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VON DER VVALFART GEN ROM
__ygclihrer Vorbereitung zu den üben kirchen-

7-.

. OM dicvucitbc'rümt flat vuelche vilcr vrfi-

ichcnhilbcn “* und billich gencnntvuird dig
haupt der mein und der vuahré allegcmcix_1€

religi0‚tat vber drei hundert und funftzig ku“-
‚ chen deren vilvralte‚ctliche aber neulich cr-

'- V; _ ‘avuet undfchr‘m feind , aus vuelchcq alle n

ff?“ ‘ die furne_mfte und altefle die Sibcn kuch_en
' zu ehren der fibcn blutvergie (rung lefuChnit,

vnfers Hermgt‘ncnt vuerden. .
Qatumb_habé zu difen fibé dieChriflglaubigen iedcrzeit eine

belp@creliebe und andachtgetragé alfa das fie hauf’t'é vuif_aus
alle Indem dicf'elbe zubefuchen dahin ezogé.Aus dé’I'eutfch
la_nd zvuar ynfcrm liebe“: vatterland fein darzu ctvuan kor‘x'xen
dic fehr fro_me‚anda‘chtige und Goztfelicha'xfcr,€ aroli; Henrid
Othoneswxl andereKaif'en Pfirflé Herrn vfi Ic nt a!lerlci fiandcsi
AusSchyucden die vö korüglichcm flä $.ßrigittfl. rnit irer tocher
(_Iatharmazugleich iung vn vuitfravvé, vuelchc bcide,vihiahr
bis in <_ies end ires lebés da vcrharr€t.Atisßrabät die furftinßcg‘
ga _dcnungfravvcncertrudis fchuefler,vuel.dhe da. G e vonRom
vu1d6rumb heim kommcn‚ein ßaclichsclo&er gebavw:udas fie

zu ehren undgedechmus difcr,die fibenkirchen genent h“-
_ Nach vgrrichter andactn zu R om, vuoltcn fie nit lar vfi bIOS.

"’ dan heimlich 5f6dcr himlifche fchätz mit fich d'arvö tragéa
Alfahät9arolusMagnus der erfi'I'mtf'cheKaii'u-ncbé de' léiber—

defgtpifcRomifché mzrtererLeopardi,Martellini vfi%tri(einc
cxorcxil'rn‚vil andere heilige fachc in die flatAch oderA ken ge-
furcThcophania dieKaif'crin Othonis des andern gemahlßé In

3“? "OG?! vnuervuefenen martcr Albanü( s.Albilnu5 zuMein‚cz
1“ em anderer) mit fich uon R6 gen Coln zu s. Pantha\eonis kir-
Che’Eämgafdts dié Gotfelice0rafin das haupt s.Silu.dcs pabßs
111 d' r Phumkirchcn dafelbäcnüa. auch fo Vi! hundert iahrzumr
& Vri'ula. upd ire gefelfchaft braChaen heiltumb uon R6, das im
fchon:=n truhelein gt‘ddinc Eammerzu Coln noch bcvuam 'Die
Grafen zu Ancch8 inBcicrlfmd‚ nö denen s.Otho der bifchofzu
!32mberg vnd der\ pom€nApolteln geboren, zu'iré fiarühms‚da
““ das ho_Chberumte Bencdicftiner clofier*uü dcr b.bemheif_
fctwnzahhge v_il heilige fachc‚die zueimal im iahr,da 315351 ‚in-
Vuelfuolckgegeuuertxg‚ gezeigt vuerdc’,üfi vil ädere wandern
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4- ‚_ Vom‘fixrt gen Ren. leichten und Cammunicim-

hr_chen clqflem upd onen uop chrifli und‘reiner lieben Mutter
he11cumb‚gqnue l:xber derHefligen oder etwas vö inm,mit fich

von Rom gebracht. ? ‘

Die Romerfarc zu Meiland,Coln vnd anderfvuo‚fo die andachti-

gen da in üben kirchen verrich:eu,hat uon difenflben Romil'chen

kirch'cn iren namen vfi vrfpnmg, Man lic(e das Colnifc he buchlein

von der Romerfart ‚wie man namlich da befuch'e üben kirchen,

genant, 5. Petrus ifl die Thumkirche, s. Maria in 'Capiratolio,$e-

uerinus, pzncaleom die Apofleh, Gereon Cunibertus .

Eskonunenauchnochtagfichauflkonudeffeuckhenpflgervh

le‚- welche mit mund und briefenanze'rgen‚das fievuegen der an

dachmuuh ablas zuverdienenund die raberi-\pbflelen petri vnd

pl_t;li‚ und andere order zubefuchen ‚%ieher furnemlich [ein vera

ren et. ‚

Aufdas aber ein folc‘he vmlfzut mit mm und heil dcr felenumii

zu großer ehr(3öttes gefchche, m notwendig das der anöachtigö_

pxlger zuvor (ein gevueren mit einer heilfamea beich: reinige vn

den heii'lgl'tCn Fronleichnam Chrifti empfange . ' ‘

, Mit dnfer verbereitüg gebe er fich auFden vueg‚und gehe mit“

geburlicher weh: und andachcr mitaozfeligé betrachcügen oder

gc£prach u0n den heiligen fachen,fo in ;!er kirchrn feind zu vuel-

cherermnrmchflenVuinikonnnen.Bfueauch vndervuegesuofl

einer kirchen zu der andern den rofer Mann, die corö vnfersl-lex—

gen oder vnfer L Fravue,di‘e fibembufpfalmen mit der limnei‚auch

der vor.Lzureto,damit ihm der vueg nit verdrieslich [eie.8itte al

fo fm- fich‚fur vnler Twe‘f;ihlznd‚ fur 'geiflliche und vuehliche,dä-

«vun kan»d35 gebet kraf:ig‘er und Gott angeneme'r fein, als eben in”

difer kirchen, dergleichen in der ganucn vuel: nicht zufindem

Sol gedenckcndas er gehe,da die g!orvuirdigefurtten der welt

s. petrus und paulus gegangen fein, und da fie de‘n Chrilllichen

‘ glauben mit (0 großer muhe und trubfel igkeiz gepflamzet, (o vile

vuundervuercke geehan‚ihr blu: vergolfcu vn das leben gcende;

haben, auch ieczmu: vmmderbarlicher magnilicenez , herrligkeic

und hochfter ehr begrab;nügen . .

" Man f.:here auch zu gemm,das man kaum einen fui's in oder vm

" her Rom kan niderfeuen,da nicht der ma rterer‚vuelche da fo vil

maufend und ab01m:_nl taqfend vmb ;Chrifti flaan fein getodtet V.

blut und graber berun‚merdcn .

’ Mer<k den gemefnen brauch, das man nen 5. petri in Vamicano

ld":th anfangen, v_nd von dan (tracks gehen zu s.- paul und alfa

mr: zu den andem‚kirghen einem tag . vuan fonk keine verhxno

dernus: .
—‚nas  



  

    

  

                     

  

    

  

Bucher van der walfizrc gen Ram ;. Mariä de Änfmd. ;. #

Das nenne buchlein Romfar: genarm fur die Schueiczcr zuCc.

flantztgedrückt redet difem brauch zu vuidcr,_Man fo] es aber hal

ten fur ein irtnmb, gleich wie vi! andere‚ als nemlich in s pecro

um den neun priuile_gi nen ahnen, in :. _maria maiore , uon dcr

krippen, &c. vum. dulcr bericht vuird a'ulsvueifen. Die narrifche

befchreibung aber vnfers Teutfch€n fpitals, bei der gewaltigen

und I'chonen kirchen s. Maria de Animn vbem-ifr alle andere ir-
tumben. ‘
Neben dcmt'clben buchlein iii ein anders uon diien fiben baum

kirc‘:hen zu Augf'fmrg anno 1610. Vnd ein anders ZuFtanckflm am.

Main, zuLcipfig vn anderswo gedruckc,das heifibeh'tig itali;fiu

welchem auch dicfelbe fibenerchcn kurtzlich befehtibcn mer;

dcn.Aflber deren keines zug: dem andachti_gen pflger den vueg m

denfclben kirchcn, vnd vuan d arin , vuo hin er fnmemlich gehn ,

vuas fur henhumb anfchavucn vnd verehren, und wie er (eine an.

dacht am heilen verrichten roll. So komme: aus taufcnd kaum ei.

ner, der von diFemi'oder iencm buchlein gehen, vun“ gcfcbueigcn

das ers bci fich oder gelefcn: Derhalben habe ich oft gewun-
fchte in folchs buchlein,vö welchem die teuefche pi!gfl'‚vueil fie
kein italiamfch vcrttehen‚ ohne nachfragen zu denl'elbcn kirchen

vnd darin }Ieich vuie bei der hand elcitet und gefurt‚vuo'rden
deffcn ich 1hnen’cincn geringen an ang ietz gebe .

Aus dem fpitel bei S. Maria de anima zu P etroni Vaticano
S Maxima de anima , dell’ mim: aufltalizmifch‚ uö dcrf6e-

len.Da$ uuort‚anima‚vuird uerkürue‚de animabus, delle ani-

me, nö den fcelcn fell mä fagcn . Dan. als fich die Tcutfchcn

R6 hatten uersäbler. und eine bruderfchaft angeflellet, namen

fie Mariä dic lügfrauliche Gottes gebörerin fur ihrcpatro-

nä‚inleben zuar‚fürnemblich aber im todt u7dnacht

dem todr.Setzeh darumb zur rechten vnd ‘‚— incken ’

ihrer bildnufl'cn mit dern Chriftkindlgin‚ zuo ‘

fcelenmann vnd vueibs, in kindefgefial:
mit gebognen knien vnd Zufamem gehe-

gten hänan , grade vnd '
barmhcrzigkeh;

bittende .  



   

  

                      

     

Daher g‘eich wie die vorige Kirch alfa wird auch Aife genenc
S. Maria de znima,mit welchen zummcn fie vö dan fibenzig Ma—
n'x Kirchen in Rmn Vn derfchciden vuird. '
An. „68. haben die Herren Gal'par Groppcrus aus der Statt

S'ufl im Rift Cö!n Sacr;Rochuditor vnd Euyezarcus $chcn_cking
aus der Münßcrifcben Ritterfchaft in Vueitphalen ‚als fie dcrkir
chen vnd Spitals iarliche Profeffores vuarcn‚mit der gnnzenCon—
grcgation guthaiffen,des Römifchen Reichs ADLER darzu ge-
than. alfa das er Mariam vnd ihr Kindlein mit aufgcf'pant6n flü-
gelé auffcine brufl gleichfam in die hohevnder _der kail’erlichen
honen trage: . Vnd das ifl vu Rom der tcucf'ch6n Nation Sigel
vnd vuappen : Der teutchcn kirchen zu Ncapolis heiße: auch vö
difcr Kirhen S. MARIA DE ANIM A . ‘
Dife kirch'ift mit dem fpitalder tcutfi:hcn Nation wie am gibt:! .
Templü 3.Mariz de Anim :; hosp'rtals 'I heutonicorum M. D.XIV.
Aus welcher nhl vuiderlegc huird dcr irchüb Hora:ii Turfcl-

lini in der hiflori vonV.L.Frauucn-Lorcto‚ auch FcrrcoliLocri,
Andrea: Vx&orclli vnd-andcrer,die in ihren gedruckten büchern
fagcn, das difc kirch gcbzuet feie vom Pabfl Adriano dem VI.
von Vtricht in Holland geboten,!‘o dbch di(er ifl Pab& crvueh-
let er“ nach neun übten, ncmb‘ich tsn„ v'nd Wenig zeit gehabt
fo flatliche kirchcn whamcn.dann er im Pabflumb allein 18. mo-
m: gelebt. I: das dife kirch mehr als neun iahr vor dem Pabßüb
Af:äri:ni feie vohcndct gcuucfen ‚ ifl offenbar aus Pablt l_ulii des
A;- »=xs vuappé obé im gamch desChors,dan darfch in qac;h 9.

ll ['



  
iahr fein rabflumbs anno I$I3. gefiorben. Nach vuelqhq£ Iuli)
vuappcn auch flatlic2: folget das vuapen Käfer Maxxmxg. dcs
erflen;dcr gleich wie zuvor feinVattcrI—'ridericus‚die Teufen,
nat iö zu Rom vnd ihre gütcr hat in fein befender fchutz vnder
fchirm grnofi'1e1: , ihr ein diploma \ffi flatliché brief zu Augfp‘.
A- 1 „g, darin zugef€hickt‚ darin dm: Kirch eine gar kefihche
vfi {intreffliche fabrica uü gebev fo lange Vor Adriano ds Sech-
fien genen! vuirdt .VVelcher briefauch auf'drü klich fagt, das
dicf'e Kirch mit dem Spital darbev non der Teutf'chcn nation
Bmdcyfchaft fundirt, aufgcrichctufi gebauet vuorden.

DifeKirch Iigt bei d e platz"qunis‚flm beflé ort der Harn om‚
har vier2ehé Teufchcn Prie"_endtc dchottcs dienflverrichté‚
(o { hön non gebeue , capclle„ gemähhglaf'efenürvm portcré.
grabern ufi monnméré derPabflen‚Adriani des ü‘chfien ufiClc-
mentis des andern der Card. Vndret von0cflcrreich ufi V'Vil-
hdmi ‘Enckenuort aus Brabant,desI—‘ürflen uö (?uIich ufi fleue
Caroli Friderici,dér Bi(chofih:'at.ufi anderen deeméI—Ic'rrn,das ma of} hörcß die mit vervuüderfifg fa écome & bella quefi3‘
Chiefa? vuie iQ dieKirch fo fchön =in on erheit vuä fie aufhe—
he Feft mit tcpp?gyeu , filber_n leuchtern und :mpelcn , vxilen
heiligzum ben unä andcx 1_1 zlerden_ gd_'chmucker .
Im (pital darbei vuerdo_: der nahe p11gcr etliche tag mit leibs.

narüg ufi el: ictl freigebxgcr als vergangenen _iahten verfd1cn .
Vor de en gib€l liefet mag alfa; Xenodochmm Beam Mafia:

deAnima pauperum pcregrmoxumAlmanorü [uflentationi cx—--
flru&ufiL‚ .

Petrus Berlins cin Holländer‚der in der 080 r3phia hochbg.
n‘xm: ur"! in obern Teufchland vi! iahrgclebt, czc‘lgt am den
alten und neuen Geo raphis dasTheutonici und Almani allein /die Hmhtcufché fein . Sih_e derh‘albé wie (0 gar vnglaubvuir-dig einer aus Hotläd gebore, welche: als er— vuar in dife kirchefacriflanüs oder kirchner de' lozfiiLupardo(Perfino)im erneuer-
cé 'huch, Nirabilia Vrbis Rom:: 1613agedrudct‚ ur'1 dem (nicht!"O&auio 610.f0ndfl HyaCinthmön. ) Fancirolaimgem:fi„é
vö ihm‚Tefori nafcofli dell'Alma Cittä di Roma‚hat zujdrud;éfiirggfehriben, das difér fpital fcie Fundirt vuorden vö ciné ehe-liché/Hoflender aus der fiatDortriclnmix diren vuortgn: Päda—tü Ohm, abvrroq; cöiuge H„ollando Dordracenfi.Das gemeldre
bach. Teforb gibt ich:: zu crdichté ehe1euren namen und dasiahr difér angefangencn kirchen ufi fpitals aus ihren dreié häu- ’fem‘‚mit folchen vuort é,L afio 1400.t1 rouä dofi inkoma vn Pia ..
mégo dettoGiouafii di Pietro Fcc;con la fua‘moglicCatarina d:

' ' - 4 " ’ ’ :zc '

%
Vom: bad vuelcbe da: Spital «md Kirche :. M- Je :1m' ma auf_ -7
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‚8 .‚ Von ;. Maria de animaijiral. [. Maria de‘paz:.

trc cafe. &c. Br (oil aber ef'agt haben 1 ;;o. Piamengo heifl'c

auch einBu-abäder,2elan er irfi ander.Pelini des Serui_ten buch
Cafa Marauigliofx di Roma fe:et darzujAl tempu di Bonif. P.
Non.Der follgefagt haben‚di Clem. VI. als nemblich dcr{elbc

das Iubeliir hielt an. 1350.vuelchs dis ' daher allein gehnlzen
Vuar alle ! o.iahr. lm felben Iubeliar hat auch Carol der1V.
nach S. Carol. Maga. bcv den teutfchcn der31. Röm.Kaifer
-vnd in Böhmen König dexi Bohmirchen pilger cin Spital inRö
auferbauet‚darvor lifct man noch iezt daffelbe älfo , Carolus
Imperator [V. Rex Bohemia me fecit, &c ligt gegen 8 Lad:
Hiebcy den Goldf€hmiden.nas die Vngaren,$chuueden,Go-
then v'nd vd andere für ihre pilger auch forge getragen haben
das zeigen noch in Rom ihre fpitalcn.Vnd dxc Teutfchen‚die
dem Apoßolifchen “ul vnd derRö wegen desKaiferthübefl—
ner Chur dcr 1'echs Füriten vnd des ganzen Römifcficn Reicns
mehr dann andere nation verbüdö 1folten ihre pilger fo lange

gefien haben.Haltcs darfiu- das andere durch ihr exipel , eifcr
vnd andacht zufolchem vuerck feind angetriben vuord€n,Di°
nation hat ein buch,in'deln fich die bruder pflegé einzufchrei
ben daher e$Cögregatiöis oder das nationalbuch genant‚darin
life: man im anfang Von den vorgemelr.en Pabüen vnd Kaifer
vnd von allem die vuarhcit.

_ S. MARIA DE PAGE , zu genant von dem friden‚iß am ne—
hcßen (ehr andächzig vnd vueit berümt die mit de Ch;iiikind
lein] ihre brufi faugend im gar köfllichen hohen Altar, hat blut
Vumien aufihrem h.Angeficht darum im vmbgäg dcsCloficrs
CanonicorumlRegularium S.Augufl.zu lefcn‚ vuie fie on got-
lofen fpilcrn in porticu dcr altcnKirché verunnd mit vudenei

chen teuChtct‚vnd aufeiné Francif€aner Pabfi$ixtus der V1;
ihr zu ehren den Fridé zuerhaltcn,dife Kirch aufb3vw- t . Vvird

offen gefehen aufden hohen fcfien vnd täglich vö mitfafccu bi :
xo.mg nach Oftern‚da al‘sdann vil Abhs zuucrdieneh.Vor dé-

fclben hohen alcar erfchallet oben in terra pax hominibus dat:

rfid'crgloria in excclfis Deo, vnd an de teppi en Pax,Pax.Pax.
Hie„ifi auch vi! Heiltumb,kunftreiche gemah Cardinalifl‘itul.

der—vuar chfelius Bit'chofquuien in Oefwreieh.5tcts Mafé

in difchirchen vbcr 8 (runden alle tag fibézig gemeinlich.Dic
fürnembfre aus dé Rath kommen vöCapitolio gar prächtg auf
Marixheimihchü ‚vnd opfern diferkirchen filbem: vbergultc

Kelch vndjded<c mit 4« groifenKer:en Von vueifl‘e'in Vuachs ,

Das thü fie alle ia: be'r'äie 4o, andcr‚kirchen. Ift auch eine aus

dén 6..Kirchcli_vnfcr !. Fraücn.äie‚aufihra && bel'uchet vDu_‘erd_
IC    



  3; M. J: Pape, Salmuor in Laura. dfl’ Caßel. 92
Die kircn mit dem clofl'er Nurer , kam! mä in, (fie gafl'e 'db'f

coronari de‘rélf0 die com ven "vnd roféhkfät2 Verkaufifé: Be“ijc_i'et_
felbt gaiTefl zurechté feind ini palla& 'Läcellottifeltzamc faChé "
an bildern vfi marm‘elküché Znfi:hé‚ hat alich feine kirch S.Sy-
meoni dé alté aufl‘lichtmeß mehren, dcrf'e'lberi Auflöpfa‘i‘üng ,
Chriflialti11*fteihfolgetieztinBür o. ‘ " ‘ ‘ ‚

Etvuas vueiter auch zu: rCChté igt diefehöné Kirch S:Iui- -
toris in Laura , der erklarüd Chrilti auf dem berg Thabor zu
ehren die in hohen ahar;ifi mit dem clofler Canon. ('ecuhr.
B. Läurcnt. lufii_n crfien Patriarch. zu Venedi . Gegen vber
aufdem berg lordmo die pt‘arkirch der H.Apoi .Simonis Iudah
beide von den Vrfinis erbauet , deren Fürth gewaltiger pallafi:
am nächlten . Der zum Ap_ofieln leibcr hat Sa Petrus in V2ti‘
canofincn alda 3$. . ‘
Am und der gemeldten gaflén geherzu: rechten hinauf. tft ‘

ifl die Rit'zkfrche;der H.,Antiochenifcnen martererCelfi nnd Iu—
lian'xderenleiberin 3. Paul, fihe auch da . Hie iii der“ rechte
fufs S. Maria: Magdalcnz vnd andere reliqulcn . .

Hie fiehet man die brucké auf der Tibet: Von diefef brücke':
vuerdmim Vua. ffer bei den müllen noch gefenc‘n fifidkc PÖÜ‘
triumph dé triüp'birlic‘wep brücké‚darüber dig,fotriUmphirifl
phiren zogen .. um Capitol. Ioui Opt. Max. in (einem tempcl
für die gehabte vi&ori zudankcenl , Das Römifc‘nc mar_tyrah
sumbt, und ballich, das S. Petrus in vaticanö iuxta Viä' trim ‘ h.
an der triumph itrafl'en begraben ligt‚daru0n ictz Vueit13u .
Das geualtige panda Cafiel iit vöAdriano der im ia‘r rC!*‘ri{h.

118— Kaif.vuoz<den‚und vber zo.ia“r regirt„zu feinem Maufoleo
und begreans gebnuct , Daraus diefe fai%ung"gcmacht ‚ dic n.fi
durch‚Pabit Vrb demVltI.vnd vb_ervuhdlicfif;dcrxflaffen ifl fie
mit baßeim rüitüg‚ efL—m‘m und kriegsleit tqtfehen . Zuingt ‘
gam.z Rom. Der Pa & hat aus {einem pallaß„zu diefer einem
heimfichen 211gäg. Oben auf diefem vun vö metal ein gmffe'f
vberguldter pinbaü mi: vir pauone‘n‚darin ddi‘elbqudriani
leibs drehen geuefemftüd därnach vor der altehS‚P„em_ k'i'r‘chtli_
ieh aber in des Pabfl: garten d6fl'elbetl Caflel gewaltige un vilq
gefehüt ' gehen im iahr ettlichc mal ab_‚_imöde'rhcit auf_S.‚Petr_l
üd Pauli und des Pabß krönung abend uncf rag‚damu_fl alfdm.
incham Feuervuerck ein wunder zu féh‘en. _ _
Heifl'et ni": Cafkel. S. Angeli, die Engelburg, darub das S. M1-
chael darauferfchincn , dan zur zeit einer greifen Pefl-ilentz
ha: Pab& Gr'eg. Mag. cine procefiiou gehalten , darin v_n(er lib.
Frauen bild vö S. Luca gemahlet nis S.Mariz Maiom zu S. P::
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10 Die Engelbug. _.

tra vmb die Oßcrliche zeitgctragen.Ah mi aber zu amrpbruc—
kcnkexfien‚hat s.Michacl mit andern Engeln d3roben c1ungé,
das die cathdifchel<irch mit freudé vö dcrfelbe zeit ge raught
Regina. €in l:carc‚aüeluia.&c. lautet auf teurfch‚_frcvue d1ch „
du Ko:üg'm äes himmel» allcluia.Dan den du vc_rd1ent 11111 zu—
cragen, alicluia. Der ill: vuider auferßaademvuu: ergefagt hat
alleluia.Darauf dgr h.pabftGregorius geitvuortct, Ora pro no—

“....“ln“me‚. ...“-c...-   
  

 

--uaezw.„n ...", ..

bis Deum,allcluia.ßitteGott { r vns‚ alleluia.Da hat ein Fuge!
alsbald feinf'curi sfchuert in die fcheidé geßeckt vfi die peßi- .
lem: aufgehorct— aruö (Echt s. Michaelis mnrmerbilcl‚i& auch
mehrmzl daraufcrfchiné,fein fuß&apféin einé Hein hie einge-
drucket fiehet mä fchö geziert mit einer vbcrrchrifc in dcr Fri- Ü
cifcaner kiréhAra €in bei die Capitolio.Darum vcrmcinen vnd
{chrcibéetlfche da; die bildnusMarizin Ars. ccli. die fin rc pr2- ‚
(cutirt beiden) creuizChrifti.auch (ciein derfclb6n proccffion -
getragen vuorden. Vvan im herbßvnd Maien s.Michaelis fcfl:é
gabe der pabfl damb£in dcr cappcflévolkomnc Indulgentz al.
len diehinauf gingenmun aber_laffet man nit alle gehé Der gc- _„
vuahige hohe baü aufdgmfclbe fchlofs mit des pabfls vunppcr; “ .
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  die EHQPU)J_4Y_Q-‚ mm: Burga,fet'ne Slra_/fcfh u”
ufi einßngel darobe,derein fchum:in die fcheide fle_ckt‚_bedexp
tet denlingel zeit desh.- Gregorij, vuie ge\fagt‚l)_te hd_to_n flch'cv
gemalctin s.'Maria maiore‚ v“ .0 nun die vuzcge Chrxih_‚ "““-%
diegemeldrc bildnu;‚und auch ins Angelo in_Bufg’e " " :j_

. ‘I-he habt ihr s‚petrikirch m den augen - 7 '— — :r ‚—_ '
Alle funfflrafl'e‘n uö de» brucke zu‘s. pet'r0'vn' des pab£es pa!

1111 neuen dieRöanernßurgo,vndcrfchcidé fie aber mit iren zu
namen, die mittelit vndf'urmmbit vö caflcl heiß bur ono‘uoi
von dcrzcit Pabfl Alexädri des Vl.der (life gafen mit em Clay
fiel gebcfl'ert‚diefelb ga’Ten hat Paulus der V. mit fchönen brü—
ncn,dr=y grofl'e vnd etliche kleine‘, des von gemeldtem %efug-
te n vuaflcrsfta dich ge*iert Damon life! zxygn‚erfren al . _
Paulus V. pour. max- Regionen! Lconinaßh pwemaium aqua;

rum inopia laboramem aqua ab fe in Vrkem d.edu&x vberi
difpeniätione varijs fbnribus attributa locupretauit An.Domi—m MDCXIV. Pontif. x_ . ‚

Folge! in derfelben gafl'cn der Carmelitancr neue fiattliche
kirch S- M. Tranfpontina‚da zuei faulen fChöng61i8rt,d3.fllll S. '
petrus vnd paulus vor ihren tod: gcifl'elt vuordcn daroben ein
Crucifix dasihnen mgeredt vndgcfeckt, auch im hohen Altar „
die leibcr dcr h.mart. Bafilidis vnd fcincngd'ello:fl Tripodis &C ‘vi! andere hciltumb. vil Ablas, der Soldaten des Caftels‚ncben -& Michaels, zu ehren 5. Barbara: ihrerpacroncn g ar fchöne Ca-
pcl halten ihr feft ftatlich Der Bifchof im aufgehencktgn Fané
heißt S.Andr.Corfinu5‚vuar cin Canneliter aus Florenz ros «
Vom Adelifl: vö pabe Vrban dem VIH; cammiziérc md e%1ei ‚"ligt vu0rden‚fichct mit feines ordens kleidung vor dem ähor ‚„
vuie auch "die edle Maria Magdalena de Pauis , aus dcrfelben '
Star vr orden. VÖ ihm beatifidrt vn felig gefprochen vuorden.

Ein voenig uueitcr ben“ m brunnen- zur 1incken, am burgo ve- '.
chio in s.!acobi des ro mKirchen‚die der brudflf£haft desFtö.
leichnams Chrifii,i'c et man den alter aufvuelchcm dasChriflk'm— .
lein,als es vierzig tage alc‚im :empd zulcru falcm geopfert wer“
den, das an dem alfa; "

Hic lapis aß, in quo natum complo obtuh'c slim
More Hebrzorum Virgo Maria [uam . -

Der 5, Iacob hat in Rom funf'kirchcn , darum vuird dife genen:(cofz caualli , das diepferd mit difem Rein nich: vuolcen noch
kamen von dem gehen zu s. perrc , dahin er (01: gefurt werden ,
s. Helena brqchce ihn non lemfalcm . lm Oratorio bindet difcr
&irchen hi: du: gemeldte bruderfchafcßl;d s. Sebafi ianum fu: ei-nen patron : . . - ‘/

"; .- w '. ‘ro1ge:

   

  

   

   
  
  

   

  

   

  
  

  

   

  

   

 

  

  

  

  
  

    

  

  



  

 

: 1 Stra_fi?m Kirchen, clo/t‘er‘i» Burg zu :; pam: '-‚'

-Iol'get darnach in'burgo nouo'2u‘rechtc die andachtige kirch ;?

1. Maria: paritocis‚ ifl deren priéflefn‚die den Cardinakn den "

kBgen=rock auf'ha‘bcn und; =nachtragen , machen eine bruder-

fch2ft*mitvilen piaih=gicn—. .'

Maien'd dcr gafi'é i& in' s. Catharina: kirch dic bruded'chaft <Ier

h". "ApoßelnPe'tri undPauli hatte ‘ihr eigene kirch vor dem alten.

s.ipétro. Da i& uoflder‘milcth;die tur blut aus s. Carharim; hats'_

gefloli’cu und vö ol‘ires grabs‚vuar ctvuä‚cin iungtr—‚cloftu- dar—'

;n Gallaund Benedl&a hailiglic'h gelebt wie im Max*ryrologim

Zur rc:httn‘diftr gaf'fe ii't Burgo di &Angelo,a1fo nefien fie den

EngeLder auf dcmCafle'lverfehinrn‚verflche iiber s.Michafl,der

im’hohcnaltar,difeift ei13e'uon feinen vier kirchen in Rom. In

‘fl«if:lf und im0raton'o daibei'laffet : Michaelis bruderfcbaftdwn

"Gotsdienfl verri€ht'emgibt auf [einer erfchcinung tag den achten}

Mai} atmen iungfr. heura‘t.gur. Vuan eriten gebauuet nahe bfl'

dem gefiel uon-s. Gregorio nach feiner proceffion , die quorgc-

meldt urä hie hehe: gemahlen vuic iccz gefagt.

Burgo pic, non pabß prodem vierten , folgt dem vorigen und

In: am‘ end eineineVue'fund kirch um des pabfls und der Cardi-

nal fläpficren s. Arm“; der mutter Mari; der heiligflen iungfr.fla:g

lich gebzlvuct‚ darzu reinen fie mit großem prachtaufdcr€ardn

na1n-mau!efel‚vn an s.Ann9 fcfl dell zö.chmonats, wird in R6

gefcairet. fnrncmlich hie vn in ihres hochberum:cn iungfncloflcr

kirchem da ihr heiliget ring gezeigec nnd uö den andachtigcn ge.

kulfet }vuird iflein wunder zufehen. V0n einen arm iii: in s. paul

mfghau; undfleifch. Ihr ha.upt hat: die flag ;Marcoduren vnder

Coln iu hochflen ehten
Dabei iR s.Aegidii kirch, den alleRmnaner auf den erfien tag

herbflmonats iq gmfl'en ehrcn haben.dä fie halten ihi1 fur das fie

b_er denfl.memflm patren. s.’l'hofefi; neuue iungfr.dct rdormir.
ten“ Carmehtern verehren ihr auch aufs herrlichfl bei s. Maria '

Tranßiberinain irer nevuenkirchen 5. Mafia de Monte Carmelo.

Beide: port: Angelica‘ vuomn vueifl'e munch einfidkr Chrifli

genant, die .feineHimmelfart verehrcn, die um einem ausCala-

bria‚ Albentim gemnb anno 1588. angefangen. Da im fchonen

kirch_1ein that nun vom iahr 1618. den ". Ium'i deriungfr.Marig

Grauarum bildnus uam gemeldten Albentio aus dern h. land: ge-

bracht, vile’ vundervuerck, darumb fie ihr ein großen: kirch Emf

bavuanife begercn dasfalmufcn mit folchc VUO!tC"‚F2CemO bene "'

adelfo che hauemo temp0.Laffec vns nü das gute thü‚vueil vir ni:

haben.Vö welche almuftn fie taglig drei-:ehen pilger 111 nm; fg:

zen vn fpeifeu, auch andere arme vn kräcken davon vn‘dcrhelren.
D‘e

  
   

  

   

  
   

    

  
  

 

  
  

 

   

    

  
  

    

  

           

  



   
  

          

  

                          

  
  

  

   

S. Maria gratiarur» var :. Petra diefaulißiege, _C2_’zma_go ! ;

Eifer [ehr hohe pymmisod'er viereckte fpitzigc faul s.-1P-€ßfi
platz, ift uonden vier crinen;vbngul ten lovuen an , dar2ut‘fie 4
vuunderbarlich firehet bischen.zu cih ein;;igcr Rein undAcgy-
pten uöCaligula dern kaifergtn-Rögäüfl‘und inCircoNeroni;
hinder déCarnpo fan&o nahe bei difcr s.‘Petriikirchen mit des
lulij Crfarisleibs a-fché-darobé im (pic: aufgcricht murdé,abc r.
’hbflSixtus der Fun£te hat fie hie_her Furen vfi bcnediciré laf6h,
auch das cmuz,darin uö holrzdc_es allerheiligflc cre\xr'i0fuifii
daraufgefetzet,und zehen ieh: ablas gegeben'denemdie difcm
creutz ehrbevucii'cn und knie_nd' ein Vatter vnfcr und Aue;
Maria fprechen . ‘
Dicfchone i’cie e non. vueifi'é mamma! uor s..Petm*;mi£ defi’él*

ben und s‘. Pauli ildnuffen an beiden feinen, yon-Paulo di: (‚una
‚ten gantz crnevuert, hat ietz vier und.zuantZig &apfelm„Pabflz
Alezander der [echflgibt dé fibeniahr ablas fur eine icétn Rap»
fel, der Ge mit ädacht hinaufbetße-t. Der h.CarolusMagnus hat:
(ie kniendhinaufgebettct‚vü alle flapfeln ädech tiglich g;kufl°e:;
vudch enPab'tAdrianus d‘ererfl auf dE;ohcrflen flapfel mit freu;
den hat em pfangen.Diferformmc kail'er- iltvie rmal äda.cht ha!
ben ad limina und zu den grabern s.Perri unä-paufi kämen der—
auch zu s .Petro und feiner kirchen fo grofl'c reuerent.l ge.ttag5‚„
dasda. er noch vueit non Rom den gipfel der kircnen hat eben
kenne anfchavum, non feinem pferdabgeftigen uncLzu fus das.
zu gangen. .
Die beiden macheten non den fonm-n ein Gott vü bet.ten-fi:-

an. Der irtumb hat fich auch vndcrden Lhriflen ctVuan hlfi:st
anfchen Welche als fie zu difer kirchevuaré. hinaufgefiioé fich
vuendet6n zü aufgang dcr fofien rinnen ihr mit genegté ?1aupl
rmcrcnz vnd bettetelie. an. Darumbifi folehe der—fonnen er—
‘{chafi'chhx-iftus vnferHerr fur die augen gefiellct- vuordcn; &-
lich das kunflreiche fchiff, nitgemahlct‚vuie hernach in‚éinern
altar, fonder opere mufiuo, das iii, uö mannigeri‘ei vilfarbigcn
koltlic enfleinlcingemachet‚in welche die Apofleim dumm
s.PetrUs aufdem vuaffer zuChriflo gehen:,dqr ihm,als er ifang
nider zufincken die hand reicht vnfagt, Du Hein laubigcr vu:—
umb haft du gczuefelt. vuie Matthaei14.$tüd vor eraltcn s. .c_
trik irche gegen dermittellten neu paulus derV.aber lies es
fctzen aufdic fiiren mm Pabfl ichcnpallait an der rha‚urcn ,
da er braun mit difer vbcrfc# rift . ' .-

> Paulus (@intus pour Max— flu&uanti5 nauicukc facrum‚ mo—
numcntum, ex ruinis atri1 Vaticam: Bafilicz (cmammmöfiflr,

— & ornauit, Anno falucis MDCXIX. p0n :. XIII. S h «
IC et



 

14 ‘ ‘ [ " In S. Prrra d.:lf'. bffil _

Stehen nfi in der kirchén auf der furnemfl-é porten hohe vnder
. dem gewuer aus abft Vrbanideerll.gurhaiffen und befalch‚
, dh die apos oder inch feiner vuappcnbedcutcm welche bi-

tten daraufi'en oben aufdem vorigen bruüen die gemeldte fon-
nc'm Rein gehavuen zuifchm (ich haben. In der Capucincrkir-

„ chen ietz von pabfl Vrbanonevvgebavvctfiehets augenfcheim
licher difcm gantz gleich mit einer infbription (amt dem na.-

vmcrx des erften Meifrers von Plorcntz.
    

  

\ ‚.;7-3‚—_—5.3w'___ ::?!
\ __“.—

Das ruft vi'1 vuachthaus die porté,der zhum mu: dcr vhrkloké

-—das ncvue am pallafi, in alles vö fi-lben pabfr pauloV.erbauet‚

- DIE NAM N DERSI‘EEN KIRCHEN.

Die erfic 5. hrth die andere s. paulus,&c.
Merck das msTeutfd-cn gnugifc cin vuort abcrvuä einer die

Itul'iancr demach fragen vuj fo muß er etvuas zü vnderfcheid

dazu fcrzen, dan es feind vil anderekirchen defi'clben namens

IuRom-Dan vuans dieTcutf€hen fagen s.pctrus‚vcrfichc fie did
furnemfie s.petri kirche auf && bergVaticano‚ da s.petrus-nach
feiner crcutzigüg begrabé vuordé:dievueil er aber noch andere

"har, mml'xch an dem berg Capitolino s petri in carce;e, da er

‘ ‚. m1t



  
_ Die namen dcr 7; Kircbem '_ . , , !;

mir s.?anl‘p'if’c hetm monat gefa'ngé”géfefin;auf&é‘b‘flrg !aniau
lo s.Petri in :\ ontorio,d—a ergecrcurzigc vuord‘é, auf db bergE:.

v quilixm ‚Petrus adVinculafein€r kcttcnkirchgdaher vuirTcußß
chen fagen und halten das && s_. Petri Ketmnfeir‚mus man dir:
von denen vnderfch—eidcn nnd (agen 5. Petrus" in‘Vzticanm5ihe
vuie der arme Galilxifche Fifcher in«-Rom auf vier bergen {o
vber die mafi'cn gcvual:‘t'rg und'rei-ch “fit, keine Rat: in du gut-
zen vuelt erzeigt ihm groß'crc ehr. '
1-. Sanét Petrus. * ' ‚ES. Pittro in V‘aticano.
:. S. Paulus. ‘— - 3“ ' ‚@ s. Paolo fuo'ri di Roma. _
3- 5. Sebafiiah’m. ‘ - ‚=. S.Sebafliänof'uori di Roma.
‘4. S. Iomnes. ’ ‚. " ' ‚ '-äs. Giou‚anni—i‘n Laterano'.
5.5. Crutzinierufalem. , ": $.Cmcein chrüfalem'mc.
'6. S. Laurentius. ‘» * ' “5 S.Lorenzo fuori delle man..
7 . S. Maria. maior. ' '‚' <, s.‘Maria Maggiore, ] ‚‘

's. P E T R'V s.
.—4Die 'érfle vonden 6 hm kil‘Chclr. „ , :

Ic Vorige arte kirch vuar vö Conflantino äem erffanChrifl-
lichen Kaifer fchir vof'taufend‘ und“ d'reihundert uhr geba-

vuec mit hüdert gevualtigé großen marmelfaulmkdic noch vor
und in dif8r nevum kirché rund vmb bei den alfth$ gerehé vu"
vdcn.Die Runden an beiden fciten der kirch*é vuiclin s.Paul‚auch
mi: dergleichen balcké vhder d‘é dach. Dievueil fie aber411tcrs
halben gar batifaflig vuar‚hzt Pahfilulius der 1ndei‘ difer nevcn
kirchen fundament anno Dominii ;oö.angefancen vfi der c_rfli
Rein in gegenvuert 3;.Cardinal‚vuodg fclä-ueifiuch s.Veröxc_z
ietz ftehet fetbergcl€gt.Hat‚ alfa dé halbé theifder alten kirché
laufen abbrechen,dftn er und die Folgende Pabßt: bis zu Paulo dä.
Punften haben v_uiderum erbavuct.D€rfelbig1»ablt paulus aber
hat anno@hrifli 1606.im erfi;eniahr feines pabfiüb‘s dt": andern
theil von der cappdlaGregoriana. annider zureifi'en angefanFé
und mit iedcrmans vcrvvunderung vuider aufgebavuet vü a [0
das gantzt: ebcvuc zum gluck(cligetx end gebrachtlaut dcr ih-
fcription o€f:n bei der furnemflen portcn. '
Von dem gewaltigen uud (chonen vorgebevuc oder portieu,

daraufihriifi;$.loannes derTaufl'crs vfi aller Apoftel(auf caö.
mer; s.petri find pauli,dic als vatroni vor der kirché)gro e bild
nuficn iiché , gibt der pabfl dit bcncdi&iö auf grundonnerfiag.
Olten; und Himmelfar:Chrifti da alsdan einvuclt volck gegen-
vua;;ig ift‚vucgcn des greifen ablas vö den fn_nden‚ dm mi ver—
dien. Darundcr gibt Chäfl_usp€tro die fchluffel des himmels.

Vvelcl_u

   

  

    

    

    
  

   

 

  
  
  

    

    

    

  

   

   

  

 

   



   

     

 

  

    
  

   

  

     

   

  

  
  
  

            

   
  
   

15 S. Petri Kif:lnmgfbel‚ paninu md w*qmvelh

chlchsdéquflel Petra feine mifgüfier‚dic kctzcr‚fich vnäc=

Mhn abzup‘m'ücm das er nemlich nit feie deroberfle vnder den

' Apdtelnföder déand€m gleich das -„uird hic xprdjf_er fcinef

, &irchcn fiatlich mit gmfl'cn buchl%abévuider‚gcgebé vnd evuig

‘ _beü'rtigen da man liefen In hono‚rc Prin6ipxs‚A poflolgrü Pan '

‚ 1u;V.Burgh0' u5Romanus pen: max.An.MD(.Xll.pöt VII.DaS

m 11 ch ré des F urlté derA po”cl paulusV.Burghc " USR'Om3HUS
Pabfl'hat aim taufend fcchs hüdut zuelt‘e im iibend: iahr [eins

Pabflü$ difes. auferbavuet. Vil xiatlichcr aber minen in der.kir'

(hen dafob€n_ifl der cupulenimit grolTern buchfiabé nit gema-

lct‚z .uices ein" auf h hat, fonder vö cdlé itcinon zufamen ggfeu-
zu Tu _e'.s Petrus. &fuper hanc petram zdificabo Ecclei!am
-:meäm„ & tibi dabo claues R cgni Caelorum. . '
Die acht aufvuendige runde faulen an de vorig°vuelb fcigfo

‚_l‘os nd dicke„das fie {echs perfonen kaum vmbkletern koucn

“ie maur,darem fie ifehen‚ifi funfvfi zuantzig fchuch dick.Dex:

gantze pomicus iff1ang zßz.vucrckfchuch vud 4o.breit‚au alle

cckt‘u vvück—clreichc hat 6136 por:equnf nach derlauge vfi zuci

m ch der breite; in Welchen portelcn Reha aus der alté kileh<:

Vic; gar fchone marmel faulen fo gras das Ge in .ircm vmbtang

' Züclt‘fch1mh halten. ’ ' '

V Oben da das grofl'e cvuelb angehet fitzé in creutz gevuc!bl:in

_zuci vfi dreifl'1g Pab te in rechte mans grofe‘zuen geg': einander

' als ob fie mit einäder redctane._-en drejfiig “m difer [drehen (ein

begrab_emordé.Einieder v;uir'd darbeigenez«t„nemlich;s.unus

ift dererfle nach s. Betrm, s. Claus, dcr ander Clemens» öcc.

'" ‚Am gevuelh daroben fein uber die dreißig hiflorienvö S. Pe—

gm,feine vn s „Pauli groß’e bildnuffe.Pabß?auli des füften vuap
pen'‚andere b1lder vnd aufgefthueifte fachen , alle non gibs

_!vucrck aufs kunfircichfi gemacht Und ganz koltlich vber guldt

„ Dife kirch .* at vor5. funf portenwuelchcn dic obgemeldte vor ‘

.telen mit vuüderbarlichev proponiö gegen einander cor’refpö—

'diern Die mittelfle uö metal ‚gar kunfi’reich mit s. Petri und

“:P auli‘martcr macth vi_l aufsehcns‚die filberne zuvor habi dic

gotlofeSarncmer dar uo getragen.Aller funfporten faulen (ein ;

vö neuucn vilfarbigen geripten oder gekehleten fi:inc aus dem ‘

"bcité polirt; magmel vn küfigar fchö die letfte aber zur rech.

{gen ift PORTA MA N CTA die hei“ “e oder guldine Portc,vuel-

che (tet; vermaurt‚ allein im lubcfiahnalle ;. vn zuamzig‚der
igantzen uelt offen [it'tha gehct darzu, kuli'a-t die parte vn ihr-
‘creputz,beltpt kniéd dar or vn machet uch der verdienften al

l_‘cif adaChtxge th _cilhlfÜan den dr.ei kirchen_ Pauli,!oa mais vn

“ 4 ' ' ' ' ' ' Maria:

 

 

   



   

  

         

    

  

                       

   

Die _.quldine pam. mn'e lang an dxfer Kirchen gebavvet. !,

NariaeMaioris ifl auch die h.porte, vuelche erof'nen dreiCardi-
„31 , dife der pabft,fchlieffé fie auch vuiderur'fi zu nach ciné iahn
vuan Vveimwht abendaufdem fie waren erofnet vu0rdcn. —

lnvvcndig auf der furnemfien portcn flehetChriflm vö mar-
melgar lebhaftig {agende petro, Vveide meinefchaf.

Darbei auf den andern porten fein vö crbavvfig difcr kirchen
obgemeldtt(pauliV.vfiVrbaniVlll. vberfchriften die alfa laute?
(paulusV.pont.Max.Vaticanü templü ci lulio ll inchoatü‚& v£
que ad Gregorij‚öcClcmétis faeella affiduo centü afiorü opificio ;
produ€iü tät:c molis accefiione vniuerffi(löfiätinianaeßaleica i-
bin": includens cöfecir.Confefiionéßeati petri exornauit‚fronté

Oricntalé, &porticum extruxit.Dargeäen vber flchet: Vrbanus
V1“. ont.Max.vaticanä Bai!'liCä ä(;ö antino Magno enru&ä‚
;iß.ai uciiro dedicatä‚ in äpliffimi tépli fon=ni rdigiofa multorü
Pontificum magnificentiä redaäam‚folemni ritu confecrauita
S.cp ichrum Apoflolorum area mole de€orauit‚Odcum‚aras &
facdla ihtuis ac multiplicibus operibus ornauit.)

llt derhalb; difekircih opus veré äpliflimüß magnificcntiffi£
mü„ fo gewaltig fo herrli ch vnd (chom das dergleichen in der.
gantzcn Ch riüenheit nigkan efunden vu9rden. Deskönigs Sa-
lomonis «winderbarlicheiun durchaus koßlichcr ! .pel if! difcs
einc.figu* ia (chattc‘ gevuefé.Nennetsldarum billich der furtref-
iche'rz iiiorifchrciberC:zfarßaroniuspriefler der hochbenkm &
Congregatiö Oratorij‚und demnachfderHeiligenRömifch‚ kit.

chen Cardinal‚Vrbis ornamcnth 0 bis miraculü.liin zierdu’
flatkom vnd vvüdcr der welt. Aus der filbenCmgregtreöTh„
'mas%fius‚rxach d er di(e mit der hcidnif'chiä Römer kirché in
föderhe'lt mit pä[heo„vuelchc der furncmfié ein‚hat vergliché,
befehlicffct ädlich vfi fpricht{alfozTemplü s.pctri,reucrafcptu-
plc a dmirabi I'ms admirahlä;4&o uätheo;i't,mir Vvarhcir. ifl s. P.
kgrch iibcmal v‘ffi'd r'barlicher als die vvüdcrbarliche'pithcon.
13 fegt vueiter‘i-t'fiaus. vuie vuolan dé tempeliDianz zu Ephefa
hundert fibcn v zuanrzig königmdie in gantz A fia vuarcmzuei—
'hüderrvfi zuätzg ialugebavuet haben„vuic plinius lchreibt,;iflz
doch derfelbig nit fo gewaltig gevvefen‚als difer nevuqs.peg.
ri tcmpclin Jaom. ‘ ‘ .

lm cingfi ng Zur rechten Reben vnlangs anbeid ‘ (einen der h.
portcn in der mann fchuartze marmeltteinc‚mit den;— [ein die
„artercr gepeinigr vuorden dä als mit fie be_i den hindé in die
hohe aufgezogcn-fain ihné difc Rein an die fllf's gehenckt damit
‚alle _ghdcr a-bs einander vcrruc'kt wurden. Man licht fie in vi! ’:
kirchen ‚gms vfi klein. ln s. N aria de®ercu'devflcifchha.nvvcr ;

' ‘ B kit» \ ?     



   

   

  

   

   

   

 

  

 

  
  

   

 

  

 

   

  

   

 

  

      

  
  

  

  
  

 

18 S- petri Kirch „'rertrifr runtbpn 7vnd alle Kirvbm.

!drChenifi‘ c'mcruon den gro!feflen-,lihc uö denen im in S.‘Mar. ‘

th£ kirchen. 2.s.fü’rncmlich'abcr ;;

Die erfit:f'ch611e cnppell ilt dcs heiligflzcn Crucifixi mit d? pe-

lican, auch mit der h pauh und pemgemahlteg haupter zur

rechten und linckcn hand, vu:hhs i,lruci;f-x gar anxnütig und

und dafumb habens nlie in grmi'en ehren. ‚_

In derfclben capelle durch die uäch!äu Lhur ncht mi eine (Ju!

fein gearßeit und goziex ; mit Engdm 41a:intraann und derg1cj—

Chen figuren,
‘

ift zu Icrufalé ;n tempi‘l Salomonis g€ßandep vm. }

zü triumph d1f:r kirchcn yo S.Heieüa hw‘ncgr gebracht‚vuelche

Chrißus vnfcrl-Ierr angerurt vn darä gelchret‚ahet da bettete ‘

und prodigte,darvö fie fo gro'i‘e 'ncäli_:;k;it nah das da:;bei ‘\‘il€3 &

vvüduvxerckgekhahé‚ wie da im ‘reill'geluvvc11 und zulcf ‚

beuorab das fie erlo['et dievom teuf:l befc‘fen.V€rchret fie mir. \

evverm gebetrküife: vnd rürct fie an mit den coronl-‚odcr roti- ‘

krantz. Dem gleiche anderc Zehen, eilffe'm inet etvui gevuef'é,

vuaren auch 26 lerufalem gebracht.

 
Die achte,in dc;- höhe der

vierccken"vmb s. Petrigrab (ein von di(en. Die vier arme fau-

len vuelche den‘vvüde1‘baren ko&liché hifixel de grabs s. petti .

und pauli tragen, hat a'cr ietz regirender Pabit nach‚difer fau-

len form undgefialt lafTen machen.

DieHeiden in R6 hattendrei tcmpclfebri derGotter zuie‘iy

ren» dafin uon ihrden6n‚ (0 am ficberkranck lagen, die gefüd«

heit zuerl1altcn. Die Ch-vifliicht!lomcr aber hab — dafur aufer—

vuehletMariam dicmichtigeiungt'ra -ua vft der kranekcnhail.

Dr: “» uird uon d; fiebermg«:nemuet 5 Maria della Fcbbrmhaue

zu onehe dife nevue Vaticanii':he gebauenihre erigene kirch

und ihrfefl,vuä den ;. Augufli 5 M aria zü [chne‚melchc kirch \

«Rund vu0 nun ihrer Auf'opferuugen Altar gegen Campo fan&o

vber.lhr alte andachtige bildnusun denVaticanifchen kruften

non pauli V.ieiten bis daher bcvurret‚hat der ietziger pabfü

im [chonen altar heigemeldt€r faulenhafcn Yemen

S. Sebaßianus hats. petro in bekerüg dcr heidnifchenRoma-

net", vnder dem(..hromatius der fiarhalter‚fcin fohn ['iburtius

vr”: wile VÖ adel durchauä vile genützet»daruon in {Einer kivcl13 ‘

dcr drittcnmemhch uö den üben, darumb es billich das er auch

hie in (einerbgtilioa_ beiihmin ehr .[m n ch‘tsnaltar vuird cr !

mit pfeilengcfchofit‚i£t &qu kü'Pcreichs: Sein glorVuirdigs haupr. ‘

ii»;th in eim gantz kot‘mchm bruiibid vnd@r dm 11:1icu!xxbcn

dxfi:r ki'rchcn mi zeigts den i‘ration vm1' freitagea im rahmen.

D::‘.11';34.‘i1 ifl der lzeifigß>Dreifnlügkcic aär::fix1dervbergult:

tflN'll€h gegen dé chor vvüderbulich ."c'iz-nln d;fl:'r wird dx.
- ’ '

| . .!
A\‘.\L‚)
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hochvuirdigfie Sacramét aufbehalté‚ darum (echs ampeln <_iar-

uommd aufdem!altar zü vuenigfl€n vin!liechter alzcit bremen.

Die pilger pflegen hie den FronkichnamChrißi mempfangen.

Si.\fl des IV. pabfl'3 aus einem‘dinoriten manch 5 Francifci ari-

ncs grab ha: {eins gleichen nicht. _

Vvan man in eine kirch hineingeht vü vue‘hvuaffcrgcnomcn

‚har. fell man zum aller eri"cen baren vuo das heiligfize$acramét

fichet‚ vuelchs der tabernakel auf einem von den;fumemfien

- altam und die liechter darbei1nzeigen.
lan fo! auch die altar in di kirchi- und vn:itrfcheidenfiifi Ct—

Vuas mehr vfi langer hatten vor des Summe ts vor vo(er 1.Fra—

vuen; bei S. Petri und pauli aham als vor den andernzbei Vuel-

chen ein patcr nofierundAuedar'u1 genug “hm? das ma fichn

nicht zulangin difer oderiener kirchén aufhalte; da: er da:-

nach zu fpzt die andere alle aufeincn tag zuerrcichell-

. Folgetvneiter zur rechten die Capclla(?ragoriana uon pahß

Greg°"i0 dem dreizchenden zu ehrf vnßrl.Yravuem(vuclchct

(ehr alte andachtigc bildnasi fuccurfu‚vö der hilf‚diz fie erzci

genden namenhat)und zu ehren Gregorij Nazianzeni ( delfen

heiligen Ieiber aus dé adelichen iungfr.Bcnedifiiner cloflerM a.-

rin: intampo Martio dahin trusf'erirt)rnit einé grofien fchatl‚

vuie die Franckfurtifchc Delitize fagé‚etlicher tofien 20lt5‘3‘lfge‘

bavuet.DerNuianzenus vuarB afilij condifciputm vfi Hierony.

mi przccpton kind auch hie bei ihm in iren altärn.

Vor difer capell & fla‘het S. petri arinc bildnus‚reprxfentirt ihn

btzcnd auf einem flul von marmeh der (Cini höltzinen gleich,

vuel_chcm alle andachtige befondae ehr bcvuoifen„dä mit der

rechté häd gibt er die benedi&iö d-ie Iincke abet halt!di€ fchlif-

fel. und der rqcht fuf's fh-ackt er au's;vuolcfx‘cn cin ieder mir al-

ler demut küfiet.Leo Ifau!‘icüs Kaifer zu' öRantinopel ein ket-

zcrund bildüürmer trovucle pabfiiiGregorio dem andern‚',das

'er kqmmen vuolle und difes bild auch zerflored 4

Vier grofmichtigc hohe dicke mauren Iti1tz* und tragen die

v_ber dic maß? vvüdcrbarliche cupula dier kirchénuekhe alle

vxer habé mitgl€icher proportion einétgar zierlichen altar=dar-

vnder vier große (chönfic bildnuH':—.ne1nlichVeronicx,Helenze

Logngim‘ vfi A nd:e£ bcdeutéde das (chucrfluch» das creurzdie
lantzc vr_1ddeslefien haupt. fo darobcn aufbchalten werden
Vnder em cr legliché gemeldte'r &atué ifl: cin altar;Meß darauf

7_uhaltcn.ßci allen vicren gelwet mm hinab in die kruften difeq

k1rchcmv0n denen undvuas darin zufehen vuirdfolgen. \

B ‚. SJ! E...
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20 Veronica öffne! il:r Scl7uz’i”urb dem _Kaxflvr m RC»).

5. VERONICÄE SHCVEISTVCH.

Ehcthinaufda zum vüeMgftenfunt'amplen allezeic fircficn

da würd aufbehalté,vuie die bildnuffé min dé tuch4darüdc 1.“

vfi oben anzeige da» heiligxchueifiuch mit dem angerichtChri-

Ri vnfersHerm.vuelchs derl’abttClemés1V.nenuec e'mé f;hatz

der fiatRö ‚il Volto fanto nennés dxeRmnmer,difl‘cmfché s.ve«

ronicx fchueiituch.Als€hriitus v. Herr vö Pilati palaß vvar vn-

der dem Creutz déberg’ialuarig 4;o.fchrit gaugen‚ vnd zu ve-

ronicac der edlen fravué hausdas noch alda ietz flehetvkäu [aha

fie ihn mit fchuei ; md blut berunen.mifdorné gekrönt füwb:r

gehen‚licf derhall.»én mit vergiffüg der zehe"r,vnd warf ihm zu

vö ihré haupt ein lcin'ms tuch das er lich darä folte vuifclle‚ dä.

fie vuar fdneiügcriuvfi hate _ihn (ehr lieb. DerHerr ni das tuCh

vnd vuifcht fich nit allein damn‚föder auch Lu einer evvigé ge-

dca(fitnus feinesleidés tru ckre er darein’fein ägefichnvvie es die

felbh—z—e’tt geitalt vuar‚vnd vuarf ihr daffelbig vuider zu.Veroni . ‘

ca iégmit vueinr vuid‘er inihr haus there das mg aufivnd vvol

te änvué vuie dafelbig gefohafé vuare‚vnd fahe klirlich darin

das giligfle ägeficht: desHerrn.vuic es zurfelbé zeit ein ge&alt

dätte‚dä man (abe darin die fchläge}und bäulen,die demHerrn

vuaren aufgefahrenvö den fchlä_gem auch die finger des backé-

flreichs. Mit vervvunderung fagte fie Gott dalan das er ihr ei— _

nenfo edlenf'chatz verlafl'en hatte.
AlsTiberius deraufszitzigeKaifer zuRö aus pouti pilati briefl'é

von den vvunderzeichen [ESV vonNazaret verfianden hat er,

feinerkcanckheit halben vö Rom gefa11dten auf lerufalem gef.

chielmvudahc dain nach dem leiden und derhixhelfart: uhrl-

Ri kommen, darumb inen die Inden gefagß der I55VS vuäre

gecrcutzigt vuordenlund ocflorben, feine auferflehun_g aber vö

feinen1üngerncrdichtet.ÜaVeronica folchsgehoret, h at fie de

gefanäen das h. angeficht Chriiti gezeiget und gefagt; Tiberius

Vuerde «nur vom anfe en.diff:r bxlnus die -gefun .e'u: erlangen.

Zoge der walben mit i.znen gcnRom‚md}da [ie demi{aifler da5jh.

tucn mit dem angc"1cht zeige:e,vuard er alfo baldgcfüd. Vem- ‘

nic: bcvuarcte den k‘ofklichc' (c ' atz ir.r gätzcs leben lang.(3abe ?

ihn letzüchChriflilieb abcrnvnd diefelbe den päbften einer dö ;

indem zuvervuaré.llt darnacH in panveo oderin dcr Al‘ler‘1ci- ‘

ligen vi) pabl-‘t Gregorio dem IV. gevu-ei ctenkircwcn vi] iai.r,

aufdas folcher fcnatl fioer und mol vervuart aufba alt«c‘ und

iihrlich aufdcrfe'lbm kirdaé vueihüg‚den |3.inMaien mit fe 'r

groffé zu-Iaufdes volcks gezeigcr vuordcn.ßammb noc .in der

R 1ben ki;c en feiuckifte mit.1‘c Iä3fem; daré:u fc. lieäfe-lv1;)a1-e11
‘ ' Cl .:;

 



  
Lenpnla'ut Errzb- DaJ /‚ (nun. Die 4'.M(ze. ::

bci dreizehé den fürnemflé minncrn=die dé .3.Rioni,das iii »

gio‘nen oder regionibus,(in vuelche die gätze flat Rom geti‘ ci-

let vuar ffirflunden.ln vuelcl'engqm01ter kilten ein andere kält-

reiche gefiandé‚darineigexitiich diifclbe fchueifstuch behalté,

die in s.Eligio der fchmidklrché auch mit 3. fcilöffcrn noch ge—

{chen und in ehren gehalten wird. Vmb das ial-r_CF ri_fii 70°.

iR derfelbe {craz zu difer s.Petrikirch iuVat'tcano gebrac'-rvli

aufs kerrlicnfi gehalté vuordé. ‚Niemaln aber koflbarlicner vnd_

maieitatifcr.er als ietzigerzcit. derhalen licfct man darun—

dcr (::!an alfa: ‘ . „
Saluatoris lmagincm Veronica Su63rio exceptam„ v: loci

maieffasdecencer cu&odiren Vrbanus VIII. Pont. Max. condi—

torium exrruxi: ö: ornauit.Anno lubilei 16 ;.

Aus die vuas ge{agt mögte einer (chlieii‘é, dasVeronica die er-

fie g”evuefen‚ vuelche IESV M CHRISTVM vnferHerr bei den

Römern bekät gemachch und dievueil man fchreibt das ihr 11.

leib auch in difer kinten behalten Vucrdc, fie feie in Rom ver—

bliben und ihr leben dalgnndethabe.
im gemeldtélubclinhr vun de rDurchleuchtigflErtzherzogvö

() Pce rreichLeopoldus {einer andacht halben zuRö und truge in

derprocefii0u mit vi! andern greifen Herrn clanimmel‚vnder

vue1ch difes al lcrheiligflS chueitnch hieher vuiderufix garage?

vuard.A b dclfelben (ehr frommenl‘ürficngrofi'er dcmut,licb vr“:

fl eigebigkcit haben fich die Römer damaln vervunäert dan ira

hoChbcrumt} fpit‚al der hciligflé Dreifaltigkeit ihre Durchlau—

chtden pilgern die füfs gwuaffen.gcküffet,cincm ieden mit ei—

n;m golditu'ck begath v nd im langen roten kleid das Ge £acco,
e1n'_fauk nevnen, zu tifch g«.dicnet auch ande ander gar frei-

ge blge gefchcnek gethan
DAS HEILIGE CREVTZ.

SAn& Hd;an b„ildnus ifi die andere PabflVrhanus der VU] hat

darobcri gefet'ler ein groß fiücke vom Crcutz Chrifii; aufs

köfibarl‘xchlt e"mgdalfet,xuelchs &Hctena 311dem herg€ahmrio

hadgefunden und in R6 gebracht Damon fagt dife vberf£hrift:

PartcmCrucis‚quä Helena— lmperatrix & Caluario inVrbé aue-

xit. VrbanllsV“l pcflea é$efforiäaßaf=lica defumptä eddiniaar1,

&.flatua hic i [W aticano conditoriu cdlocauiz.Bafilli:ca3e”'orinzz

i“: die fimFte kitch von de (iben‚nemlichs Creutz inlcrufaL { he

da vueitlau+fg — , „ -

DIEHEILICELAN‘TZE...__
.

F01gct s- L0ngini bild darufi'1 das {eine l'antze daroh% ifl V-"35‘

dife vuort Iagm-: Longig‚iIance-a1mfiumnLlnnocegnt'xu& Y UL“:
B 3 ? ah:—

   

   
  

  

  
  

   

    

     

  

    

  

 

  

 

  

 

  
  

   

   

  

 

  



  

 

  
   

  
  

 

     z -_; Die b. Umt:e znaic;grn Ram,

Pan. Max.ä Baiazethe Turcarü tyrauno accepit , Trbäuus vll].

Rama adpofita,öcfacello fub£tru&o in exornatum conditorium

tranßulit.
[

' Stehen in einem hohen {ehr fchönen criflallinen g6fchir‚d_efen

ful's uö filber mit 1 wunderbarer kunüzgearbeit. [& das eif_qx_a des

{pers,rnic vuelchcml.öginas der kriegs_mi die feiten Chriih am

cremz erotfnct„hat‚daraüs blut-vfi vuflcr geflofemvö vudché

tnä hat vfi wird mit andern heiltumbé gezeigt auf0flertag in— ‘

‘s. !oanneLaterano.Diefelbc lantze ifi im ia.hr 1491..Pabttm.

nocentio dem VIII. @ türckifchen Konig Baiazeth, defTen bru-‚ ‘

der Zofimum Innocentius zuRom gefangen hielt,durchßeme— ;

triun_l den gar frofinenChriitlicherf\‘1rlten inCriechenlandider .

dreifhgiahr zuvor Pablt pio 11. Andreas desApolfcls haupt‚buie

folgen zurgaben gefandt)uö Cöflantinopcl vbergeitlmickfivuor- ‘

Kelben1nnoceutijgrabfchrit'c vor dä chor- *
den {Ehe daruö in de
auf daserZofimus möcht erlofet vuerden.Vvelcher Lanrz; der

pabtt vnd die gantze i’ca.t Rom mit befonderem fvolotk€n entge-

gen gangen und fie rnit höchiierandacht empfangen.5ie vuar 3—

er zuRom in der kirchen zu b. Crcutz in lerufalem zuv0r ge-

i*uefcn‚von S. Helena der kaiferin dahin gebracht‚vnd nach . il ;

iahr vuiderumb Yon dan gen Antiochiam getragm,det fie anno

Domini 1093 aos s.Andreae dcs Apoüels ohenbarung gefunden

vuorden.DicChrilte;; haben fie dort: auf einé fpecr im rim: mi . _

der [dieSaracener-g-ctmgenmnd uö inen ienen groffé flg'_erhalté

Man hat mich oft gefragmvuie dis eifen der lätzcu fein fpitz

vertorenhabm vnd vuo daffdbige feic‚dan man fichts hie 'mRö

beiden bilduerkiufi'ern ohne fpitz abcontrafeitfl.

Darauffchuärlichzuantvuqrten‚die weil in büchern darvon ‘

nichts zufindem
anangs redete ich mit dä hochgelchrtéHerrnTarquinio Pi— j;

naoro(dcr uam adcl aus der namhaften itatAncona‚\ö denRo-

mifchen heiltumbé,cheten auch meld üg d ifcr eifens der Iätzeg :

und feines fpitzes,vuclches cr fagte das es in Aucona -.vuäre VI} ‘

wie es dahin kommen und verbliben, dan esin dcfl'utzklrche „

aufbehalté‚auch vö PabfiClcmente dem Vlll.als er 311110 E5'95’.
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genFerrara Zoge der Rat yfiFuri’cc-ntums poxi‘eß- zu nemen, ver;—

herct vu0rden,dem auch damach dchhan \öAncona ein gul-i—

(lines {pin ihtzé eifené heilige durchaus gleich„zug€£6hickcn da:: :1
‘ ‘
-an!. abmnemmen‚ obs dem Romii'chen, eifen coxgdpondirte

und gleichformig erfunden v vurde;
- Ha_be demach zu be!%cutigfig dcr yuarhcic vö dä Herrn Tar.‘

' quuuo da3—gemdde beriftlxtlrbegefit;der alles dé andäehtigéé
zulie .
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zulicbe'mit folgendi- vuox-dé aufltalianifch befi:hräbifil mi fer—

1-afü makdatdd;; Ba/nzezbgranTufcb'é'i P;pa méü‘céß(jl . p .’A„-

„odiCbri/lo 1491 Et z'184fldfibc’in[oportauafgkltfoj ft _”di ma-

rg,é-.16qudW in Amann ciria' di parte mild Mgr_m—‚£;fii r_jäé‘üyto dg

gudla Gig norm Con mom:fc!mrzljéég ran cart?fieäi’iz [» gg; pci il-

cemz'ädr/z «;Dle per ricogniu‘zie delle corrvfie yi?cgurg‚é p__„‚;: ‚ „„,

Priuil c6re]joglxdagl ;mjmmdori‚é dn’1%pi d: pigz’;;n:ßi'‚ parte

delfe cnfe‚{'ilali cap;taum.useljuaporte, 1/;e eiz‘21 njéé_li'gl 14 pin!

   

  

del denofgrro.La gun! [Jim P“ tr'ä/I töfenm ai prefe=fi_!€fiä 'omodi

nella rmäfra‘ 1'u1tfg preuoßljzm:? 7e'igm‘e tl;e w mü‚conu [afga

mence_(i lage '! el Zthn‘ ;x‘ ff?£fia$'fnlf0 «älbl_fl Tafgicift;i'Fz'flnaffifol m

l'antichitfi;'é.nobilm a’1 91;c‚//'nfu.fl'rz(ri.z—;épgh mc n’lm‘ m e/Äaf‚a [ß

wma g.tmm diflagrzo,qu„ldtuuta wäre ;6jerzm apprejfi afzjir;é-d1k

c:‚cbe fund flmilefü M6a’rzra in ara da! magfßzato di dena citm' ai Pfl-

f‚„ Clemenreonaua‚arc Öia cmfxm affecon gmflgf„„-„ di x‘oma‘é— ‘

„ßa/fe cel‘tc deldubäuj, the 715 b.1flex.a, quami'c-jm; Eeamfla'j;„ m

„Jude {’ anno xsg&dndand ‚jene al; cfjej]o della czuzi‚é. _Staw di

Tantra
‘ ‘

Diefel be drei fli‘fck als naemlich das [Chueifiuch‚dasCreucz vfi

die hitze VU'E‘KÖC‘D etliche max "m iahr-‚türnemlich die0;£i*erligc

zeit auf grünendönmns und fo'géde tage mit höchiierahdhcht.

gezeigt. Am Cüenag undHinunclfart ';ü der Pahft gegé‘gwuen

ng‚ehe das er d e bencd'udö nö ol:€n vo: d'f€1kirché_gibr.Vvk

große hcil‘gkeit aber i1_1’dcnfclbeuiil‘l£hfeie l1örtfifiäva fiehct

augenfchemlich v_uan Lefe£‘cne lemgegemuerii;j‚fdfiäau die

tcut'el fangen fcltö“in "men an zuzittern‚fchröié und;gus’illfllhré

ehe das fc d_cPrieher in den hfind€n hab:n‚ födern"n': cfihinzu

gehn und hcr‘für bringen und dem volck vö obe'n zeig gif{fuollcn

DieRomaner hie alsdä gegenvuertig vm-dien%op;.iahpidie nit

vueit non Rom 6009. die Wein 1 20000. iahr nnd-fo vil quadra—

genablas und vergebung des dritten theils der finden. "

Mitten in der linken vndcr dem altar‚fo mit gemeldté him-

mel bedeckt‚fein didciber der h.A pofieln Petri und Pauli halb,

dcrandcr halb theilifiins.pauiikirch ausder fiat‚und idrej_hau

» ter in s. Ioanne Laterano. Alfo [ein Ge golhc:ilt und gelegtvon

dä h.Pablt$ilueitro.Der ftein-‚därauffle non ihm grtheilt‚vuird

auch vnder den heiltumben difer kirchen gezahhet.‘ f

Pabe Paulus der V, gibt hie difmApofmln nicht vueniger,als

vuä ihre Iciber hie gärz vui'lrcn‚dä v'uie herrlich nnd kon"ro Cha

vui kofibarlich er habe ihre begrä bnus-mitgold vnd filbsv.edl-t

;; fr incn, vilfarbigé vnd fc_hönft'e ma._ ngl‚__faul»=ng mzll-_gl büd«

nuiTen,ampcln‚d r.n di gröif ft? von sTb-"r" u gt7mpfund md

5 91- L‘: ’.“—
\



)." S» Petri confi/fiqrr zm‘r‘ fu/rw. [mr ß]:r_i! „. li‚:(!‚-,f.nr.

F»rcfientflß Feflcagé mi: vi! Iiechtcrn, laffé zicré ,iß vngz'ahblich

denen die' es horcn‚vnauwr'cchlich vfi ein vvunde rvverck die es

mit ihren augé anfehé. Dcr weltift bisher dergleiché fchmuck

um! zicrd vnbekantgcuvden‚Dm-um {356 die Italianer darvö,

cofa vnica al mondo, res vnica müde, öasdem gleichen in dcr

gantz en welt nicht Zufindé‚und vi! mehr “konné Ge und alle das

iagen‘, vuflchc die vier desietzigen Pabfis Vrbani des VIH. vö

altefi8n \: nd heiten Marci Agrippz tlndfein€s pam zhci mch die

vier hohe, [age ich‚'vbergüldte. aller (chancftc und kofllichfl:

-
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£}m.cn ml? lh!’€ll1 auch dem 1 lle1k.x!llßh»sn; mmeldarmß ver.
c.?n‚'nu_nfcrug und. s.pctriQont”eflzon damit bedeckt f:hen.

Zeige 



   
  

 

  

 

  

 

  
   

                  

  

               

    

$. Petri confififan vw'e _fc/mn, Vwie gpnderbablicb. _. 27

Zeige mit fpricht der h. Qbrifofiimgg des greifen Al‘e'xandr';
grab‚fage mir den tag [eines abit’etbens, du vu_erdcns es nit koh =
nen thun Der tag aber‚darä s. l?g.trus und Pauluszu. R6 geaoy-."

ben, ilt‘ der gantzen vuf:lc bcfiip ‘vfijyujrdiallenthalberi'in höch— -_
{ten ehr‘e'n gehalten‚fl ihr grab iii b“efunu er‘und„héfrlidh'éf,’ din“

dcrge&rualtigcn kaifervnd könige‘n' pall äi’ce - *. ä.; ‚-‘. .\

Das aber 5. Petrus alleinvnd nich: ‘s.Paulus gmé‘t v“ui1rd dimi:-
guldinen bach£tabé gefchribé flc'::Sa_c‘_r_aß. Pc;ri9g5feifibä„?aülo
papaV eins fe rucexqrnata.An Dom1n"uöxy.'-Püél.ifl die vrfach

dem die alte Chrifien _habfln dic 0rtß.PéüiConfcfiioné gehéif'e'n,"
viv‘ueil er hie' nach {einem todt4iü allein begrabé gelegeh‚gleich
'vuie s.Paulus allein in feiner kirch‚„ vuclche3 ort feine‘grabs fit:
auch s—. PauliDonfci!2miégenant.dei vuei£henCaffiodorus alfa
i'chrcibt.ansilonfeflioncs videre vniuerfltas appetit, Rama fc \ „

liche: in [ms iinibus habcre promeruit.leche grdberfzufchi "
begerc die gantzc v_ue'l£‚ allein Rom verdient das ficglückfelig
be_i hch hClt. ’

Heixi'ez derhalben dieCöfcffio cigétlich das ort vnäcrm altzf‚
da der heiligen leiber uud reliquien ligen‚und mit brennenden
ampeIe-n in einen gehalten vuerde'n Der€n_ heiligen fürm:mlicc‚
die uö vuegen der cöfeffiomdaä‘ilt, bekantnus derEuangclifché
vun*heit zeugnus ( dzmzunb es auch-martyriü genant5'gegeben
hubébolche altar findet mäinvil‚alten kircheu zuRon‚ins.Ma-g

riaTraufliberina‚darundcr dcr pablt Callifius und andere;ins.
Chryi'ogono, Eufiachio‚ ö<c. ';
Hie ncbé den ampehydarobé aufvx'1 bci dnjaftar‚brencafiet5

d‘arüdcr innerhalb unü vor det confcii.ö zuelfanöerkt.‘ und das

von dem heiten baumol‚ wie in allen kuchen Lu Rom.
Sehr vvüd,erharlibh iii di1'e cöt':üiö„dä alsAr.doenus dcrh.bif5

chot'mitvil anddchtig\ pilgern vua: darzu aus?:anckreich kö-

men,fpgach er:.b'xultabüc5wxüi3in gbri.a.Die 23 eiligen vuerdé in
herrligkcitfrolock6n.Darauf'ätVuot‘tc eine &im vö h'uiel: tha-
Bürur in cubilibm fuis.Sie vucrdé lich in ihré fchlafbette erfre-
uueu.Vvas Pabli Lw_de‚r cih:vuidcr dic kCt’r.cf gefchribcn,undr
hiehcr s pctm zu beiier gebracht das hat er erniedir'tvfi gebcf'ert
vuid:rumb uon_dan getragen. Cor.ßantinus der Pab'ttligte hie ‘‚
rin gdchribne hdei profet'uonerfl oder bekantnus des glaubens, ; .
welche als er vuiderumb kam, verbrand gefunden ‚ dan'ifrc
vuar non einem vuiderfeinen vuilleu gethan und gcfchribcn‘1.
D::rgemeldtc'1L60 zerfchniztc ein tuch aufdif-:m alter‚u„d aLf-

‘bald finae vvuflderbarüch anbluc zullieii'en. Hic iR pab'fl Umo—
ecntio &merflen, als er Mefs hielt, geofli:nbarc:Wuogdeg, das

es



 

ß 28 Vrz;nnderezeicbm bei !, Petri zraß- ‘ Darnben die cupula.

 

dummpilgc rAlexius in feines rciché vattcrs Euphemiani des
' Buxgcrmeiflus pzllafl‚vndcr einer (tigen ligend vuar geflorben.

Hi: h;t ;.Cazcilia angezeig_t_vuotihr hciliger leib verborgé lage.
Yva; derfh.ßre srij Magni väArr'nbrofij hieher gelegté bücherm

mmandern ge chehmwuäm vucitlauflig aus bcvucrtea fchrif-

ten zuerzihlen » * '

Damm fchrcibt billig dcrfclercgorius alfoCor‘pora fan&orü

?et:h&l?auli tätisin5cclcfijs. fuis corufcät miraculis atque ter-

roribus‚vt nequc ad oraudü fine magno illuc terrorc quis poffit

anceciere.Das iii: Diclcibn.dcr h.Apofl'clnPetri und Pauli leu-

chten in ihr kirchen mit folchen vvunderzcichen und fchrec—

kcnidas.ma.n auch zubetcen ohne greife forcht und zittern nit
kam hinzu gehen. _

Difer i£t der erfl ßeincrne alcar non s.Silueßro gevueihebdan

vor difem haben die Päin uon vucgen der Verfolgung einen

höltzincn gehabt, dar non fagcn vuir in s. loan. Latnano.
cht evuerc augé'algemach hinaufin die hohe der cupulé vfi

fdw:‚t ein grotfers vvüdrr‚dc:s gleiché vi! weniger als das vorige

ki in der vue[t erfunden vucrden.Ein {olchs gebavu zuvollendé

hatte mävuer2ueiflet aber einl'ohn dcs h FräCifci$ixtusdf:rgc-

\maltige ablk hats in ;. iahré zü end gebracht vuie darob€ im

gipfel zu efen, S. PETRI GLORUE S!XTVS PA PA V. ANNO

M.DC.XC.PONTIP.V.CI35 ifl:2.u s.?ctri ehr vfi glori Pabft Six

tus der?unftcanuo taufend‚funfhundert neuntzig feines Pub.

flumbs im Funften iahr. -

Darund8r aufdem pauil‚nent oder cffl:rich Befchavuet einen
großen circkel uö vucilfen11narmel‚der zeigt an‚vuie gras u„d

breit der mim:lit uö den f(1nfcupulen oder thurnßn feie. Mä fie-

hetoft die dar gehen mefi'cn und fagc_n,die circumferentz {eie

rund vmbmeihundert gemeine (chug. die höhe uö dem pani—

mcnt bis oben zu dem creutz fein vier hundert drei und Viert-
zig vuerckfchug.Abcr nach dem erfte Bramamis des ben‘umé

archit& prototypo‚fol fie noch vilhoher gcvuefcn fein‚da.n vn-

der dé bildnulfenChrifliMariz: fe1ncr geliebten mutter s. Io.deg
_ Tauffers,s.Petri und Paulivfi allerApofletn‚(die allcgleich vuie
huCh derh'ngcl'n und an&erer bilder uölmufaico und_ den [Chö-
ibm allerlei gefarbten itei nen aufs kunfireichfl gemaj chr)foltcn

noch einmal“ (0 vil greife fenfle; uon glafs vber die ietzigex und

hc”rumb gefezct [ein vuoxdcn.

s. ANDREAS S.; vum BRÜDEB.
DeshciligenApoflels Rama iß die vierte,darumb das defi'eri

glor-



     
   
  
  

 

  

        

  

        

  

 

  

   

  
  

           

    

‘ Vvie Ram :. Andrea» empfingen. :,

lqrv11irdig5 haupt vuird darobé,da er Gebet mit de creumdzi
cr vmbfangt, in einem koltlichen hruflbild eingéfafl'ct, beheb-
ten.Die vberfchrift faget’s alfa . „ '

SanétiAndreae capu:,quadPius$ecundus CxAchaia in-Vatiü
i;nü afportandü curauit‚Vrbanus VIII. nou'isoranament‘is déce-
uauit, facrifqueitatux ac face!!! honoribus collocauit.l & aux
" Grkchcn!and,als dic Turthn Conflantinoptl hätten ein mö—
men und den Chriiüichen Kaifier gctodt‚ von gem Gott rigen
3FüriienDamcn-iod’abll Pio dem anderq annoDomini 143z.z\1-
} gefehickt uudgci'chcncket worden. VW: in der nevuen s.An—
& dran kirchcn dellaValle genant‚vuelchc ihm dieP1ircs‘l'heatilli
{‘ (pricfler vuie lefuiter)nicht vueit vö dem'platzAgone =qu k&-
i; li; hit h:bé auferbavuerin defielben Pabfls monument vi grab-
fchrif't ‚ar flatlich zufché. Vvas zu derfelbé leitfdr cinfroloché
bci un in’ Rom fcic gcvueßp‚ift vn:usfbrechiich.fim mi ifl ein

, gantze Italianifche mei! vueg; bis vber die brückenxailuuiü hin-
,. aus ggngen. in den vuifcn altantheatra, vfi hinten, darvon au_-
;; ietzo hoch zufehem aufgt::ichteß das amp: dcr Mcß mit mußt;
-un'd allerleiinßrumentcn auf; hcrrlichfl gehalten,der P_zbß mit

;‘ cineroxation vfi predig‚darin er fein grofl'cs verlangen nm! be-
‚\ gird zu ihm erklims.Andrei mitgcbcgncn knien undfliefl'endé
. augé angcmder,da er alfa ancc‘fangé: Aduenifli tandc'n ö fäc’itif-
}- fimum,3cc. Nun ein mal bifi äu zu vnskommcn & aller hciligfll
haupt.Am end de: rede hat ihm das glorvuirdige haupt!durch

} den hochbcrümprencardinalßali‘aflmem der auch ein fchön€
‘! station gethan. laffen,reichcn‚ welches er falbft den tag bis 111
‚( der kirchen s.Marisß de popuioan der portefllaminiz‚gctragé‚
9 VE darbei andacht halben die nachtgebliben, den tolgcndé tag
;; abergebrachfln s. Petri feines brude'rs Vaticanam Bahlicä‚ die
; Cardimtl fein in vueiß gekleid: mir. palmzucig in de binden vii'
» zu fufs alle micgangéln vueichcr' proccffiö vbcr die dreißigtau—
‘‚v {end fackleu und kert1é brcfiend gefehcn vumdcn‚dcrfclb Pub“
‚’ hat 5. Andrea: einen Ikatlichen ahar aufgebanuet , in vuelc’hé «:
„ mithöchfler renerentz behalccn his miihm in difer nevuen ki:
\ ché difes;herrlichiic ort zug6 e1gnethat.Sei'njhciliger Icib}ab‘eriß
} in Italia crüche mei! vonN eapolis m der flat Mein da:er audi in’
“ höchitcn ehren und mit vvuzgderzeichen‘lcchc‚d;m es fliefft aus
feinem h.'leib gleichfä öl‚dzs alle kranc:kheitcng€fund machen

[ Daruö fchreibtßarcnius derCardinai alfo;(de pereni mirqculc)
‚_ featuriétis & cmpore s.An loqumis medici ad cu_ridos mofbös
; totus pen':Chriitia orbis efi zeitig in omnis‘onim “ gio‚nc„s ex CC}
‘ (“cute ;iu:;£:re riui.l:tfi dc h.s quarjs zcihmOnlüa.:niqum-um ha-

hcs



den Wunder,dfs nämlich aüs & Andrea leib fliefl'e‘ ein hcilfamcr

fafi der die knacken effld mache, gibt fchir die ganzeChriité.

heit leügnüs, dä in al e Iandfchaften fein ba'chlin aus demfelbé

“bnlnnen geflofl'qn. Man Here daruoh aus den alten fcribcnten

flregorium den bifchof2uTuron im buch von der glori der bei-

ligen Marterer.
Man ‚Zeigt hie non oben 5. Andre: haup= auf {einem, i'cft den

‘letflen'Nouembris‚ vfi den dritten Sontag im Iuniomn vuelché

-es aufRom kofien‚ttmd auch am Oßer montag, vuanvö felbcn

—ort mit namen genen; und g'ez'eiga vuerden {ehr vil und mä-

-cherlci hültumb:-‚alle entvueder in bruftbildern oder in'_gefchh-

ren, oder knfi6n oder auf andere vucife_flatlich eingefchiotfen,
als nemlich . ' ,

Die haupt& s. Lucas dcs Eu:ngcliflf,Dflnäfi Pabß;,Magni bi-

(ehofs und marmrers,$abaftimi‚Mennx,1uobi intchifi, Petro-

‘aillz und anderer, .
Von einé arm d'es h. ApoftehAndrex.Der arm s.Longini‚mi’t

dem er Chrilto die reiten d‘utchflochémit der 1ant2en vö vuel=

ther'„1uvor gefa t,— vuo und wie fie in difer kirché bevuaretflfi
Vereher8t wird. er arm’s. lof'epi vö Arimathia damit chhri-
fium vö crcutz abgenofx'1cn hat. Der arm s.Agathz vnd etlichet

8ader€Die (Chulter s.5]tcphani desErtzn'1ax-rere rs„ Chriflophot’i
iind andereY-Andere ilidCl‘ und vö den glidcrn vnu’hüchcr vi-
!ngeilägcmVon den Icidcrn vilerHéiligemdiein&rumenr‚ 815
txfen_e 2331g?n‚3nitvuclché elic m'arterer gepeiniget vuordé Die
lcppxg vn tucher‚mitdcnen mi die martexcr als Ge znr bfgräb'
nusgetflgen warden bedeckt hat. ‘ ‘-an hanget ein teppig aus,

‘ daroben da 5. Helena fiehct‚tmd vuird täglich vonChrifli him—
!melfatt an 1 is aufdeu erflen tagÄugufli,vuan 5.Pc':tri kettenfeir,
äh gmffen ghr_en gehalten, '
Crcutz vra_bfldcr,uor taufend vfi vi! hüdertfiahr gemad1t.Vn—

-flexj_vuelchéffl_in aufeiner taFc—l e'maIcet die bilder dcr h.Apom !
Tetr'fvfi Pauh‚ die s. Sil-uefiet er Pabft dem KaifecConfl:antino
gezexgtder als„b‚ald‚ah erzüChrifiliché glauben noch nicht be—
!:eret; fprach‚das ihm die vorige nacht 5.J’eßru’s und s. Paulus
m cbenmefiigergeflalt iruaren erfchinen. '
Dgn Pabflliché fin] s.?etri vfi holtz fetzt man zuvmeheré of—

fent_h.gh aus mitten in d_i(er kirchen zueimal im iahr‚vuä s petri
Romnghe‚_den 18 lenners,uudAntiochenifche den u .Hornügs
itulfeqen gehalten vuerden‚ Zu der erflen kommen der Pabii;
( ardma'l‚&c da die Mefs gefuagé vuird. A n vuelchen ray. ein

großer 



   
   

 

  
  

  

  

                  

  

   

  

 

  

  

  

   

    

S-_ Petri Sm! rind Kelten« ‘ g]:

groge zulauf der andcchtigé zu di'fé flul, die dabei baten,mit

den rofcnkrantzen denfelben anrt‘tremkufl'en inch Vor s.pctri

kir‚che (eidene band vr'ngurrel, die 116 dit” (tu! bcrl‘u-t vi gehei-

lig_u den geba-cchlichcn > infondeahcit den gebetend vucibeffh
vuan fie in kindsnöté, darmit vmbgürtelt. cat befiirderlich vncI .

heilf'am gehalten vum-den Man findt fie ieäer'zein bei den pater‚

nofler vmkaufl'cren iu burgo nuono‚auch die angerürt,cmdoni ij

tcchci genant‚ man kan fie äruch tagiich in s. Petri {acrifiia laf- ?“

fen am*tire n. ’
Diekptt€n s. Petri mil einem halband, daran er zu ierufalqm

und 2L1'R—omgeä'ngfllgclegena haben, tuie oben gem eldt, :re
befondermvralte und gevualtige kirch an beiden fei ten mirvil‘

hohen m greifen märmelraulcn auf dem bergExquiiino, vö dee
kciierin?udoxia gebavuct. Dan als ire mutterEudocia gen lern-
falem nö vue en der andachckoxfiemhat Innen alis der bif'chof
ihr dafelbfl ie zuo knten uerehrt vfi gefchehckt‚ mit vuelGetl

s. petrus in der gefenckuus mar gebüdcn gemefen, Ehe dieG£-
fch’1chté derAp.fiolem 1z. cap.dic eine hatfie ‘m'xtfich heim auf
Conitantinopel gebrachh"fi ihr zu chré eine Ratliche kirch be-
vuen 13975 die andere über ircr tochtc'rEudox‘na der‘kaifcrin auf

Rom gefchickt‚vuclclm fie dem_ 11. pabfiSix to 111. zu einer gabé

praefentirt. Derfelbhat ihr auch s.Petri ketten, darmit cr zuRö

töKäif'6tN6rotre in derMamertinifchö gefencknmwuar beladé

_oezeigt.und als die zuo kcrté (ein zufafiwn gebracht‚haben lich

3ic ghdet cröfmetund vuiderumb in einander ohne zuthfi eins

fchmids hcletzec‚ als vuave ca eine kauen , vuie noch hcutiges

tags daran zuf:hen
Derhalben dif: kettc‘nin gro%n ehren„inföderheit die nchte

tag im Augultmonat-‚ vuä s. Petri l<etxéfeir V.! glich vuievor vi-

Iehmdcrt iahr dife ketteu d1e teufcl aus‚ den befefll‘n en, auch

aus den teurfuhen)im Breuiarioliomano vuirdloafics einGraf'c

gemeldt der mit Kaifer()rhon€ dem andern genRotnigezogen‚

vuar) vertribé haben„a-lio {cin fie inen noch crfchrecklich hen.

tigs tages.Nimlaus-L ufanug dcr t'rommeCardiml fiifter <_ies (pi-

mis beißmcncafiel an derMo(khethchc mei! uonTricnllgt mit

feinem vettcrn vor 3 peu} k:zten alter begrabe' a!folicb "ut ihm _

difeketten gcvuefcn. dem zu uhren er auch dcnfclben Müit_hé '!

aha! hat aur'gcriclu, daran bci feinem mnrme:lbild alfo gelefeu —„

Vuird- . .

Q1i iacet antctuas Nicolaus Petre catcnns “ ;

Hoc opus erexit‚ C."thTa manner haben ’
MCCCCLXR



   

  

  

   

  
  

  

       

   
  

     

    

23 Vier vnd dnng 5- p£üße in :. pdra‚

Das letfle,Cxtera manner habe:,‘zcigt an die'vberf'chrif'c feines

grabs vor dem altar‚die ali’o lautet:NicolausfdeCufa'l'reuirenfis

s. Petriaä Vincula. Car dinalis. Brix'm -nfis Epif'c. &c‘

Nfi vuird di(e kette im hohé gar flatlich ernevvercö altar auF-

bchalr.cn vfi den andechtigen vö deuCanonicisRegu}aribus ge—

Zcigt.ln dä auch dieleiber der 7. m. vfi brüder Machahrr wie

da zulefen.5tehcn damit im R reui-r vfi Mefsbuch äuf s.petri ken,

tcnfein Vvas von ihnen zu Cöln in ihrer berümten kirchem ill

vill icht von dannen. ‚
In diferVaticanifch6n kirche lägen bcgrabenjdrcifixg h.Päbflc,

deren dre"rehé nach s.pezm die kirch regirt vfi gcmartert wor-

    
   
   
  

  

  

    

dé 5.Linus„cletüs—‚ A nacletus.léuariflcus‚ 8ixtu's,Teltfphorus,hy- ;

ginnsN'um ElelltheriumViéftonZephvrinusCaius vnd Ioannes

"dey-flfle. Ein vndmanrzig fein h. beichtigcr als Leovnd Gre— _

gox-ius beideGroffe‚(3x-egorius vncho der ander vnd dritteöto

Vilfanderr matterer vfi bdchtigerflorgoniua Tiburtius, Gabi-

nus‚venerabilis Be:la fein azsch Zudif'er kirchen gefürt vuor-

den. Vvas Fuc Heiligen in den priuilegirten altä'en‚folgctbald

hanachDarutfi pfiage der furtreflichDomigzicancr 5. Thomas

von Aquin dife kirch in feinen predigendie er darin there vfi

mitvvunderzeichen. bedettige oftzurümem dasman nchi h

folte darfür halten das die mauren vnd eflerich vol {“ein derlei-

ber vndgcbein de“ Heiligen. Der Vl‘fiuhcn halben i& auch die

nevuc s. Pctrikirch eben ro lang vi vucirgebavveuvuic die alte

zuvor gefiauden alfa bezeugt die gemeldte lafeinifche infcrip-

tion Pauli des l-‘finßen.
. Bgi der h.Veronicae bildnus oder anderendrcicn gehet man 1

zn due crv2ras oder haften hinüdendarin (ein vnzjhlichjvil vor :

taufend vn ethch hfidert iah—*_'gemachte heilige fachemaus der “

vorigen altens."ctri kirchen fleißig zubewaren vr'u'zuverehren

daly'fn gebracht.ßei ein 3 ieg!ichen flückc flehet gefchxibenavvas

:, fcic vnd vuo es zuvor geflandcnßhn liehet!devhalben da. mä-

? erlei bilder;creuze.;;raber,fieimdataufdie hri1L fein gcmat'

er: vuondcm gemihl.auch wie die Heiligen in den gl‘äbern li-

gen feingbfundcn,inlbnderheit p3bfiLeo magnm der erft difes

namens. r”an verehrt auch dafelbflé drei marmelf“tcin mit eife-

nen gäyt*r,die mit Mut befpnitz fein vüelchcs aus vn(crl.Fra-
wen mm, (0 darbci flchet if! gellofi'em als es von den gottlofen
vervvüd vvordcn.0thmfis des andernKaifers grabfiein hat fcins ?
gl_eichen nit, dä cincr folchengrofi'e porphvrflein nit zufindcn.
D1fer hat den 11. Apofielßartholomazü aus dem kc‘nügrcictha—
polis auf Rom gebracht. Damon vucizcr vuan vuir von s. pctro
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  7“. “41% rcz;vzirumb- I:'.._f?eim_ge. dir im M.frtren‚ ';;
VVcrdcugCh'cn‘ zu s. pciul. Vvi»die trieflerM‘cfi Zuhahé oder die
udechcigc' zubetté hinüdergehh, fo folget Oder '€rh111t5 durch
cwercn bcichwatter. ' ' —

Folgen nun fibcn priuilcgirte ahä.r‚vvelche micvilenvfi gr0(-
fen indulgentzen begabt, und uarum damit mnn‘fia v‘ö den an-
dcrcn crk€nnc.mit einer mfelé oben but?ichnct1Ein——d:lrflylfge-
fchribtm licher mieguldinen buch£*abem\fn um ex feptéAka'ri—
bu5,dashcifl auf‘teutf'ch, Ein.-cr aus den fiben altiren dife muf's
man mitbcfbnder andachthcfuch_en‚d.trvorverehrcn und be_‚
trachteu dic üben blutvergiflfuryg chriét vnfers Herrn. Deren
diccrfle‚ ‘ ‚ ' ' ‘

.1.'In{c‘incr befchnéidurw.
'1. Da"»cr iin gartc/z blutgefchvvitzcc.
3.-Al‘sergegcisltt worden. ‘
4. 1115 er im'c'dornen gekronn ‚ «
5. Da in mfcine_kle1der auf dem bergCalua rise abgezogen,

” ‘fo in dze-vwmdcn waren Cinge'o:ickefl.
6. Ah (clinc hand und:qu non; den‘groben diCken näglen

durchgraben und ergecreuczigc worden. ‘
7. Da ihm die f:iten minder lantzcneröf'ner. «

Auflvvelchcm erfo'lgt das er priuilegirten alzär allein müffen
filwn [cin und nicht neun, wie das buchlein non Coßantz wi“,
dm des hochx*virdigen$acram€nts uni S.p8tri gx abs alten fcind
dcrcnkcinefllißhY-DÄC 7.altar (eind auch in s.paulLaurentz und.
} är‘nnMaiore In 5. Sebaiti:mofeindfilnfe ali'ohatfie zu ehren
dcr funfwü'denChrixti Fabitl’iux der V. verordnet In s.loafic
Latcrafio aber und in lcrui‘alem fcind keine g€ztiChnet, dim
(life zWo kirchen mit den in Sricgtn darzvvifch€n ve:ehren b'ei
fich felblt dlsleiden Chrißi. ‘ ’
Mag kan flüCh bei den üben altar6n, vfiimgehen zu del; fibé

kircheu betrachten vü qunrcn die üben gange—‘die Chrifi‘us in
{einem leidengetham als er namlich gungen zu dcmgarrcn, zü
Anna, Caiphm püaco Herode‚vviderum zu pila.to ‚ und.‘l:tz—
lich zu dem berg Cal‘uarxre. ‘ ‘

Die Romanerhabé du ‚ch das hhr etliche freita‘ge in heföde—
rer andacht vfi chrem dxe ne li dodici Venm-d'xfacran die welt"
heilige frekage nennen t“ü-mctmhch du:- freitag im Manzcn‚auf
Welchen [chir kcinehder ander1t einChriit inRom iß‚der mcht
difc s. Petri kifch vfi darin neben andern aku'e'n die gemeldi':
then andechrig!i€h bcfuchn auch der pabtt‚nit 21%Cinvwn c:‘
bei &. pctro {andern weit darvö aufdcm her'ngi rin:1li r: 1.1 f“.
2euchr durch die ihr zu 5. pc ro difég‘hciligcntmzagc d»: M . -. ( .
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!\‘. 34 Frätcge im ,Ma‘r!zem‚ Car-vvacbe- 7-‚ alm'r briz„'-l.

\ zens ‚zufehren.Vrfach‚ dasChriftus'\’nferfi€rr in dj£;monat am
freitag szdasämifdäliche gcfch1echt fi“:i_r..’ all ‘rhcnligfi blut? et;
gofsé vfialn creutz gefiorbem dievuexl (im R. mgner abgnmcht
vui4fé‚vuelcher deri‘clbig feic,fo hab.— fic alle/mihochttex adacht.
Die (onfl: täglich hieher zu s.?erro non vuegcnd es gcbctskom'
men‚gehn auchgcmeiniglich zu difcn üben. \ _ __, x --
Eis hatdic fiacRö dii’e s.?ctri kirch für alle idere kircltewauqu'f

vuehlt‚darinChriflo fur fein bitter leiden vfi Herb ; danck zum.—
gé‚nicht allein aufdcn gemeldté h.freitagä‚födcr.aln aller mglt
iten aufGruncndonners v.udCarfreltag. Wlan vi! bruderfchatgs
nacheinander uö d ‚- mitm anbisin die nächt dan.u__gehn mit
fo roli'cr andaCh? vfi unkoi cn vilcr taufcnd kronen an fa<_:kelen
vfi c;tzen‚an mufic bildern und .fcrgleiché fachen da_s em fol- ‚
ches (peäakel Wüdcrbarlichzufehé. Da dä einer iegllCh3 bfu‘
dafchaft(in deren etlichen auchC ardinal‚der konigCn Gefid.
tea&c.zu fuf's‚mit lägen lcinine'nkleidermvüelche dieRomgll}ßf ‘
facehi‚fack nennen)uon oben gezeigt werden» das hochhexhgg
fchudftuc_h mit d .- ange‘ichtßhrißi vnf'ersHerrn. dasCrcutz u_1

die lancze, uö welchen Rücken zu vor gefagc. Die bruderfchaf-
ten haben ihre eigene befonderefa.rbe. .. ‚ \

Solchc5gdchicht aber in difer kirchen darumbda' s. petms
Chriflo zü thai! ii“: im leiden gegenvuertig ge#uefcn. , Und ihm
auehßhriflus zuvor gefagt,er vuerdc ihm im todt des Creutzes
gleich fein und nachf'olg: Di gleich =.fu‘eChriftus« alfa fchreibt
s.Amhrofius hat mit dé tod: des creutz es gehci.vü ‚vcrchrct die
landergcgé aufgäg der fonen‚alfo hat er gevuol et„'das auch-fein
fiathaltcr s. petrus mirgle;iché todr am creutz‚dic Linder gcgé
nidcr<>ic7 der(on_en folzc heiligen D:'rgleichgn 105 Und däc kFur
Chri£ä 7:1d en ill in keiner anöern ihr zufi;;’demkou1 xbcr-;uin—
net alle. _ {„ „ _ _

1- Der erfl aus den priuilegirten akireü iii. uö.s ‚petricöfcß.‘
66 zur rechté‚dcr mitth under den dreieq darin ligcn die lei-_
berderheilig ma.;rterer procefl'x Und \iz‘1rtiniuni welche ober:
ikcn dcrkriegflcut vuar die s. Petri: und pauh'x in dm‘ß':atn'aré
tinifch€n gef’encknus( (0 bei dem capitolio noch zufehen ‚ und
heiß s.petri kirch iu dergefengnus)be uante'n abet durCh det
Apoßeln predig und w_üdcrzelché zuChriit’o b‘ekcxhund mit“-
ben und viertzig foldaten getauft fein worden aus dem Imm-
.ncn‘‚du: vvüderbarli.h durch du gehen: derApofielu aus einem

» felch "efprungé‚dzu'um die(.fhriiiglaulfigcn noch mit andauh':
gern daraus trinckcu Die heiligen 1lcncn den". Heumonats im

‚ *".eßbuch‘ » 1 ' ‚ v ‘ u .. -‘
i ‘ 1 Der  



  Sibm alnr- Die Koffer !. Pur! mr vvnbter} ‘ 3;
1.Der ander ifl zur linclccn s.Michaeiisalm.Der‘s.Michaelvö

teufel obfigend ill uon_köfllichcn vilt'grbigm fieinlin gemuhet‚
kunßrci€her kan er nirgend nwhrgcfunden vucrden .Neben dé
zuvor auf und beim caihlgemeldtcn,vuerdé noch iez man an?
dere M ichaelesfolgen.DerTitularis}inCrcoFlaminio mercuri;
nachkomm en‚iit vucirer gelegcnmcmlich beim fifchmarckn

3. Der dritte ifl petronill:e äerh. iungfravvé und s.petritoch—
1er,darin ih'r leichnam‚vuie d_asgem‘nhl anzeigendarum vuixd
ihr feit‘hié’är'trl‘etü: tag im 'maien üatliügehfl!é‚vfi!ihrhaupt
in einexh köfl1ichen bruflbild eingcfafi mit gro(fer andacht vex-
ehrc. Dife.cappellifl iufpatronatus des Königs in Franckmicb
‘da'riu haltihre Naicflät men pfieflcr,deren ieder Kiefer hie d ci
'Neli‘éh‘a'lle vuochen , dic Ludouicus XI. hatte grlfift in dergo-
vvcf"en.én von ihm :47;. emevuertcn s pecr0nilié kirchcn hin-
'dd1"difer batilica. '
.'f4. 'Der viértc i1t gegen 5. Michaelis altar vbcr . und heiß la_..
'madonna‘della colonna vnfer [. Fravven an der faulen‚dan di—
fe bildnus*mit dcmChriflkindlein ift zuvor in der allen 5. pctri
"kirch'én gefianden vnd hat vvunderzeichen gethamgleich vvie
fie noch hie thur‚alfo vor etlichen iahren mit d: flucke der (an-
lemdaran lic‚&ehct, hie her getragcn‚und fo Ratlich mi: Main—
chcrlc-i marmcl vü edlen Pteinengeziert vuorden. Derfelb altar
iit mit der capellcn des konigs in $ 'anien der ficoben vuciter
vuird zieren. Ihre maieflat haltet Sef'gleiché zucn riefter. die
denffottesdienfi: helfen verrichten. Sihe ein vvun endic böni-'
ge "dienen petro dem Fifcher»in feinem haus. vuan Ge leben, vfi
vuan fie gefiorbenfein fie defienhfciarij vfi thurvuichter‚vuie
s. Chryfofmmus fprichßdan vuegen groli'er reuerentz vfi ehr.-
crbict_üg vuoll: fie nicht in (einer kirch&fonderdarvor begra—
ben werden nicht allein zuk. onftantinopel‚da er VÖ fchreibh
i'onder auch 111R0m, dan die kaifeernofiusNaIentinianus vü
Otho der ander (ein vor der alten s.petrikirché his zu pauliV.
zeiten begraben gelegen. Des Othonis.grab ifc nun darundcrin
s. petri kruften, vuie zuvor gemeldt. —
Der nachfte nltar (01 (ein s. Lconis dcs erfcen pabfig,Leo ma—

‘ nus}genant darin vuirdfcin h lcib liqen‚auch s.Lconisgdcs an-
ern,drittenvnd vierten leibcr. feind noch iet2 im gemeldtcn

alla colonna. Das gemahl im Tell)? almr vuird (agen‚vuic 5. Leo
dem könig derHunncn A um:, als er die ftatAquileii nachdre-
ier iahren belegerung eingenofilén md vcrh€rgt uud darumb
au chz-u der ftatR0fll eilete‚ Vucit ausl(om fcie entgegen _v_r. gen,
ihn vherredct; das er mit feinem kriegsher zu ruckg:z.;f;. .1

C" L \; _; .*. &

                                

  
  

     

  
    



  

  
  

      

  

   

  

                         

   

 

36 ‚Liu; I‚_Mdrlbz. Simon v_mi '1'bal. [€?vIX.

(; £ vmrdAttilz von den {einengcfragct‚ was es wäre, das er fich

‘ dem Pqu demt‘mglich gehorfgm erzeigcte; gäah zur autvvort,

‘ er hätte eincn‘andcrn (fänétum‚l'etrum) prici c:lich angcthan‚

neben dc p:1b*k als er redete, fichendgdchcn der ihm mit eine'
bloßen fchucrt den todtgelt_r0éuct ‚vuan er dem pabft nicht

Wurde gchm-(am (cin. . ; ‚

;_-‚ Gebet hie mit allen andachligeu hinaus zu s—Lmarthx kirché,
% dar:?la [ehr grmfc' ablas verdient wie .auf'late'm »;fi.}gglignifchim

eingang zulefen. Von den fchuärzé marmoliic}n‚é ;;or s.Caroli

Borrhonmti capel “tin s. 'petro gefagr.Von dan geh‚t„widqxu_mb

ip s.,pctri‚kirch‚darin. ‚ ‚ . _. y ‚ '. :, }

5. Der funftc priuilegiert almr.iß _dcr mittelfk aus dé di;}éj‚u
rechten. In d'u'cm Iigcn diq!eibcifder11.Apo'tchz Si_moni‚g und
Iudz'l"haddxi. Diethle Apo&el.predigteufllhrüüui in, (3553),

und bekereten mitgrofen vvunderzcich-cn dcnäiéq‚ig; éÄ'm1mf.
gelind und vil audere‚da Helfern die zauber' Zarocs'1gndA_-rphv
xat (chlangen kommen, das fie die Apelth n Folten bödz‚er;.Abcr
aus befelch der-Apoiteln (cin fie alfa bald ihre pätron‚enllapgefal-
len und haben hc graufamlichgebiffcu, vui.=:“ih difé a.lr‚.arlfzufe-
hen. lm nichßen altar zu emer linckcn i!t dcr leiC‘nnam _das 11.
Yabfls Leoni£\de$‚neuntcn‚ eines geborne11teutfchtnyö Grafen
flafi1,zu Enfishgim &c. im Elfafs.öihe dn;uon V\'Citld.lllhg ‚ip v n-
fermCatalogo aller p_abflen. Ha: mitgtoifcr hciligkc'itgcleucht
—vfi vil vvuquderzeichen gethan,darum erhieTc'ix-1 b:födcrnh“ar‚
voryuelche,m allczeit ein ampel brenner Hat v*nibrTeunfchlid

folicbgehßbt d.1$ er mit v'ilenCardiniia,ßifchafcn uud przlal
ce_n von!gogngut'.ooslar in $ac,hfen gewgcm„ und die fumkirchc

von_ demGottfdigen und Profilen K;1i(cr iIenfich dcxn drxttcm

gebavuet, fill) tgevveihe; zu uhren der zucn(A poflseln Simonis

und lud; dcs cr1'tcn haupt und andere heiltumb vi) beiden vfi
andern dahin gebracht. und den nevven C:monicis s. Beüonem

auch vö Grafen 1tafin(darnath I-=i1"uhofw au m:ich “en und ierz

uövuegcn feiner wundcrvmrckjciu vu_i‚ hcr‘imtcr patrö dcr

flat munchen‚da fein h. lcib‚ und gantzcnnaicrlands‚1uch aller
vmbligeud;n l,in.dcr)zu einem prxl.„;cn vcrordnet‚aus vuclché

Canofncis i:}_cl‘hillb vuenig “naht acht: Ertzhii'chofc .dercn einer

5- Ann02uColn‚ :8.tiifchofc„ d:ren ein pabäk;ßlemens der an-

der uns einem,nifrghofauBamberg, eryuehletvuordcn.ln dii‘em

alter v_uar ein gemahl der aut‘erflehüg Chg'ii‘ti‚a;tsder "01'igé 3}.

ten k rChé neulich abcrill d:1'-c £blgedc h'ulori _d1hi;pgcßp_ä.hlct.'
_ San :t martiali„ der h.Apo:tels pctx;i iü'gcr bef»creti: zuLemo-
Liu; «1-‚r atat in iranckreichgar nimm Qhr1flhchenglaubcn‚

.. ‚4
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vnder denen war ein edle gar'jL-höh'e 'uingfrawe mir dem. ‚na;
menValcria,von s.N artialc(2h}ifio geWeihet,vvclche dafiir“:-
aus A'qutanin. da fie ihm ni’ch’tV—«0hc verheiraté, ließ crgrci-flé
vnd;cnthau;itcn. L‘a üüd der lcib alzhnld auf.name das haupt. in.
di' hindcn‚vfi gifng 71": älter durauf'der h.MfchofMartiali5'lgefi
hialt,ficl dort vdf'i'hm nider und ihre heilige fccljfi1r:gen.himcl-'

L'i(fs vnd anäéx'egrofi'e vvüdcr der h;Velerir md mar'tialis;
315 tunfzchcn rauf€nd mcnl'cheu gc£hcn,fcindlk: zu( b ii‘to bei
ke: ct VVOrd€n‚:lurh der}‘ürll als c’r gehört!;Vnd hat: 5. Valais
zu ehren c’incn‘löltfichen tempc-l l‘arcn‘aufbavven.. -
zu evver rech'w‘n in s.] hopm‚alkm-‚darin ci'Ch'üflifcité ahnl—

rct‚ligt s.Bonit—'aciu.s dä:le.1’a'bflvpr dé nltar Wo dasg?ltter‚ifi‘
cm bnmn‚il Po'.lcnmit dem'blüfvhd"lc-iberfifder mitmncr‚die
hie amnä chf!cniri irco Neronis gerödt. Sihc4hbh. ‘: .

Der flatli chfie hohe beichtfhiliilt '®ard-inalis m‘a'mris poen.ité-
ti arij. dcr etliche mal im Tahr .dar9qucfehé xrvi'rd.Die andere
fchönc beichcflule {ein‘d‘minorum pmniténtiari*orfi“für allerlei
(prachcmdiqdafan zulefin;nefiflichdie Itah:mfihe Te‘mfche
V Vindifche*Poinikh‚Eng£‘fländi[cheßpanilicheßrhchifelw vfi
Prya‘nzöfifihe . DU Polhifche horet auch die Behemm-vöVnga-
1"GII‚"_'WiC derrihg'enändcr die Sch) tl'äpder' &c. Dita fitzen (chi:
täglich vnd haben vi1e priuilegiavnd groifan gevvaftwbn—dm...
fünden‘iü'abfolui en.Daruon ffic_éinéd»gedruckten 055he41 bd_=fi
‚greifen od'erklex'rien ‚' allen gebtn‘ ‚die ihnbegdrdr: !Die'fcvz>'m«i
1fiünion hat auch ein zetlein'ä ääs'kltbc’n did“pitgfl‘ mir? hofiimoder oblnté —:m d'é beicht—z'et’tel z&}'r z‘eügnusfibrt'r and:tt_ht iuR‘é.‘
Di6fclbc beiChvätrer minores oeqiréziarii fein dic patresléf'uit2
in s.Io.LatcranoPrnntikäpi -‚ @ obf’étüäpia' vfiin s.!pnüa'tn-aiorß
patrcsDo‘miniüni.li alwn &! I'é ih ‚re éél_l@gixfl imd vv'onuhgen bei
denfelben kirchen;5eind vm‘b’da$ 1ub"c‘lidhélxéoo.vonpa-bftClc:‘
mente dem ‘V1‘l'l."alfo aug60rii'nth* 3‘« ““v " ' " «; " ‘ '*‘*'_
Der a1tar hinauf zu; lincké‚da die hiflbri ”dei c're'ut2güg $.p‘ctr

tri gar fchön Vfif%häiftigfiiiidika a‘ugé‘gc-Rel’nfird an einen in:
den n'eu1ic’fiäén‘1'ahit'Cn vöfdénRun1tiei’chflé'm11hlcrn zu vnferxi
leité.vvve'lcher‘altar hifiorié-(ci-fld' 'alk—1r'ö s.'petro‚ als namlidf.
wie er A'näniämed fein f;aiß_vé ®aphi‘rä Wegen irer lagen vfi
bct‘rugsüxü‘t'dé gäh'é todt flr‘af‘t.A’éidf.h—Vvie er mit Chriiko allf-
dé vvaffer vväßidct‚t‚ martfin': ‚41 V'vie ‘er'l'habitam vö dem todt
aufervveckt3,A flor.9. V-yie 'er-den1amgcborné machet gérad vfi '
geh;„d.‘Aäöxfif.\fvics;p.e'tä‘ü‘s 1mrs. mul$imonem‚magü den
zauberer vfi_'c{;ft_zkagzu(déth Samariqzuvorg€tauft. Aéf.8 )_als
Cr duréädéx'teufcx hülfz‘a R6 bcidé'Capitolio inforeRon‘ano' . C 3 m

SS. Marfi.rl- V. Z: - Bonfin Bekluvnf1n:andß.ilm 32 ‚

 

  
  

      

   

   

 

   

   
   
  
  

   

 

   
   

   

    
   

   

    

  

    
  



   

  
  
  

 

  

 

  

   

  

  

  

   

  

  

  

  

 

  

   

  
  

 

  

       

  

 

  

‘ l 38 , .'Alrar bj/lorhm .Vimn'n ma_qm- !;NGr'f'g. li/1. tucb.

-‘ in‘gcgévvertNeronis desKaifors vfi dcr Römer-vuolte gen him—

{‚ ‘ mclfliegen.damit er befi€ttigt€adis erChriiius vvärc?mitfeiné ‘]

gebe: hinüder gefiurtzet.Darüö vil hiflo‘rien melden‚der -hcid— &

nifc h Suetonius lachet ihn uns und neüet ihn lcarü;da er alfa _

’fChr6ibt: [cams prime flatim conatu iuxm Ncronis cnhiculum ‘

dccidit, ipfumque cruorc rcfperfit.Das heißan teufch;im :m— ‘

fang (eins fliegens iR dm-lcarus. bc'uiesNeronis km'üer nider gc- ‘

falltn‚vfi hat ihn mit blut bcfprengt Die poc:cn dichten das da ‘

lcärushatte lufi zu fiiegé. machete er fifigcl nö federn mit vva«-

chs an einander gefügt‚dé fein vatterDzdalus_erm ancre,das er

nicht foltc zu hohe fliegen, damit die hitze dcr fofien die Hügel }

nicht zcrfchmaltzm, vvelchs der lcärusn_icht gehalzcn‚darum ';

cr.hetunder ins meergefnllmund verfoflcn. . 1‘
_ Sihe vviclu cnhaftig. vu'1e mißgünüg fein dicfelbc s. petro„

die da fag€m as cr niemaLfcicin Rom gwue—.en‚ „ ;‘

6. Der f6chß priuilegirt altar iii: am nechflcn zur rechten hid ‘

bei ddr org81‚in vuelchcrdenleichnä des heiligé p:;bltsGrcgorij ;

des erflcn‚derM agnus uö vungcnfeinergrdi'cqfuntrefli€hé tha- ‘

ten gehéfl-vmird,ifi hi.e‚propeßeCrc;:i1riü__‚£ngdt daxßrwier„nach ‘

feinem todtbc rabcn vuordcm Die gemahltc hi,fto_ri im fclben

altarlautct al 0; [mit Gre orius heilt die leibcr;und glicdcr d_cr

heiligcnain fogrq”é chré as_erdas gering£t nicht v.uolteidawö ‘

nefindn;fondcr.rüteze fie allein an mit ei nem f_chonen kbitbar- ‘

liché ;wch vfi.daß‘clbe ab er himueg fühciltumbcn-„ die abc’r

Welche zuihm getan qmré,hiehcnsnichtfix‚r‚h _il»t;_ugn_‚darüb .

i'chnictc er mit cmcm mcfl‘gr dare'm. und _fing aß al_d an mit \
blut zuflicfi'cn. , . . ., z „ ‚ f - _

- Dur6h dic nechfle port: geht: miin die facriflei(vuarlfviartis ‘

tempel amCircoNcro‚nis darin vilcrlci heiltummnd auch tag-

lichMefs gehalten wird. arin henckcn (chloffer und ketté‚ di'e

kaifcharolus dcrfunf'ts al.; er i_nf£y_rckcignTun»egü_—riggenmüq:n ‘

biehergcfchickthac,48<c.- * .. = . _ -‚ _ „

' 7, Der fibcnd a!car folgctc i—x_n nevug_rx a_ilcrk;äßlicbé cher, _auf ,
V__uélchern zitat ha‚ts‚_dic fc_höae vü kanIh-eichc marmc_lfte'ia im:

bxldnus vnfer !. —I?raqucmdafie IefumChl'ificü ihren alletgeliebfté

f0hmuon dem creu‚t; 1bgt_tnommcmhat aufjhre\Vhergebene— %
'dqlt‚en fchos‚ncnncm einch _rbi_l‘d. DarabcnifrChrifci creutz ‘
try: ändern vuapfé _fpines lei ens‚v_uplchs verehré &. Francifcus ‘

v11£'€incrAmonius ncmlich}vö padu' ‚aufslchhaftigfcgcmahlet.
l,m fclbé alrar ihmgevuaihet thuenäerfglbu. loafiianryfofm- ‘

midc_r (;üldentflund vucgen;vuolrcdénheit genant , Bifchofs

zu C oftaminoppl‚dcr dic feat Rom ‚vü di; alda gema:;crftcA;>a. „„

' tclu

 

 



  Der nem» cbor '. f‘f-r‚1fuf"omegevveilzet. priuilegia- 39-
ftcin pctrü und paulfi fchrdgclicbt‚hoch gelobt,infeiner federn ; '
vi'1mund alle zcii‚tgchnbt‚ a number billichnuch feinz‘ tod! die
begräbnu> hekommen‚ dahin er im leben eingreife begird ge-
tragen. Zu d; ahnt vfi in felben chorgehn die weiber al-ci_n auf
Chryfoflpmifellva'lf‚o Pabtt Vrbanus der VIH. Der 7. altar i“;
nun in cappclia Cregorizma, fiheoben. ‘ ‘ ' _. - ‚' ;Der. nichiic alter bei dcn Chor vuird nfi gezieret vfi auf's küfl-:
rcichflc gmmhlt zu Chrcn un er !. Pravven Prxfentation und
Aufbpr‘erung im tcmpel zu lerufak‘m als fie drei iah‚r alt. .. .
Dife kirdx;har_vilpriuilcgia‚am welchen iii der{kaifer er vuc-—,_

hit mit der guld-:nen kronen uö dem pabfi darin gekronet v-uiri‘
das {M s. pctri cötbfiiga die h‚‘„ciligcän mit«Vilen feh‘r vvüdcrbal’—
lichen ccrfunonicn,'mipvnauafprechlich: pracht vfi‚kgflenica-‚
nonizirt werden deren gebcnedeitciänm mit ihren bildnulfgm
darobé im gevuelb demnach aufgehcnckt läge zeit verbleiben.;
Vvic s.Did3cifraqcifcanerordens‘in fpa_nicn uö pabfl$i.xt0 dé
V.derlieiligeyn zahl zugefchribcn_s.anmfidivü Hyacihthi dcr;
Dominicancjn’i uf;ßlemcnte demVlll.s._Caroli Barthomzi des
Cardjn;ds yfis.fraincifcr dch0mifchen adelicheu vuirfrgyy„eu—_
nö paylo-demV AHerlefqitgr£rt—ätättexg vü-ihrer-hochbcxum-
ten h;gefelfchaft crifen glo@vuirdigqnfiilfrets s.lgiiatijevü fcingsi
Erancifcfz Xauex iii Ohilippi'Nfl‘ij‚—Ili_dori vfi;Therer-der-Car—
m_elirapifchen iungfr‚a„v;vcn non pab£*£éx°goriad.em XV.. 5- El?-
fi'vhflhat de; ko:figin ;&us_portugal‚dic uö_s.filifabtthal.idgrauiain Heffen;dcxfelbeu blursver3ruamjn den namen hat "und jhr.in
heiligkeit nachgefolgct‚uöV_rbano‚déVlil.ietz regirendcn pab£t_
imlubcliahr xözy'.canonizirt}vuor_dcmvuic_vö;felb_en_.pöngs.xgn—
dreas Carhnus, def’1'cn fan ‚_darin— dcp-Bifchof. Sihe, uo..n ihm.oben 10. in Tranfpontina. ' . . ' . .. .. '; !. ;:Vvas fur gefchenck vfi köfllichc gaben die pabfl:‚ k_ai‚fer, Fur. ‚ihm vfi Herrn 5. Petra vfi (einer kir€hengtvmn g_cthan‚ifl vil_lßzvueitlauifig zuerzählé. Alexider F_arnclius zuarfderCardin%fo“
auch deniefuitern den gevualtigé tepcl [dus inRö aufcrbaueb); t cingroffe5 crcuu. mit zum leuchtern uögold,filber vfi ;ch—
lé&efleiue s.Petro gefchmckt, darä v il iah‘r gearbflt,vuclche an.»
b:;it allein vb„cr dic funfzehe_n t_aufcnd kronen geholt. Vvä eier

{ pabfl mit dé;ardinäln aufhohe fait dL-Gottesdiéft venichr,fihet
man difemic vilcn«anderu dergleichen flücken auf dem altar.

Vvie dic altes. Peterskirch zü theilnoch nor wenig .iahr ge.-fläde‚ebm vuic noch im s._paul mi: marmelflcinien faulcn_mitholtzine.n balckcm&c. Vvas fur altar dafin'gevucfcn findet ihrin dem buchlcin uö den fiben kirch} zu f.\'xgipurggctruckt;ln
C 4 WM—

  
    

   

   

  
  

  

  

    

   

  
  
  

   
   
    

   
  

 

      

    

   

 

   

   
  

   

   

 



 

   

 

  

  

  
  
  

  

  
   

  

  

     

  

  

  

     
  

  

 

  

   

  

  

   

‘ _ 40 r,‘„'-‚„_ hdul_n S.!nt‘nn. M!!.vß Yb:n’h

welchem auCh cin befonder trn&at nö de-n' Indül{genuen und

} flation:-n uon Welchen gantze bücher gcfchx'ibcn.lnfondcx hei:

die Xndulgentz£nfeind vnwahlbar‚immer und aflcmit vveicndc

alfa das nö dx(cr kirché s.Thomas uöAquin fagtda$ fin oft einer“
'.

hineingehet 30. tag ablas verdienn ia "(“Jetul‘ssdzr andc{ h. i“ab£t

' nach 5. Petra fpflcht das der Chrifien Walt'aHen zu s.1?ttri grab

mehr mhze zu der feligkeit, alsvvan fie zumi'iähr f'afl.uen.g

'; VON DE M PABSTLICH r N PALLAST. . a “

Den Ge nefien beluédae, das tr bellü viderc„Vve_gé‚dtr fchöne ‚

garluflig anzufehavvcnneulicher zeit abea_-uon Paulo dem V. .

piü belle, che maida vedc.*xe,‘ am-aller [chonth‘n - 4 ‘

Vndcr an dem pallaft m derschvveitt€r-guardia<daihrex*vil !

vvc_men undfe'mer Helligkeit !db:rabam°nfirin Von Pio dem

fünften haben fie nehcharix- v?r‘kuridigüngrhrer kinchenglnr— “

w,rifdigebätrontin«dic heiligenMartinum‘und 5“cbaitiznum‚dit [

("; otti'elig'e kriegslcurgcvvcfcn. Dex" Pablt haha; ihnen einen

teutf_chzn pric"cr. : ‚
Bei und in d—ifé allalhder alle anderé mit gr‘fl'e und magn'x»

fitem‘z vber‘trifc. eind‘vilvirUr’idéflmrlicheadinge auiéhc'u.

"+. Zv-w'ocappclle ddréßifti‘d’cä‘1V.f0gädfl vv‘i'<fléi_iie kmh ii‘t

häéh'b’flümtuon—végngéh’läälß'.i‘chaglicAngeli
i'0!!1il"Qtf.ih.

foxi8erheir des jet_flen gerlthmüßarinvyird- der _F-abfi ;crv?‘cädc‚

de;- auch_ä_a. mändem‚ßardiäflié" oft im -"1&"hl"-déGo't-ré3di0hfi vei—

richrgt.Die Mek4ft PflilliäES*-dritté auc-hgar fc'hön 'Vori'd‘ifeu‘

iß5ä»la räldöder Co'nfld tlfii‘äét'köfliglid1: [nal mi-t defi aflér

fiühlüci‘c-hfl<fl gemahhen iflon'eh'. _ ' » , '—‘4* ., ° ‚— ‘i

"d.; Di'e‘facfil'tct hat kleider -fagé‘ dieDéliciü ‘dic':h -‘g?äbßli‘ciie

H'éiligktit zur Mefs gcbr-amht—ih die qoiix‘1ckt: und’ ke'x'4fis v‘tldél' \

‚ dreilhg tauf_cnd kroné “eher. Das der König in portugal! Grego-

. ri‘b dem XIH,-verc_heret vvirdvbu die acluzig taufend kifoucn

gäche,z2er. -Vhderderiguldin€h=kelchcn i1ic'n cr non dcm‘()rcß

Hengéeu zu:?laremp dem (eibécregorioye'rchrcc‚dc‘ mit d: ‚

dcüel-‘udér puma vwgtzuelf'pf'üd go!dg-d r dcckcl m mit lau-

ter diaman':é vfi_rubiné vcrflüt.daraüfder'ha'm‘lE5Vb' vö lauucr "

diam‘a‘nné.S'agemfvveiterDcl‘iu'x.das da (ciud ka'zé voller lilbem „

leuchten, 1z«.i»poflel* 'inlän‘ans hohe , raunhtiifcr und andere r

lio!tlictxege&hrfaeidfl- ' '
3. ‚( ‚ben im palhifififdifl( guer-‘dambba, )-fchat’z find kleider ]

hamma dcs Fäb1tg-‚A-«J'fi m*- -‘ . 1

.?4. % ie (Galeria;filradlango [chéne,—-'géirvclbtgange, darin die
emifchnf:cn und t'urnexmtc it.1:ta'd‘erganczen Weit aufs kun“-

.h»h‘!c.gczimh!é1. „ , v ’ ; ,
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P;zb/l fiflf'13/lfi 5eh;édert- ßibliarl ca; (5.0 . . 41
_;, Rducde_re‚vqj'rd'äüchgé'fi‘6hntSt einlanäer gen,; uon funf

hundé‘rt fchritt’é'äflliéidiuié -‘1'£n_1 garm1. (ein g’n—vi e und mi -
\." heflci bildnu5‘ fo‚3i*rtig dis“ fi é€uf-‘éiri wunder gehalre nfv‘v'wdé ‚»
ii1fnnderh'cibLaco‘bh‘tis' un,diäihéßäöhn'eh mit dem dräcke n;
Cleoparrx, Hercuh‘9-öx. -_» — . ' . ’ -

Dergarten hat ngben d_cj_n bddqmwil'c audandifch'c kta,uttcr
u:.dbaum'c.' " ' ‘ ' "'"- "
6. Bei demfctbé ‘bch1edere ifl'öie„ biblimhc_ca ode: libra ’rei‚hae

ihrs gleichcnnicht;dus itahauifch ttinctariü 2L'»ar crzchltet v'il -
dxct‘ui:reihch alfa das auchin de£Aldi Hanu£ij ac'htz‘ig tauféd‘
bücher ::‚cfvuefcn, aber dife vbe‘rtrift’allé‚'di darin Tngts (ein die '
äur' '‚aergamcntg‘et’cläfibetl vberl‘€éghä &auf'e’nd bü Gher.Eine8 das
mit klarem ducaten gold gcfchri‘be als'vuzirc‘cs erhebt oder ge—
gofi'en, ragen dieDehiio:‚ Darum hbz u11-énmxep»Vu‘ie anahlbar
v':l dcrgen-ucktcn (cin niü‘Fexh dcre‘n éthche ln fammot einge—
bunden, mit qula'incu _und [übern cläufurcn . mi: .figuren gc— '
ma'h‘lct. Seind auchlndmnifche buchcr non finden der baumé. .
V‚nde'r den Candinaln it‘r alle‘z'cic d'c_r _gfl'lehrtenc; einer Bibiio<
£het;ari_us. '  _ ' ‚ ; „ _ ' 7 »‘

‘ 'Von des Pabfls zimmem lägen dicgc:‘heldte Deht'iaz‚ das al-
le mir r_otcn —fammet , mit guldioen t'rantmx und harten 'b‘e— -
hénöen‚undgeziéqt1'eiflßuCh di“:"crdé. etli'chcr mi: fafixc: vbe'i‘4
decr.‘ ' ' °" '

s. Der rm in 'auch ßatlich behéckt‚ darin dcrhbfi: fchir alle '
montag mit den & ardinaln coufzflorium und rhat haltet.Danu
auch oft einer am de furnemfié prachtig mit vil vö adcl reiten,
die andere aber mit c‚arro-Zen und flatlic'hen bede6kccn' vvmgé
darz'üt'ur'em Ein‘aushnder mag im_ anfanghin€iu gehen und
Le famemlich arifvhavuen. ' ‘ ‘ ‘ ,

9. Der vi'er"cckte nevuepallafl: uonClcmcnte dem V"Lgcba.
wet ifl fehr höhe und gewaltig uö gemahl &c. Des raufärné
kai(ers N'eronis.uon dem 5. Petrus und Paulus verfo getvü ge.
:odtexvuo'rdéä gurté vuarund darin ein palla£h vuo nuns .Pe.
tms vnd fo vil 1eine Nachkomx_xxer folche pallah und garté bc-
1itzen. ‘ " . ‘

-‘ vo N s. ? ETR 0 z.v S.‘PA VL.
H indcr s. Petr'o' iii St"c‘;3hani des b. mumarrcrers kirch:tvvi

bci 600. iahr ein chcdifiincr cloiter vö-k’abfl Leone mag;fogg.‘
bzwuer dclfcn Pafthalis der crfl ein heiliger Pab“ Ab£gcvuefé‚
iur. Acxhiopum der fchvuartzen MOKCLI; die darbeivuo„cu da
halten { c_s. ‘ tcphani tdi. _ ‘ ‚
Am nach£'cn ii! 3. ß'arzha‚ damen obenpag. _“f. iR mir dem

fp'r.al

  

 

  

  

  

      

  

 

  

   

       

    

 

  

 

  

 

  

   

   



    

  

 

   

   

          

  

   

                

   

{pi tal dcrofiicialen und ampfl_e‚u£ des Pa>bflS-ß «4

 

41 .z„} ‚_! 5‚(-„1‚ ‚135454. circi,cEr/lv z;mart.

.

‚Vondan' zü Campo fan&o ift-dchngcr‘fpßall , ‚des s. St;pba«
nus ihr honig vfi eine fliftkircht: fur zuelf ca:qth_cos dem h.; rtz-
marrerc Srephano. fundh-t‚dex :th vau$grqffi eifer zulerufaié
und con-lantinopel clo&er und kirchen aufgcgichtct. If: nun
dem Collegio s". A po_lljnaris.„ ' „ ‚ ;‘ x _ -
A uf de greifen larcl'l platz ift gcvucfcn cir_cuchronis des kai—

(c_rs Circ1vuarcn rüde-fchön mit mamé unqd>aucnc‚mit bild-
nutfcn vü hohen faulen(die‚nü vor 5. petrmfnund in difem)mit
répch-1(Martis vu:r der-icn noch di_c facri;tpi & petri)gczienc
értcr„ fo gr_oß‚das\x'jl’ mu[cnd menfchcu fuglich d»_1rmüherfa(f—
fc|_1 vfi z-ufchavuc‘rkznwpic man._darin iaglß— vfi ftritté mit vuildé
ochfcu vjv andern thier‘qn„au_ch mit_vuagcn dic uö 'pferdquc;
zoge_n‚ gi) vuclchcn laufi_'eudqg ‚pfelfgicnlj ippodromus N.:ronis
auchfii—(erCircusgenaut worden. In_ difé hat fich zugerragcn;
vu.d£hsden 14 im Bra__c_lunox‚1a_t das Komifche nurterbuch
meldet mi: folchen vuor-dcn;‚lu R6 if: heut die ge_dächtnusvi—l

ler.zh- 111 axftcr9n‚vucl..cnc vnd.cr. dem k€ife.l' N 919999“!5 f.°“°h “5
die hat angezundt habcmfalfchlich angeklagt vnä aüsfeixiekh‚
hcfc_l_ch mirmanc_herlei todggantz graugä. mmbgcbradgt vu0'k—
_dgp‚ég‚xjgn_ q;1igho mi;_ha_u tcnquöyuilan thiersn bedeckt ‚den
h_ dgn zqz_crr-eiifen f‘qrgeyporfién andere aq die creüt2 gehcft.
ah'derc zuverbrcfien rbergebeh dumitvu'eil dei- ta'g nicht klec:-‚
ker, fie)alfo‚zu einem nachdieqhtdienen 'DÖCNCH Dife vüaren
alle„iunger‚der h A pof'reln Petri vü paulhund erftling dc mär—
iercr‚vuelche dh Rsmifche kirchmls cin'_fru' chtbamr ackerde1j
mai:efer nor. derfcibe_n_ zum A poficltodt d.."H'ci-rii i‘b'erfchiek‘t
ha: Sovueit das 1artyrologium Drei iahr uor ihrc1'n tod! ge;
ICh'c'hen In dem h cfbgcmcldrcn brunnm uory Thoma: dcsAp’o-
{reis aka:ifr ohnczueit'cl uö«dcqlcibern vfi blur dc‘r fclb‚ man‘s.
rcr'Vor's pctro da qider bi$ zuin' flufs vun; in der breite vü läge
NnumachiaN eronis‚ die vu3.r : ausgegrab'én‘xe Otter vol vuafi'er5
vi1ie cin fc_e,dafich iungcn'd au£dcn [Chiffcn' vbci‘c mitfcrcitten.
und dadiqzufchavucr mit k'urtzvueilcrluftigt‘vuorden. '
C ampus' fan£tus folgt am' méhften- ]ft ein t'reithof mit einer

alten andächtigen kirchcn vnfer hochloblicthen Tcutfchen na—
tiö Defl‘cn kirchofs heilige crde1fi durch vnfcrc gotfcligc vor-
elter non iqrufalcmgebracht vuordcn uö dem blümckcr, den
die iuden‘,aie pilger darauf1u begraben gel; auft}vmb dic3o'.fil-
ber 1'mg‘‚vmb vuclche(hrifius vnfcr Herr verkauft worden Hit:
vp ird cine: gefihen darvonfie fagen ddr man ihn‚vucil er kein
pl lgcrg= “uefen‚im grabvnvcrv11;fifn gefundcn_Vvic vi! darauf

‘ ' begra—



  Campu: Sanflm- thilflfll fil_ge'r'. Inquiß?»ci- 43-
begraben wadeu,kan man mis den todteu beinenünemmcm
die da zufchen dem das fleifch vcrvvcfetbald.

Die 1 ;. pilger, die mänhic vor vwni‚g iahr afls flif'tüng Anna
v0n Oflcrrcich‚alfo bezeug: das buchlcinßeliti£‚ p'1k‘öt alle mit
tag zufpeifcn vverdé im in dgs pabfls pallafl mit effévä trin_c—
ken vvol tra&irt und aus dem C9Hegio der beithtvatm da]hm
gcfchickt. ‘ . ' . _

Ncchft bei Campo (31130 in die Inquifiüon der flarcke pa}:
laß von pabfl pic dem V. :r53vv: t,v_br dem fich alle ketch vn
dic ergerlich Qa‚tht31ifch9 Lhriften cr‚fchrecken. _Darnor alfa;
P 1 V > V. pam. Nax. Longregznionis Sanéhe inquifiti0nisdg-
mum hanc,qua ha;reücce prauitatis fe&atoresjcautius cocxceä-
nur,:‘1f‘undamcmis in augmcmum L_athnlicaz religionis crcxit;
Anno ND. LXIX. ‘

. Nahe darbci ikt des Türflcn Cmfij pallafl, dafi'n fo vilbi'lder.
haupter vfi andere vvunclcrbar_lichc antiquitetcn zuf€hem ch;
parmrebba la fpcfa‚ (ag: daS It'alianifch Itin'erariü‚andare äRo-
maper vchre queflo folo palaz'm, quäao anco hon vi mm: 3.1.
tro di belle da confidcrarc, das fit; allein der vnkoflcn auf Rom
zuziehen vvol vver‚th. \ „ _ [
_ Die Zit'glcr wenca hie aus dcr‚flat und haben 5. MiChacl'cm
1renkirchcn patron. ‘ „

\ Etwas weiter die gafl'c hihauf'an der rechten, da die breite
fliege hinderm'pallafl— iii cin ändere s. Michaelis kirch‚dife hat
der erft Tcuzf'c he und h. Kaifchardushlagmts annoDom£2$
gebavvet.lfl der non(;roningen‚ und andern Prislandern'fpi'tal
und fchul ecvvi .darb:igevvcfcn,darum nennens die hifioricn
fcholas l‘gifoppm, und flehctim eingig dieki_rchen zur lincké
mit vilcn vv'or té im Rein gehawen.l)emg.fl erbflmona_ts auf s.
Michaelis fcft‚und dic gannc S. fo! ende tage , ifi zu (life: kir—
chcn ein vvunderbarlicher zulauf er andechti.gen. „
Von den fichet ihr vor euch die hochberümtc Und vber die

n’us flatliche kirch mit vi! hci_lturh und indulgent:en5mit_ einé
iungfrzWen cloiter dcr Crtzma'rterin s.Thecl<g‚awh 1ni‘te1ncm
kranckcn(deren den femme: vil hfidert) und‘t'undelingen (pital
d.arbei des Heiligen Geifisgenant, desgleichcn in dcr gantzén
welt nicht zu finden, ill ctvuan zuleiten CaroliMa ni vnd vil
hundert iahr damaCh der alten$achfemdie nü,Vvt phüingcr
hcillcn‚gcvvcfcn, darumb difi:$ ort noch gene!“ Wird s. Spi—
ritus in (axia- das ifl, Saxonia ‚ und bei den hiflorifchrcibem vi-
<_:us & fghofx fax onum‚ dcrfachfcn [chuh danCarglus & gg nus

::
i .4 .-
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44 _ Priilj„;l- ß’zxr/Ipbal‘. 'Hti(_ Geiß— 0nrfln Rnnual.

hu: derfc‘fb'crramm adel kinder hie in dein glaubens'fa'chcn vnd
freiekflniicl_l 1:1ch rncj'ervvgifex1. ' -
Vvan ihr durch dié flat porre g;ngé ligtzur rechté auf ciné '

‚(heil deshérgslanicü!i‚dq'_s dbftef'du- binlid‘1üh s.Onuphfi j, dei"
fen leben in dé vmbgang'5hup 6'b:iah'rin der WüßéAeg‚thi nl-
fein gelebt.ln derkirchcrfiftziu‘s deri'fchöncn' CäPpellen s.Hie—
ronym‘i(dcm folgé dife einfiddmit s.Augufini r_egel)vfi andern

-die_f%_l‘hcmltevnfcr1.Fravven‘vö‘Laurero‚vö den' ümdfucijs bi-

fchofé’n VndCardim‘lé zi1’l‘rienc 'gbhavvet‚dari n iré, C.hriflopho—
ri„nefl1_lich3 Ludouicivnd Cäroli‚koftij'ch'c bég1'flbnüs. Deren
au'c'h géV\'a_lfiger pallafl nicht _vv_cit von. dan ligt‚ gegen deriexz
genanten kinhcn d‘e? H_cilig'éh G‘éifis’ä'b6f In s.- ?) fm;r-hrij ca}'wcl
ligt B_.Nicolaus vö,puteolis‘‚de‘r‘hie eihlidlifch‘e' 'i1_f}‘nb 144 angc— '
fapgé _zultbé ‚s.0nuphrius ifl dchjrber patron,feix‘é ihn. de 12.
brachmomß, darumb das er den‘ gantzen Icib niit {cin‘é eige
nen hnär? bedecket har. Sie faran haar vvolle_ &c.\ "
'. Duxchj dic Iahgegaffctgmgifl ierz1 V.ngara aber etwa recht

Vgenaht von den Vngern die‘dg‘rglprch zu s.pei*ro vfi (o' da;be__i‚_
iuirc‘m gemeldrmfpital'zbge’nfc"; da fie noch" ahdäch: halben
gen &o,m kamen habt ihr am erficn s.Leoqfijqziü-dér€amaldu-
len'fer Einfidlcr‚die r'cf0'rm‘in'ou‘mcntecorofia’,welehe" 5.3R0-

mualdus angefangen‚fo die Corel; vnfersH cgijri eröachndie et?-
vv0 gekauft 'vnd inc_n gcfbg‘tlchc 11t-“bc'dedicirn ‘vnd hun durch
fol(:he benzcgflflion-dcn'arä‚élägtxtigex} fchénclqen'‚ -vnd der -pab£
fie Leoni_sdé$ X. ("regoriö'X‘lil, md Sixt1 V.'da‘t oh‘g'egebne ab,-
135b’ricfc _'zü 'b-äuxigung ir_é„'f ofiginale„ vddvéfi‘chreibéri. Déré
furrlcmfisclk9fierift in tufct'x‘lo, bei ‚Rom- Die C'amaldülenfét
mür_réhc abc‘r fcind in s. Cregjofioyud im ncvm_1_é: Ro‘munldo'
bcimerfi—l: ‚‘ ‘ > . „‘ '._‘.!‚2.;}‘ ‘ v, ‘ ;

Feigen im‚clo;fier, bei 3: [Qcobi dés "groffen'nun ernevverten
kirchenjn5t'ptiniianamit dé zwmmen,'diebü!Tqrificn,vvelchd

au_s s‚Maria mngdalcn_ae clpi?cb; ipCürfu_zetth'eilc2tiié iach nba-
ni Vlfli‘bcfelcht'dglicj1er mi‘t*£fifa_eyfi' thum d_e°xfhé_ili‘g 'eit lebédf
Vveitcrdas nevve' dpfltr $. Cruds’dé pm:1itentiähabé dieCiq'ry.
mc'itancrdif'ealccati—ohn fci;hl’xguchfurvveihef.dic Ge vö äél‘
vn!gugeiktit bckeré durch eir}‘é*lkomnner vögadcfi_m iahr ! 61g.
lafi‘é bav.ven. Zu vvelchet‘mfirféli auch nevv'éi“xéfid {chönéjlciré
chen mit dem clofierko_mt' ihr‘durch dic’f0]gendé p'mte5e'pti-
miana(da zur Iinckm H} s Dorothea? iungfl-lvfi niärtefln kirch,
harihré h. leib vfi dq‚_'rbci s.!dänn'isEuingcliflé de malumbaida

‘ _pfarkirche'wclcheCarmeiiraner kirch s.‘ MARIA DE SCALA
' ' ' ' gem nt
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S- M. dc Scala Carmel. Tlgqma.-flfnntnia. ' 4;
' ge’nant uövuegcn dcr vvüdcrvucrck [ehr bcrumtu'Dife münch.
{eind eines heiligen vuandels, etwas upn dan haben fie fur in::
ordens iungfravxmn auch cininemgs cloüer S. A N. C T 15 M A—
RUE DEg‘mONTE-CARMELO. und S, Aggid_ig zu,; chr°l—:
°Cb2vu€t. ' '
° Die gemeldte porte heiß Se timiana uonS gptimodéliaifen
der da feine Thernnasgchabt aruon irn nach£ten garten noch
vberxg‚dercnt'aufcnfeihd in S. C_hrvfogoni und (izciliz kirché-
Thennz(thcrmus calidus,vuarm)feind (ehr groß'e ko&liche gta“
bcvüc derKaifcr vfi reichflé &omaner gevuefé‚darin dä vuinzez
vuicier die kalte fich aufzuhalté vfi.auch äde‚rn zeiten zuhadé‚
aberfurnemlich zum pracht das fie mögten gefghcn vuerdm,und ihnen dadurch einen cv-uiggn_namen machtgn. .
Binder denCzrmelitznern in de; berg la_nicu‚lus‚uö Ianitcm-

pcl_gcnant ‚ odermons aurcus dcrgul „ine berg , non, ‚dell? im
ablatiuo die Italianif_che fpm'ch machet mont0rio‚dan fie _ziént
dis ort s.pietro in Montogio. Auf difem iß :. petrus gegrgut—
zigu vuordcn. da die fchöne eap9.li flchec zuifchen der ki_rg„hgmdarin gar kunßreichc goma'hl &c.und der reformirteqßranci-
fcaner Obferuanteu_ clofler im vmbgamg , alles uon„dejg Koni-
gen.in Spanien gebavugzt‚vndcr de;- gemeldten capclieq_fieiger
man hinab zu den (aufm,dar_zuifchen s._pctrusgccreutzigt,dz
nun die (chonc=ltc cappefl. Zuei engel feind knicnd auf einem
marmelt'tciu(der noch in der y9;‘igcn 5.Dorothc:2 kirghcn)gcre.
hen vuorden,als fie s.petrü creutzigten‚darumb vu£u- hic' ä'uch
ewuä cine kirche dertngeln.lß ein {ehr andechtigs gr: (las bil-
lich die pilger nicht vueni er,als dic fibenkirchsn alten in chr.é
halten vfi mit gleicher an acht: befuchen. Die vui; zuvor bei 5.
()nuphrio [chavuet mä‚mit‚lqß'_diegantzc fiatkom vberal.Dcr
nevue gevualtg brun pauli‚d4es VI hindcr difé cloiter ded berg '
vucitcr hinauf iii non 35- meil her gefur: und ihr: vuaffeé fchir
in allen gaifenza_gqh yb_cr- die Tibet zuR.om. a.:uof ließ; man
daifclb alfoi—-;«w .,. >, „ .

Paulung‚1int—‚usfp.ontifex M ax. Aquä iq agrpBr_ag:ciapc_nfi (alu-
burimi; é-t'ont3bus calledtä veteribus aquaAlfietinz diCfi-
bus rifiituris.nbuifque ad__ chris 35; abmilliariö dg;it_.g\nno
Domini 1613. pontiticatus fuiféptimo. » ‚

— Von dan zur parte: fieh€t man die vbcrigc hohe mauren vö
‘ -den thermis.\urelij des Kaifcrg.Von _de,mfolgeade vi_a vä pam.
A urclia den namen habeu,iecz ahcl' s;pancraüj‚dan durch die
porta itracks‚ fon, hats aufder linckcn (eine alte kirch. dic ddr
Cardinall.udquicusTorru augefang: flatlich luerncvncrc' it;-

het



  
  
  

 

  

 

  

    

   
  

  

 

   

 

  
    
  

   

   
  

 

  

   

  
   

 

   

 

  

 

  

  
  
   

Papcrd)fi Erofféf. "AIJn'.1 Trunflib."

ljtaufcnd martcrc bc' '
het aufc'iem Freithofs.Calepodibdarin vi

graben.Audgm vicreckxcn loch licfct man. Hic decdlatus fuit

das er da enthat'1pt‚im r4.iahr feins alters..
s.?ancratius martyn

’ _ _ _

Vvar mi:{ciné4vetternnionyfio_aus
phry<qa andacht vn gcfchdt

halben gen Rom kommen. Sein haupn 11fm s. loannc Laterano,

v'vie da'gefagt wird . .

Die kirch vndcr dem berg mir. 66 hohé thurn if’tan'a !. Fra-

vanMfilicaTranfübcrina
‚1usihren 70.1die che‚ von s. Calli—

fio dern pabfigcbwvcr, der vndcr dé hohen altar, eine vö den

fc’hönficn mit einem nevven hifilcl,vnd greifen marmcl faulen,

Hat einen Cardinal, fta:lichflCanonicos‚ vi! heiltumb,vvic vor

dem Chor in einer tafeln zulcfen vnd Werden den erlien (bmg

tio gezeigct. Die köftliche
na_.ch Ofiem vyä die _flatiö “m s. pancra ,

Cappcl 5. Man: de lemcntia‚ zur rechten bei dem chor1fl von

demCard'rnalflohenmhbs vofiGrafen Ham beiConfialltz Pabfi5

ä\j1 des lv‚#p_rmm gebavvet. Bei den drei grchn runden flcincn

C\fl'‚' ‚ _. .* »‚ ‘ __ ‚n ' ‚ _

- Hos iapi_des fxui_rvra;nni pcdibu5 Martvrum alligabant. Did

Reben nü bei dem Cruci€x an dergrä!l'ellé pértcn. ln difer kir-

chen vor dem {Chor, da ihr Pomokti lieffl ütdas ort da öl vvic

ein|bach einé gäzcn tag nicht aquhriiti geburt‚vvie iene fchrci-

ben‚föder 40 uhr zgvor bis in dieTiber gefloffen zur vorbedeu-

tfig dashie der bru'a aller gnadcn‚durch eine gebe rende lungf.

wurd ctvvan anfangen zuifigifcn ‚ darumb wird daroben am

fchöndb=g himmel gefa _t‚
11; ha; prima ei Matris nedc‚

Mpritoria olim taberna;

_Eops oki & folo erumpens

«‘ Chrii_ti ortum ortcx;dit. ‚ .

Auf der fürn'em en or‚te_n alfo; „ ‚ ' - _

Cum _tCno; _cm_eritus miles uum magm täb‘erna: ‘

sed dum -Vi rgo teen6t me mator mmcuper &fum.

Tune _oleum t_luo fignäns magniticam Piczatem

Chrifl:i_nafccmis, „nunc trade petcnti'bus ipfam.

Zur Iincké des ölbruns wird erklarc.vvit der ficin mit der ketté

uud eifen s. Cal=lifio ;m den hulsgehcnckr. als et in'den brunnm,

dpr ip_tz folvct, geworfen;
‘ ' €

B, Callii?us ' p. I &“ mart_vr hoc_lapidc adf 9014umnlligatoi11

puteur_n emerfusad mxitynj plamam euolauit in cxlmn

annoDomiui CCXVI.

Nun vö iahr1614. it’s dife kirch mit'vilén w \nderzeichen her-

!_ipft; md „bcrium mehr als icm‚a!n‚ dic {but -vnfcr l. Pravvé bild

' gen im _
    



  J Nün_véünderz'eicbm in Tranfi’i'5. Calli/7i ”ein é.c- 47
geri2’nt s. Maria;di &rada clip2h d;riii fieöeim gart‘efl flfid‚ aber
mit einer proceffion hicher getragen vuo'rdc'h den ; täbra‘chmm' .
nat$ anno x61_4. Hat ihre name (chöne capel zur-Iincken beim :
chot.Daru mb ha;t auch Vrbanus V!!! hie 7. ahar alfd " riuilc-
girt, vuiefie in s Ferro aufdem Vaticano'feind.Die hei _-nifch’c
Romancr geben.hic den alten kranckén und vervvundtc feld;-

\. ten underhalt' fo' lang fie lebten, das heii’fén dic wort, mnitona
taberna ‘ "‘ ' " i' ' '
Darbci vuon? di’eBenedié'tincr uö-s.‘Pauhderen iß das ncvu°clofter und kimh's calli(ti pabfls‚vüclcher darin nach vilcrmar(er in einenbrun en geflurtzr vuo‘récn‚fder noch zu fchen, di=afidednigeh;fiflc engem daraus‚inßmierheit_d_cn 14. vucin-

mo‘xmts‚m‘afi fein fc&.- Vor: M1riaTranflibuina'zurlinckenf'c-
hat ihr die zußihochberümtc clofl’ér s.A olloniz und .»1argärißbeide derClarifl’cnhancifcaner ordens, 85 drittcifl uö s.Cal-
lifto zur rechten auch dcrfclbcnß(‘lariffcn‚zu ehren der 11 mar-
terer o(mx und—Damianhfie nenncns nö erlkcn (Iofmato zumunderfcheid' derfürncmflé kirchenis.CofmzpndD'amiani in fürrokomaho‘ßa ire le'ibét.-Da vuar Naumaghiz lullj foaris‚diebillich denfclb=n Iorvuirdincn marter'cr gevueihet, diin vuzf—f
fer haben fie hir k nnen ge:$'dt v‘uerden. Vvar cine:!u$den 20}Abtcicnld'crflencdißiter dic habens den iun afravui—'_s Francifci
gefehmuket. Da iß cin Far andéchtigs.\larixBild‚da_s'‚ vuie m‘an'
1'chreibnuom'himmc kommen; " ' ‘ ‘-‘-—'” -‘ " ‘ " '-Durch den richtigen nevué vueg f'c'het! iiu:’t*'dib kirchtmd Ja;clmler der rcformirté0bferuantés. Fräncifcehdch als\eint pilgt-r ’
in das fpital‚vuelchs da mit s.Balafikkirch fiüdmingekerec‚üudein zeit lang ge'vuoncnfeinc cell-iflmü ci gapel, nnd-im _<*"ar-1en'ein pbmerancien baum , derergepflan't‘2e't’.‘ IR die er L)
s.Francifci kirch,6ieihm gebavüet,ficifi zur, P‘ritnCifco'f‚ Bariwfichr xnägrabfchrifcen [c‘inct münch dieneulich geflo’rb'é und*
fur heilig gehält€'n vucrdm. ln defcapellm bei=5. Francif'd altar
if: la'cntäLu’douica. nö Mätthaeo‘r‘üni gefehlecht die im hm: derarmen gü-l1äinev pF€uninge verbat'ound ih1\£‘gnbAufs Francifci
feft und die folgendqac-hte’ tag ii ME? andacht wegen ein wü—der zufehen3'auéhiünfizf'Vuéi»arméi-I1ei1t kinöef‚dcncn mä dgté
uns.’ hcirat gut gibt.Der arm Frapcifcus if! nü‘ fo reich i‘nR'ö. dns

‘» féine fohn rdie‘F'i'afiéi'f‘c'aner m't‘inch €1“IFCIOerr btvugnén, fe'r'nund ;. (Liam tochter" dic Clarißen zue fe. " ii'"-"’_ — 15Vor diféf—k'ii‘Chcl'l danckcn die Römer und ‘v'vu_n'féhen allc‚.gluckf'el-igkritPabft Paulo dem Puufteh,dasih‘1‘6—‘Héiligkc-it diefiat m tdm aller furrreflichfim kirch: und 311d€?h'gc -uéynii‘
. " ibring£‘n-

   

 

   

  

    

   
   

  

  

   
    

     

    

   
   

  
  

  

    

    

 

   
  
  
   

  

   

  
   



  

   
  

  

 

  
   

   

 

  

  

  

  

 

  

  

 

  
    

 

   

   
   

   

  

 

  
  

  
  

  

   

  

   

S. PA aan m reicb in Rew.‘“dff’l° V9 magnifi„enrz‚

affen und _vpgggnßqg._„aufq h?"’‚

519»- djf: epigtadhex_x _u_n'd ‚vb‘er;
48

„; fpringehde—nbrnäen ‚ heulen

‘: lich» gezieret. Ihre yuor; mac

fchrl‘ifL„ .. \ - . ;. „, „ ‚ _

. Paulo V.“?onhOpt-MQX.Q50‚6_ vrbpm augpß'xifiguis ;cxnp;s &.

gdificijsillufirauerit,’1jrgpßi_berini
regio_nem vbcrrn_ms m_us

ex agroßracciano fupra lo.nicui_um duéftis irrigaucrit„noxxp

olcrü hm-risir„x pomaria„dqmoquxmdiliribu
_tis ci1elo falubrita-

tem reddlcfcrip priuawrü cenfum'auxerin'st quo apertis‚

qui ampjidcatis'4ireéi;qu1einfigua S_S. Benedi&iXI-‘rancifci

Monaflcrial portamque P_ortuenf:m "m nob'xliorcm profpe0cü

dederit.Expedito g;roqu‚c;$ab,rim3 pont'xs aditu &: [calis adT'x-

bcris alueum dcdgé_l_islgigium‚ peregdnqrqm n_apurü Com-

modis qq:,aüglgprig.5‚P.Q]R‚publicis ad D,:ümpnsja_tque mu-

neribess Faüaieazr.cmprecamn " ; 21 ‚ ‚- > \
.Ale.xa_.n„Mgtq_&\ngteélt_ig Att.erioflßé‚‘ö 2‘. cu;r'i ;"

.„z 'ff[.1- ;-.-I"'.D_«‚ CX[.\_ _ _ 4 ‚\

\ Nicht ygq'rt u‚Ö‚ da:; if}, ein gm Te fchüne£igthfm'tt dam (pital

fur kran_c-f_<m _5a‚Ma._qkpdq;hor;g‚ if} dp_r ga;m‚ér_ tgru_dmfchaft,Dic

Mariaha„t„ pinh‘l-tppq bci‚é_ln iqn5S—‚das Chrit'lkinqlle'm auf” arm :n‚

von ih;cxp‚arifg;r}g li,e‚fct man im mitten d :r kirchtn auf einem

marmelft_ci_njm pauimét.-;j$fgdexaßqdcrn cinu=i*läibzé bruder-

fchafnm (cind die pi_z_ica_re!i ‚ fldj;;bpj;;qf‚ knfs x‚c . verkaufe L....

Dic müllgr habéhif; „di_c;‚fchöngthy gldte ofgc} und koiilichc

rcppigyerylafficg m;;cl;eu in ’s‘. B‚3_rpl‚>:o thebh1:>cfi ne auch ircs

p,atroni _s.,-« {audi }‚hif'ghqfsgu Nol_a fchf.)ne capell. ' .

Bei d£r}wn_s;gé ra‘fgé {igt 5.Chryfogoni dcs;mrtete rs al te‚aber

ie.tz uöu;i„cmCäntinal ßqrgelio Pauli V. vater mi:cincm (ehr

flhbncn .h_‚ggmpi-,koiiliphlkn hohen altar„gemih}‚ ppr;icu xc.

gan‘tl ‚e_m_cerrm“;g-nde„chrig„ekigc_h mic(g_rotfé marmch‘nuhi wi

cinex!)ngiflgxg„vichcktg:x; chung. Von erfclb:n .cmgv;rccung

hefctxga.qa_qfdcriur-nemgtenpo*t:n
alfa;

gAßésmh%zfé‚ßiuo;Chry'fogonorfacram
'.LCregorio U Lamm

Dmqu13!„_rspaCatzam„ä‚Qandinalecrcmcmiau
no '_@’x_«‚; ;..rcre»

8am‚ poä qumgemq; am;ggvg;tqthte „coila‚be_nté . S;CipiO Cardi-

mHs L‘“ L_L;g_l_1fi {aus Mfaio [Pos nig;miaria}s$p_ü„kg„um
;qqli Pauli V.‘nö

dum_ a‚d P9r‚1;iéiggmyn cugyf‚'t; Tiéulum ‘mßgumuicmnau'quw.

Anm. .vm_.inl:16.ww ' ; — n . ... „

\ Da,y}a=yj.ßdgges _der fe;hs ‘Carmelitaneß münc;h‚;vi.er ihrer

_» jungfravuen vnd einc„s_der _bußerinncn clollcet.in Rom.

55. Rufin:c un„d5cg_uqd=;Röm‘xfchtnimgfy.v‚nd;m'an.hic vua:

ihr h1us; -de—_reu.lci{lysx bei; 5.4 Loanüé'mLate ripp.28‚-_bl.„darbei e'm

vuitf '. (Clofleg_. ; ., 4

' .
$. Ag)‚.



   
    

   

 

  
   
  

    

   

         

   

  

   

  
  

 

  

  
  

   

  

  

 

  

‚ Agatha, 40. man. Banuf.r "'4'9'

S‚Agath:c kirche hahenl’etres do€trimmChrißi‘anae‚fcith Icrici

reguiares ohne profefligu‚die imCollegio darbei vuonen W? die.

kinder, nach andere vuvuiifenéé inCatcchifmo vfiChrißlichcr

[ehr gefangea.Dcr h.?abit Gregoriu; Il. machctc hie a'nno'717.

uon feinem haufs ein kirche und mthxchr clofler s. Agatha bei.

dem mente Ca.uallo iit t’rtulus eines Gardinalis. -

SS.'andragi'ntaManyri der o.marterer kirchifl dcr brüdet

[chahCöfalonis in s.Lucia bei dégoldfchrnidé,ein andre bei dée

Gati'a-rig'rs der bru&erfchaftfligmatü„ der vvüdma‚lndes h. Frä-

cifci,h—.zk auchMarixVerktindigfig kirch-a-uy_det flat.Die 4°. (ein;

pm 9. tag im Mart2en in dem brcuier. Mcfs vfi martabucln iii:

auch feirmg im-Rom vö» vuegé der h.Francifcäakommx‚darvö -

beiihren kuchen und.cloflcr di Torre di Specchio, i:he auc

uon xhr ins. Maria Naior. 153. ‘

S. Eadmfidi 'Konigs vfi martcrcrs kirchI-cin gehöre: zü. Engel .

landif.ché Celle io bei der kirché s' Thoma: bifchofs zuCi.telberg

hie vuar derfel en nationfpital; daherpoch‚vilc häufen eim

ka—u fmaa hats ctvuan angefangem
s. Honof£‚dicRomifch€ inpgfravue-iif- lange z:-ie in de tormé.

ten-gevuefé„ den 8. In]. vucrdé im. martetbuch— t'i-mftzig kriegs—-

leur gemeldendicin ihregfi leidé-mChritto bekern fie aber hat

mit ihqcm brudcrEmrepi‘o und zolhnaihrcr fchvueflcr &? 1 {.

Iulija‚ihre marzcr in der Rat Porta Romano drei tcutfchc\ mail:

umRom vollendet, s.Vcnofo fagen die Italiener,

Sm&ifiimi$aluatoris della carte, c-ohorte‚däs ift—curia:‚ das

da:beid»en altcuRö‘mem cin gemei 1 recht-odcr gemerbhaus ‚

vuel€hegebeme1'leauchbafiliczs ‚cnnßten‚ derenvil in Rent

g'cvuefen„ifl cine pfarkirch-. fl - ‘

S. loan. Baptiit-x 4chcnucfcr,mit ci‘né oratariovnd. ihre ma—

tion kranck'en fpißaLgeben aueh dotcm heiratguc; armen_iun €..

am fefl‘ femer cburt, das Ge gar £taxlich halté,mit mulimmit_äér

geben der 40.1 under erb nen auchrinem gefangen das leben,

Neben s. Ioannéden'lf'aufi'er. delfé leib fie in s.Laurcntjj Thum

zu Cmm haben, fihc. 94. in Lateremo, il!.s‚ Georgia; auch ihr:

großer p3;mn. ‘ . _

«" S. CAM;1Ll&&erhoch*berflmten iungfravuen»-und mart:rin

kircb wird euch vber alte andere gefallc"; vucgé der bilder‚ge-

m;th vi'1 andern zierd'en.abcr vil mehr‚vuä ihr die fchdtz‚filbcr:

ne bruflbilder und=hciltumb (70.flück flehen ietz zur rechté. bét

den drei porten‚fo ctvuä gezeiget vuedcn)anichavuenflü bei;

dem cher hinumlc: in die kmh: gghen; Es bxefign in dcr kiräuä»
’ D .. vn ..
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50 Cecilia k:v-“b. lei6. «'n ”ur;

und darüäcrin dcr kruft‚darin4. fch«‘mc alti r,allczeit [o vi1fil-
bernc ampel, das dil'e kirch: alle andere vbartrifc.libcn alfa iü
&Czciliz iungfrav ulicher leib im grab]ligcndivnuervucfé in ei-
nem gulden Rücke.darunder das harin kleid .von vuelchem im \
Breuiar-io;CilicioC-rcilia corpus domabau vnd zu den Fllen
"leinine tüchcr mit ihrem h. blut genetzem zu zeiten pabitCk-- ‘
mcntis de; VIII. imiahr 1 ;99. den wo vueinmönats gefunden
vuordé„vuie ihr marmelhild als vuans lebt. mu wunderbarer
fchö_nC uö marmel und edlen fteinen‚ nor dem cher ligc darvö
Baronius derCardinal im ncuntenbuchAnnaliuln‚ da er auch {
meldet.vuic derf'elb pabk habe. s.Cxciliz heiligé Icib in pabüs
pafchalis.uor 800. iahrg:xnapl1té cyprcfi'menkatt6n la len ligen
und in einem nevucn filbemén kaficn mit guld'mcn flcrnen uon \
4400.11ronen && vucrth flach mit‚ei_genm hman in gegevuert
allerCardinal‚eiugefchlpti'cn und vuidcrum an [ein voriges on:- i
‚gefct1ct. Diefclbfl'romme .pabflClemens‚ alfa fagen anibheqli-
che leutwuär t'urhabcnssimen guldmcn kaile machen zula.1x'en‚
abermä hats ihm aus di fi.n gci'chlagca mit vermeiden der be.
forgli.c‘hcnläuffctvuan und ehrlichen zeitee.Nicht vueit von
den dreicn kirchthüren zur inck.éda mi liefen CVMCVLVM
ET ORATU_RIVM S. CECILI!E, -i& das am da fc an einer '
afiubcn‚virlxdc noch zu@hen‚foltc varbr‚ennct fein vuorden,aber
.gantz vnucrletz g:.bli52n, =dar.nach drei &reich an den halsf mil: ‘
einem fchvuert empfangen( fol/ch_s bcäeut das gem'ähl im ahath
und noch dreixage zur iterc'küg dchhriflten gele_bct. Cardina—
lis titularis-komrmt den u., vuintermonats zu der Mers .vuä ihr '
.feft auch :der Rha; mit:e_incm kelch, den fie opfern und greifen
.kcrtzanH—ic an der erßhcn “% cin (‚ehr attcs und berümts cio:’kcr ‘
dcriungfmvucn 8.Benediflifi$phialticx feiner (chvuelter de— 3
refl',‘fethsfln Romfcind‚ vndervu€lchcn £tlich darin die fur-
nemtfc vorn add, vuie auch_in difem. %
Aus den drei por'té gehst mi alla Rrpada'äie Cebit" mit wein ‘

u.öNeßpoli,_Genua‚5icil_ié,&c. Da. vuarzder alték\ mer gevval— }
tigs‘Arfcn11c and zeughaus. »Bcidem fluß vueiter hinauf iR por. !

 

ta‚n'un deläipagenant, zuvor po'rtuenfis„darauffcn ligt s.praxc.
dis, ‚pafl]era (age iene andere‘kirch aur'ihrem f'rcirhot darin et-
wuan Byrus und loannes marmer, nö Alexandria gcnkom ne.
bracht, ifl Canonicotjum &. Marigin Via lan. di: hat nun äc
x.en‘h. leiber uud feft 3L. lan.

—S. Mari; deli: :orre‚daLeo‘lV. pa“hfl einem thum vnider die
garaccnergeijäuer‚ darnach Furi'chiüeut zu‘cinc‘r Marixkir—
da. _gg.bavucih'ehvuird aö_dé patribus do£t.chriftianae;hdiem,

b. Mari'x

   
 

  
     



   

 

S . B“nedi£?üf fiucliär'! ii: Roni— !nfel.‘ 531

S. Maria: deHe copelle du vü\cin "\indrvmfi'ér fürn hmudcrfchaft

dei btrimri,.di'e d;tfzueincn pr'igfiér halßcn.< ' * -

5. Andre; Frans“ Tiberim, nun Oratorium det ßrnd'crfchaft

fzr&ae Cgciliz. _ ' . \
S. Swluacorisbe'u der hmcken s’.‘Man;‚ eine pfukitch'; .

& Bevedic'ti-, d‘1er in feiner iugmd zcvuonet als.er {tudi'ftg,die

flüNurfiafci n vatmland m nicht vucic vnnRö‘. Die bildnusvnf'n-

]. Fravuen mir dc’mChnflkindl‘ein vor an den kirchcn hat cn hie;

ein Rudern in greifen chren gehäbt,
!'sv( '

‘ ’.”rfarb m Tiberifl'f‘b‘” "'!"-
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Als d‘e Röm'c‘rfT3rquiniumSupe_rbü ihren könig feine! tyrafi'ei-L

Wegen vcrtribé.‚uhd fein kam in camPßMart'ro (der vuarder kim-

gcu unrdaus der flat) vfi forth'm be z1ir brucken-M'vluio gcvuachfé‚

3u5.hafs m die t'be'r gevuorfFen, hats {ich. hie, da im fommer oft.

vuemg vuaffer‚ gebaut: und verfamlet unddi-z'e inkl gemachet',

die fiié chaoz'a‘iamgmemit von dem inne aus derfelben proulntz

in Am, dem fi_c°’äz_arin ein :empel gebavuet‚ vuo nun 5. Ioannis;

C‘alybizg ki -ch; Aéfculapio aber -‚ wo 5. Bartholomgi , dan zur

7631: einrr grofm pelhlenz habédieouciüéx- der goter genantüu'or-
tet, d_a5 fie aus' (3_riecherfland- von der flacEpid=«»ro falten gen.

Rutu h‚len Aeféa‘fl'äphm den gen: der atznci. Epidaurii haben

ihnen eine l'chh„g'g‘gereichet,hgcnäc , das Jia Aelcu\apim vu:-

re, die haben fie iii] fchiff auf Rom g*fürt und‘fur- Aefculu

;‘1unlgchaimnund verehrt. auch ihm zu ehrep hie einen kalt"-

Chez; t—:mpcj 3ufgebauü€t. Dafiäib;fchiti vt'ux'd reprgl‘cntir_tdurch

ein mann“ 1‘ghifi‚vueichs hinä-er dZ-Francifc‘ancr cloßcr mw einer

s'ihla'ngen gefehen vuird. Dife infel if! auch einem fchiffigleich,

dcflbn puppisund hinderthsil s. Bartholomxi k'nch und ciofler‚_

iu prora und vof_dgéutheil ift noch vbcrig uomtemp€l' Tauni,[hac

in dcr breicc_go .“fch;:_i.in dcrlänge aber fchir funfmal fo vil..

lud'jß'zl'aris Hama Grid bildnns,dif in durer infel ecwanfgefllnrl’en,

hat man auf em zeit mit vervvundenmg gefehen , das fi: {ich

v0mnidc:gang dei fo_nnen mm nufgang felbft vmbgevuondeu

anzuzeigen, das C2far der kavler mir dem kai(ertumb , dem er „

dcn namen und anfang geben. werde herrfchen bis zum aufgang ;

der Tonnen nimmer aufhören. ' ‘ ‘ ' ‘ \

l)1e bruckeu ha!;en’ ctvuanmannigertei namen gehabt, nun heiß

dic“erfl€ s muholoqu, dic anriem gm: dcr1fl;iux€n d'ataut via: 1

hgi-„ptcr‚ il Ponte “di qüat_tro capi. _“ _ ‚ ä_
' D a . ' ‘ v 3. BAR' ;;
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' ms ift dcr mfiiler patron‚vuicam vorhang [emes altars &c. in ’

 

$! “ S. Barrboli 4d4lbnt.pauliu.;‚ ,

' "—"f"’l "S. BlR-THOLOMAEVS; ß

Vbef der etflcn bruckm H} s‚.‚ Barchelomäi;desfgraifen Ape-

flels hcrlicht kirch.mir marmelfaulen an beici‚eg.fpiccn ‚_ d a e;—

vnderm hohen alter hgc in einem gar költlichen grab da}; gev ual— ‘

tig groß uonnpiorpvrflein ; dar‚b‚ei du‘e won: geleß:of wer den; \

\“sowas 5. Bartholomzi Apolloli. Auf [einem feliag vu-ird , hie

aus geferic ein-‘gmfl'e arinc> beckm, dm-in1'ein abgezogene hau:

gelegt vuovdcn. Difer Apoflel ill uon dem frogmnen andichtigcn

'.kciict Orhan: dem anderen (der aus (achten) udn der flat 5e —

neu6nco,aus demk‘migrcich Ncapohs gen Rom ganu( iedoch %
ohne haut_=‚ die haben fic d0rt behalten ) gebracht; und dxevueil
derfelbig Kaifm: in Rom geflorhcn, in d1[cr infel verbliben. Vn- ;

glauhlichilt d e grofl'e ehr, di; dgn Apofld„ hie _v0n allen Ehin—

dcn eier mmfchen eucigc vuird„hfondcrhéit dig game acht tage

fcmesfcfis. Kanne ttac=in Sä:hfed oder in ganu'1‘cuu‘chiand bene ‘

ihm [o vil konnen g=b=n, vum er dahin nach des kaifers fuxhibcn
vuäve gefümt worden. Dife kirch ill zuvor dcs h. Adalbertifiru-

bifchoé's„zu Prag und m1rtercrs in Preußen gevuei'en, darumb [cm

f°fi hie Heu 2-3. April:; noch gehalten und non ihm ( da:; darfer
kaufe: hac£einen gmfl'cnxneil feines le1bs bisher gebracht .“ “““
ihm dife-ktrch gebavuct_)heiltumb gezeigt wird. Er war 31 :-

worein Beuedn&inrt zu Rom in s,.Al3xij clofler. Hie feind auch
große reliqu len der h. Apofleln.8imoms und lud; in einem fii-

.‘b:m arm-Ihdich eingefafret. item der b. le-ib Paulini bifchofs zu
Nola undandcrer‚vuelcbe dcrfelbigc Kaifer Otho hieher nuch '
gebrath, und vuegen feins ahfierbens gelaifen hat. Im cloflcr
darbe: vuonen die 0bferuantcn s Francnfci, vu*:lchen dii'e .kixch

‘zugehérig‚ darum!» fie mit dem Gocces dicnß‚ mit ncvuen capel- 5

len‚.&ci‚vuol verfehen, auch ncuh'ch anno 16z+ mit einem gar
Ichönf.‘n himmel und pom'cu liatlich grziere: Gemeld.ter pauli- ;

ihrer cappeden zulefcn, f‘e‘lten ihn den u. 3rachmona:s mir mu-

'fic. reppigenund indem zierdcn Scind auch in s. Maria de hor—

w‚ oben +8. „ '

Gea€avbcrifi die kirch s. Iosnnis 031 ybicz ‚ colauitx fagea
53» :i«hlytu tugul‘i01 das er hie ein feiner altem Eutropij und

Theodom {uns drei inhr lang im hütlcin. wie 5. Alexius fibenze-

hen under e-"ner fi;ieg*n , ihnen vnbcikmt gelegen. In welcher ‚

&.ntchenzuclg! von viler Heiligen leibern , denn namen vnd b!!-

dcr an dem“ hohen altar aufehcn. 1)erci && ein_ fp‘xcal fur kunden,

denn; die Ordensleut.; genannt baue ben f'uatdli, fo da vuonen,

ausV1mt€n‚-fehd auch zu Vvicn ini)flcucirh:‚'üaazzlmd ändert”. \
VDO . ‘   



  
-. - Ic. czl;b äruélm p1'laßibnupnrngenr'er- Stepb.‘ J“. ;;

«vvaiin Tem1'chland Ein k-ie'gsmain «inP0rsugall— hekehreß zum

heihgen leben, ward genarie Ioannqs de Dior, “& IQ „v'iL als feruus

Dei ‚ ein diene: Goues , fucheee das almu {cn fig„)s;gnclgpn mil:

folchen women; Fate ben fratelli , von;demfie dgm _.namqn und

anfang gehabt im—‘rahx 1538 leben nlch;s, &ugußicigr_egcl Ynd (ne—

ben{den drei gemeinen giaubten chunfic4da; vie;tg-_-4gg.gbanckcn

aufmvuardeu. : ' 4 na„ ;; „— ‚_ „ ‚-‘‚

\(vm'tet vbcr &: bnu ken vor dez‚«juden gzfleä l‚i‚gterGtegq-'

rij.Magni pfarkirch , dumzch fen: guf_diemechte ba&d .n:bm

dem flu(s gegen der abgeh_rgehnen ‚brackep Helge.m gegh„-_zu m.—.—

thcxl Penn} Pillti haus. hat befundex'e figurcn flmf fChöfl€„ bild-

nuffen in (fein gehawen, 'fein haus zu Icrul'alem ltchct auch

nach,0htilüleflwufavä .H'cmi— Xeid£ns zu gi;gc_r Lge_decht—vnä

ze‘lgulls; ; . , ‘.‘ ‚‘._ . “f . .14.'y ; _-‘;“ . .'3 _ ;_ ‘

Dagegen Vbet iii dcr Armeiner (pink vndik'zrch :a'ini‘vnqdig

.mitgmfifn-f'aulcn, vuar Vonden alten Roman den gb:z!=a Sol;

und tqui.gebavucn, nun aber 5. Maria: Aegypti:t:ßdflyvzunder‚

barlichen buflcrin zu ehren 'gevveihc: ‚darin die Armenier__dqp

Qottes djfiflfl verrichten undd'ß um das grab Ghviflh wie «10

;1c:ußlem.ifi‚ gebavuet haben, vu‘elchs Vu_irdig zufqbnlunn. .Die

zkll'gh.ifilflhöj3gemahl et„mitf ihr?“ königen. und.:nidflcnikäütß
fiehabeus non :‘szß gio dcmX-g „_ ‚._;_ - ' ‚: „;_;x ‚. :». 1

Die runde kirch nid;gv_ueit_ dar.:on zur mthten auch mit film
faulen. iii equ;ypn den. Im kischgn- „s._ Sf;cphani- Er:zmartcrers-

Numa pomplliws dcr ande; körfig ;uRcun nach Romulo hat fie

der getan Veilig md. ircn imagfi-ayum V:ßalihusj hffen “aufba-

vuen. Ifl derhmben [chip [0 alt wie die fia'clRom. Die Vcflales
vvu_nden vom 1‘echflen iahf lh-re_»1_alcérs aufgenommen , ,md1 dam
drcufigflen abexgthtcnfie Reh vcrheiratem Darund'fl' dünnen

fie “"" göttin9nvin heiligkäic des lebens- . vuarcn ‘ bei alien in
großem anl‘chc:nß"”uarqeu,flufm;al-tar eimvuig brennendx feur‚

Vlleld‘ßvuand_ul'fibihre:Qacq‘1lalfigkeit vu'zr au_.'sgekfchr, kam...—
der gözzcgpfafiq fie zm‘haßm, multa al [ein neu dal: bf09ne9 “““
len_vuiderpmb angedmdes Vuerdgn. Die\ihxc-iungfnufchaft vor

1°“ 8<ääcbtetfz'ext>verlorqq1,r f:if1&lgbehdig in die ‚erde Vergn—
ben_qurden. __Qa nun die- fch0ne kirch s. Mpxiä: grzcia‚mmbeigz_„

Clpvtobg‚.ha; ihnen Romul_uidcr.cr.lle_ Konfig‚ auch [ein ;empfl
antgcnäqgg'z. _ ‚_ „ „ _ „_ _ .

_ Vv_o dge_nechfl kirch Reha; im dem [hun] , haben-dr'c heid„cn
em al‘:ar gehabc‚ denfie Aram maximam namen — daran gefürt

“1,3156" d;e CWuas ver1‘cbul der be Item das fie, (H" vuarhcic be

k°°‘.°flkmd darauf einen em simon, nndld1c vueil„däfqaz a 3“? flm.xi

— ‚ ‚ D ; mt

    

  

 

   

  
  

   

  

  

 

  

    

  

               

  
  

       



    

  

                   

    

  

   

 

  

         

   
   

'$4 Der mund der mußbeifi & M. C'tfmed. -‘Sllfnfidäf war;,
; ebei einem großen ßein(det wird mit: einem lomaen.1wp‘iwo; der ‘
€ ' "kirchen'in„porcicu oder in der-volfchopfiea-noch "gefchnj wel-

cher dcrmund vun emer cloacg odar_ p.fuczen ‚ 'Io-— vu'ud den“élb
heutigs tags noch non den Itaüanerngenent la bocca della veri-

itä', der mund“dérwuar'heig Diem»; Frankfurt ..in ‘iren, äe‘u'n‘j;
ich“; erzählen -delfelb ’ulro..nie 1«euc‚fchreiben fie (aim! cxvuan
bcred: worden, das Ge dahin _ gelaufl”en und vor dem Rein -gc -
kniet. f(‘flemand ein klaggöfurt wber iden andern,‘ha‘beu fie
»muflen «‘di‘e finguin dafi'elbe'meul legen und fchvue‚ren ‚-vuel—
cher:fa‘lfch1'gelthvuor'm, det'nflglbenhat das man; diE—fingcr -.abge -
b‘ffcnt _ , .

. ' “S. “MARIA »: 'COSMEDLN.“ — .
’Dire Rift“un8‘pfark'rtchifl-uö dem fi.l’abüüionyfio deffen=h.1us

’ ‚da zuvor gevuefemzu vnier‘l.Fravueu'ehy gevueit‚vfi nac'hs.Mariq
Tranfll‘bering die ältcfleuon den 7a. Mari; kuchea inan*n Von
iter fchöne, gdchmuc'k und7'ierdc,fo fie nen dsm'fsiben Pabft gä-
habtffi€hdlhaünoch in den maurtu große äulgckehlfétßd len non
marmel. - ' 1 "

Die (chvumu fléine‘imtingang zur rechten un'd linéken zfcind '
man de:yobgeméldten‚ die den aufggh‘encktefi “Martereu rin".ch
gormenten—an’jden fufsenun8 auch em‘rugn —hälfengt«buhdm ‚- =dis
‚(agen darbei die vb:rfchr-ifken; La'pidesißi. 4.‚_ ‚„ „w ; ‚-;‚»_„_ ‚-„

‚‘ ‚ -Ad'inferendos crüciatu'sadh1bitii ' ' ' 3'
Pedibus‘Marcyrum fnhliméperid€fltlum,« . -

. Brachiis*pofiaer um reuin&is‚ '“ — '
_Qum'doque‘fimu' &‘cotlo alligabamuh‘ ‘
V: grauiponäere _mcmbris diuulfis ; ' " ‘—

, — "\[iolcnter vitam :lbrumpercnc.‘ ‘ _ ,
! !onclerns‘hilapides‘fummi nigriquecolotis," " ‘ - ‘ ‘

- Queis fuper impa&us‘ferreus d‘rbis erati“’a‘ “
Stn&orum_ped:hus vin&ifpendeficü inaltum 11‘ ?

Corpora torferunt ponderqpre'ffa Tue. 't-- - "
Sec! mage.‘quam‘Sanaos‚rguos pre'trer'e »Tymnnoé‚'\

_ ‘ Suntquibus »?fque_graues Marwribufque lcué's, ‘ '. '
sze "kirche heißer auch ad SchölnuGraecam flarumb -=das-der

fll.szfl Paulus l.ffic den Griechen =vbergében‚ 'iruelchc"imunch
\ da in:! [prac'h1chul g‘chzlten- Manllie-fec‘ das auch io ;A«uguflimxs
28" ‘“me on (Chu! gehalten und gelehr_cr habe. :Solchsi'kan ge-
'fchehen fein. 515 er aus Africa gen 4Ror'n kommen [md eir'izéichng
vcrblibeu‚damach auf Me'1hndkhetoricam zu profitiren ezof

- gen, und uon:s- Am brofio 1um |Catholifchcn ;glau'bep ibc ptet
-:é— md getauft vuorden(l>erfclb g"ch:alcige-fchulmeiflcr hit mit (ei-

‘ ' . ner
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_\ So Auguflin— reich in Rom. S. Sabina 5; .

rr'er 4ehr‘ inRödermafi'é zugenor?temdas feine‘ämf'éi’phlhdi'e geifi.;
& lichen fage iä:‚-flvfiOrdens l-eur,vuelcge nach feinen” rege! lebé‚
’ die undem4ile'r mit kirché vü cbfler vbern°efleh \. dä..deré nicht

vi! vueniger_ als dreißig a'eides fiands mäfier}undiueiber in R6
“ “finden vudcrfvuel'ché (fie CanoniciRe uiares vfi die Augufli»
. nianer Eremitaniinithuartz'em- habit( %em reformien'ci Pa‘tns

dii‘caiceati alfa vmhfe—n'‚ das fie innerhalb vuenig ;iahr:n in
wen cloRérn) die furnemflen*feindä '. = -
Vor euch i'ß der bergAlétinus- fo ihr aufler Hackéhifimmeß

chen Virgilius v'fi Ouidius nö déCaco redsndelia'tiich befchri-‚-
\ ben, darauf ( 3. Anna vnden am berg. iuzispztroh:tuseineugö

adel)vil vcai't‘e vfi herlige R-irché,némlich dic erfle s.S-abina der
‘ edienlkomifché fravuerrvr'vmarterimvöfs. Serapfii'a derAmiow

chenif‘ché iungfi-‚zuChriflo bekehre_nhiß vusr ihr p'aii‘a‘ib darvö
dii‘e kircherbavmt-‚daau koümt derPabfl mit denCärdinäin 1?-
der ertiem itaziö auf:if€hta'w. N e bé: d'erfeibefl- zvoenh.i'eibem vn
Alex,ä&xi= Pablts,Euentiy vnTheoduli alle ma;rter_erri vn‘der—dé hö»‘v
hen altar ift«.1uch hie einfle‘im darauf Chriitm ftin«frapt-‘ gelegt;
als eretguogeshflet, „ ;m' .—‚ .; >— .}
Die kirche 'rt't mit di ciofl'erda‘rb'ei «fer P'rediger münci'n' deré

; errzuactu s Dominieus da gelebt‚vvunderxeiché géthäminpo—
} meraneié baü gepflantzet, der— nach ittziger zeit mehr tragen:
darum rofenkrzmzct gemachr &:.':Bfl haben: die ;“m‘bfl :wiiiahd
et vuwngevuoi1t, sr Dominicaaberuol pzbft Hdnoiti'ud:nli _i_i1.
grvfchencket vuqrden-. ‘ ‘ . ‘. “« ‘f" ‘ ',
Der greife müde itein uöf'chv u'artzem mz=rme‘£üittéint det»

kircherr m einer non den oft gemel'd'tem mitvuelizi'remdie luf—
ehenckte martcrer an ihrenfulfé gebunden gefecker. vuordé.
ife hat der teuf'etergriiién s. Dominfcum d-armiezuvu‘crfien

und zutödzeu‚diarufmbdas er hie g;mt'ze nacht kniend‚vuer det
nein liche r_,bettete fur einen luckfe'ligen- anfmg unä ervuei;ee‘
rü'g feines orden_8‚_llnd_das er (äh auch mir einer eifen ketté di-
fc iplinirte.Dom1mcm zuar ilt vwerietzet gebliben aßer im pn—
u1ment (Ein& die “eine zerfprungethii andere kirchen vfi-clo#
fler hm: s.Dominicus zu Romdn cicrmeinem zu s. Sixto»vin.—J
Appi:r er drei codten aufervueckt und- “andere vvunder:=ichen
gethans vuie da in Reingehavuen uncimlef'en. ;. Maria fuper
Mincruz;ifl difer Tatter furnemiß ciofl'erund kirche nö köflli"
chen Capeiien‚ heil'tumben, äblas. 4.. bruderfchaf'tén-‚infonöer—
heit des ro=fenhanmes‚ von etlicher Päbfl und gar v ler’Caadi-
nal begrdbnuffé (ehr gevual‘tih. Neben andern cle'figzn und kip-
chen-hah6n fie auch die Inquifitliaon‚ dasfac1um palatium din:

+ pc:-
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‘_ ' .. ..;5 S- Damien: reidb in Rom. S.‘zlexiun ‘

? ' poeni;étlafia s.MuriaMaioris.Der iungfrnvue c'lol'te‘r d'fl‘csf ordé:

‘ fein au£und bei dem montht_1irinali oderCauallp zü vuenigfré

fünfl‘e. und in etlichender reiChen Romane: und'üefi fumem'—
ften -uom adcl töchtcrin grafch anzahl. ’ ‚ £ ... , (

„ ' Nahe da=rbei ifl!diekirch vfi clofier der münshéflieronymia-

norfi ‘s.Alcxii‚dcr dcs g-arChn'fllichéßurgcrmciitersl'fiu hemia-
ni einiger [ohn,dcn —er mit feinem vnf'ruchbarngemlh im ho-

hen alter hatte uon Gotterlanget. {Nachgehaltener hochzeirift ‘
cr :u'on1'e'ingr baut der iungfrzvuenA-driztica in ““ heilig land
pi1gut vu‘exs ‚hinvueggezogcn ‚17.iahr aus ge 411e@“> damach
mdem—fiben zehn in (eins vatrers pa-Ilalt vnder einer fliegen.,

allen mcnfchen vnbekant'gsclcgenmach feinem tod; aberdurc—h a

cn;lifche fl-immen und klocken, die uö ihnen felbßen leutet-eß

auch durch_£cin eigene [ch:ift.detn ‚P—abft In-nöccntio„ Honorio 4

dem kaifer, der Rat „Rom die. alle bei fc'mer begribnuäp und,
demnach der ganncn v.uelt étkant worden undffln?r Yälfidcr.

Zfeidun halben ingrolfen_ ehr.en gehnlten-.Diefelbeholzme flie—

£%duufldct—qin ibm, bei=äem (bin leben uud todt „gemahlen ‚_
vuird hie noch efeh_€n und verehrt. Aufdcm®flt€ll 31?“ !ima
hohen tabern elmittcn in derk-irc-hen ftchec vnfe'rl: ravug_;x \

'hildsv.ucleh in der fiatlideübeilerufalé dem
kitChncr zugcre

E6„AJexiü gmfldet‚vuic da!ulei'en.Dife kirch ‚vun; _erfl gevvei- ;

116:&Bonifa-.déklornanbx; nach der marter ihTarfoßf-‘l’ h-A°a€- ?

—zugefür'etiltdé 14.Maij.hie;auch in ehrö‚vndcr-ydif h0_heu @ m ‘
fein dic leiber s. Alexij‚%nifacij vüAglaes‚dercn ertte hiupcer

gen Leone? x“.kofdicheingofatfn‚ ficken vuan £e-i't auf demfel .

hin ahar ausgefcrzet.: ;„. 4 \ - . . ., ‘
“ '_ -- S. Maria in Aue_ntiho fnlgu am ende des bcrgs“üd V.e_‚lehf“.

„ ihte‘hir'ixdfart iii der reiche und berümbxe primaru_8flfl“ de‘}! -
der pabft einemCardinzl bcgabcl.Da vuar. der gott m$olß {t€-_'; \

pel‚uonCh_udia derVeftalifché iuugfravu;.h gebflvu “.de“, die;

männer nimerimufißen hinein gehen, ibnftcn wurden _fic 1;>hnd‚

“Qten diew.ucibcr, dr aber Clodius n=lCh {einem.betrlqghchen_
cingang«dermflfz;z nich: gefrrafl‘ct vuorden,darum hat-c-r‚ (ag: ..

Cicero ihn vcrlachend , bonitati , dergl‘tfigkcit Bon? deg„zu;
dancken.- ‚_ - ‚. . ' < ‚%

t_A-UF der andern fe'u': difes bcrgs ifi die andächtig° gar fchöne }

kmh dcr edlcniungfravuen ‚s.prircz‚vuelche Hof! 5. P°“° den} ?

A»Pflfiel hie, in irem haus (amt den irigen zuChriflo bekeret \{n

Relflüft‚vuic im hohen 'altar mfehu.Darunder vor dem Chor m

der kruf’r flehfl noch das gefchir,daraus fie den tauifcmpfan—

£€Jl vfi.im dr- iz:h€mha iahr-ircs alt8rs :1anhri-fti iresbrauri -,
„ ‚ , ' » gams
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ben enz.marferin Kircb.Selmff 53

n peinfein ertz materin al—

d;r andern aus Rom ifl: :.
& prifcg Ränyfg

nm! willen nach vi1 erfchfeckliche

%er Römifchen heiligen gq_ftorbcn ‚'

"Thecl'a die pfle. „ ' ;)

Der kruften algar uon 5. Petra ge‘vu‘euhet,
c cn35&38.

ua„t„s. P'rifca'1eib,

'auch Aquilae und feiner frauen Pfif€illz‚ugn ',.‘üel

: Cor.16.Dife kifch iPc eines Cardinälis.äPrifcaa féfl: en__. 5, Im.—

ners, vuan ‚s.. Pe;ri itulfeiq und er am er!*m_in Rom’ kammer.

‘Die’ fiation if’c den“ diid'cagm dcharvudth
na_da; haifi'ct‚0flcrr

lefu nimt gern das Cream Prifca wird euch mit"ü-er„i„u_n '.

fra\vulichen maxtex da‚nckcm Vor‘s. P.rjfcz kii°’ch fickt nf1a'n i;

folgende. ' ‘ ' " .

&. Sebas_ fit mit s. Andrga auf den anderen theil difes ‚berg:

‘ de: kirchen Der Saba vüac non
Au'entini,da der hohe thug’n an _

feinem achnen iah'r’ein munch uud darnach tbt in Cappadocia‚

lm.- die Cathqlii'che ;eligion und das Chalcedonifche‚cionci-

lium dapffer verrhédiget. Hie hats uon feinem haupc und ein.;

arm,daru°n im hohen altars.Mariae de anima vnferé‘r teutfché

kirchen, de_rhalbeh die Mefs uonihm , vum fein tag‚zdaramf gel,

(ungen vuird.$einleib iii zu Venedig. 5. Gregorius Ma nus act

erfie Pabfi f;ehet hie mitGordiano und$iluiaf€ine_u h, &. tem auf

feltzame alte vueiffigemahlet.flie‘ ‚vuar ein, clofler'dezgerichi‘,

[chen münchen, dns iteurfclu! Collegium s. Apoltinafis _m;g

nun uon Pabf't Gregorio xlll. ' ‚_ „

Vver {tracks fort zu s.?aul vuil gehe, der haltet (ich ua 3.M12_

ria in cofmed'm durch porn tri‘gemi'n3.( uöTri‘gemin'18 dé drcié

atijs Albanenfibus ge-
brudernflorarijs.vuclché mit aremn4curx

ftr1tccn‚alfo genant) ein vucnig 2vu1fch’éu dem bagAuem'm vx'1

_de'r Tibendarnac ur linck'em vn_der dé alten bogen uö grolfé

gebackenen fceiriéo( er dem dgpfleren heldeatio Coclici‚das

cr der'l'u1‘camer kriegfiher mit.1hré_ k0nig Porfcna‘allein fo läge

aafgehalté‚bis die‚h‘oltzine brücke'n‘ab : .uorffemzu atmen auf

‘crichtet vuorde_n)ift : Lazari cappß} ‚gebgvuet 116 dem fpital

Petr'o mVaru;ano hinaus vndcr
fc(er auf5azigen‚die vum; .— bei s. , _

dern berg Mana, almufcn hie zufamlcn no den vualtactenden

\ Zu den1ihen kirchen. ‚ ;.

Dcr'berg z,.utrechten „hciTct ch:accus, 11 monte Tcl'tao;g,

darumb das elf ua; gebroch
und nicht nen den tribuths.fem alfog

und alle andere muften die fcherben und veniorbenc t'affervni:

in den flufs Vuerfen, fonder hiehcr führen, {ein vmpkceis ifc ein

‚halbe mei], hUnderc und fechfig t'ufs f€h_1€ höhe. lees feld vuar

.auifexthalb der fiatmaurcm "

.
Folge:

enen häfembildermandcrn
(reinen,

chäu1t'ct ‚ dan die hat'ncr -'

  

  
  

 

     

    

  

   

 

  
  

 

  

  

    

  

   

   

 

   
  
  

 

  

   

   

  

  

 

  
  

 

  
      



   

  

  
  
  

   

 

   

    

  

  

 

   

  

   

   

    

   

   

   
   

   

   

   

    

 

;g ‚ _ __ .$. Pagli‚aorlg. Sq’uafom paut'i‘ll‘d mcb.
‚ Pölge': di'e*fl:l tpone‚lugeni‘t0iticnfl;.uär der Rät0flia‚dic‘da-mufl'm vbcj‘ drei ccuti’che mei}. vi! mehr ‘aber Heiß}: fie [nü‘s,Bsn1i parte, das man da:;durch' gehn zu [einer kirch‘én. ' "‘‚ Die capc 11 an“ de): pam; iii vnfer !. Fravuen von dem 'Col_-‘fegio 0rpha'norum d_c'r v:xfgn geöavuet, denen da, die kirchäfirth heben. aimufen geßen. ..
? Dlegevtultige ho'fg'e vi‘q;‘ec‚kr=‚ ä!gemachg hin_a_qffp_itzigc gfcich!:m p rimidia m 0,5} Cent} gab, der vuariein’er üon den E..bei d etßen prieflcrmdieflputom genät ab epu1i$ 116 den {pei-fen undgefimahlen die|fié auf der Gotter fell muflen zuri—chren. . ‚ ._ chitcr zur rechten. da im'l'cfrChlein der Sgluator aüfm aIurfiund im haus Plautillz dielbur'germeißerin uon kaiferlichcxnPlauio-rum flam‚cinfjhriftip‚udn 5. Petra getaufc‚wuie in ihrépall'aflvia‘ App—ia‚ d”as iii, in dert'chonßen kirchcn s.N ereLv‘nd‚Achille‘i beim g‘em='ffl mit Vudftcn zulefcnfih‘c 88.b!. ) und fähemit vu'cincn und'hertlicher' tra’vurink'ei: das zum Apoi”teln fu r-vber zum todtgefürct vuzrden‚Da gegcrete s. paul cin ruchvöihr‚{das er in feiner cnt'lraza tü‘g dic augen'mogtejdarmir bed;e—ken. vcrhciffcn_de dafl'elbi &“ bald vuic'fcmm Zugebcn.N imt alfo75 haupc cin leinim fuck und‘langts ihm mit {aufzen vfi flic£'«fendcn augu.a.P:ulm crfchcinet ihr auch nach fciné rodt vnd‚ bringts vuidcrum mit feinem h.bfut genetich wie im gemi1hl‘ an dif'erflraffenictz folget.3k hats ihrer demui und (einer ehr-vuirdigkeit halben in s. Pauli grablu 1'einé leibgelegr.Difl:s kic-ch[ein habé die vcificeinfidler bei dcrpo*rta \ngqlica. x | bl.dicIngcré darum 615 gemeldrt: ahnusé';vie such balé hcrnach dieAntonianer. Demnach wird zur lin cken an derfi:lbé g::fl'en gei{chen ein kirchl‘ein zur gedechtn—us der Apoiteln pctri vfi pauli,“ wuech da fie aus dergef'exxcknus zu:nfrodrgefurt vuard_cn‚ fo

(I.

‘}L

vaTe vfi abfcheidmit einem hcxligén !: ‚fl, vuieäaruor zui'ehé,cgehenhflöeu.Der‚ es 1iefet(fishreiben die vmeranckfugt Lcip.ig und andere in i_rc:_1 gedru'then Delitijs Igali:e ) vuie Higlie_hnndierbärn_1üch dxe hehe zuanpofleln vö enpandcrgcfc_heidem
Amopa;im darbe'r gcgévucrrig gevuefé— dicwcil er ihre man,die darum: im Hein zulef'cix_— dä Timotheo zufchreibt„ als nem-]ch d;1s ‚». Paul zu S. Petro gdägt habe; pa-x tibifundamentllmEcclefiarum afl9r aguorum & ouium Ch-rißi. Der f'rid feie mitdh- der du bi! aller ki rchen grundfafi vfi oberfier birt‚dcqlam-mg;yfifihafChri‘fi,Dagaufs. Petrus ihm alfo -vüiderurn xugd—

{;. _ red t;‘  



  
  

 

I’m? und mm S. Per. vni'p4_/icb [:bq'don zum tna'r- 59

rcdt; Vadc in pace prxdicator bonum‚ medi1tor falutis,&dußz

iuftorü‚ Gehe auch hin im fridé- prediger dcr cvuigcng‘fiten der

du bil‘t ein' midcf' des heis und de; «crccbté y;fl‘agzeig6r.5cheis

den hié alfo beicfe non einander vd gehen zum' rock 5. Fäulus

am end_ dzfqr im «an ‚_flta‘fgp qugign berg ad _vgll;m3p gilum

zumz_thal der kam er. 5. Petrus per Dontel'nffubhciüm-‚äve: die

häufig: brucké‚ vnflchc vna_r da ihrdiq fchiu"zuvor gefehé‚ad ':

IaMculum,-mm höchiken dcr ncunbergem mit vuelchen Rom. ? ‘

vmbgehé. s:"Paulj femefit't War, das er mit dem fchvuert folte

hingerichtet \‘ucrden, dan fe'n vat'tcr-hatte in kritg‘s‘ gcfchifité

feiner dafl‘eykbit vu'egé derRo a‘ner bur er priuilegia vfi recht

verdienen das man fie mu&e mit einem %chyuert allein tödtcn,

s. Petrus aber vuarals ein iude bei deniiuden( die vuoneten an

fenfeit der tiber, wider dc'm ge‘meld ten berg ) zum cxcum yet-

dammet. " ‚ , - .

Difc anmdtigc g‘éäichmus’ dcr licbéApoi’celn fiüd hie aufder*»

gaffemabm- dic hoé‘hber'ihmc bruderfchafl't der heiligen D,;ei. '‚>

faltigkeit,vpn ‘x"rü'clc‚héf ille1piTgex‚vuasnation fie immerfeind, ;

vier tage Jen äbendm%g elfe11‚;rihjtké vnd fchlzflén flat\ich ver- _

‘fch_t‘n vuerdem hätgä‘u‘: vcwuill'rgmg Pabfll‘ii IV. hi%c„tgcfgt-

zer undvuanhggf djarbe‘i gäba\fl;eifiaüs fi_en brudem kdmm'en &

oft v‘il‚ vüax {- '. Jaul_ofefi dcn(_.;.ötte‘s diepß‘hie zuvmi‘thtflrü

‘Das gemeldßflpää1g;fefiggebtgn di >;Q'jtd_äthtjgé auchan difemp rc. &"

 

  
  

  
  

  

   

  

  
  

  
  

   

  
  
   

  

  
  

  

äh}: gelt, "die. j;;_qgfigpz_en;flüi ihol.az‘‚ „icglen,ö<c.zu ethil;pfl3"'g

Thrér pilg'er.' £"«vff i 5 .“ „ " ‘ ' ., Ei
Vvie s.—Paulnach kim:- enthüfüp_tijhif£ljäut_ällfl er’läheinegßi ‘

‘}ihfääsfiiigflgMixéfi älfider bringitjßda'eLäärm édää„ gemhithä
ct,Die : et'ravu‘ei‘ ihnr hei i'r;'e_it vuc ;"flmv'gtv.—_ .‘ oc "“ .

" Plauia Bomirilla- im‘Rtrmii‘6: ;; ‘i'i1'i'f'fäbtfäfi ;" ßmämrä“

.auch den 11._Maij__imbreuier pnd Mc{>buch. Von '

4er' fiat porge‘n ging man'bis 'zur k'ix-chen ‘ " „ ‚-

finé’tiPauli mit einem pot«i'cofagt der lm— ‘

l_iangr*; ‘h‘emlic'h vn’d'er'eiuém gg.“.

' xfielb für regen und-‘hi'tt _
' ‘ ' bmle;k.-t.r '*—_" "-
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‘ "" = ';g-..f..«:.„_p„;, lcht vuqit_ .“?559 päul'bei'_d;q yué{qilfggltet‘guclg;auf der 1
‘ rechten fo kor13; 'hg lginciri.dürchdas'.gro'fl'eré kirchthor !

nö enz mir figg;qq3é;pggi;t9hif9&n ün'dh‘feinifcheu hofiorié [
garkunfire'rch—ztt '_éf gap„tinopel aus befelch'de.i burgcrneifters
antalcoms‚vuie darbü'zülefen‚gemacflet; ;?che: auch darobé
cn gibel der kirché aufgriOChifch manior mit vralten gemihl

Saluaturis vb anderer viler bildnulfen herrlich und fchön. Hi'e
iii auch die g'lldin: parte ia mehr alsdne,doch nur eine pflegt
man im iubdiahr zuero£n auic darbet Zulefen‚vuer nemliCh
aus den cardinün uam pabfi ( dererofnet die bei 5. pctro,‘ mi !
grotfem pracht der vö adel m ritterfdmft aufvueinncht ab “

. hkhexgefimd fie mit vilen_chrimonim haben erofnet v:'z auf de.
fclbcfl tag“nach verlaufncm iahr vuidarumbzugefc:hlo'7'cu.zu3

« an-



   

 

  
   
  

 

  
  

   

  
   
  

   

 

; 5. Paul in feiner lmfiliczl und kaiferhchem

non feinem heiltumb hat und eine fcbc‘m capellä, die beide her-

nach Folgen.

firepb. I‘Za/7 -—. Pauli ]}:JH/Jlirßlft'v' !: rvl;m vntgnificexm_. 61

„ andereCardinfil reiten acuha‘_lfo zu der dritten mc! v_i‚ert$ ki;-

chen der h. po:—tem welehe fcmd s. Ioanncs in Latcn_.go un '

s. Maria maier‚ vuie folget. & -— ‚ ,

Die alte saulen auf dem platz vor der kirchen , deren e;liche

noch Rehen‚'andere auf der crdenligen‚ feine! non Copßantifli

peria‘fvl'10 oder vmhgang; andere _venm: inen‚das fie non einem

clofl:cr s Stephani‚ vuclcheS da etvuan gevucfcn‚ dicChrißen-

heit mafhat ihm vmb s. Paulgar hoch_zudaqtken ‚ dan dutch

s. Stepfmi geben. fpricht i‘abfl Gregmius, ‘hat die kirche

Paulum den [0 großen Apoflel erhalten , darumb er auch4 .?!“
palla& vuoncud. hie

Nach s.Pauli glorvuirdigé todt ift [cin h. Icib‚vuo difc kiche

‘ nü G:c_het‚in Lucius: pr.edio auf;dero vuitfravuen gelcgné gut. be.

' grab€ vuorde da dem nach (a vilcandere murt'crer hingebraCht:

das ein cc2metcrium und greife: f:eithofdaraus ervuachfé‚das

vberigevuer'dflioh darinz.eigen. _ - .. -.
Im eingang auf der rechten; oben auf dem altar‚ fo‘ mit groß

('em ablas geziert liefet man; Hic inucntum fait caput ;. ran}

li Apoakoh; Hie iit das haupt‘des h. Apoltels,?auli gefunden....

vuOrden. Der nech£te altar i£b Dionyfij Arco ;gitz dcs h. bi-.fl

[Ghot‘s iu Franck eich-vnd Parifs 1poltels un marter=rs uam...

s. i‘aulzu Athen in griec:hdandbekeret. Nahe darbei hin—

der der mauten verehrtm1n Chr1fii baluatoris und :. Pauli

bildnu—‘i‘en. ; »

Schavvctnun in dem ihr hinauf gehst; difet kirchcn‚ fo an,

fimgh'ch zuar vö erflenChriftlichen Kaifer Cö&amino zugleich _

mit s.Petri kirch inVaticano hebavuct und vö s.5ilucßro auf c_i—

nem tag gevueihet da: nach aber uöValentiniano undHoporxo

déliaifern imhurirc vfi ervudtet, fchavuct (ag ich —difer k1rché

fürtrcfhchund herrligkclt, vvegé dcsgevvaltigé gct_>avuea dc_f-

fen lange 47 7. t'uf„ dxe breite „B. mit 5®.!gro.fen vn hohen fen;

gen rbeit8n männell‘ueinern faulen, auch nevuen fehönm al_t:he

und char, nö allerhand koßlicheu fteinen und gcmihl_gczmn.

Statlichcrs und mit fdchcr'magnificentl vnd propor non mag

kaum etvuas gefehcn vucrden.

S . Leo
’Li-Lf vun ihm 34. knict oben in der höhe bei dé ertiénSaluatorc‚

din er hat ihn und die vier und zuamzig alten aus s. loannis
. . , _

ofienharung un felbcn mufmcalaüen machen.

Darundur an den (au len aufbüdcn {eitm ncfet mm;, hj£ im
816111)

der erüc(vuari'abit im iahrCh'rifti vier hüderwfi vier- \

 

  

  

 

  

 

    

  

 

  

  

  

  

  

 

  
   

 

    

    

  
  



63 " Satummt: cap' Habe alf'-7_ friuil. Tgu u. pqm'z' laß!»
htéüfi'86ftäflfitaliani‘fch; v’uai ffir-hciltumb in dif€r kirchcn.

'- 'Das hochheiliglle$aqrämmrverehret mi am erflen in der ne-
vuen ictzvvunderbarhch (Chc‘m erbavucter capellé bei dé Chor
lfl‘ 6er‘erfto aus den fibcnpriuirhgirten alcircn. V
Der tabcrnakcl uon kofllich€n edlen llein€n auf dem Choral-

£ar‚ d?e‘neugcmahlte hifiorien usa 5. Paul der Sa1uator nut
$. Paul und Ferro, und andernApoi'ccln fampt iren fprücl1en in
mufmc'c» als vuauficlcb enfdas enteüch und andere (aché»
mach=c'iné iedvucdcrn ein falzames außelmn. Das gemahl im
hohen alt1r bedeutet, vuie s. Pauli haupu da es in difcr kirché
vvunderbarlich vuieietzgefagt, gJunden vuar ‚ uon dem 11.
pzbft Comdio und Lucius der vuitfravucn zu [einem 11. leib
vuidcrumbgelegt vuorden. - _
Der ander priuilcgirt alter i(t des h. Beuedi&hvuie er nach

empfan nem Fronle1chaafllCht'ißi {eine zu “en gen haüelaufl
hebend %ctret feinef'eef äu'fgibc uud Itirb:‚ ii gen lebhaftig, di-
fcr altar—hat ein theiluon feinem h. lcib, ietz v‚uCiter non ihm
und feinen patri_bus im ndchßen cloitcr.
Der d‘titte,-vui‘e Saulus bei Damafco uon Chriito bekcret,

wird ein d’emütiger paulus‚ kunflreich vber die mafs
Der vierte vfiferl. Pravven‚ vueloher hm1ige bildnus‘dic an

dichtigcn al!e zeit in groffen'ehrcn'gehalten haben. Da rumb
auch s. Ignatitlsl.oiola‚ da er die Socictct Iefu anfieng‚uö difer
und s;paulo hülfbegerewDan hie har er {eins geiflhchen flands
:rfte profefiiö mit den zehcn patribus gethan.Vvelcher anfang

_ifl: derma%n in difer kirchcn gebeneddel: vuordcn,d-as er in (E)
vueni “uhren durch die gamze vuclt hat zugenommen und m:
vvun erbarlich gevuachf'cm am mciften aber in Rom, dan hie
hatsgameiniglich in vnderfchifll'rchéColcg‘5 -:.hüdert°lefuiwr.
/”- In dem n_ächii folgenden mit liChier-n thandern zienien nl”:
mehr als‘ief'mäln ßarlichcn altarfeir1 die halb: leiber der beidé
glorvuirdigenApofleln petri und pauli‚ vuie oben daran‚zulcfé.
Hinderdifé ifle'm altar, zu de' mawetlichcfiapfel hinab lte;gc,
da i& etvuä gcvuefen em oratorium u‚cm pabitLeone dem drit—
ten vvmderbarlichgezieret‚vutslchs man gmennet s.pauli ö°
feflion- dammb das s. paul hie allein nach [einer envchauptuuga
gleich vuic s.pctrus nach (einer creutziguug inVaticano begr'a-
en gelegen. dafclbfl ifl dawuthonfeilio erklart. lm [efben
{tar ruhé die b Antioché—ifche mart$rerCelfus mitfeiner mut-

tchar€ionilla— Iul_ianus mit feiné ehegemah! vx'1 zugleich “nüv—
fra. RafiliTa=. {“eind den 9. Icnners im 1iurtubucl» Oben s, hbl.
h-atsircßifrkirchc Aufdem alrar ii‘t s. Bi:ginz dere non k“mvs;—
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    S. Birg‚'fld in Rum. 'Der Scbuedm bdu1-ßßfh Klub. 63
leben Ihmm aus Schuccten (chonc marmelflcincn hi!lnus,
1Daruon habe ich buchle'm gemachu‘} daffm anfan'g alfj>. '
j Andichtige Teutfchc pilger. f ‘ *
DFegeifliiche®ellbrufi vfi vi! andere thtfche bettbüphen;‚

;. darin fan£iaeßirgittae funffzehen (ehr andichl' e gc_bet yo
»dem hcilfamßen leiden IESV CHRISTI<Q (agen ;‘_‚s‘ Allein ‚. . ‚‘
iDie h. Biegittz fell dif'c geben efpmchen haben vo;- einé Cru—» ‚1-
.cifix,und vuiß'cn nicht zumal cn vuo dafl'clbc heiligeCruüfili'i *"
‘?vuie gro’f'c wundervverci dabei gefchchcn und vuie es; du
'rumb in hochflen chren. Habe der halben euch liebe difc3 ; fo
{folget damen in truck lafl'en außgehm.

 

‚ ‚ :’ - \ ‚ . 5„ .

‘SAnäßirgitta hat die flatRö fo vuert Vfi lichgthat‚das II: mit
‘ ihrer tmhtcr;Catharin'a derh.*iumfrävu’en‚ von vucger‘} det?
andacht dahxn gezogen vfi ihr leben aläa hztvuillen bcfchliefl'é
Brigitta. dic h. Schütländifizhe clofcer iungfrzirvc hatiril h“ü'dért.
jahr vor Ihr gelebt. Von vilen vuird Birgitta Brigida enennct.f

ßirgittx pzllafl ctvuangietz aber ihre kirch und arbci der
‚Schueden 1'pital mitf'ci‘ne‘in haufcrrh dar an gelefen vuird.d as'‚„ae a.. _". &e‚ haus Gothorurm ligt bei dem" platz'nmpo 'FIo—ü
ra: und der Furfi‘en-Pzrfi—c'fiorum konigliclnm pallaß.8ihc flag“

of]: aus R6 zu (znéti pauliki‚rch bcrtcn zug’e-hen da fie cih a£gc—"
;fond_e'ts ofth geübt? Tq“xixi lubrliahr 160 v.iro'n den Ehrvuirdf-‘ \ "“gen pa:rib'us (anéti Bcn'1‘ediäi dcné dif'e kirch mit dem gevual-— ‚ ‘
tigé clofiger darbei zugehotigfiatlich‚emcvucrt vi: geziert vvbr‘ ;
demhcii’fet noch dér—h‘éi'liäen Biégit-tä Oratorium. Defelbfrcn ‘3
:‚fichet mä ihre fchöne*_büdmn nö vu'cjß'tm marmel folchergc-
*fmlt‚ vuic fie ihre»mdachr im !‘eben'r'am i'clbigen (ar: hat pflcgé

zuver—



    

  

  

  

    

     

  
   
  

   

  

      

  
  

     

  

   

  

 

  

 

  

64 " S- Brigitta Cru'ci/ix in S_-pa'zdi Kircln

zuverrichtc'n. Dan fie vtIe‚ndet fichknicizdzü nichfien atari in

vuelch-‘fein Crucifix,das fie in;höch&er ehr vü andacht gehn: ‚zu

d' "i: auch 1hrcfl'mf zehc'n gnadenr£i€b€gébctt uö dem leiden

Chrifli hat.öfterm'alu güpxbché.Vnd 1115 he auf‘_6m zait diefebe

mir «:ergiefi'ung der zähcr bettete und non dem anfeha-ruen.;

Chrifli amCremz und in" betrachtung feiner hciligi‘ten « fidem

fchmertz n vfi leidens gar entzündet vuar hat fichChriflus der

Herr v—mb gc* uendet und ihr non demCrcurz zugeredcc. Alfo

bezeugct di_e gez'neldt s; Pauli des Apo[tels kirch in einer tat'el,

vu_elohe in derfelben' dér lta'tR‘om ia der ganrzen vuelg zulef€n ;

offentlich aus und aufgehenckt: iß.Alfo {chreibé fl‘lrneme'l'h co-

logi und Hifloriqgraphi„ .dgxcn büche3; i112Rogn und Italien.;

gedruckt feind.A'lfo halics darfur und rcd;r_ (für gemeine man. ?

-Alfo melden lctzlich der'fcutfchcn bücher, deren uonI—‘ranok-

furt‚Lelpfig und anderer bei ihnen gedruckutcuund uon einem ‘

wnc:gtholifch-Füncké gemachte ItalixDeli‘tizfißo meldet auch

deren uon Gonftantz;neulj„chigcdrucktcs büchlcin, vuelchcs fie ;
 

nennen Romfart'. ‘. . ‚ ‚ ‚_ ;

Stehctderhalb* eben afl'élerucifix‘in äem altar‚ auf Vuel- ‘

chemChrß‘zus dcrHerr am Cr’eutz hahgend allein mit s.Birgic- ‘

tagemahlet‚vuelche tafel vtlii‘dt nidcr+gelalfea und ein jroper a

Vorhang auf die fairen gezo en unql damacb dutch ein fubnles

tucln dem rolckoft‚ info:) erheic alle erfl'e fontage im monat»

aufdifer kirchcn fefiund etlichen fiation tagen.lmitihoChlter

andacät ezeig€t.Auf Carfrcitagwuan Chriftus_ vnfer Herr am

Greurz erbb üehets den gamzen tag oifen, uud;durthaus vn-

bedeckct den andc‘tchti- 6 Zu lich die a15dä‚ haufl'en darzu vual- ‘

fartengehe'n.v: ie gro e réuerentz nnd ehrerbietüg aber dem- ;

fclbep erzeigetßukd _undl—uie vi! vvfidervuerck darbei gefche„

hen, IR älgzunemmw aus den gemahltenrafelm VU3€hfenm-J

bildern 'n dergleichen fachcn, mit vuelché dic maureu allcnc-_|

halben bd1encl;t feind.Vnd iolchc reuerentz zuar iik auch dem ‘

umb dei}o gtöflcndicmeil dife s. :P1uli kirch cine iR deren fi-

ben alt_eften und fämenüen kirchm aus dreihuudert und mehr ”

zu Rom uclche täglich non den pilgerm fo aus Fernen landen ?

dahin kommen ‚ anda€htiglich befur.ht vuexdm. ‚ Polgcnim.x

_ f_elbcn büchlein ihre 1;‚.gebetß ihr leben und {at durch Pa;be .

l?rc:‚;g:>rium XV. auch ihre vii der Schaden fc_höne ernevv'értc '

1rc ., . ‚ „ . , %

Difer Cruc_ifix altar R’: der funfte um; den priuilegiflm. '

Von dan bxs Zum fcch_flen‚ fe vueit dp‚s cl_terich non vilf'arbi-

gen I'ze'inleiwchcp, iQ-g.‚Lq;infl kir6hhof, uon'_ihr auf ireän_‚

' ‚grun  
 



    

  

   

  

   

   

   

   

 

    

  

            

   

Kirc5-Gquucina. S. S'tfpb-‘ut'l Hn'lmml 65
grund e'rbavvct‚in dem [ehr vi! hc_vligé bcgraben vvoräc'n,vvie
der egeu vber an de: mauren zulefen_ bey den &einen , mit:
vve Chen die marter indcnxormemen gercth worden;ch
felben coemetcrij eingang war, bis zu‘Clememis VIH. lubel.
iahr 1600. vnden bev s.Birgittx altar. ._
Der fcchf’ce s. Stephani ertzmarterers.da er wird geflcinigt.

IR durchaus kum'treich von einer fravven Lauine„ wie darbey
zule(en„ gemalet- Bey welcher Reinigung 5. Paul vb; feiner
bc'kcrung gevvei'cn vnddarzu als ein verfolger der Chrifien
geholfen, dan er bcvvarte die kleider dercm die. s Stephanum
1teinigtcn, wie ihrjauch hie fichet.

Der üben vnd letite alt‚ar ift vni'er I. Fravven himmelfarc .
In difericirchen‚nebenäden gemelth 5im freithof vnd altaré.

fcind noch vilcr andern hevligen lciber vnd hc11tumb‚ der leib
Timoth%i rieitcrs von ntiochiaRömifché marterersa dasm-
«rige‘vvm‘ Von ihmTim thei -coemeteriü gencfict‚darumb das
er n1ch feincrmartcr d rmbegraben vvordem hie feind auch
die leiber etlicher vnfchqldi en kipdlcin,darum ftehet imMes-
buch auf ihremfeih Static a {anaum Paulum. Die haupter
Anania der s. Paulum nach (einer bekerung zu Damafco ge-
taufnPhorinaz Samaritanifchen vveibs, Mani Pabfi5. Von dem
hau t s. Srephani crzrnartercrs , &. c. alle aufs köfil_ichfi in
gro en filbcrn ver ultcn bruflbilderx; eingefchlofl'en.Von den
tteincn,darmit s. repanus getödtet. Ein arm s.=Annae «der mut—
terMariae der heiligflé Iungfr.mit haut vnd fleifch in filber flat-
lich eingcfafl'etj. Ein arm s. Iacobi des mindern, s. Nicolai bi-
fchofs, Alexij vnd anderer.. Von arm s. Iacobi dcs gröfferrr...»
s.Dionryfi;Areopagitae fchulterblaßviler anderer Heyligen lic— _
der vnd Von den gliedern aufsmancherlei vveife auch in Chö—
ncn obehfcis oder pvrarnidibas cingefaffet.Vve1 kan alle fchar;
-difer kirchen erzehlem Hie iii von "dem holtt des allerhei ligi-
Ptchreutzcs in einem filbernCreutz; von dem vva'ffendarmit
Chrifius „getauft vvordcn;*von dem "ab, mit welchem 5. Paul
die welt dürchvvanderte‚ den hat [eine büdnus in der Hand;
von der keqtemmit welcher dcrfi:lbeApoßel gebunden gewe—
fen‚ die hat fein bzldnus vmb den hals. Von di(er kctbé fpri'cht:
das Franckfiartifche büchlein De.htise mit folchen vvorten»5cp
-man einem die kctten an den .halslegt vnd darumb.her th“!-
vvird ex feinlebtag in keinem cifcn vexhaft oder gefangen, .'
Der zeit, da Keyfer Caiolus dc; fimft “all Rom gcvvfem hat er

‘ den Pabfl vmb eine gnad gcbctten»er vvolle\vveder land noch
len: ‚gel: oder vvcnh. Da ihn.der Pabfl gefragt Was e_s.re-

. E ' IC:
   



    

  
  

  

        

  
  

                        

    

66 :. P‚pli eltemrlaß‚ w'1e Benediflr'her, '

_ ie‚gah 6er Kaifer “zur antwort}, cr Wolle nicht zlscin glicd

;‚fj' von s..l?auli karten, dlraufhat ihm der Pabfl nu_r cin hl.le

‘ lied vcrvvilligr, derh_albcn noeh auge-ufcheiuüch da.; an<jcf

%alb ander kettcn zufehen ift». Aufoirefltim°zag‚ s. Pauli feit

find fl:ation tagen werden die crzahlte Ruck aufgefctzet und

gezeigt. __ . - . ;

Rey difer1hrchéilleingcvvaltig reich$ eloßerdcrßenedifti—

ner, die»hie p(£llit8fltiätij oder beichtuattcr feinö. Dife PatreS

werden fchr gcrümt im buch'lcin VÖ den Eben kirché ZuAub-

{purg gedruckt‚das fie?nemli€h fo vll andgcht vfigoü'cligkciul-

wenden in verrichmng destott&dienfis‚ fo vil vnkoilgn lafen

drauf gehen zuerhaltuhg und zierüa dcr kirché, das mä. nich!

VVOI mehr von ihnen erfordern konti1e , Der 11. Benedic'tus hat

nehm difen in [chuart-zé habiz noch vil andere‘kindcr zuRom,

deren etliche montis Oliucti ( der berg fit in Italia Plorentiner

landf‘chaft. daraufihr erltcs clofier, das durch vvundcrzéché

angefangcn)in gantz.vvcilfem habir; etlichuCzlettinb VÖ an—t

Czleflino d‘un tuu£tcn aus einé einiidel, Petrus de hier_ono gc--

nam, rcformirt ;inbeiderlei habir, wie die Dominicancr; anq

dcrcVallis vmbro£c‚bei l'lorenoz durch 5. loannenl(iualbcrüi
Siluefiriniwö Siluc(tro dem h. ab: in.pictncr land;umntis vir-

ginis‚iit vnfer l.Frayven berg im honigr-eichNeapolis vvcgé der
vvundervvg:rc_k hechberu1m‚häbcn s'._ Guliclmüden en: 6 ein-
woner defic1bé b61'gs fur ihren reformircr vfi anfängcx‚dcr im

Rom {chen martyrologio den z.y.tagBrachlnonatäfloafiesGunl—

bertus den _n. Heumonats‚ Petrus de Morono-dc); 15. tag im
Maien und ailueiter Jen z6.vvimermonars,alk vndcxfchidlich

in ih;cr reli ions kleidüg‚alle_ inRom und Italien gcvvältig mi:

ab_texen 9101 cm und kirché‚infonderhcit neben den erfiv;n die
Ohuetam und (Jaeleftini.Von s. Benedi£ti und Scholz.fl_ica\fei—
ner fcpvvefler töchtcrn Chrißo vermihlté iunfr. in fchs ck)-
1tcrm1fk o?;n bei 5. C£cilig kirchen gefagt.ln [umma, fein ofa„

dcn_hat vo thäenedfio fo-groffc benedi&ion empfangemdas
crmcthom allein und Italien [ein vatterland , fondcr die.:
gan_tze welt mngclchrxeu:und hcil:gcn männermmixßatt ge—
Vvi_htch iqßgfra‘vvcn c_rfüllet hat und gezierct.Vilc iahr feind
das1ener zahlen: l_1nd fand das Ordens fünfzehé taufcndAbtc—
rcmhüd-crc vier vn zuantzigfallein imErtzbiftumbM cintz:Fand
aus dcnfe1ben abtcic n drcitaufend funf hüderé vfi zuelfH—ifcho-
fe; elf _taufend funflxundert vier.vnd rcchzig Ertzbifchofe', hun—
dert wer vnd ach tzig Cardinal vfi achtzehen Römifche pabfle;
fand vnde r ihnen mehr da—nfcnfzehé taufénd funfhüdelr_m ei-

t_’ lg.en’
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ligen‚iene dörfi‘en ragen 'Canoizirte Heiligen.Dcr hochgelchr‘

ten £‘oflorenund fchribenten zahl vvar dcmfelbenzählendcn

wegen dcr greifen menge ux1zahlbar.
Vn'rficr dc“anzil igem deren rc1iquin in difcr kirch, zuuor aber

ubei.iitrcn namen nichtgemcld» dan esvvi1re zu vveitlauifig. if}

—s. V‘ldaricum'lrich lägen fre.- der glorvv'u-dige bifchof vfi pam)

—dermn;haff n 1%atAugfp. Demvvas s. ßmediéius und { ine

'patm5-cl'rc ihn“vöfcinem fi':l.1ftcniah'rin &Gaäliclof'k6thCilifl 9.9-

erzogen ; gar lieb hatte auch.zm !cbe_n die Römifch‘: päbl (: m
höch<f1.n—ehrmifi—da:übwirdig das ihr nach feinem todtg. Be“—

ncdiéixfohne' und töchzer vviduumb lieben um auch in Rom

uegehréä dan in s. Ccccilicc kirchen iR heiltumb uon ihm„darbs'l

Wie gc£1gn dai‘r-Bchcdicffiner iungfravven clofier s. Vldarci und

muglei‘ch s.. A.f'r z,cfic mirihm de:felben uö Aufpurg filmemc p_1—
'tt0n1:mchlim und ablai"s p'r'enninge kauft man "m der gaflfn
delli Coronnri‚ deren die co-onen uud röi“cnksantze ucgkauft—

fen all aquila‘nera bciu'c1h fchva:tze adler.De-:felbc mcdalircg

mcbz auch für dieFrancka-u der_ h. bii‘chofen quvi:tzburg vn

.BämbergiiilianivfiOthonis1nedalien;zugdemfüf dicMuncger‚
Baier und andere s- Bennonis bifchofé zuMeichen ablafx pfcnig‘-

-gc.s- Bened1i-äi medalie Wirdgemacht bei dem alle feniC€>nel
.vicolo dcl ffc0 bei derfelben peter nofiekf gaffen auf 3nh3.“°"
und koi‘cen eines R. patris aus dem braimten Bendi&mer
-chfier s.hlafij im Schvvartl‘vvald. . ‚

Aus 5. pauli'ki—rcth richt zu s. .3ebaflia'n gehet man ZU!” lm;-
ckcn hinder&m Chor, bei dem Wirtzhaus zur.rechtep hinaéf

da die hand an der mauren Zeiget den weg mit difen worden,
A s. Sebafliano‚ folget alle zeitßracksfurt Zuifchcn den vve'mv-
giu'teu, und äckem‚ihr iiehct die‘ki5ch uotnvcitem.

Aus 3. paul zu feinen h. dreiblfunhen und daher zu s. Sebafiian,

Diein Rom vvonen und and'1chtig kind befuchen dife fibcn

kimhé alle auf ein tag oftermal im iahr. Die nicht fdandät:hüga

gehen zum vvenigflcn zweimal dattu, das fit, im €:ül‘mg vfi im
'hel'hihgehen doch nicht alle zeit zu s.pa-ul brunnen. Vvef aber
ein pilgel‘ undni‘emalnodcr felten ciarm kommenfoll S. paul
(neben viler"an'defh‚ dic: auchtdz)liubc V\'.cggcn; e'm fo gar um
dichtiges und hochbert‘xmts or_t zubefuchezi nicht vndcrlalfen.

' man vu-fiehe Was geügtuö detvvah'1rt: zu allen in einem tag,

'ddn Wim fl'a!ion und fett iu difcr.odcbic—ner tion & n- üben k’.«:«

chen", gehen aüchfchiralle*befupderliclnu dürfe! err.
-' E ?» . \_r

  
  

 

  

    

  

     

         

  

   

  

   

  

         

    



  

  

   

  
  

   

  
  

   

  

      

     

  

  

  

  

  
  

 

  
  

    

  
  

 

Drei Kirchen bey S. Pauli braunen.—
v

r. „___.zv s. PAVLI BRVNNENQ

Van ihr derhalbcn zur'kleineupdflcn beim Chor hinaus

gangen, fo wendet euch zur rechten durch die lange

mas, vnd am ende den ber hinauf-zur lincken; bald werdet

ihr fehcn das ort‚da s. PauFenthaupt worden, die drei brun-

nen genant, bey den beiden aber» Vallis pugilum,du thai der

kampfer ii“: cin groß- Iufliges thai mit vilen bergen vmbgebem

hat auch, neben den dre‘m auf cbnenl grund ‚ noch andere

vva!fcrquellen aufs den her en, von welchen folgct.

Hi: feind dre'1kirchen. ie ertte,alteft vnd gröfleflc neben,

der Bernarci'mcr clo‘ter‚i& der h. Vincentij vnd Ana(äafij‚dic

haben noch 'mRom zuo andere kirchen s.Vinccntius ein lcuit

oder diacou vnd (panier‚vvie der h. Laurentius beide aus der

alten Berümten£ht ()(ca, dem er auch zu Valentz im leiden

{Chir gleich vnd. in der litanci nach?: folgen deffi:n leib dafclb-

1tm,fein aber vnd s.2enonishaupter hie bcvvart vverdé Vom

felben 3‘Zenan'c vnd feinen gefellcn ietx weiter s.Anaßafius ein

Perfianer aufi'e'm zauberer bey lerufalem ein münch iii: nach

vilen tormenten mit 79. andern vmb dcs E€hriflliu‘hen glau-

bensvflllen von Cofrhoe in Perfien- honig enthaupt worden.

Vvelches haupt "m difer kuchen auch behalten wird mit {ei—

ner bildnu‘s vvelche,vvie das ander Nicmifch Concilium bc—

"zeugt, die b‘cfefi"cncn vndandere kranckcn, da. fie es ange-

fchavveu hat gefund gemachct. Deifelben.leib hat ‘I-ieraclius

der keifer gemierufalcm zum clofler dar in er zuvor ein

münch vvar‚'gebracht vnd daruach Zu difer kirchen vberge_

fchickßdenl’abit Leo III von dafien zur capellé‚5an&a SanC-

torum getim;t Obs difcrAnaita.fius fcic dcrrfl'1tsz3.rio im hoé

altar dcrk'1rché s.Crucis inlerufalé wird alda gefagt vverdé.

lm 1nartcrbuch vnd breuiarie Reben vvan den n- Icnners

der zvveie.nHe_vligé felt-‚ difcl‘ kirche zunam an Aquas Saluias;

‘Welches vvafi'cr „euft hinder dem clofle:- aus dem acker Sal-

uiorm deren vom adelzu Rom. Damon ward diefelb kirch

Zuvor gemennet 3 Maria aquu 5 Saluiasa wie auch 5 Paulus

fontcs.Beide emcldeeyligen fcind aufeinem tag durch die

martergeitor en, darumb werden fie {mm: ;mit einander in

chrcn gehalten.
Die andere kirch,foAlexandcr Farncfius Cardinal vorn iahr

1 wo. erhavvct heifl‘et 5. Maria, mit dem zunamcn vvic dar-

“'01'lufefcm5calz, czli‚die leitet dcs himmel_s‚b=tten vn?l h;e£s
‚ . ‘ . 1 -  
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halté fiir die todéiit hie kräftig,dan‚vvie darin das gemähl auf

dé hohé al'ar anzci-gt‚ als 5. Bernard'us das a-mpt dcrh1cß darauf

gehalten, hat man gefehen. das die ängel glcxchi‘am eine leiter

fcind abund anf‘geßigé‚ und die fcclen.für welche {an€tusßerf

nardus bare aus dem fegfeur in den himmel gefurt haben Vnd

folchs darum das vnder di1’em alten in der:grott»é oder kruf't ge-

fehé-vverdé durch ein gärter die beiner der h.Zenonis vfife‘mer

gei'elfchaf‘r. Derfclben hiftori lautet alfo; Dioclct'mnus der tyri—{

nif5he käifcr hatte 4oooo.Chriflen vc.rfamlct‚und mit i'chlägéb

hüger und (teter arbeit gezuungc' feine thermas oder bader vü

pallaft,fggros wie eine fiat,vvie die gewaltige kirchen_s.Ma;

riae derEngcln und s.Bcrnardi mitfeincn reformirtcn munchc

und dei- &arrheufer clofter und andere örtcr be zeugéifn fiber:

iahren zuerbaxßven. Als difes gebavve dcrhalben v'ollenbracht.

feind dievbr'igé im leben 'cvv'ef'en s. chofamt zehé taufend

zucihunderx und drei,vve che hiehergefürt‚xiile.tormenté zu

lohmfür ire mühfelige und lägvvirige arbeit,ulhb Chrilki vvilé

erreicht habé.Die flehé im marrcrbuch den 9. Héutnonats mit:

folchcn vvörtén: Reime adG'unam iugiter manamé,:ö<c.bei dé

alle zeit quellenvden vvalfer aus einem ‚f'élfcn; „\rjvicvar «fifa:

kirchen zufehcn ‘ — : —» '—‘- 1 - " ‚.
. .S. Bernardüs hat nicht all9in üvelchs gé’4'dgt , fdnder - auch
blinden (ehe nd v-nd andere v'vunderzeich’en gethan, als er mit

feinenCifierticnfex‘n münch i'n‘ nächflen clofler vvone—te defen

erfler Abt von den Ca'rdinäln Pabtt,‘Eugenüs III. geriant, cr-

v'veihet vvo'rden=‚=den{ e-r darumb das güldine buch de‘ Confi—_
dcranione zugefch'ribén. . -„ " «
f‘h‘1 der dritték'irché {find die h drei-’brunnen fishöni mit mari-

me! eiaigclätfet.—Vor welcher kirché arlfogelefcn_ vv'i'rdf5.‘ PAT°

LI’ APOSTOLI MAKTYRH LOCVS , VB! TRES PON-

'TES MIRABIL'JT'ER ERVPERJ/NT.

‘ DM erKl'e'rffilgendr infcription in der Kirébe'n ‚

‘ ‘ Vuef:läafiger‚ ' ' _ i'*

" PetrüsCard,A ldobrandinus Io'cü s.?aufiApo‘fioli. martyrio&
triumFontiü, q'uicx tr'm'o racifi capitis (aim emer&;uhz',m‘i'-

raculoi11£gneu1‚vctuüate eformatü zde exi't'ru&am@nificé-
tius reftimizc‘; ornauit A n.falntis M.D.IC.Clemcntig' PP. VIII.—
Patrui (ni Pont Anr'1‘o viij. ._ ‘ "‘
Drei vvüdcrberliche ding hat s.Paul am end féih'es'lcbens hie

zu. fciger gedächtnus dc;fliomanern‚in dcr gantlé weh ethä.
E 3 ‘ . as

 



    

  

     

    

  

          

   

 

  

       

    

  
  

   

70 " ' Drei vvuuder bei —S—. P/mli cmbinnura . „ „

‚ Das erfle„das da ihm fein;haupt(vber de!Té hals fish der him.“
%! met verwundert, und dem das erdteich ehr bevveifet„f richt;
‘ (;hryfu'i omus) hie ward abgehavvemmilch fur blut iii ;zraus

geflo'i'fen.2um zeichen der großen liebe‚dic ‚eg zu der flatRom'
trug‚hat cr vv1e ein fangamlne(alfo nefie=t er1"‚ch in]feinenepi-
ficln felbv; dieRomancr vvöllen mir: milch ern‚e‚hreniac potü
vobis dedi. Von dem enthaupté leib s.Pauli ging ein lie bücher;
gar fuffcr geruch und darobcn war der, luft rnit einem wun-
derbarlichen glantz erleuchtet. ‚_ , , _ '
" Das andcr‚ fein dicldrci bruficn‚vvclche angef'angé als s.Pau-
lihaupt dreif rungc.gethä‚un‘d alle mal den“ allerhailigfléna,
men lESVS, en—er im leben 111e‘zeit-a.u‘d;r‚zung_cn und wie
s;Bcrnardus-dchrancifcanstrin‚dgfi‘é cpiz‚hln_ngahlet—funfhü-
dert malin dcrfeder‘n gehat,aus gefchrié s. Ye'faul war„gebüdcn—
a‘n derfaulé. leihr mit eifeuern gapth fiduetéiugefaüet‚vxzel- '
che'in feingrcnthauptüg ßuud eben am fclben. ort‚da fie nü ve.
het; vü älsder flreic:hgcfchen‚riefi das haupt [ES VS vr"x fiel ni—
d<zrda der crfiebrun, dan die erde VÖ ihm ange.1:uxet;zlsbalä;
hcrfur brachte‚.vvie auch den andern vü dritten vi gleich fo'r—z
migen (prüngen. .Dif; brunnen [ein nicht vH weniger als. zehé-
[chrit vö einander,undggbé vva:fltr taufcnd vü (0 V:! hundert
iäh-r1nit;vnderfflhidliché quellen. das der eine nit lauft zu dem
ahdc m‚der erfthat auch mehr vvaffer und ifl vveifer vfi fuffer'
als die zudem dan im erlh:n fprung flus aus s. Pauli haupr„

. milch; .indcn zuen andern;{pmngenblut— ‘ : . '- - - —
» - Das dl“itt_€ ifl‚da die kriegslgut‚dic s. Paulnm hieher zü tod: \
begleittet€n‚fo vvüdcrbadkhe ding (ahcn‚feinfie alsbach aufs-
barbatifchen‘grinlmigéfmeuithé gamz fanfuflut-jngie milch
flifs undChrifien,auch vmbChriitivvillen getodt vvordé,deré
ncbcu dcn dr_eign‚ di‘c‘ s. Pauli; f‘ürctcn funfund*dreifläg ande-
re gevvcf:n, wie Chryi'qflomps/in einer pr_edlg be;eygn.0hcü
ligerPaulc‚fiaricht derfelb anderswo wasfur cin ort: hat dein
blut empfangen,vvelchs gleich vyici milch auf dejlfen kleid,
der dich mit einem [chuert enthauptct, gefeh'e'n worden;, das
die feel dcsgra'uf'amcn mcnfchen v-bér die maß fufs gemachc !:
u1_14 ihn [amt [einem gefellc—n zum t‘:hrix'diche:a Ia_U_ben beke—
rc‘t. Dafl'élb [chuertf'eiemit fur eine k'rone und äie {nä'gel' F:.-
tri fuNzoflli'che‘ edle darin" fv‚c'rfai‘zze ‘gc'flbine. Al'fo pl*c'di;gzii-
daruo_n zuConfiantinop:-:l h;fthofdar_h. ioauncs “Guldeamüdfi;
"das ifi; Chryfafiomu3‘, Vvie"vvol er im lcbg_‚n niem ai'iuliom ge“?-
vvefcn, nun aber „min,. Pqtro upd Eaglö'fl'zl-fe'l'bhn Yu hoch—

} {led é!xrgr_1‚'vrie oben 37.
‘ ""- ‘-1‘ici



  

   Vvundtr‘bex' S- Pauli enrbzl'uptangi . 71

*Diefelbc drei (prunge, die das haupt gethä, vurdi:n bezieht
durch daikunltreiche fchönc marmclfl_einin haupr' , welch:
auf einem ieden brun nen. '

Es hanget bei allé cm kupfers pf:\nlein oder Icfl'el‚ daraus mä
nimkemßievöt‘ranckfurt (oben die andächtigen diferb‘rufien.
und drucken in%denl)elitijs alfo‚Dickomancr la'ufl‘ézu morgés
früh hinaus bar us und trincken nichtem. ‚ . .
Die coroncn vfi refcnkräntze Werden mit dé‘ eifen, fobei der

faulen; durch dasgatcer daran‘gethrtundgeheiliget.; : ‚
Die zum alnar feingar anmutig anzufehéadaniim einen vvir ;

s. Paulug enthauptet, und 5. Petrus im anderngccreutzigf. v
In dergevvaltigen I‘hükirchen zuMlmfler‚derö s.?aulusglm-

vvirdi'ger pac’rom Reber dife feing‘16nthzttlptüg mit dreif run—
gen‘vfi brufien im chargar‚kunfipeich‚fchoncrgcmzhln ein-fie
anderswo nicht leicht zutinden„Dan CARQLUM_4 GONdem
crfien Keifer bei den teutfche_n vfi der{elbenThum'kirché hoc-
hloblichen fundatorign_d difter fein dii'e br.unnen vvol bekam
(filme oben 1 2. wie off uud andachnig er zu Rom ) auch fo lieb
und wert gcvvcfen—das ihre1&eiferlichcfvl aiefiat ihnen das iii,
denßenedic}inoerzggdievvya‚ré in,) um ‚dechrrn achthüdcrthic
im cloifer,o 'V(’);'BECIM oPpIDA zuelfftatlne_gegebé habe.Al—
fo fagt der pabücn und C3; dinal nevvc Chronqlogia, d’; fie »vö_
Leone dem II l.vvelchc ictz unglaublich fchon und aufbefitlin
Rom gedruckec wird von dem Herrn‚Andrea qugio_tpq ‚Ty-
p0grapho Apofl:olico. ;

S. MARIA annun—ciatzh \{11fé1' L.Fravvcn .
. V =;c‘r-kundig'ung Kirch. ' ' '

Ehet bei difer'kirchen zurlinckcn durch die parte in dcr
mauremund folget den eintzigen gemeiné vvcg‚deryviyd‘ ;—

euch uber die äcker furé zu vafcrL.Fravven verkund gug l_ur- -.
ché, welche die neunte,gleich vvie"dxe gemeldtc drex bunten \
die achte kirch vö den andachtigen‚ Vvan fie darzu gehen‚‘gc.
nenne: wird welche vvan fic.heim kommen ragen 1 Ich,bm.:

Oder wir fein hcutgangen zu den neunkirchen,verfiehet man
das fie weiter gangcn, and;chtiger ah"fonfien gevxfefen und :
mehruerdient_habcn. Dife m e1n[ehf altc andaChtigc fiirch,'«
folle etvvangroffer genden fein, hat'viler Heiligen ;2quuien
und taglich vilablas. Den 1.5. ttgim Marken auf der x13mrer
“Gottes MARIAE verkundig.ung vvi€_vvol fieam_ v_vei£‚e£tc_gclc-
gm, vnd inRom, das namen; etliche, ‚andere Ritchen vn_ _clöiier

' " 5 4 - ' femä,

 

    

  

                     

  
  

 

  

        

   



    

  

  

   
  

  

   

      

   

 

  
   

‚72 Zu dev- atbl'en und ueunmz Kirchen.

'." feind; iQ: dazu ein gmfl'er zulauf, befanden: anéacht und _voL
f;f' komua ablus‚vvie auch aufl\den crflen und allen fofitagen im

' ‘ Maien. lfl zugehörig der berumten btuderfchaft Coniälonis,

welchem; S. Bonanenturc zu ehren vnfcr !. Fravven ein anfängt:

und lüfter gevvefem Angemeldten tagen gibt die bruder_fchaft

hie den amiichtigen brodt. .Euphemiani des b. Alcxij vatters

güterfeind dife und alle.vfibligende- evvefen‚darumbvvol zu—

glzuben‚ das [eine voq‘altern oder er äer erfie, dcr hie Nazaceth

in ehcen gehabt ‚.darbey auch etvvan ein fpitah. wie man fagt,

'evvcfen für fchuache ’und.zrme pilgec, die [o vvcit_‚ darumb

er zu dife-n kirchen gehen. '
Nach 'Verxichter andach‘t gehet _von dan evvrcn vcrigcn weg

zu S. Seba‘ftian richrzu; mnd‘lafiet (e1ne kirch alle zeit ligcn

an der —linckcn [eiten bis dasihr hinein gehet .

„‘_S_.„SEBLASTIANVS
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DIR: kixfch vorflt aufenä'üpd vil'g' hundert iahr vom r;ayfet

Qouflamino Magna erifi—angefangcn , haben demnach die.
‚_ pib-



 

 

  

  

  

 

  

  

    

  
   

   

   

  

  

     

  
   

     

  
  

 

     

Con_{lauf Card Burg); Sgba/b Kifcb. 73

gabfie etwan' inflaurirttmd gebefl‘ctt, £hmd nun lange zeit gl:

aufällig„ bifs fie vöScipione Burg'hefio dcmC3rdinal pzuli dcs

V.N epote undVettcrn mit altarn, koitliché faulé‚ himmd,ge—

mahl‘, planen darum und flrafl'é‚und‚andan zierden aufhnli-

chlte und aller fchon_eß widcrum ern:9vert Worden.Dammb

von dem felben Gardinal Vor und min m«phr Wort in der kir-

chen gelcfen wird; . '. .. ; \ ,

ScipioCardinalith1rghefiu$ S;R.E.maior poenicétiirius huhu

Eeclefiaermmendatarius pauliV.zpontificisl»':ax.Neposincliri

MartyrisEcclefi;queDcfenforis Bafilicam Vctufiate colhbcnté

reflituic. auxit oruauit. Anno Dorhmi M. DC. XII. ‚ -„_

Das cloflcr bei der kirché hatté die Ciflertiéferünlangs'altcrs

halben vcflaffen‚derhzlben h1t5-derax'dinalcbenmemg fch'u."

' äantz nevve auchgebanet und flarlich echitet, demnäch mit

cffelbcn ordem rcformirté s. Bern1rdi münchen(die aus dlfä

und iren zum andern s.pudentian£ und s.Bamardi fürncmini

clöflcrn der flatRom ein beföders exempel der heiligkcit gebe)

vviderumb befetzct, welche hie den Gottesdicni} auffleifigfl;

iverrichten.Dife münchc fein ‚vor wenig iahr zur altenxegel -vfi

erflé difciplinOrdinisCifiez-dencü wider_gebrzcht durchibea-

tum p. loannemBerreriü‚deffon monumemum in s. Baxnardo

ad thermas Diocletia_ni zufehen. ._ .

' Nach dem ihr vor acmshohen- alrar geben et und das 11. Sa-

3crament habt. verehrt‚ (ö gehet aufder Hacken zu den; t;atatfn

bis hinab. Catatfzbaä kam, id efl, iunaöu—xymbo, tumba, fepul—

chro,id e&‚ iuxta tumbas, ift auf tcutfch eben fo vil,:aßbei den

gtibern dcs früthofs odetéb‘eidefl) frcit hof,etli€hc fgggn liebe:

catacübx, dan katacöbe aufgqicfchifch heiß cin tie-fis;hfgcgra-

bensort under der erden , gleichvviedicccmraeteria ‚und alté

kirchjuofe zuRom feind.I-Iiefie hat ihr under: dem almr ein tr_ü£

ckhe ci&e1;n‚ das,ißein ggube oder bumneu ohne Vvalfcr , i

vvelchem die leiber der h.Apoflzcln pctti pauli vba: 1vvei hum

Jer; iahr vcrborgq:ngelcgcn‚ das ice macmeibild:g auf dem“

{elben altar zucrkennßn geben. ‘ .-* ‘ ‚ ‘ ‚ "

Daruoußiei'et man vber die andere fliege dafobcfl im fleih

alfa; In hoc loco ad Cutacumbu in puteo fub altari “corpori

Sanéiovü P ETRI & P AVLI Apo&olorum per ducantos quina

quaginta duos annos fleteflmt abfcondit1. Ob qtm‘num neue?—

g;ntiam Gugulis dicbushic mama cfl indulgentiz; quanta in Ecu—

clcfijseommdem Apoflolorum data per. :. Silueflr‚um pngm,

&per muho» fucccfloijes_duplicamin Qpadragefima 6: teilig

du licibus‘.
P

Bel



   74 voie SS. Pei. ind P4'5llv zu den Ca.tacam‚bix.

Bei di'f'ct'i‘chrifnileht cfcr h;un £mit déApofleln‚yvic fie darin
ligcn.‚gelllalct. - ‚ ’ _ . ; ;

Fritgcticner. 'vvic fein fie beide hiehcr kommen ?Antvvort.

Nach ihrem giorvvirdigen todt zu Rom fein ubgnein z'eit vil

Griechen, die von s. paul zu Chriflo bekehret waren andacht

weg cn dahin kommen‚vvelche aus großem eifer furgcnomcn.
die1ciber s. paulivö der Oftienfer und s. pctri uon der triüpli

fl raifen hihvveg in ihrehmd zufirhré‚habcn fc derhalbé heim-

lich erhebt vun Bis zur reife in (Hier kirchen m-borgen. Ua fie

nfi nicht lange dernach mit ihnen vvcgfertig, hats an difem ort

dermaßen gedofierr. und plitzet das fie gar erfchreckt vvordeg, ’

“auch dieRo maner dadurch den diab(tal vernomen‚hic_hcr ge-

iuirfl"cn vfi ihre patronos ihnenaus den händen gerifl'cu und in

gemeldzen ciflcrn vndcr dem altar gelegt.!!reuiariü der pxifier

bälb‘-.1Ch nefiet: dis ort, iden eilftenDecembx-ß platoniam‚ vvel— *

c'm: ;. Damafuspnbfl ge.vv eihet , auch mit- fchénem marmd

und Sr‘erfen gezieret habe. - ' . ‘ „ , ,

$. Carnelius d‘er pabfi hat die Apdlcln non dannen vvidcz-
mhb dahin;wo lie am eriken begnben> waren gebucht, vvig
in s. Pauli hohem al:ar obeng€meldt‚ (ein von s. _SituePrro dar

näehäffo‚vvie fie nun ligen‚getheiter‚ darvonin Vaticano zu“

lct'é. DerfelbcCornelius ix‘t nach feiner matter hie auch begra“

bén vvorden„ S. Leo magnUs hat ihmmahc bei difcr eine rim»
de kirc‘h gtba.vvzot‚ die ward nider gehavven 1 67.5. dern nevvcn
clnihr platz zum achen: Seinen lciChnam hat,.nm; 5. Maria.»
Tränßiber’ina. ‚ ‚ « -‚

—I-lie haben die Päbfl zur zeit der:v)ßrfolglngé mit ircr clerifei
Maß gehalten, und den Chriflglaubi en die Sau: ram‚ent gericht.
Darzni’hat iné der fiul vö mannelge ieni,den mi noch hie iic-

hct, auf'vvclchm1 fein gci'effendieh. I’äbfi Calliltua , Vrbanus,

Corncliuse»Pontianus‚Antharus,Fabianus vnd vil am!ere.Hcili‚

der Hai, darumbihn billich di'c andichtigcn kufl'e und in chrö

’halté ‚hat noch s.8t8pluni Pabfi blut als €rvnde.r derMefs darauf
gecödt vvorden’Solche ftül fieht mit in vilen andern kirché zu
Rom.»M an verdie' ns hie (ogroffcn zbla£s als in beidé klrché dcr
Apo'teln wie im latein zuvor. -

Vvan ihr die Apofieln und andere Heiligé, deren fo viI gri-
her da rundx umb gefehcnvverden, mit gebiu-licher and'achc

Verehrctfleiget zur kirché vviderumb hinguf.Dasbci dcr flic—
gen. da der iteinern tifch fiehetbefonderc and acht etvvan ge-
vvcfim kan man abncmmen aus vnfcr Saluatorß‚petri,pauli
und anderufehr alten bildnuffcn.
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S. Faéz'am': £ uvcö. 174000;_Hci1ig!9 gm‘her. 75

Im eingig der kirché fiehgt ih; auf der_andcrn fciré vor (euch
die capella s.Fabiani des grofl'é Pabfl; vfi mart.äürch eine ta‘u— "
be auffein hauptfliegeuk’abfl Crvehleb daifelb haup>t iR h'ie im '

heilt um alrar mir; ein;!!! arm Sein grab folge: under dcrkir—

chen, da werden wir figen v'vo nun (eiglcib'. In difer capel— '

1eni£tneuliel: cr‚hdh8t ein andichtlg C ruciüi. ' ; ‚ ‚ ‘

‚Nahe darbei oben aufder porten &ehe'tin Rein géhaWé 'm‘it
ausdrucklichen vvorten auf latein das;darimdcr in dävveitbc-

ru-mten kirchhoszllilh feifi[begraben vvordcn hfidert mal tun.

{end und vier vfi fibcn rzigtaufend märterer vr'1fcchs vH vierzig

P‘abfiefinder vvelchcnii1iüychianus d:r P?.bfl dicjhuzudc1_‘t vü
vber dievirzig mancrcr mit feinen egneu hauden begraben '

Durch die vcrdimfle fo vilerHeiligéigevvinnet volkomné ab!ag

gg:hanerbeicln mi: rcu:fctnerfun_dé vfi mit: audacht hind‘ürlcl_1_

“cher. De: vorgemeqdcdüin auf der portcn de: kruf_t hat das:;
D .
alte.

. . . — ‘ _‘ ‘11

V1fitethuc pm: mens San&orum bufla. frequenter. .
_ In Chriiiq quoru_m glqyia‚maioy erit. , 4 _

Hu: cft coemeteriumCallirtiPäpz, d—1'martirisinclitbquictl-
qu: illgd conl_t:ritusi ‚€x‚gonfetfus i‚ngreffus f'ucrit, rcniifiiönqm'

or'nnium pe‚ccatorum fuon;umobt_iue‚bit‚ mcritis centü fépcua;

gintaquatuor milli_um fa n&orum martyr_um‚quorurq ibi cor—

pora in pace fcpul'ta fi.mt‚oum qqadiaginti [ex fuxnnxjisPöntifi-Ü
cibus beatis; qui omnes in magna zrx'bulatione venerum: ,‘8cur;

haaredes in demo Domini fie're-nt‚ mortis fgppliciüin proChri-L
ito pertulerunu ‚ , ..
Als bald im„anfang der Römifchö ‚kirchen habé di_c erfieChri-;

flen hie irc Radon, vcrfamblung un3}bs t"fl_1aus gehib.n$ dln'_vn-;
der der kirchen, nicht weit von dker„begräbnu4s s”. E5flii:iai '_zü;‘
rechten, iFt das ort,gleich Wie eine cafpclh darin s. _Pet'mi5 ge".

predigt und Mefs (wie man (agt) gehalten heiße, diefbläc.tidä
Pab£ten hie defgleichcmgexhan‚uigen vil abgefonéergg'bxf;cjj
maurcn und capellen aa. . _ ‘ ‚ „ ...J'‚;_.. 3

. ‚Ohne Hecht kan man nicht hinunder'und durch g‘eheufjl‚lä;.
vvachfene kertzle‘m‚ welche ihr in _dii'ér k'irc'hfi vr] auch am
nachin. s.Laurcntz fiehec,bezahlc mi ein iéglic«hs üb'le‘;n_ quä‚-'
trin. ha: alfofun£vmb ein baxocuhd_qdcr—preutzer.'Mawxvufé
fer: das gem: 111 den käfi_cn darbci. „ ‚ >.' ; :.'*„„ 1'. „. „j

.\ Darund.cr fiehetihr eri'tlich aüFeihémfléifl den namhn des.
b. Maximh Difcr ifi: des heidnii‘chezi i1a;4ha>lters Almad1ii ‚kam-
merling gevvefcn‚ und von s. Valeriäqo„äpzixbaaptigims ‘.aaci-l
lix_zuChril'io b_eke_r__ctzun_d_ darumb gregl,ith£c(murcqrpg;mdé

. „ 1 4 ein  

  

      

  

        

  

           

  

         

  

  

  

     



    

  

     

               

  

          

  

  

      

  
   

76 . Grün 3- Can't. Faßiani- I.ucinn.“ _ _

fein hauptämi: hautiund haar Wird in gßCzcilia: kirché vber dei.

Tyber gczéigt. ‘ ' ‘ ; '.
Ein Wenig darmch _flcht zur re‘chté cin marmelfldn mit lat1-*?

nifchervberfchrift, wie da feie (an0cce ccclliz begräbuus‚ Ing!

aber ietzunder in ircr kirch,én‚ vö welcher zu vor( so)gemeld» *

Den 4.tag im Märtzcn Zähler das'martyrul0gi-ü neun huhdeft—'

marter‘er'‚'die bey fanél'.’ Caee'i‘lize und Maxime hie begraben
vvord€n. Pabfl: afchalis_ c_r cr& hat 5. Cxciliam- Valerianum '
iren bräut_igä„ einem br'uderTiburtium‚ Vib1rrum und Luc-i'ü ’
die Pibi‘te£ Mtximum deniét2' ge_meldtenig die fiat zu s. Cas-
cili:z kirché und vil andere‚daru ndcr s. Fabianuswvie folgt» zw.}
andern kirché transferirt:. Bgnifacius*der viertePaib& hat zu de

tc‚iflpd Panthe0‚von ihm s.. Maria: ad Märtyrcs'ge'vveinet acht '

und zmntz‘xg vvigé vol der martcr beiné aus 6105 und andern
kirc26{ffh laffen fürem die kirch nennen fi'e 11 Rotonda‚ldas fie.

run 1 . '
Folget im li’ncken das grab", darin derzh. p'aöft Pabianus

nach (einer. 1narrér am er1ten gelegen. der leib if! nun halb in

s." ra’1gedg und halbin 5. Martina . _
m ausga'ng iß cine capell‚in welche r‚da der altär‘gifl s“. Seba-

ft‘xa‘nigrabgewefemdm’nei under dem guter ligt s‚Lucina; die
fa'n6tum Seba ßianum hie hat begraben„‚Von welcher Lucina;

darnach wei;er. Eswarvor der kirchen ernevverung vb‘er difé
alter kein ewer fonder man ging an beidenfeiten mi: fligen
hinauftm ib; Melk darauf zuhalren,darbei‘zübetntn und Mei“:
zuhören, I& alfa an dlfe; ita; dcr alcar,daroben s-. Sebafliani ge-
mä'lflrcbihinw DerCardinal Burggcfius hat‚zlfo verordnet vx'i

s‘."$’cb1&iWiglotwirdigsgfab-dann fein h.'lcib ruet‚ ausdé vn—
dqrfié after in die hohe zu féiner größer ehrenlaifé hinauf zic'—
htfl;éßcn alfa, das es fein platz uné’fort weder hindé u'och vor
odcf auf'die feité das wenicfi_nicht hat verindétt.2u difer cr—
hebüg Waren vom Card—infl anfeheüche undgéh: hmtfromme
'mänqqr_gc (and, welche [agem dla darbei Cin'gfo‘sv'vundcr zu-
fi%gn*‚güvefcn_ an dem * da. a.:‘rhiteftus eier baumeifler, die
m „ &t'ün'd afbeitcr hatten ängefaugen dasgrab‘zuerhöhédh«
h'eflßf-gaä feltfam Für die äüflén [eie kommen— das‚fic mit einé
g—ro*’fén*1’chrecké alle dafvoh°ä‚us_dcr kircf1‘é 'h‘in Weg g'elauffé‚ .
flgné g_in } cfui_rgr dieforcht V_ex‘tri ben und Eiern. widérumb ge-
na? :jht—‘d‘a‘er’zu ihfimfié1ägn ‚Dep. pabft - hrif'c'rft'athaltcr habs
;mhmf bcfi)hl_en ;‚iäe’darumb auch Go;tundfeikem.flieligcn
Wd?gcf‘äfilligz tqlt‘efihiif:n nichcförCI-lten; Haben iich alfa mix:
andaght zuflx‘gébett‘hr—‘dé hochwirdigftai Sacrämcnt bego—

‚. . ben,
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Schuß. lei &, beilt- ;o -r'nbböfe- s. Hierauf». 77
bé, vnd demnach das grab ‚leichtlich ohne muhc vfi vcrh'ndei
rung in die hohe aufgcmgé. Pabx’iH‘onorius derllL hat ihn vo—
vil hüdert ia hr in dafl"elbe grab gelegt-.ifi garh‘zttbalich VÖ po —
phiriteimein iederkansfchen vnd anruré imfclbcn altar virdcr
defi'é tüchern.Dérfclbel’abfi ifis villeich‘t dcrs.$cbafliani haupt
Bafilicze s.?etri inVazicano gefche'hcketxon deß‘é hirnfchalim
Beierland zu'fbcrs bcrge„das da in höchflen ehren;alle andere
Örter vnd kirchc.n haben auch heiligtumb von s.Sebafli1h vber
kommen,im folgenden roliqmrü a1ta;r ift auch vö feinem leib‚
feine faul vnd ein pfeil. ‚

Bcv difcm altar wird in der mann: aufeiné alu? Rein alfa ge-
lefenß In ifio_ loco promiflio vefa c& & pcccatorü remiflio‚fplé-
dor—.lux-perpetuaöcfin€ fine lztitia‚quä promeruirChrifli mar-
til“ Sebaikianus. Das iR zutcutfgh: In 'di(cm ortiit warhaftiäe
vcrheitfung vnd vergebüg der su'ndenk hic' ift das cwigvvcré e

7 Hecht vnd glautz mit einervn'endliché freudcn‚vvelche der 11.
blutzeuge_Chrifii Sehaflianus\verdie_ptI_1at.
Nvelchs ihr ictz_vö difem goemeteg'lo vn Frci':hof cef'ehc' habt,

ift wenig dauer fich auf‚cthche mal wegs hat crfireckt. Vnd
„ fcind dergleiché zuRom (ehr vil deren man noch 'dreiffig zchl:
uud etliche under der erden ligen fo groß wie fü tlc. „
, Der kirchenl_ehrens.Hieronyfmumls er zu Rom findirte, hac
éifc und andere kruftm lieb gehabt und mit feiné fchulgcaoffg-

‘ oft heimgcfucht.5einc wort lichen auf der portcn, durch sich-
che ihr in die kirche widcrumb hinauf_komt, in ttein gehzvvé
und lauten alfl>:Dum effem Rome puerödiberafibus findiiscru-
direr,folebam cf: cxtcris ciufdem aerztisö:pmpofitl diebusuo.
minicis fepulchra _A pollol_orum & martyrfi circumire, crcbro-

1 que cryptax ingredi‚<13mam ter_rarfi profunda defofl'ae, ex vtra—
' que parte i11grcdientiu per panetes habens corpora fepultorü.

El: ira obfcura Fun: omnia ut _propcmodum illud‚propheticuaz
compleatura Defcendant ad mfernumvxücnccs ‚‘ & raro de.(u-
per lumen admitfum horrorem tempere: tenebrarum‚ ut non

“ tum fcneßram quam foramen dimiflx luminis putcsdu fumque

.l€

;‘“

!

pedetentim acccd_itur, & c£ca no&c circumdatis iHud_ Vii:gil.
roponitur. \ _ „ _ » 'p Horror vbique ammos» “mg! xpfa filcdna torrent:

_JD ngron. m Ezech.c_ap. 40. ‚
Aus dii'cn women s.Hieronvmx verfiehet mä‚das ein'grm vd.

‘ _ dcr{chcid i& zu'tfché den kirCh.oder freirhofé daheim inTcut.
‘-fch!and und difen zu Rom..5us difem'_u}nd andérn Römifchen
‚ kirch hör”en haben gleich vv1c aus lüülgcngar‘gcglicblicbe mid

'. ' “ “‘va
.»

  

   

     

  

  

   

  

   

  
  

  

          

  
  
  

   

   

  



  

  

  

   

  

  

 

  

  

 

  
  
     
  

  

 

  
  

  
  

        

  

 

  

  
   

 

  

 

  

 

  

  

_ . "Ir'Äi/‚fv‘f ; d.‘1€ziufF-Ie?lr'gm I'n Teu‘fi‘ßl; (

3 wo! ricchénderofenundlfilie'n,nicht allem glie kirchen und al—

ii' :ir’x1flRohl'uud1tal_iemfondgr'auchin der gglt{6nvyc\lt und be—

uorab in Tcutl‘chlzmi der‘Heiligcn gantzc']exbc;*, itucke, hau—

ter, armefchinbc'ms andre gl'eeder und vö den gliedern vbcr-

ommcn. Exempfi gratizh von dannen (eind am meifieu die fo“

vi] ax;(crlcféné heilige fachcg auf dem berg Andechs in Baier—

land; dcrbifchofund marter Qgir‚inus lm i‘elbcn land zuTagcr.

{e« bei dan:ancken zu Schuarczach s. Felicitas mit ihren (ben

föhnen; «. Marcellinus und pen_—us zu Sdgcufiat in Meintzcr hie

‚&umbund auch mit s. Leopard'o zu Ach;‘s;Hippolyti-pelten fa.-

gen fie, in Ofiem-eich des edle'n marterers Ic'ib; pabßs Silueflri

hauptvon s. Agnetisunä Casciliae armen inColn: d'es edléu be—

{elchhabers und hochberümté marcercrngirini s.'r3albinae var.

'!ch le‘1b inColncr biflumbzuNüi(s‚deanunder
vvercker‚befu-

chen dernmit grotfcr andachc alle umb‘ligenéc_ landfchaften;et.

’vvas vveiterjlndcri'oln_ s.Laq_rentii haupfithüdtlichE c-loila;

zuGladbach-nach v‘velc‘he1n mad fagt sz’—}>lxilipptls det ander

Königin5 panien in (einem und s.;Latu-euti) vwndmbarlichetl

3Curiali zuhabcn cin (o‘garhcftigs üerlangeh‚und b‚egirre getra-

gen.Ein greife lu& vv;u*_g: es Z'Uh’ör6n‚_ vil_gröncre abcr in fchrif—

; tcn und Büchern zülei'm ‚vvleA lma!\(> m A die1heiiigcflat zhre

’ himrng-Iifche fchhz‚dugch v_velche pabfieivfii und vvo?iin aus-

gefchi_ckt welchen Käyi'em‚‘Fürficu un‘d'T'le'fi‘n‘fo gar freige—

mg ‘mitgetheil‘et habe.Gmfreigcb_ivg‚ fage ichjia.u vv‘ans hcuti°

Rom war; gevs*tfg:‘n,dc;x Silucitrü hittcs mit s. ‘L‘aurent io un

vil€_n andcc’n gamz bey ihmbehalten— ucdülrcn doch deri‘gl-

'bcn abvve_fen vi! leich;pn die bp}! d_euen‚„vvclchs Röauxfch im

'glau bep 'ucrb!_iben„al_s deren fo bey denen [Welche 'd-aruon ab—

'g_evviohen , d1cvvei} fie kctzcr worden , Rom mm und feine

‘Hevligen vera‘chte ‘ . ‘

Vecehrt dar'näwh die ubijge‘priuilegii'rc .-'itiaf‚i;\'elchc in di(er

kirché'zu eh'r‘tn dn-fz‘mfvvüden Chrißi un{cr'chn=fl aälcin fünf

'‚uon Rio'_Y.i'cror'duet‚ ‚wie die tete! dai‘oben anzeigt. Au>dc-

nenjihs. Hiemnymi alt;q_f‚ darumb das er dif'c kirch‚-wie Zuvor

‘gcl‘e'f:fi‚famr feine1i ähd;chtigé 111itfchi!lérn ha'c öfter befucht.

S _ Barnardi altar ifl geoen den vorägcu uber, in dem CHm s’1‘_1

mutter MARIA ihmc äic bf'U‘ß reiche! und s. Bernardo-uon dcr

i„11n3frä.giit;hgfiinilch mitthai!qt‚ dcifen münch vvi_e zuvorge-

“melden dife' kirch mit dem cl0ficf 'vil iahr gclmbmmd feine re.

jfpgmirtcn i\ctz}n_bcn‚ Folgen 5. Caroli Boi=-h0m£i und 5. Frau;

: ' '.„circss al rat 'vd'a‘xumb das Ge v'ö pgbfl paulo V. der h“eili_gcn zahl

: zug;fchribenrdeten s.’Cm"oh altein Püuilcg'u‘t: 'Der leti£g von
cm
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“den Fugflfen die hie gezeichnfeb flatlichvö marmelflcinéund
faulé‚ il't zuvor el;1e dan difc karch erncvvert vvordé in d:rhc‘a—
'de hinde'rin choraltar geflande'n'‚nnd"zu ehren de17heihamben

„ von den Durchleuchtigflen undgottfcligec‘a Pürfle-nausfiaiern,
'. PHi’LIPPO vnd FERLINANDO‚d35egM)R0m vvtgé der an-
dacht Anno Domini 1590. kommen, daxin auf ircn koflen in
Culiulmi ires feh—r frommen vü andachtigé Vatters namé ver-
fertigc vvorden- Vvieauchfin die kirchen s. Laurentii in pa-
‘nepema, an dem ort da ergebraten worden. haben flachen
ande‘rn gefchencken die "fie dern hochberümten iungf‘ravvcn
clolter s. Clara vfi der k1rcheu-gethandie hii't'ori vous Lauré-
tio‚ vvie aufm rofl gebraten wird: aufdas kunfh‘eichite laffen
abmalen. Vvas derfelbe furf'. Cuiielmm und ihm [ein Vatter
-A tbertus vnfcr !. PrayvcnzuLau1-aoniqht-wdr vonRom .vnd
Guilielmifi;hn Mixinilianus dem fliftcr „ögregationisOratprij
s. PhiiippoNerio bey feinem grab vnlangsmnd vvid'crum hei-
lich zu [einer kirchcn tepplgé$auch s.Man'9 deVic”toria bei de'
reformirtéCarmelitanern wegen der Behemifchea v1äor—i vfi
figs in der fiat Rom für kofiliche,mFurflli;hc gaben gefchédu;
vv 1re vveitlauifighie zu é1-zehlen. AUS welchem abzune'mcn,
-vvie difeFuri’cé gegenl.zurete oder de' haus der mugtcr Gottes
“MARIAE‚ auch gegen der fiat Rom vü ireaniligen [cin affe.
‘üi011irt und gelznnet. ‘ — ». « ' » « . \ ‘

In demfelben alttr derhalbé dergemelten%ier Fürflen fein
dife-‚vviedarbeizulefé furtrcriiche hcilt11‘mbé. fcchs vbcrgulte

1 bruübilder darin vö den -häuptemder h, Fabiqni Callig‘ti und
Stephani dreichäbü vfi marterer, auchch den häuptcrn der]

3 h.'Acorißi‚-Lumue‚ dies Sebaßianü hie aufiren g r&d begra—
’ ben vü Valentinäciungfravven-Vfi marririn; vier arme der hei.
ligcn, Andre; des A poi‘tels‚ Sebafliani Rocchi umehriflopho-
ri, ein pfeil, mit welchem s.Se_bafiianift gcfchozien auch ein
theil der ß.ulé; 1n'vvelcher qr in feiner marler gebundé wor-

: d-en;groffe keiten mit vilen heili mmbcn , nemlkh , von den
; Apotteln Petra und Panda, Päbäen ‚Fabiano vr'1 Ste hano„Sibé
‚ fchüfern und letzlich vö denflhu_xi dert vfivier Vi 17 enzig tau-
; {end Marten die, wie oben gemeldetundcr und bei difer kir.
] ‚chen in den kruf1en feind begraben worden. Dife Ruck: kan
? .man alle aufs. Sebaitiauiden zo.Icnnen und etliche ande re
: fefl ofi'entlichapfchavven, une! ingeheim, vvans dcn-Pacrilnis
-gefallig zuerofluen. Vndcr welchen ifl aueh der marm_clflcin.
d araut' Chrifki fufiapfen, von-dcm ietz wcitéy, wan vv1r wer-

„ =dcn kommen zu dcmoxtpi)ominc quo vzdxs? He_rr vgo :-

  

                   

   

  

            

  

   

  

  



  

 

  

  

  

  

   

 

  

   

   
  
  

   

  

   
    

    

     

  

   

   

  

   

80 Hier'iun. Maxim"t'l CbnrfEbr'Sebafic '

heit du him Inga: Petrus Zu Ch:iflo , als ihm dort z_pgcgen.j

kam. -.

% Ihreburchlcuchz ausfinirnMaximilianus derChurflirfi habé

vor demlubcliahr difc capcll mit dem altar vnd feiner heilig-

tümb kafim köfiücher darmit zuzieren vile hundert kroncn

" hergcf'andt‚ dcrhalbcn IhDurchl.d
arobé alfa gemeldet wird,

Maximi1 iax'ms v tr. Bauarix Dux fac. Rom. Imp. Ele6tor.

‚Anno Iubilci M. DC, XXV.

Von S.Sebaßimi leben,léidem flérbcn. wunder vvcrck md

gmll'fl' du die ihm von den Romanen: erzeigt wird,

{einen apdachtigcu izuliebe.

«„ flarckmütigp€apitän vn
SV Chrifzi zu Meiland von e

1u Rom des heidnifchen. keii'ersDi

fmber ihm vnd allen _menfch'en feiner tugend,vveifsheir‚da
f-

_fcrn vndfrommea vvandels-halben fehr‚vvufte aber nicht as

- ‘ er ein Chrifc_, vnd darumb imkriegshandelblibe, damiß_er dé

" , Chrifrglaubi en allenthalbm in den gefencknulfé vnd marter,

-. im leben vn md: kunte mit raht-vnd that befüräcrlich fein.

* ‘ [fan dureh {eine prcdiven vnd wunderwcrcx bekercte er vilc

‘ beiden züChrifip‚ mit:! welchen warendic gewaltige adlc

mäx'1enCromatiu: dcr fiathaltcr mit fieinem (ohnTiburtio vnd

feines hani'gefinds 1409, pcrfoné; dic zuen gebrüde:r vfi willin-

ngar_cus vndMarqellianus vnd vi! mit andern iren ältern;Ni-

co&ratus vndTranquilinus vnd andere mit iren vvcibern vnd

hqusgeuoffe'n, Darm hatte er einen eigenen priefier nemheh

' 'Polu‘carpum; dcr, fie in glänbeus faché fleißig vndcrvveife vnd

‘ tauffete'sffcind and» wie 5. Sébaßi3_uu5 , zu der mann kron

gangcn. Da nun der Reiter folghs erfuhr‚gab cr bcfelich ma (01-

te Scb'afliaaum an eine faul bindé vnd die kriegs kne chte nach

_ihm als nachcincm Ziel [Chie@cn.xflls er aber In voller pfeil ge-

fc'hofi'en, das er einem igel glc1ch fahc. haben fie vermeint ‚‘ er

feic todnvnd feind‚daruon gangen. bey der nacht aber kame

& hochbenimte martercr IF.-

dlen ä!teren ge boxen , war

aclcmni oberfter befelchs»

- a

ein Chrfitiche gotféligc Fravv_e rmt name Ärene vnd vvoltc fei-

nen 1;ichnam vvcgnemmen vnd begraben. Da befand Ge, 6 as

crnoch lebte‚ bringt ihn derhalbcn in ihr haus vnd pflegct fei.

‚ ner fleißig.Das fichc»mafl gemaiüct “m der kirchcn‚ wo er ge-

Tchoéfcn‘vvordé, i&beim palat‘io maiori‚ (! uin dic Kaii'er vve-

" !ctc31. Dicfelbe kirch war vil iahr vcrloré vnd nicht mehr bc-

&m dumxfib dis fie in guten cin;cf9hbofl'cn,at>gy Pabü Vrba‚

'
" aus
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mis der ith'lge h'at fie Ratlich vvidemm crncvvcl't vr'1 mit ablas

Ibegahc heum ab aufs. Sebaltian'i fk&. Als er nun durch Gottes

Hn-afc bald wider gcfund worden hater‚ wie zuvor. dieChri—

tl fl;n im glauben gcßerckcnauch dem keiferfe!bfi vnder die au

;, gen gerrureu und£xhn wegen {eines vnmcnfchli€hen vvefenS

„ getlrai’ra Da vez-Wundate 1 ch dcr kaifcrgar heftig dan cr ver-

;\ meinte d'ru‘ci‘ non dan pfeiicngetödtct vvordeu,und ausgrifl'1

H_und mm befahle er. mi fnllc ihn mitgeifi‘eln prüglen und flac-

“ kan w todt'1‘chlag-en. [ft gefchchcna‚ul dem Campb Florx und

‘, ficth gema‘hlz im aha; der gcmcldrqn n- vven kirchen. Alscr

@ nun geüorhcn, hahcnd-iegottlofcn (einen leib in ckne eloaCä-‚

vw: lchc 'm der nähe vor s(And-rea de vallc‚da das regcuvvaii'er

“: und vnflat hinunder lauft. getragen und darin an ciné hacké

in der höhe aufgehenckct, dm‚mit er den Chriitcn vcrborge bh-

\ hc‚mxnd Lion ihnen nicht m ehrcn gehalten wurde. Aber s. Sc-

? hniti‘». m der edlen an—d.ichtigé fravve' Lucinximfchlaferfchi-

nen, und hat 1efprochcn: iJ'OI'I um i'clbenort vvirfl (iu meinen

Icichnan1fin enhaugend an einem lmckcn,vvclc’hé der vnfint

nicht ben‘1rt hat, vuan du denfclhen nen dan genmnen bringe

ihn m denCnracuuibis und dnfclbit hcgrabe ihn.Lucina itt bei.

mcht-mit iren kne_thten konnncn und folchcs alfa crfulct. An

vu-lché on difcrljlciiigcnoch what da er ihm felbltenfc'mbe-

gribnu> auferv'-fchlct vnd mit wunder zeichenlcichteu VVCI“

ches auch bczeUät das obengcmddw augfpurg11thc büchle'm

mit der hi:iorh _ic hie folgen [’ aulus Diaconus fchreibt xon.a

} s. bcb.1ßianigroßerhcilighit ein vvüderbarli0hs lnirakel„;yvgil

‘1 dan (olche in lich helr, di}; vrfach, vvarumbihn die ‚Chriilé z.}li'

* zeit der peililcnz anrufic vucil ich fcmc vuort fclblt hcrbc'xfet.

>zen.'Es nt zu Romfcheinb—.r und fichtbu‘licher weil‘c crfchi-

nen‚ah vuan beider nacht dcrgutc und bofe engel in der Rat.

hcrumb zogcnmnd &

3 cher em ic_g_cr ("pics in d:rh:'1dtruq‚ {o oftdchnit dcmfel‘né an

; cin ham gc!thlagcn.fo vil mcnfclicn 1birxd des zudem tag» aus

' danillhcn gc4korben. Da iiicinem gm!feligcn xnanxgcofie;1kx.1rt

man in s. rctcrs kirchen‚adVincu!aé

“ ftiani ehr wurde auflichten. A ls nun

3 kärch geichcn hat die pcftilcntz als hai

vvundcn'uc

3‘ ben (oß’dcr m'u [namen vüb'xldern erhebt if: u

? S.bc—

us bcfelch des guten engcls der bofc;\'üfl- »

" vumd.;n‚ dzu. folch pclt zuvor nichiaut'hbrcn wurde . ehe das

nenanß ein 31 ar in s.Scba-

daxi'elb in s. Peters karten

& aufgqhöcr. , vuelchs

“ k noCh hcuugs tags dafclbfté im eingang éer kir-

chen auf der l'mcké hand an dervuand_g=mahlctnichc mit far-
nd derbci aufla—

*\ ..tcin ti1itgroffcn buchftabcn in frein_go:ha.wé min; difcn vuorté:

    



  
  

  

                    

  

             

  

 

&“ Seba/l. panm vw'der die pe/l.

s; IS'VE'B AS I (AN 0 M A R_T Y R'!—
- depulfori peflilitatiS.

An. Sal. DC. LXXII. Vrb.Romam pcrniciofa &grauis inuafir

peflis, Timefire malü fuit Iu!im Auguf’coquc &Septcmb. Tau "
ta adteffit multitudo pcreuntiü, ur eodem Feretro parentes cü
lib.viri cum vxoriluus,fritereS cü f'ratribus & foxfol'ibm efl‘erré.

mir. Loca vndique repletacadaueribus vxx (uppetebät ad hxc.
NoCtlitna miracula terruerant; ni duo Angdi- bonus älter cö—
tra a=lter, Vrb. peragtaßant &hic vena-bul. mann Feren8j. quo:

pulfibus oflia tetigiflct‚totidé in illis domibus cadebam: mortan
1:8. Tam diu labes vagata‚ donicum cuia'am s. Viro nunciatü
forum finé calamitaci forc, fi in mde s. Petri ad Vincula alrarc
Sebifiiam mattyri conficraretur; rc perfe&a illico pcflis .vc‚luc
m2nu pulf'a faceffere iufi°a eft- —

' Darun'zb crzeigcn die Homann difé Heiligen fehrgroii'e ehr
furncmlich don zo. lenncrs‚ vuelchen tag fie fcirlich begehen..
und nicht allein, dife kirch, fonder etliche andere [eine kirché
in der {tat vnd oramria feiner bruderfchgfté mit höch£kenandeu
cht befuchem auch beider cloaca oder pfürzcn‚ darin (ein 11.
leib.‘uon s. Ludna, vuie gefagt ‚ gefunden Werden. Dan am.:
ncchfien d'arbei in der gewaltigen ncvuen 5. Andrea: dcs Apo-
flels kirchen,vuelche die Patrcfihcatini( Clcrici regularc« uö
Pabfl Paulo 66 IV. angefangen,ausbavven iüdie hi1torifchöu
gemahlet und auch befchribé nemlich inVrbani vIll.koßlich—
gr capellem da auf" der cloaca cin alte kirchgeftanan s. Seba—

012110 in derfelben cloaca zu ehre n.ln derfclbeu kirchen Iicf'et
man in s.Sebatti2ni capelln vuic das ihm-‚da er noch lebte, des
11. l_‘abftcuus dé glorvuirdigbcitel (Defauforis Ecclcfia‚)dcfläe-
fChlrmcrs déi"ki'rfhemgegebrsu habe. Alfa vu'n‘d dic vuchr vui—
detgolté und erikattet, mitvuclchcr er in dil‘cr cfoaca;angcthä.
Dazu auch non dem Capitoiio hcrunci-cr kommcr der Durch—
l_euchtigft Raht der Rat Rom. Dan aufs. Sebni‘uani fe&komr'mé
fie alle iahrgzuuz prächtig, pr:cfentiren und fchcncké du"er kir—
cpen bei der cloaca einen ko£ilicheu kclch mit einer patcu und
wer groifen torc:ien non vveifl'bm vuachs , und bcivuonen mit
fondel‘cr & idacht dem hohen ampt der M‘efs. Ebcnmelfkg gnbé
bfmgenfie nun denfelben tag aueh der obgcnantcn m:v ucn k: r-
Chen, Wo die pf‘cileu auf ihn geflogen. Desgleichcn thuu iie de'
“-‘Clmcrs s.Agnes m.: irer k1rchen am platz Agonis vuo das
vmiu liche haus Rund, darin (ic (oltc gcfclmndet vu:rde3„£bé _

. af.



       
   
    

  
  

  

  
     

    
   

   

  

  
  

 

  

 

  

   
  

 

  
  
  
  

  

  

 

  

  

 

  

 

  
  

‘ RI}!!! opfir !. Selm”. Nimmer pn/! in Rtmr 83

dafi"clbig thun fic,'dan m.hcrbfimonats. S. Eufiachio- dcr}nit
‘rincn fen xgen

feinem ehegcmahl und «nen föhnen in einem &

‘ ochfcn vmbChrifii willen getödtvvorden. Solchc‘n opt‘crhande

f‘ thun fat vber die 40. andern kirchen vvan ircr patronen f'efige-

‘„ halten vuerdcn. Rom vbcrvu'mdt mir dcrgk:i€htü fachen dl€.) '

' gamze vuclt. > ‘ »

‘ S. Selmflizmus erzeigt (:ch auch de Römern widcrüb dau_cl‚v

bar dan durch feine fm‘bitt und befchutzigung vuerdcn hu

dcrmaifcn bevvam das bei mans gedcnckenkcin peztilcnn in,:

Rom nic iR gcvucfcn. Es i'agenvnfcre pilgcr , die uon vuegen_3

"dcr andacht aufllom kommen, das er auch in Teuthhland bet

etlichen ant‘ange ingro#fcren ehren zu (ein:, und das man ihm

? auch nevvc kirchen etvvo aufbavve_vfi gottfeligc bruderfclyaf—

' uel vuird1g_<
ten anltdle. Zucili'els ohn, vuan ihnv11e‚ vu1e er v

in ehreu hi chen fie vvurdm ma: dcr giftigen fucht nicht fo oft

vherfal)cn vu<:rdcn.5ihe vuic vil‚cr'vcrmag. Vvelche kraft und

vuirtkung dcr vvunderthué s. Luca: Euangelium gibt‘—.hriüo‚

mit folchcn vuorten;Multitudo languentiumfl: qui vcmbantun

ci {piritibus immüdis vcniebanc nd cü.quia virtus de illo cxibat

&(änabat omnes;dicfélbe gibt die Catholif'che kirchs. Seba—

flianomic dcnfclb<in vuordcn dic heiifcn aufteutfch‚ßin greife

menge dcr kranckcn und die 115 den vnfaubcrn geiflcn vmhg6-

ruhen vuarden— kamen zujhm clan cs o'mg cin kraft non ihm.»

und heifct fie aile. Alfa licher am end er Meifcn vuan fein fc

gehalten vuird.

  

,
„
:
.
-
=
=

.» ‘ \

Der vucg non s .56b:xfliano zu s.Iormncs in Larctano.

Van ihr aus difer kirchen gangcn‚vucndct euch zur Iiané

hand nach der tin: und s Ionnnc. - _ '

— von dem, dasvueitcr auf“ dc_r hohe zur rechten‚Capo di buc

110nkihnengenant, das ochfcn kopffe darzugßfehcn vuerden:et—

vum MthHorum maufolcum und-begribnus; und uö wien an-

dem (gehen fchr€ibcn wir im 4. weg, uon s.Maria dic animu

1%racks zu s. Schamane. ' _ «

] \' hm— ein vucil komt ih:züeiné tundé kirchlcin heiii"ct , vuic .

zuvor gmneldct‚l)omine quo vadis.>Dict hilto:i lautet 1lfo; s.Pe-

[“ trqs und 5. Paul vuzrcnbc'meun monaté in JC!“ Mameniuifché

„' gtfancknus bCl dcmCapitolio cfamgen gelegen, horetcn aber

; us., umb nich! auf Chrifiü zulo en und zu predigcn. DanMarti-

nianus und procefl'us die oberflcn dcr krieslem‚ vuelahc diu „ ‘;

gefinckmls bevuarten; {ein mit 47. zu Ch:lflobckcra vuorden.

F : Ms ‘    
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81 I’m und Paul geb"! nad; devgefamk. au: hm-
Als-aber zu deren taufvuaffcr miglete cnt£j>rang all.bald durch
derA pofl-d gebct.einbrun aus einem fcli'cn darauffen die ande-
chfigcri ”hoch trinckcn— Furncmlich im lunimvvan ficdifcr zué
Apoäcl feß lultcm und nicht allein in: hafillcu vfi gewaltige
Xdrch£‘n fondcrn auchdnk:gefimcknus( darin ier7. Me 5g€h al—
len und ; Pc_trikirch in der gefäncknusgencnt vvi.d,dic gam1c
acht tage ln3tciné vvundc.rbarliché zulaufverdncn. Dii‘e neu-
«etaufleChui‚iéen Martinia-nusllnd fcine;;et'cllen hahc_n lach als-
Eztd dnnckKi-s crzeigct und gegen den Apoiicln cin mitlcidcn
vbcrkmnmen fie uou dcnband:n un_d kctten erledigen die ge—
finclmus crofnen d.as fie wegen großer vct't'o!gungi und tvn‘an—
nei dcsgmufa méhiferchronis 1“o1tcn uö Rom ein vvcn .g hin-
aus vvcithen.Aisic derhalben Vu1rcn kommen nicht zu di—
fem‚ort.da das runde kirchlcin ßchct ( vuic vuol c.» den namen
hat, Domina Quo vadis? und zu dcffcn ehr uud gcd:chtnm yon
dcmh'ngcllind'zi'cth.flrdinal Reginaldol’olo Crbavvct) (ander
da dicghc( ictz hcvvc )ki_l'€h flchct , che nun folgen erfchcincc
inen Chrilus derHerr-a-den 5. Petrus frage:.Dominc quo vndß.>
dasi' , Herr, vuo grhett dn_1 hin. Der Herr autvuortetihm..:‚
Vida omam xerum cruciflgi Das heißt Ich gehe uachi(onn

> das ?c ' vuid“crumbgccreit1igt vucrdc‚ in dir ncmhch.mciné
fiatha] ccr..Darau?hatcr fein: fus”apfcn inein mumcltt:i„ z„
eincr'ev uigen gechhtmß emgcdrgckt und i—.t vüidcrum g£n

himmel gef';u*en. Nach dam dévhalhcn s. 1'cti‘deüsdfl'i‘clbcn
antvuorivcrltanden‚ das (..hriltus vuolte aut'ciu ncvveain ihm
gequtzigt vuerdcn(vuiccr ihm auch anders mal zuvor fagtu
mi: difcn werten; Aliuseingct te. &: ducct, quo tu non vis.
Es vuitjd diche'm ander vmbgürteln und t'ü:en» vuo du nicht
vuölle.ft)jit er flracks mit 5. Paul in die (tat Rom und in die ge-
f‘nclmus vuidcrumb hinein gungen und daraus dichtgangeu
ehe das er nicht lange darnach zü cr.:uzz in 11m1itcxnlaniculü,
vndc :. Paul zum i'chvuert—in Valicm pugi!u „ gci'urcc vuard.:.
Difcs ha}; fach zugetra_„ren wider (tradcn ‚ dic vbn dam nurqcr-
meiflcr A ppio Clzi‘miio Viä» A’fpoia genent vu'xrd vuic iu dm*ge-
lachen kirchcn Zufcli‘é‚dä in derfelben l&gt nmh em zimlich: r
the“ ddr vorgenantcn flralfcn non greifen leeßhngcn und m mit-
ten daraufein marmclfiein mit den fusltapfen _hrilti, aufwä—
them Rein alfo ge\cfcn vuird;Hie if! eigentlich das grp.'éaCler
ßus uam x.Pc‚tro vcrfChvuundcn und da er (eine heilige fustkapt'.
icngclalfem und ob vuol der rechte ßcinvin s. Schaltiani kirch
Vndcr dcn h. ilzumbcn itc’h;t‚ fo ifi doch ‚_hic dasort und eben
dicfclbc4'orm und gc1tal,z dcs Itcins Und der Eusfigpfen. Bei vucl—

‘ . „ ' chen



   
  

    

 

  

     

  

  
  
  

         

  

   

  
  

 

  

  

  

 

  

   

   

Cbuß‘i cr/cbrz'nzm'g zvn4'f'mvfl, bvi’Doun'ne quo va.:h'r. 8€

dran vuorten auch alfa gelcfenvuird:Adorabimu5 ‘lucurmvbi

heterunt dcdcs ein .Am felben "cin 1ur rechtenliefetnzä‚daS

v.;s. Petrus aut'dem nechxicn :groli'en ke!feling knic: habe , um!

|? Chriitum angubettet. Difer crfcheinüg und fusikapfcu zwehn‘m

Da haben die gotfclige vorältcm dife_kirchc gebavvebwödcnfelbö

hfus&a pfen S. Mana de plantisgmaut ‚ auchcwvan 'dc :palm'tß

& non palmbäumen, die da gcvvef'en. » - -

Durch die Im pm te; 5. bebaüi;ni nun. zuvorCapena gemäß

vucndn euch zur rechté nehm der mauréwuie die gemahlebe

ri hand gegen der porten uber anzeigen bald konnt ihr nu s;loan*

& nes antc portii'Lax'inam vor dcrLateinilchcn porten, dardurch

1‚[ mangch in Latium diclnndfchzft. * ,

{\ Gch:nd uongemeldccr s.'Scbaktianiportcn richtf0fl: in diC-J

‘ flat komme! man zu s. (;xf'asiqdun marterer, iii ein fchön er»

ncvuertcl£irch;darnach zu s.5ixto„da s.Dominici er£l5 cloflcl‘»

\ in dem er under andern vvunderzeichcn dic rodten hat aut'er—'

vueckcr. Fulgét am nichltcn s N crci und Achiilci vi! (chön'tl‘h

' kirchdic vuaré hofdicner s.Pl-auu'llz_dcr burgcrmciflcrin‘nmr—

ter deriungt'x‘avuen und mamr'm Flauiz: Domitillx, dic hie in

ihrem haus uon‚sv Petra zuChriflo bekchret undgctauf‘3‘t vum:—

den, wie under dem fchöncn gemihl zulefcn.N eben fand; sk.

to zui(c'hcu den garten ikdervueg zu sJoannc inLctcrmo.Vor

fanéiCä—’fariozur linckcn bei dem creut7. aufder säuleu km mit.

zu ruck gehen zu s. Ioanne ame portam Latinam , da. der hohe

Hecken thurn.‘ ‘ '. " . . „;; :=.f . : '

, ' S. lqannes der Apoflel und Bungeliß predgte Chriflummi

* Ephefc» da kamen die herdn'xfch; pfaffcn vr'1 vudl‘temihzll‘wtuiw

‘ gcnl)ianam ihregöttin in chreu zuhzbcnu l‘ch JNH-'&S Hmm...

fag/tc cr vuan ihrdurchDianam€hrüfi kirchkonue‘ßflflioung

Ihr aber {ollezChriiten vucrdcn‚ fo ichdurch—mt‘inenh0hritiuut

Diane tépcl( dcr vuard uö den Eben miracu_t_en der vuelreines

f. gehalt;n_; =«rucgr'cle zerrcifi'em Bahthes’nflmm IFc-1Ilfitär güt auf;

; und rietfen Dianam- den gantzen mg , —hörete fldch.fgar nichts;

Ioamfes fing kaum an zubetten und Diana: :empel'mfielj 2117)‘

{‘ bald und*erfchlug vilc ans denEphefinenDnruhrbvüa‘rd.sgloih

? — ncS‘als‘cin zauberchomitano demKai‘fcr zu Rom vc'rklaget:

" dahin mit kauen und kricg51eut vmbgcben gefa'ndtgund auf de

“ _ Cagitolio vo'm; hama demftodtucrdflmmetvuardfln ‘ '

, H derhalbcn hiehcr gefurt'zu1d-ér Dianzkirch diefl„nd hie

13 * am—n—‘Ächflem'da ihr [eine kirdhictz Gehe: mit 45 äohen thurm

? und'_gegcistct«mordcmhat alfo fein heilige: iungfnul-ichsblut‚

vuiccin mann, -in-Rmn vexgofl'en, nach dem haben “fie feine

' F 3 haar

    



    

   

     

  
   

   

       

    
    

  

 

   

   

      

  

8 6 - 'Io. Enag.jzen Ron, var"dén T‚arev'n. forte»
haar fpötlich und kahl gcf'c'horéa-ufdas er (eine zauberci m. ich’n
Mut: darin verbergen, lctzlich in einen kc1Tel volfiedem öl ge-

" fctzc t, aber vnucrlctz, iafchöner, flzirch@f und Frxfchcr heraus
als hinein gangen. Das fevvr mitjdcm l:éi1ci darauf iü eben ge-

‘ wcf:n am filbcn ort. da difs kirchlcin fcchs fchritnqn der.por-
ten fleheh alfa bezwgen darin die lateinii"che verfs; -

_; Manni} balmam tulithic athlcta loannßs,
‚ Principii yerbum ccrncre qui meruiz, &c. * . -.
3 Die auch Ferner lägen das. der keifet, das öl, (tin hciligs blut
' und haar_ darunder behalten werden, uon vvclché vcr1'cn der

ie:ft}i£fl " — "
Qg:e mni'ecrantur indvta Roma tib%„

Die gemaldte kettcnun'd fcheer fcind mit vilcn andern“ hc'zI—
tumbm von ihm in feiner kirchcn inLaterano diruon baldt'ol-
gen vuird.Als d6rhalben der kcifer mit der. Komfmern ein (a
groffcs vvundcrvvcrckgefchen hat er {ich darab dermafic' em-
fetzt, das er weiter kein andere tormentcu mir; ihm harädö;flé
£ürnemmcn7fondcr bm'ohlen, das man ihn ins elcnd . in äie in-
fcl Patmos verfchickcn folk:z da er das vvundcrbarliche buch
Apocalypfin feiner0fi'cnbamngcn gcfchribcn aber vndcr dem
folgenden Kiifcr T raianojxrvidc;unnb gen Ephdokommen:und
da. im hohen alcer_fein leben geendec. Wo (ein heiligcr Icichnä
ich: wird in dcr Latcranifchen kirchcn bci»fcigcm heiltumbm

: gefagt werden. . ; . ‚ ..: ‚_
Bei dem hohen tbum iß (life rnemfl:c kirch.Den 6.-Maij vx'1

finnttag vor Palm fontag‚ wand elhtion .i1t, tichct man hip
befondue zndacht. : — —1 ‚: > .

\ Hal: euch weiter 11ch dcrflatmaun fo werdet ihr balä [e-
ben :. Io_annes in Latermo mit: zucn thürnen’ . und am nech(té
dzcbci cin hohe _pvqamida oder vierecktßfpizig: faul darauf ein
crcutz. .-. . * „. ‘. -‚; ‚ .

‚ Die kirchen vnder wcgs in*leio mente aufdemlincké heiß.
fen,die erfl'c ia e, S. Ma:iain Dominica figet.da$ :Mcßbhcki
den r.. Santa in er falten‚vvan hie dicäcation mit gmtiiém‚z.u—
huf'dcs volc s‚hciß‘et auch s. Maria‚in Nauicclla: wegen des
mgunélfleinin (chiff's‚fo daruor‘ cin ornzn-uenc und .zicrd‚odcn ‘
vme mi fag€£;ein monumét vfi gcdcchmus ift times andcchti—. ‘
gen zu dzkml.l-iravvqmdascarixiumh irelu‘=zif dévgflfthr a‘ufdem '
meer eurgangehAéde£€ fagmimDomigicä*,_&fir;iake‚dasfißcy—
riac:u dcsdß‘dkh v.vitfi‘flWenuud martcrin hahs„hie gcwefcm
darin G’eddß \fi'6tfalg85t: Chri&en aufgenommé und ‚erhalten vä

' \ die gema_rtcrrc‚ an!;an rem admr.V.gmno 1 z_mbl. ( da x.haurcnu, „_ . . fl)    



   
  
     

 

  
  

           

  

       

  

  

   

  
  
  

 

  

 

S- Mafia i,; Dominica. S. Thoma klrtb- . \ „ 87_ -

fi) herrlich und bcrumt mit fo‘vilcn)aus dcrfiathatbegraben. ‚

Difc alte kir.ch 116 S. Silucflro m&gevueihetifl noch titularis ci—

wncsCardinalh damen ward Pablt anno. 1513. Leo X.dcsh21—

bcu haben fie dic Fl"ufienuén Plorcntz alle zeit in ehrm gehal-

1;_ ten, cmcvucrtund gelicret. ‘ - ‚

‘ Die andcreii‘t s. '1"homae desApoflels„ dmbei hat Pabß Inno-

caztius dcr HL anno Domini 1193. gefiiftet ein cloiter dé vueif-

fi*fcn münchen dcr allerhciligitcn Dreifalrgkeit redcmpüoni$ cin;
pziuorluu, vueithe dit? gefangcm: Chfi1ten in dcr Turc'kci erl'ü-'

fen dan am gibel dcr altcnkirchen bcdmtennebcn dennSahßh

? uni dc _gcumhltc Mohrund der Chrift. die vmb einandr feind-
'„ veruuuh;ict und lofs gelaä‘l'eu vuerdcn. Des Ordens anfangen
‘ vunr c:vunn Dottor 7.ulnrif> darnach cmfidlcr bcatus Ioanncs-

wétc 1‘-':11u; deiien grab in der klünenkirchen s. Therme zu quI-;
cher man gohct durch den nichßen bogen ‚ der mit den hohen

mamma vbcrig van den condué1m, du; vuaifer von vueitfit.»

indlcihtfdrctcn. Ais dm-nach dic] mimch: das clo£’ccr lan €.)

‘ "Erhex'f6m n :u_n 5. PctrusinVaticanolmit guthaifi'cn Pibftlic 17

‘ li cilgkcit dic guter zu iich. Ein ncvucs haben (ic in mann: ?in—

Cio.bei ihrer 5. Irancifca: kirchefl;l°lorim furneml'xch inPrmck—

reich und Spanien, und c.-!0Icn alle>iahr vilc hundef: der ge«

f=mgnen Chrifien. ‘
Darm rcfmmirtc münchen, die aus Spanieh,vuoh€n in 5.02!-

‘ role; die aus franckreich‚ in s..llionyho-beidein mente caual—

lobci den 4. bl'llilen.And€r€ auch redemprio capt‚heiffé 5 Ma-
ria: de merc< dc uon lacobo. könig ‘m Rragonicn angefangen.. ,

{cind in s.Adl'iflfio und ihre reformirtan in s. Ioanne Bapt cam.

pi Marti) bei s. Siluefh'o.
Die riritte iii s, Stephani uon den beiden Ctvuan mit vi‘

‘ Icngcvugltigä faulen in drei ordenl"-auno dern abgott gebannt,
1 vuar der einlidlen, Pauli dcs er1ten cremitcu aus Vngeren‚ifl

:, nü uon der zeitGregorinlll. zu crhaltung etlichen die daher,
} flud_enten‚ des tcutfchen Do]!€gij s. Apollinaria uon' vuelchcm
‘i fie mit fchr fchonem gemahl,vvie diaHeiligen aufma‚ncherlei

‘ vueifs gemartcrt; rund5 vmb geziert worden uö dmv nfchul-

digen kmdlein an- non M ARIJE fiber} fchvuert€n‚ Chriit'o am
(‘ cretz‚ Stepano vnder den fic_inefl_ bis zu v\ni'cr zeiten da guck

.‘ am end 5. Vrlula mit den ihr1gé mehr inColn‚ födcr um-be1 zur

?? felben zeit. Bei dem hohé altar ifi gar lebhaftig die mancr‚todt
F‘ vnd bcgm'bmu der heiligen bruder zuRom geboré Primivüfc-

liciani‚ deren leibcr imselben altar. Vvas nor. ihné anderfvuo,

(zuie in karmcn auf‘ciné berg,dnrumb Melcut dafs‘bßcn ihre

  

     



  

       

  

                

    

83 Timm. und Steffi). in Cabli'h Prim. Frlr'ciamuL

\ mmm'habcn. ia einer ctvvan beide vfi hcifict, Zu ehremllicbc

" und andacht der(clbenHeihgeu,Primus Felicianu.s}da 'iihaus
& diferkimhé dahin_gebracht dan 1 hcodorus der l‘ahll anno 641.

? ha; du: zum grmic glorvvirdigc martcrcr aus dem kirchof' via
Numcntana crhahcm dii'cr kircht gefchencket. Mitten in dil?:r
kirchcnfichetnlan einen hohé tabernakcl dcs heihgtkcn baq-n—
mcnts aus holtz gemacth uon einem beckcn aus5chuabcnläd
guboré, dcr darbci genanhdarab fich mcnniglich verwundert.

Hic hats noch heiltumb von vilcn, infondcrhci: uö s.hm(mo
und dem Vn°€ribe:n König Ladislao, den das Römii'chc mar—
tvrologiurn. en 27. Brachmonats hcrlich meldet mit rblchen_‚

warten; Zu V:radin in Vngern dcs h.konigs Ladi»lai‚. der mit
fcheinbarlichcn wunderzciehen noch bis auf den h:uttgen tag
leuchtet. D1radin iR ein bchhofliche fiat foßarck‚ fngt iener,
das fie dxe Türckcn nicht haben komme einncmmcn. Vvic vil
Jhrcker durch dé h. Ladislaum?Dcr 1tarb im iahrChrifli 1453.
Aus 5. Stcphano ein wenig t'ortzus. leafie, da s. . rafm't bild

und nam an der maurcmhat (anti Hencdi&uekd—€I abt th cin
cloflcr g:}nwu , daraus Adeodatus Pabi't vvördcn. In

.. ..Campo fam‘5to der teutfchcn kit:ch: n beim Vaticano if]:
ciufuß des 11. Enfmi‚ den loanncs Godefridus ab

‚Afchaufcn Bifchofzu Vvirub\1rg uud Bam—

‚» L) , .—.' : bcrgflatlich emgcfaifet_darumbdas cr
" cingroi'5 flückc damen erhalten. ’ .

Sihc im Regificr dcr l’ablten
Clementem den

1 l»



  

 

  

   
   

    

     
   

   

       

  89Canflam. palla/I, Kammer. rdufi:in-

s. IOANNES IN LATERANO'. ‘

Hi die vierte, aus den fibcnkircherx,"

 

edit , zu wel cher ihr am erflcn-

komehat imvendig acht fiatliche rote siulé aus porphw-

Reim VVi'l'd' nun von ‘Vrbano V1“. :;‚ufs fchönfi emevvert:

Hic hat der erltChrifllichcl&zaiferCößantinus magnus_fcin pai—

la£t gehahn als er uon s. Siueßm dem Pabfi bekeret ‚ hat ihn

der('er hie getauft, da er auch zugleich uö dem außat: gerei-

niget wardeniauarc & 1nunzddbqris, Iicf'et man da 5. 511ucfh:r

Dh: runde mit blei bed

in Qyirinali,wiein der xnittcn(vür\uz>/Fonflantini ka
mmer) .

l'

der mut'Rein noch anzeiget.Duumb iä‘hr ich, infondcrheit auf

0ßcr1bend;Judczrundandere bekerctc nevvc Chriflcn auch

den tauf da empfangen,und heitfet difc kirch gemeiniglich—Cö-

fiaatinibnptifierium.
_

Die um cappellen zur linekeu‚vn rechten mut fchbnen'säulé.

vilcm hciltüben und abls_m [ein die eine, woConitaatini kam-

mer, S. ]mnnis dcs Tauflu-s, darin die weiber nimmer mügé

l1incin‚gch en: die andere da gcgé v‚bcr 11 :. lo.Euglngcliflg—n vö

Pabft (.t1e mgmc dem achten gcvva-hig geticst‚ beide von s.Hi—

’
larc—   



   

   

    

  

  

        

  
   
  

 

  
  
  

   

      
  
     

   

  

90 In. Bxf- izm?£aan. R34]? L‘;pr- V. I:. Frau, vvun‘dcr.
laro Pabflanno 461 . am erflen gemachct. vuie daruor. Die ge-
fchtibac tafeibci s. loannis des Tauifers cappcll hat neben an—
dcrn rc]iquien‘ uö s-Timothco bi(chofzuläphefo s. Fonunis .- ui-
geliflca und auch s. Pauli iuager: von den A'cilimdifchcn hcilb
gen (Ecruafio uud Promfio‚ Nazario und Celib. _. '

In der dritten capellen {cind vier h. leibcr derma tercr . in
dem einen ahar Sccund-x und._1iuiing gefchuiüern u d R emi-
[chen iungfr. oben 4S.im andern zurlinckcnbcidClnSaiu;xt01'i
Cypfiani und Iuflin; iungfi‘. uon Nicomedia aus (Jricc"hcnlfad
beidmmch item Icidé und martergen Rom gebracht.Die vier
feind den 1,0. Heumonaesundflzö.Herbihnon im brcuier.m'ar-
tcr—uud chsbuch.Dcrlctu6 altar ißfurncmlich gcvuciiu zu
einen des 11. A ]:0flc18 Andrea und Luci.t dcr iungh-. und mur-
!:trin. " ' » - „
Cehccvuiderumb zuruckzu s.\'emiitij ctvuan‚n' n zu vml-r

.1. Fravve' kirch.vuclcher fül1l'mxdäthti’gs bulé—hzltim iubcliahr
iahr 157 5- angefangeu »vnzalbam vvunden‘zeich-cu zuthun, f'vvic
fo vi] aufgehenche gen1ahi£e tafdn vüandc re fachcn anu‘sigc.

‘ Im andern ahnt icin dcr h. mnrtcrer_und bifchofchenantxj
undDomnionis leiber [amt difes achur’1ir'gcfellé die kl'icg_31fllt‚
vuelchc darobé gemahltundauéh in einer tafclngeuenr‚vucr—
den, feind aus Sclauonien dcr-fiat Salona uon irem landsman
_pabfl Ioanne dern IV. hicher Uebracht‚dcr ihnen dife kirch an—
gefangen und nach ihm Pabffl"heodörukVollm1det, darumb fie
bcideim mufaico daroben mir den gemeldté Heiligen. Von dé

' groffen ründen marmelltcincn die 'aufdif'e' almr und [oniten in
vi'lcn !; rche„zu Rom gefehé werden, iii oben gemeidc vuor-

— deta‘bei s. Pctroin s, Martha. Maria Traniübcrtoa:‚ &c.
' Von dan zu der Thum-kirchen zu Rom, daS “£; 211 derMut-
——zeflri*ch alle;-rkirchen dergantzen vuelt, gehet oder'zur klei-

- ncxi"portem die Mader dem chen darbei s. Helena: dcr mutter
'Coältancini‘altes grab, neulich dahin gebracht ‚ vuie da zuie-
fen, oder Zurl'mcken hand durch eine um den drei .nevvelL.
porten. ' ‚ =>--'- ‘ '

' Merck ä°ik"5 kirchen minderfcmd'lkhe namen. Säcrof'anüä..:
‘Bafilica Latc'ranenfisnder inLarerano‚uö dem gar edlégefch—
!qch; Lamm;orum die ire pallafi , vuonung midgütcrniega-
habt, aus vlleltücn der lerne; PIaüriüs Later:mUs gcvuefm . iR_darnnch a'He’5 dem Kaifcr Conitamino zum erbth€il vuo’rden,"116 dem fie gön_éßt bafi!ica(lanflantimiana‚die'VUei-l erfie aufer-mv_v<:c.- Sacz_-ofjauéta Bafilicn Saluartoris. daS£=elE5V Chriin
dc beligmaclwr dér vuelt etltlich zu. ehren gevucihct- zu Wol—

Chor  



  
   

         

  

 

  

  

  

  

 

  

      

  
  
  

     

    

  

   
   

‘ D!_[Pf kira namen. 54;?fi4'd. P]Mm. 4. f414’f.”- ‘9t

„— cher zcir lich derSaluator erzciget hat‚daruon ich. vu;itcr vue-

' gen irer reichmmb und zierd hat man etvua.n gefagt‚ Aurea...;

die Güldinp kirch. H'ci1Tet nun gemciniglich s. loannCs in Late.

xano, s. Gioumni aufltalianifch, das die beide fan&i Ianncs_‚

nämlich der Taufi”cr und_Eua:ygchlt hie als furncmme Patron;

vc)‘€hrct werden.
liäiilica ill eigentlich ein könig haus oder pallafl. Die heiß !}

“ 211Rom hattenvilm greife und fchönt: bafilicas gevvcr‘b kaafi-

und rxchtha'ufer. Die (Thriflcn ncfien die altcfle , gröfl'efle und

flatlichike haufer des Königes ailcr kbnigen dic Gottes haufen

‘ {age 'rch‚' mitgmfi'cu königlichen vnkößen gehavvet , bafilicas‚

* vvie ncbcn den üben kirchcn s. Maria Tranltibcrfm3, dcr zvvelt'

Apoffcln‚ s. Bartholomzei und andere zu Rom.
Dif:s vorg®vclb oder portieum, den gewaltigen pallaflz‚idie

wunderbarliche hohe pyramida oder viercckce [cut non vnden

. bis oben zu mit den hierohlyphicis undi'cltzamcn Acg_vpzifché '

buchßabem und andercfachen‚hat Pablt Sixtus der Fünfte cin

foho des h.\Francifci‚ zu ehren yü zierd difex kirchenAnno'Do—

_mini 1586. vCrfc1'tigt. ‚ '
—"—Schavvet‚nun‚ vvan ihr hinein gangem oben ‚ vndm , rund!

vmb ob ihr dcsgleichen költlich€ zicrd und fchönhe'yt’uon aller-

lei marmol, am pau'uncm oder C&CriCh; nn faulen Und bildern,

gemth nen des Conl‘tantinjlebm‚ himmel, orgcl , altzrn , ta—

bemakel uongold,filber‚ edlengu£ieinen gd'ehcn habt. Das 11-

ies ha: dif'e kirch b£i vnfern zeiten dern gewaltigen Pab[t Cie —

uw‘nti .dcm VIH. zu dancken. ‚
Better am crflé uor des hochvvir,digflen$acramétsAltar dar.

auf der ietz gemeldtc taberr__xakel, der vll taufeud kroncn geko—

- fiat. Und beiden Zeiten difes altars die vier kl_ockenfpcifin ge.—

waltig {chöne hohe faulen vom gemeld:c„ Pablt Clementp

v bcrgi11dct, haben auch ihren k öfilichcn himmel. Difc faulen

[eiud invvendig-hol.„_und wird für die warh6it gefagt(alfo drüc-

ken die um Franckfurtiniren Italia Delitijs , vvclchCn folgt

der Cofiuirzer Romfart) dasin dedelben uö lerufalem dic hqi—

lige erdc des frci‚&h-ofsCorxlpifah€ti gebracht (ei: yuord .Difcr

Campm fan3us mit der kirchenift dcr Tcutfchcn nation, deri—

vorältcmdife des blutackers von. h:rufal€m her rcfurt, und

li t‘beis. Retro in Vaticano, daruon oben "aemcl ! Anduu '
g ) :>

fohreiben das fie„gemacht non dé metal das vor ‚anden fehl“?

‘ .gevvefcn, dicAuguitus.im figauf'déßgyptifch°n meer erhalte

und nach ihmianpitolio aufgcric'mcc vvordé Baiandcrn hc—

‘ _1E;;runu;dasdiefqlbe f.mlgn Tipu;_aps ‚Mia g‚cn Rom un%Cmt

& „an

     



     

  

     

   

   

                           

   

92 ”4. Slule‘n.°wtcfihfial..äilrmfflr oben im rim;
„ Raminus 'näith. erden ‚ ihm durch feine mutter non Icruf'alcm

; gerand, erfüllct und zudi1’e&kirchen gebrachr h1'3e. Oben auf
‘ ; dilém almr vuird dxs nachtmal Chrilti durcham küflreich mit

bildnua’fcn ausl:1uttrcm Trfim-gcreprxfenri ‘t‚ttchec aber nicht
alle zeit ot?em ko‘lct demf'elbcn Clementi vile taufend kroncn.

„\ Column:1_dcrl üri't ziert dicnizchflc nevue cappcll darin dcr
‘ “ cher in de‘ vuintcr—‚aufs herrlichft mit fcimgcmahl grabi'Chflfl?
. und der prieiier fluicn. Martinides v.;;rab‚ der voux-felber.-„
.' Ham Pabti-in Concilio zuConftantz ervtllltt,tfuirdfolgen nut—
‘ ten in d_ifcrliirchcn. ‘ '

Vuendet euch zu unfers Saluatoris “und Heilan‘dsfi1 ES V
Chrifliwunde'rbarlichébilänus. welche ihr fidwtohen mir
ten im gcquib des chors der Kirchen, nella tribuna fagen fie.
Dan 215 u'öCom’iantino dem Kaif'er dichir6h cröavuct, Vfi " U“
Silue'fl'ro den :icuflté vui‘nt:rmöats vuférm haluat‘ori vuard g£‘—
vueihemhate er ihn da; er [ein gozlichs ftgeficht vuoHc erleuch-
ten Vwad-ifc kirch„ ndéh a‘llc menfchen, 1'oluir andacht dahin
“kommen vurden‚ non Iren furian “reinigen . ihr gebe: erhö—
ren undgnad ucrlcihen. Da habe" .d_ie heilige Engel grantvuor—

' tet, Am‘en‚-A‚men. Vnd alsbald ifE—allem völ„ckdif‘es'tiild vn—
1'ers Herrn ‘am felbé ort c_r'fchienen in gro fer Harheit" 'vfi mai;-
flat. lfl vom (cum: gantz vnuerl tz 'gebliben als dii‘e k'rrch „.

' liChf:'m‘al verbrencvuorden. Vuietiea_ber Pablt Nicolaus'dcr
vier: ein Tohn des b. Fraucif'ci vuid:rumb crhauuer, vnd difeu
Saiharordmi “in [ein vorigesort da er cr(ten vuixderbarlich’ cr-
fchinen vuzr, gefocz habc‚vuird darundcr mit_guldinen'buch-

* Raben gde(cn.'Verehrct auch. ”fo darbei flehen ‚- die munter
'.‚Saluntoris. S.Ioannem dem Täufi’er und S.Ioannem denEuan-
'heliften, als difcr kirch€n' fumcme pationos vuic gefagh auch
“. ‘Petrum und s Paulum uon deren hauprern ietz. In dem
“*?nachd'c'n' hoheh'altar uor-dem Chor iii ein holzziner vuie ein ka—

&_ "}}é vufliher Zu [onderli€hergedechmu$ aufh’ehahé vuird auf
"*inelchm'n auf zeit der ue'rtblgun‘g non 3. Petro‘an bis. aufs.8il-
j‘pcfierbéi'ürei hundert iahr, da dicläomi_fchePäbfle nbch kein
$vuif‘- (33 em “hatten, ein tuuadt"rs in dm k}rufté'h'odcr freithot'é
oder der fro—fnmen Chri-‘fle‘n‘häüfäér N81? “gehalten wucrd«:n.Dä
.'hat s.öilueflerhcrordnét‚das hiniurä allein dichbfle folté das
11. n_mpt der Mtfs daraufücrrichté diefelbe aber anderfuup vfi

’) alle »prieflbr äüftt_eininen altaren c'elebrifn; under difem ahnt
\ *„ ifl: eine !dgine cnpella aufdero altar ällé priefterm vuie dar vn-

_ ‘_ der bei s; Petri Cohfelhon in Vaticanm vargünnet Mcfs zuhal-
' ren, und hcifl'rs :. SiluflriConfeffion, nicht darumb das fein h.

lcib  



  
Hrlrz.iwr altarn Si!» H.‘t'uprfr Pen 7m:l Pun’r', 93

l ib dar under, (ander das er da ßchct gcn_1alcrin 1&u cöfccra—

tioms, wie er den gemeldten holtüm‘n nlrn.r crcxit in titulum

und hic-gcvucihet.Darin ilt uon den heiligen fachen die Titus

gen Rom non lerufalem auf?» dem. tempul >alomonis gebracht.

undixn alten teltamenr den 5aluatoré bcdcuteremdarum hat

nen ihnen der gemeldte Pabft Nicolaus under difcm haben 1!—

tar dcrkirchen Saluatorisgelegt. Diet'olgmietz mitnamcn in.

s. Thoma: cappcll. ‚ _ ,
Oben auf di!‘cm hoben durchaus k-z3£tliché almr;da daS cifiua

.gancr lichen dic haupter der h. Apo.:cln Petri Und Pauli auf

bruflbildern in mans greife 116 !: ur:rem gold und „lber mit al-

lerleicdlcngeflcinern aufs herrlichß non Pabft Vrbano dem_._
V.gczicrt. Die uon Fr:;ockf'urt in ircn Delhi); fingen , dzs fip
noch &(eind Vnuerzer: mu: haut vii hart"ein getan als vvcré hc
lebendig 51e vuf:rden au etlichen tagé im iahr gezeigt mit gmf«.
fcm_zulaut des volch— nemlich aln\'‚}runendoxmeritag‚ Oficx-tag.
&c. und dan verdient man den ablas, welchen man Cr13.ngz m
S. Patr1 kireh. vuä das fchueiituch s.Vcronicaz mit up£'rsflc'rrn

IESV angehchtgczeigt: vüird. '

bbgcdachcer Pabtt Martinus der V. ligthie mit marmel un d
metal erhebt., de(fé g1‘:\behx‘ift drei vum: , die ihn hoch vfi" tr-
tig loben, wind due: 'Tp1npox'um fuorumfelicitas.
Nah: bei dem vorigé zur rechté iit s. hiari£Magdalcnx altar

auf vuelchem ficgemalet„darobcn im [cl10nq.1 tabemakél. den

achtfmflen cragcm vuerdénfi:hr vile t'urrrelliche heiltumb_a-...

behalten welche man alle auf ()fl’0rmg nach der hohen r-„eß,

auch uor und nach der Vct'per mit lauter fiim zu lateiner ita-
lianifch ablidct und eine» nach dé andern ofientlich zeigct„fe-

‘ind den medien (bei! aus difcx_l fo hiCIblgCn ncmlich:zfi erf„;„‚

urm dm‘kripp‘zn Und vuiegt:n Chrüfri.z. uom hemdlein. das d;e
mutter His?! ihrem kindkir'x mit 1hri:ncigenen handen gema—
cher. :. .Dcr vugcn‘chce rock, vefiis inconfutilis‚ die:“ [min
nifchcbv cher_und auch das Aufpurgit‘che lägen cr fcie noch
in dii'i':r kirchcn _d4rumb uon 1hm hel':mch vueitcr. 4- von den

fun(gcrfieu h:;otcn und zuen_rzfchen, die Shriftus vvundcrbux-
lich gem:nrct ued fo vilc taufend' perfoné‚darmit gcfpcifet hit,

‚5. Das lcinCu tuch rnit vuelché C_hrifcum der Herr (Einen lim-

gernim letzten ab:ndmaldxe fufiegflru€knet hat. 6„ Die tifch
dcs abendmai—s‚daruon intelgmder s.ThOan dcsApoftclsc3p.

pe“. 7.D1‘purpijrklcid.vue1chs dem Herrn uon Pilato ift anä
gelegt und mit feinem them*xfmn blut genet1cx vuorden_ Vvag

. dic non Come was dxc haxexn au! 1hrcnl h._bcrgAndcchn und
€tho

   

  

  

     

  

   

  

                      

  

    

    



   

          

  

         

   

                 

  
  

  

94 S:]Jifif vl;er .cl.'ej"clnim m ;!3r ‘I'bumkv'rcbfrz zu Ram:

ewvo andere nö difcm purpunnantel,und vilcn andere heilig. ‘

„ tumbfb haben, müfi'cn fie , wie deren von Andechs gedruckre ‘
” _‚ tafcl bckcnn€t,dcrh flat Rom und difcrkirchcn datum danck \

figcn 8. Von einem rohr, darm'u Chrifii haupt in feiner kro« {

' ' nung gcf_Chhgfll vuordcn. 9. Der fchlaier, den die bett" btw *
Mutter IL«‘;V uonihrem haupt genomen undihm la£fen vmb.
legen, als cert- der gaatzcn vuclt nackcnd am crduu hing. €
10. Von dem hohz des aller heiligßen creutzcs 1 BS V Chrmi \
vnfcrs Hcrm. U. in zuocn afnpullen ‚ uon dem aller laohbar. .‘
lichficu blut und vunßemVuofche vnfcrmHex-rn am cremz aus ?
feiner gebenedei:cn fcitcn gct'loi'scm das {cine liebiie Mutter und
10 mies under dem creu z (lebende aufgehabm. :. Der rotu
vi recktemarmdflein darauf feine kleider vcrfpilet vuorden. „

'„.‚‘ 13. Bei gemeldtem Rein zuo Säulen daräPilat'x krngc5 laut ihre ;
? fané mit der Romaher vuappcn gehenckt und in den zum erf‘c &!

' geficckct haben. 14. wo halbe faulen, war ein gantze, in gleich
non Cinander gefprungen als Chriltus vnfer Herr am crautz A
flarb. Die gemddré vier säulen mit dem roten ltcin vuer-det «*

ihrict: Chen verchrcu‚anrürcn vfi küfsen. X$'.Eill leinins tuch. !‘
? vuelchsChriflo 'm {einer begribnus auf fcingcbcnedeites ange- *

ficht gelenc vuorden.hlä mufs die u'wher u‘ndni'cheiden , deren
:? vildcincfgcvuefcn uud manchcrlei‚ dä feme liebhaber vfi vile

mehrfeinc liebhab:rin haben ihm und feiner traut‘igeuMuttcr ‚
in d:r letzten Rund ehr nad trolt wollen bcvueifen. Darumh ‘,
f3mi6t man uon (elben tüchern zuTrier,CölmA€hen und in au-
derh flirten“ und Iandcrm bcuorab in Pranckrcich feind zufi
wegen dcrandacht und vvunderzcichen berumbc. Die fürné- ‚
{len aber aufs allen (eind s. chnicaz fudarium oder ihr 11, ;

i'chvueif'stuch zu Rom. und zu Taurin in Saüoien facra Sindon
darin Chrifli gantzcr Icib mit allen oliedcrn undul'chidlich vii

j: klaclich gefehen vuird, das die Italiäxlex‘ auch fudarium ncücn.
! Von dexnvuerdé vuiraußfurli€h fagé "m der Sauoierkirch hie ;

zu Rom, die haben fie ihm neulich gebavuct, darificn fein fci‘c‚ ‘
vu:'= zuTnurin dé 14. Mai} vvüdcrbarlich pracht vfi andächtig.
\chtem inconfutilem‚ deu rock ohne naht belang€nd‚ merci:

das dif'er rockChriflo vnfcrmH errn itt uonfe'mcr ullerhciliglten
Mutter von vuollc gevuircket oder geitx*ickr in feincr kindhciü
und das er mit ihm gevuachfcn, vfi ihn a!le mitgesragcn‚ auch ‘

. _ da er under dem crcutz zu dem berg Caluarix ging‚ da er ihm ‘
', aufs'ga zogen und uon den kriege; loutcn mit vvurncl aufeinem 1

i‘rciu, den ihr am and (Mer kirchen vucrdt fehen; verfpilct
v‘usrä cn.s.hlarizi Magdalenn»aber‚irc fchucficharthavnd an-

' ' dere
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‘ r'r6’i: inuvm/' rock C‘/Jri3i ohne 1131)! zu Trier. 95

dere'liebhzberin und liebhaben Chrifi'r haben fleißig in acl_1:
genommen vuel chem kriegf'man er 1ugefallgzn , .uqryihm nme

‘ galt gekauffc‚ vuie einen kottlichen fc_har.a bevua‚ret qnd nach‚

„ im.ls andernChriilen zubemaren bet'ohlen. Denfelbe hat dan
nach 5. Helena die keifcrin und mutter Confiantini. mit (0 vi-

: len anderen fachen non lerufalem gen Rom zu di—fer kirCh_c‘!1—g
gebraohn ilt aber non dan mit einem _nach , dann“; Clmflug

gecx‘eutzigcvugrden auch mir dgmle1b des 11. Apoücls Mat.
\ thix duch den Autiochenii'ché Patriarchen Agritiurn auf; bin
; derfelben s. Helen:e non s. Silueflro et;\erhltelx E_rtzbifchofen'
zu Trier, dahin gefchickt. Da ilt er in [0 großen ehren , diser

1 alle Eben iahr allein offenclichgezeiget_v_uird. Da al din aufs
allen vmbligenden prou'mcien mi: grofimn zulaufvnmhlig vil

1 menfchen gegenvuertig. -_ ‚ —
so i& auch vuol zughuben, das er g‚zntz zu Trier, dan slip

kriegfslcut haben ihn nicht vuollen zertheilcu, und auch deko
‘ mehr, das er die kirche Chrii’ci bedeutet, die keine_ (paltung
\ zu!affet. In Rom zu2r1'eind keine lipfaua oder reliquien von.‚
‘ ihm münden Ddfelbé rocks angcrürter faum machctgefund

die edle Frame zu Capharnaum, vueld1erin zuelf ialu‘en hat
non armen nich;könncngeholfl‘en vuerdé. Matthxi am neun—
ten cap. Die lief; darnach aus damkbarkeit und zur gedi-
chtnus (ogro!fcrvuolthatin dcrflat foarea Philippi ihr vac—
terland, Chrißi und ihre eigene , vor ihm kniend'e ‚ arinc.»

‘ fiatuas und bildergegen ihr haus fetzem da wuchs bei dem;
fufi'en Chriflicin frembdcs ‚unbckants kraut , fo balde das den
\faum dcr bildnufféChx-iiii anrürctc, macheteu allerlei kranck-
; heiten gefundt.
% In dem gemeldten alcar defh_cilig umbau i& uondcn haren
und kleidern Maria: dcr mutter Gottes. in koltliches filbenu
vbcrgultes brulibild darid dus _haupt des heilig9n Zgih3.rix

.} Vatters s. loannis des Taurl'kars de_ é'en_ lcib in feinem hochbc—
" rüntcn,cloi’terlu Venedirg.Yon dem bla: und äfchen de:fclbé
; V’orlauiiers Chritii_( äkhfen.fageich„ dan dcr gottlofc nb:rin—
L nige kaifcr lul'tamj'» hat feinen Leib laden verbre1men)mxch ein
‚\ theil feiner_camclhaut oder har‚inklexds. Sein haupt ‘n‘: zu Rom
z1in5.iiilucih'ikifch die in campo Martio‚vü fein vcfbrufitr leib
‚‘ zu Genua da er patron, vuie auchzu FIm-gntz„dieihm beide
; hie in ihren Romifchen kirché [ehr greife ehr er2eigeu, [ein ge.
; burts und enthauptung tag iii. bei ihnen eigvv11nd€h
; Das trinckgef'chirr, in c_1cm dasgififtvuar‚vuelghes s- loanncs
; der Apofld und Euwgehfl ms bctclcb dcs kmfcrs Domiti_ai

‘ zranck

 

   



   

     

  

  

  

 

   

     

   

  

  

     

  

   

  

    

  

  

  

 

  

96 Zacb:m h- Tan]. Id. Eumg. beilrum-

_; trandn und ihm durchaus nichts gefchadct. Sein lcinin rock,

‚ ' dcr 1ufdrcitadtetnf'o von dem ('elbcn git't geflorbcn , gufcgt

worden, fc'md alshaldvviderumb lebendig iuf‘gettandcfi. Une

hatten, mit Welcher ergct‘angea von Ephefogen Kolngcfürt

‘ worden. Die khe'er, mit welcher er in Rom nur der Lateini—

i' (chen 'porzem da er folherbrcnncx vverdcu, befehorcu wor-

; den. “atvon oben gäag’t auf dem weg von s. bebafliano zu '

f, Jx(cr kirchen. Von dem himmelbrot, dazu Ephcfo in feinem

; grab_qucllet. Piamentc ficrede‚-fagcn die italiancr(mit{s.l ho-

ma non Aqu'm vber das lctfle Cap. s loamais ) das ilt, pie cre-

ditut, man glaubt und hälrs gotf‘elich dafür„ das s. Ionnnis

dcs Eunngchfien lcib im himmel fcic, diuveil vom fclben auf

. difer weh: nichts zufindem aller and:rn Apolieln h Icib hin-

_„u pter, reliqu_ien vvcrdep.iu difé oder iencn tt-Iuten vü landfch fc

ten in gro.lcn ehrengchz-Itcn. Als der ietz gemeldtc rock war

(Bregogio Magna dcmh. Pabét gcf‘chenckm und ihn offenhch

zeigete', erhielt er regen odex'fonnen fche'm , wie mans bege—

rete‚-. ‘
Im (elben reliqu'xario iR auch ein um des h . Apoße ls Pen“.

Ein'filbernsgcfal'syoller gebain non :. maria M agdalem. l.:ar

umi> lie difez. altars puma: und hie g"ehnhlet;£in (chuhjc:*des

h.Laurentij.ßimilbcrn brultbuld darin das haupr des h. marte.

rersPancrati}‚vvclcl1sdrei tage nach einnn dcr gehlutet h:zrda

dife kicCh von den kaum i:tetvvan verbrcn't worden. r.in fil-

bcru bruflbi!d darin das hauptdes h. Le0nis‚ci11es von den z:-

hen crlten iimgcrn des v. quc'u'd.
Der h; marmrer Gordiäni und p'unachi hiuprcr(dic leiber

in & Pra>;cdejfein in der facri&ci mit vrler bcinern andcrchi-

ligcn-. Die facriitiaifl hindcr dem Chor mit gem .hl , ltaruis,

_ armarijs und fchönen ka&en+öc€- vb'er dic nnaffe11 gewaltig.

/ va ihr dife obgc(agteund andezge h faChen din es ware
iu lang alle zucczählam mit evverm geben habi verehret. bc—

i'uchet auch die (chönc alcir vfi capellcn zur rechten und line-

ken dif'cr kirchcn Mari: vcrk'üpdigntxg, :. Francifci, dcs heilig—

üen ()rucitixi Maria! mit dcnhChnflkind-lein.s.Carharinx und

.«;-filari; bii'chofs inI-‘ranclcr'eich‚ dcffcn fcfl hie ltatlicll gehalten-

wid mit abläl's und armer iungfr. heirars geben.
. hc und zuvor_däs ihn aber hinausgehct. fchawu vfi verch-

rct noch etliche alte und ßntliche h. fa‘chcn. ' . -
Zum erflen‚ nufder rechten feinen1tehc' zuo-halbe marmel-

‘ faulen, und darobe—n aux Chrilti p:ufion gefchrihcn ; tt para:

! ‘ {cifi'x [um, das "13, uuddn’e iclfeni'cin-si zerfpaltet, Matthzi 17.

' . Dan  
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Dan dife faul cine'von den fleinem die fichzerth'efl: haben , als
Chriflus an dem cremz gellorben . auch der berg Caluzriae gar
tief? vnd eines mans breite, defgleichen ein Neapolirancrberg

‘ vnd FlorCntiner in Italien . , '
‘ Zum andern , in dcr nechflen mincinem €yf:nen gärter zuge.
\ 1'chloffenen capcllcn $_Thomaz dem Apofielgemreihet‚ feindin
1 ßchen des älter Teltament's , uemlich die arch des bundes, dar-

‘1 in „men die um tafeln des gefatzes vnd dic rute Mo yfis ‚ darmig

er aufsm felfen vvafl'er gefehlagen. dasmeer gethdlec, andere„ -

! wu ndervverck gethan . auch der Rab Aa:onis, fo geblüet vnd
von den l‘chaubmcen. Alle dife Rück feind von dem kaxl'qnm

\ nach ze rftörung der Hit lerufalcm gen Rom gebrächt. vnd in dem.

te mp eldcs F:id es. den ermit (Einem vatter chpafiano bey dem

foxO Romano nicht vueit vom Capitolio darumb aufcr hawer. ,
\ vnd noch zum th:il| vbcrig‚ behalten worden. Hieifl auch der:
viereckte höltzine tifch , „(welchem Chriflus [ein lc:fle abend-

\ mal mit [Einen limgern gehalten vnd das hochheiligflc Sacra-
» ment eingefetzct ha: , darumb wird er am grünendcnm:rßag

auf'gelbtz:t vnd vuehret. Man liche: ihn auch minden ändern..

erzehlte n fachen , furnemlich auf S.Tho:me feß tag vnd wen mans

vom Herrn Sacrifiano miteiner verehrung begeret‚ von 810311.
nis des Tauflers altan den er in der vvültcn gehabc, m hip

- nichts, wie vvol esienc fchrcibm. ‘! \ .
Die faul ‚aufvvelcher der metalliner han , ill durch S.Helenam

\ ‘gebmchc von lerufalem‚ aus Caiphz.behaufung‚ daraufgeftm.

den der lebendige ham dcr gekreien als Petrus Chriltum vet-
1 laugne te ‚ vnd d;rumb Reber darunder in Rein Eehauuen Egg“-

lus canteuio. Die andechtjgen küflen vnd _vere rn fie mic1h'rem...

geben. .

Zum dritten, engen vier faulen ein viereckce tat'elvom mar.
mei darunder pflegen die andachtigen auf dem kein , der auf de:
erden ligc‚ zuflehen vnd lich zumell'cn , aber keiner hat diu *_

@ rechte länge oder maafs. dan fie haltens dafur , das es die la ngu_ '
? Chrifli vnfcrs Herrn feye. Darbey da das_loch in de: maum ‚@
; nichts heiligs, fchir ‘alle vermeinens aber ‚ gehen darluvnd „lg
;\ rensmit den COI'OHCH an . - ‘ 4 .‘ , ‘

‘; Zum vierten , wan thx: wider zu rock gang en ‚Gehet'ih: anf [
’ der andern (circa den wereckren roten ßein, deraut‘diekrieor. ;
; laut vmb ChriflidfifiHßrtßt0€kohnench1gdt'pilethaben_ Där- }
? ‘umb lichen die vvürfl'el oder doppmltem daroben Vnd auchaxt's \

(

u
‚l

\

\

‘, dem 71. Pfalm gefch'riben ;Supc; vcltem meam mi{emm fortan ‘
3 Si; }.fmheu 'vbsr mein Heyc_l d_aslofc gevp-ufi':u ; Vvie difer vage“,
’ -' '- ’ ‚G ‘ -ne{ztcr ' /
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98 “Vé4Mfel—. Zeichen der bafiicfl.”Mutterl(ircb.
nehmer rock ' zu Tiicr iq greifen ehren , ill oben in difec Kirchen
gefagt. Von den_ faulen dalclbfl. ‘ _ ‚__
Zum fufcen'gehet ein_vvenig hindcrvvärtz zu der fi:hönea_‚

czpeilen des andern heihgßen Crucifixi , vad Gehe: darum ein
gmfl'es wunder. _vvie nembliöh als ein priclter in de: Niels an der
gegenvvcrtngfit des leibs vnd blut; Chrifli vndet der glorvvirdi.
gelten“ hafhcn zueit‘elcm fieihm aus den binden gefallen , den.,
oberiten al:aftein , darin ihr das loch fiehet . durchtrungen . vnd
auf der Fau!en ib vber zugrg vnder dem Hein lag. ein 01intigsrun-
des zeichen , fo gras wie noch ietziger zeit'vor dem alrar , da das

gätterlein Reben an der felben marmtrfaulm Zuf€hen. Nah=_‚
bey S.Mzrie Maier in der b. Pudene ianz kircheu m der vber dlu
maß kölliichcn cagellen der Fürflcn Caietanorum , ifl auch ei.

-nem celebrirenden prieltcr die holtia von einem Rapfel zu dem...

andern_ des -alcars aus den binden gefallem md dergleichen blu-

tige zeichen, getafl'en . ' ' .
Herzlich verehrt m:. die vermaurte. heilige pntte. di; ati; Fun!

«vnd zwa‘ntzigiahnvvan man das 1ubelilllr halcec‚emfnet Vvird.Wi€
.. in S.E'Ctro gemeidec . - ‘ ’

Dogman P4fqli'datdr (& [iniul Imperiali.
. ; 94:odjim mnfiamm m.terg mjnn £ul:fiarun .,

„ . ., Das‘jfl_

Der Pabfl vnd kai£'er haben mich begabt.
Das ich bin die Mutterkircb ‚‘ ie keine gehath

, Alfa ragt di(e kirch von ihr felber an den vorfchopfen oder
P0f£i_cum darundar ihi' Rebe: ‚ wann ihr hinaus gangeu . Aus wel-
chen im vvirdigkeit kan abgenommen vvcrcien. dan ‚aus den.:
vfl'.lanacriarchal Kuchen iß di'i'edie Fürnernfth nemligh des ober-
flen Patriarcnen‚ vv lc!1er ift Chriiti flaumker dcr Pabfl‚ der
nach (einer krönung darumb mit den' Cardiniln. ‚ &;c'. mit vw-
derhzrlich—czn pracht heran reiteend' dem’poflefs einnimmen.
Derhalbflz er auch vvie ein‘Bifchofdiferkircth, ilu-einen Suf-
fi:ganeum halten der alle bil'chofliche amputr als pfleltar wei-

h!mgp firmung vnd andere darin verrichten. Der vri':ch-e;u haben
die 951er auch bey»difer kirchen vber cauf'cnd iahrgevvonec.
gleich wie die vier andere Patfiarchenihr: kirchen zu Rom vnd
.dafbey Won’ungm gehabt. der von Alexandria S.Paul „ Antio-
chia S-Maria Maier, lerul'alem s.Laureutz , vnd von Conßanti-
hopel s.Petrum : Des Pabfls vvmmng vnd pallafl war hit.)
V0! der Kirchen von 3 Thomas capell bis zudcr h. fliegen. damen
‚noch Vbcrig die Pomitentiaria _Frqncifcanorun1 42; Bgicht. warte r ‚
';loltc;_ y,..i

‘ \> "’ ES [  



  

  
   

       

  

     

  

  

  

                  

    

Mutfirlü'rch. Concüi-x b.i Stiege von km]! w99
. Es wäre zuia‘ngt gevvcfcn , vvan wir derfelbgn kichcfl'an.

der: . priuilegia , als -flationeS-vnd i_ndulgentztn ; bauten yuöilch‚

alle erzahien , beupr3b die Conc11ia- vnd verfamlungender Cz-

iholifchen wider die ketzer Rind eilfdauin gehai_cen worden.. ,

aufw Vvelche'n nun vber neunhundcrt, dan taufr.ud , etvvan mni-

fend drei hundert bifchofe vnd pr;elaten gexycfen .‚fA-usivvelcbeh

Concil ij das ietite vider Lptherum vyar Leonis -des pehendenq;

der Pabfi vvar ein Eiorentmcr Hertzog geboren. \ . a.„— :

me nen.mg smncx;. Ü
‚‘. ". ‘

ON difer kiréheu; gehe; zur Hacken ein wetfig=ifofe‚fb'
, komme: ihr zu der heiligen Stiegen‚ ad'5’calani fän&a'mfi‚

die Pabit Sixcus der fünfte v-ii bequemer mit vier *inde'rth flit—
gen hat legen", 'atu;h mu: fondgbarer magnificcufz *Ivndhefi'lig-
keic1ieren iäflcn vnd dam; prieiter ynd andert‘clt'iicö’sf *ge-
1undirt, lage aus der Bafiiica‚ _ vvo fie dernevv8 pallaftfaiitürec'.
ihr war die verm3urge p.ort€ , die von der orgel zur capptlleq__g
Crucifixi. " * \ . . „ " ._

Die mittelße von den 'fi‘iiifl'fl iit die h. Stiege. DIR: i_1_2cache
vnd zvvantzigl‘ange . vvcifl'e‚_ marmelltcinine,‘ngaicig6 Rap?-
len mit einem pauiment darum vnd großen dick':r'1 flein\‘gfl im;i
baden feiten , iifvon s, Helena der mutter Coniiantifiidß eg-
ßen Chriitl_ichcn Kaifers vdn len;falemaqf Rom gébmbc. “bait
als P:iacus_ hatte 8hriflgm vnfern Herrn [o ha;;laßefi ge'iifelcn'i
fo vvm:lcxglich init dörnen Kronen; fo ipörlich mit? einem pur—
puxkleid, wie einen konig anlegen ‚ ynd Ein rhor fg‘u- 9inie ca:
in die ;cchse hand geben, v'volte'e; ihn dbnluden zeigen v‘dr of—
fend fie vvrd:n erfeccig: vverdcm cin mitleiden_' hab:n_ yn‘c'i ihn_
leben afl‘;n—. Dievveil aber daflk*lb von wegen der großen ment
ge des v0lck_s darunder in feihem pallaft ni‘cht‘kunt'e füglich ge—
fcheh_m hat er den; Herrn aui‘dife fliegt hm'auf gafi‘iretvnd in 414
;oben heraus gqnggh—aut' einen aichan, den Hufen le{'ung nebeqfidT
an die ßitgn géilelieti das purpur kleid aufgechan‚ feinei‘leity
mc l_iend_ gezeigavnd litt?gefpi‘06hplfi Ecc‘é home ‚' Gehe: difei;
mcnfgh_en .*“ ats ‚Weite & fingen} fi_ehn ich hab ihn„ ai[olalf€n zer-
fchiangen ‚' das er Fchir keinem menfcheq mehr gleich, fo er euch
etwas hat ;-u wider g"echan‘,' iii er"darumb gequfgm geitra&—s
vnd fiéhel: wie e: i'o_' (potliéli bekleid vnd gekrohu das_ er lich
cinep ko_qig genen; hat} habt d:rhalben ein mir!euden min ihm
vm_i laticpt [hl] ledig . Da fchrien fie“ ‚ creürzige, treuuzige ihn
alle iii: de.: ßen c_i‚i[c fitiegeyvidem'mb hinab gefilmt. ' -' ‘ *"’*
z„ *** » ** €„ Vgsl„

   



  

 

   

  

   

    

   
  

                       

  {cn » di; Ch;jße vn.l'erm Hmm fü;fqu binerlmden danclibn;

«too ?ilat’m mit Cbrir7o auf41/2r Stiege». Cbrißi5[„p;
‘ Es fchliefl'en etliche aus den Euangclificn vnd betrachrungen_.
des leydens Chrißi vnfers Herrn das er dife fliege mehrdan ein
an:! aufvnd abgangen (eye, . _
Indem büchlein zu Frauckf'urt, Leipfig vnd anders wo, WM

im andern zu Augfpurg gedruckt liefec man all'o. Dife flieg=_, .
lagen fie , darf man vuederaut' noch abgeben beyleib vnd gut /.u
‚verlieren. fonder man muß diel'elbe kniend beßeigem den man...
fagt vba: dife fliege (eye der Herr Chäßusin feiner maxtergan.
gen . vnd [eye dama!s fchvveis vnd blut von (einem heiligen leib
auf die Itapffel gecreift, wer alfa hinaufan , der fiehctnoch
due fchvvei3 tropt'en fein naturlich , wie die blurmal'cn . Danube:
l'cind kleine gätterlein gemachet ‚ damit diefelbcn nic min: Farrcn_.
etreeren werden . Due maf'cn gehen nit ab . verlieren auch di=_‚

ärb nich; Alfa fch:eiben fie auch damen .
; Merck, das wm man zum vvenig(tcn :ufeiaemicden flapfel
bene: ein Pater nofler‚ vnd em Aue Maria vnd nach demfelbcn_4
geben andachaighch ka(fec‚ verdiene: man iedcs max drci'iahr
vnd fo vi! Q mdragenen ablas . Vvelche zeit haben vnd nich ge.
hen zu den neun oder fibeukimhen » foudcr allein higher vnd zu
den höuhßen vmblig:nden kuchen, die betcen drcy oder fünf Pa.
Der noß:: vnd Aue: Maria , vnd andere geben nach eine: iedvv=-_
dern gelggenheit nd andach:. ‚
Menk dcmnau.h du die von wegen des greifen zulaqu der an-'

dächngen oder gel‘chaf'cen oder fchvvachenchalben life ltiegu
nicht können kmend hinauf herren. dmfprechen etliche Vacte:
v:fl'er vnd Aue Mana vor den vnderlten ltapfeln „vnd darnach ge-
hen (i.: die andere fluegen zur hacken oder rechccnhinaufvnd
vemhrcn due .capell San&a San&.»rum oder darautfen vor dem..-
g:itter oder darin die männer, vvan fieauf h::he fell otf:n fi:ehct .

Merck auch mit fl-=ul's‚ d1cuued der aim; Sana Gottes vnd
félnepffcr aller creaturen , von wegen viler :onnenren. xchldg vnd
lahmeru.cn‚ (b er die vorige ganue nach: vnd dentelbeu mg bis
zu «life: fliegen uamerlichen aufgang emdcen hatte. imgar ohn—
ma<lm‚z worden . vnd h;e nider gefallen , :uchbrm Firmemlßh
wo das gattealcin auf dcmenlft€fl itapfel. [em allerkol'tbuhchs
blut verlafl‘en . uf: billich dife fmegc bey der ganzen Welt inhndu
flen chren . Dan da finde: man taglich von den morgen millu
km an du: nach:, nicht allein die zu Rom geboren vnd vvohneu .
geiflhche vnd weltliche . reicfl Vnd arm ‚ groß vnd Klem . auch
mit nen älcc:en due vnfchuldigc Kinder, die alters halben noch
Dit.Vvilfcu was fie than vnd Kufl'en ‚ (ander auch aus fernen lan-

’/‘ fill

 

   



Andacht der b. Stiege»)

‘ mia fcufi:zen . vergiefi‘ung der zähcrvnd almufen geben (darumb

-
—
x
v
z
«
—
—
‚

Rec: arme leut vndcr an der fliegen) ire einbrunltigeandacht

verrichten . Auf den frei vnd fell tagen , am allermexften aber.

vmb die O&erliche zeit if! es vnausl'puichlich , was fur ein graf-

fer zulauf vnd genug dcrandächtigenhie gefehen wird. ‘-Daher

dan Rome ‚ das wievvol der mannelßcin einer ill derallerhät«

reiten ‚ feind doch nicht wenig flapf'eln von den Knien (vvelchg_.

ofl‘t gar d;rauf geblolfet) fchir den halben cheilaufgegmbcu »imd

verzehrec. „ , . ‚ „

Vvau ihr hinaufgtbfltct hab: . fchavvet vnd verehrt dic por-

ten , eine zurlincken vnd zvvo zur rechten hand , gehe: danach

ein wenig fort an derfdbigen rechten [eitenzu der viegcen por.

tem durch welche man in die capell San&a Sanöto:um hinein_„

kommen. Dife vier p0rten , feind auch von lanfalem hebractm

werden aus Pilati bcha-ufimg vnd (kind darumbgeheulgt . dzs

Chrifius iß in feinemlevden dardurch gangen. Dxfe capa"vyac

der Päb[tem da fie hieibey.5aloanne in Laccrano, vbgr die tau-

fendiahn vvoneten; eigenes oratmium, darin fie pfiagetl zuber-

ten vnd Mefs zuhalren . m anfänglich Sand! Laurencio Lu.ehren

gevvflhet‚ vvic folgen , darnacbaber von fchr vil=n herihchen..

reliquien ‚ mit welchen fie begabet , Von denen ietz weiter , den,

namen Sand}: San&orum vberK.ommen . Stehen außerhalb0lter-_ —

licher zeit vnd etlicher anderen hohen feltfchir g‚efchlofl'en , vnd

darumb ha: fie ein [0 groß vnd bequemes eyf€n gäccel- , das mu

fie datdurch könne (chi: yber alle befchavwn . ‚vnd das c'urnem-

lich” für die.vveiben dan inen if! niemalen vcrgunneti'n dife ca-

pell zukommen Wagen heiligkeic des arts. Alfa fiehen_ih\gdarn (

mi: grofl:fl bochflzben auf 1ace_in geßhrihen ._ '

' .NON nsr'in TOTO smcrtön oma nocvs‚*

. -. .. Das h\:ifiauf ceutf'ch .
. ls ill: keinen in der gantzen welt ‚‘

. Das heiligeé- m vnd Gott mehr gef:llr. .‘ „

Welcher laceinifch verfs (‘chciuccl'ehr alt zu [“ein vnd hie z'wm:

efchriben . ehe clan Vater 1. Franco haufs‚ darin fie in der (hc '

azaren1 den Englit‘chen gruß empfangen vnd mutter Gottes

worden , mit den händt‘n der Engelen in Italien gen Laurecum ,

nicht wei: von Rom gebracht , fin: darvon hernac11 156, darin

auch alliz gclcl'en wird .
' _quma li pexagres alien; cl_imatz terra ;

Ei

4. parte». Szm£ia San. 1011 ;       

      

  

        

  

   

  

     

  
  

      

  
   



   

   

  

      

  
  

   

   

  

  

      

  
  

  
  

 

   

mr Late: «uud SamSané?an/aeiligfle ärte'r‚ Salualéß.-
+,ufl‘" 7“. '. _. ‚ . . , " -
;upu. Esr IN rom. SANC’HOR ORB£; meVs;

W.“ ‘ e?bH-Ä.f. - 9 _ ' ‘»:‚ Äu'f'. . ‚. '
'T-anpbalibi pnfueh Pur" ifnifunéfim illud 3»'".rw “Ü — \ ’ *

“. HAügth'ae fuhr“ , Vin!mD£ P'SQ\‘VB lau“;- » ‘1 ":r — -
"fidbfffib‘17ü &J'u quéni ßu:min Prm::pe Petra: " ‚.;1.

' , ‘Veräun; "tdnceftüm ",t nam:iue‘ "irgo pafea: ; -‚..7_- 5
3 ' »—-V'édlhein6n dema1b:n: etliche das mag mm hie [oil (':ch 5"
‘ ' NM, aß i» tom fanä‘t'or Vrb: [ann ; '

““kein on: in Rom derhciligen (tat. . ‚. ‚. . .. .
“- Dasmchr andach’evndheiligkeithat. n r. . .. . „-
“V’Mcliraugh det h. Cadina! Cärolus Bonshom1ds betradi;»
m, da‘n%= 9t€ er Von Méiland andach vnd gefehefchälben nut"
Rbnfkaiig‚;pflngaü1 aller crßen, ehe erin (ein' palläftoderanas
dcrl‘vvö -'Cin‘keréte die heilige löege' vnd dife capgell zxtbefu«
th'cn£"u-‚ ' _ - _ - . „ .

'Skh‘e’é'z'i'itli' auf dem altarmfern Salaaco:=m' .-vdd dem-dil‘u
-ég ppc'!F Säldat0r'is emailfngmlich Chrifli vnfersflerm heilig- _
Re*bitdhüfiflfi zdi:l tediahr feirje'sälcer3 mit gold“; fifb‘en edlen '

8Wfiüdn”hfiiüderbadi€h -geüert‚ Man halts dafür das S. Lucas .
difes biid :!le vnfer l'.fFravvfli begeren häb6mi'gefangen zum;m.
|ep _Vnd ‘divveil es ihm nit mügh'éh gevvefcn äu-fl'zutfia'chen—r
häBgn; eng ‘h. Engeln wunderbzrlich voIl—endeb ;:Diher es auch
d'k'géii'liéten pflegen zunennen achciropoietonh_dan's oh’n then.

' fchkn„h_eihdép gemachec ßie. Die von Frahcfiurc vnd.l.eipfig in
1 de! ‘vjoa him gedruckten Délitij$ luli_z halten; züch da fü; ‚. din.

fi ‘f5éch‘,*€htiflüs der Her? feie ni: natürlxcß1 abcomr‘äfeltcty
; Vvelche natürliche abcoacrät'eiruné häb‘e‘n di8flatlichllemvoü

‘ _ 1431 z .“ mju fo g'rofl'ei ehreri ‚das fie difem Saluatori ein hoch-

" bm„n 'h2!derfchafc mfgeridhc , md neben ahde:cn gd;tféiigeü
’ vverckcn das gev‘valtige Lateranifi:h (pital für diekrancken ‚ fd‘

vvol vveibe'r als männer , de"fl!lE geineinigliah‘ vi] hündcn: da min
armieien vnd allem zu leib vnd feel notvvendigexißc'hu’xi vcrkhcr'x
vyggdcn . ‚lyäbefl 2_vveeral:en. Die brüdetfchnfc ha: ion ihm den
zunä?figü%älüätdfls » ' _ ' . ‚ ‘ *

_ V'v'äu‘ &le' Pfaer in iniderwerclgkeiceti gewerem. h:beu fie zu
difcfih?alu_ät'ot ike tuflucln géhaln ‚ ihn nach S.Ma:ia Maier pro;
cefli'qm vvéife :mf iren eigenen l‘ch’ultérn barfusgctragen fchir v'or
taufflldhfin Vuie' man‘liefe'c . . _. » ‚ ‘

: ‘ Daroben wo die fchlöifer.niit den fenflern Vnd g'ittgrfeifld .
fo breit die cap‘ell,— Wie auch vn‘den'n aha: . vnzahlbarevilg

.* _ heilxgtqmben @» gülgl‚mcq’s filbml,» ngflfi“h‚unh=leia ( gern
; ' ' ‘ ‘ 1 ' ‘ u



     
   

 

  

  

  

                             

  

  

  

Sainatbgi: brüélefi.‘ Saüäa Sané?oinvan'dm heilt. lof

? ggfaß- ', tabein;kdm (äck1citl‚ züche'm, g!.ifern vnd in andern

gefchirreu imgrotfer]annhl; Srchen alle“ in einem großen ‘cy.

preflincn kafienvon Pabfl Leon deni HI.darih gefeczec , de: mi: _

gghdip:n buchltaben darvorrg'el'chriben dife zw;civart,« sanéh_‚
\ m&orum , daher die 65pp=llzi denf:lbcn namen vberkonh
‘El€ün „

In deren gakhirrén'eelichea-gantzc hiuprer ‚1 als .nem-Iicb8.Aa

gneu's der iunckt'rav'ven vnd marrerin‚‘ auch Praxedisdct iung1
3 fravv inveclichen glieder md mwden gliedernmid gebeincn‚ als
Anaßafij des h‘.’«hiüll€h5 Vnd iu Peffien martére:s%» defifen.hfaupg-
in feiner kirchen ad :a'quassäiufa's , ‘v“ü_'e da'geßgb, fihe atichin
$. Creu:i in Icrufalem , etlichcfcind vol-Iér blücs«déf{h„ntait‘ereh
Hie il! auch etjvvan gwwfampßtputium dä's'h. vorhéutleiflefu
Chrifli 'vnfers Herrn, ln deflen befi:h*neidung‘mitrinemßeinia‘
nen marm- déh’ächtfll‘l'ag feiner gebmt5 ifl[eifilxdil‘i£gife$'fleil'ch

‘ mit dem darin’ v'erg0li'ene'rl aller-kciftbarliéh‘fien b'lht'xvon feine:

» liebßen Muttéß'—fild Iungfiavven n'iizl—cidlich vcr'iämmele’g, von

ihr mit hocße: chmbiemng vnd andachc«‚ demnach vön Sand:
loanne dem Euangeliflen vnd folgens von andern Chrilflieben.
den zu leruf'ah3m be‘vuaretv'vorden . Daher hats ein Engal&Ca.
role Magna dem keifer anno Do:flini 809. gen Achea , Aquifjgm.
num.iq Teuc'fchhud gebracht. ' _ ‚ '
lm Iahr 876. aber; wie Pabß lnnocentius der III. bezeugez

gen Rom kommen ‚ d: es feiner hciligkcit wegen bey difen San.
&is Sandtor'um ehrwirdiglich in auf behalten bis 1537.in deai_.1
habens gott!ofc foldaten , welche die flatRom 'vud di('e ‘cappcl

‘ plauderten vnd beraubten‚ von‚dan genommen . ift aber mit gu.

" tem gluck dem hemmen ‚ odlen vnd andächtigen Herknde An..
guil‘ara in die hand qumen , der es nach außerhalb Kamin fci-

\ ner Herrfchafl, vvie emen himmelifchen fchätz bdvvarec .
Die giorawirdigc häupger der_h. Apofieln Petri vnd Pauli vu:-

’\ ren auch in mm cappellen d_c&Pabflhchen pallafis , darmit tlg..
wo! mb ten verVnre: rein . aber Vrbanusder V.häc fie zu bei-
d_e: grö em ehrh in die Laterar=ifehe kirch trainsfc„'re md (‘o koll-

h' barlichy wie oben gefagt‚ auf dem hohen alm- irn tabe'fnakel
‘ eiugefchlofl'en . In dem kalten in dermaüren ill cin gras &ixckg,
vum dem holczincti bectlcin » auf welchem Chril_tusin1 lctftqn
abendmal geleg2n . ‘ _ _ _ _
lm aufgang bey der porten da’robéri wo dieliechccrbrennen

ji verehrt man ein gar vralccs bild vnferlieb-cn Fravv;n mit dem..."

11 Chri(\kin_dkim vz=!qheg dig Aegyg>t_ng gemaäc haben . al: ;:mx;
; „ . - _ 4% [_us

!
.

das Augsburgifene büchieih vbef die dreißig zahle in büchfeg ,

    



  

   

              

     

&o4 Pet. mid Paul. bäupter. Mama bild. Lamwzt.‘ ‘
\ m;; in feiner kindhcit bey inea dern Herodi verborgen gevvonez

' Dife bildnus haben fie auch nach dem Chriltus mit: feinenälterea
” aus Aegypten vviderumb heimgezogen , allezeie, vvievvolfi._‚

„och abg‚örtifchc leur, in höchlten ehren gehalten .
. Vvan ihr hinaus geht:, (0 habtihr an derlinckenh1nd $.Lau-
remij alcar in feine: cap:llen. dan Pabft Nicola_us d_crdriccc im
die capell Sand:a San&orum zu S;n& _Laurenti; el_1r gevvcihet,
wie gemeldet:- . Im der andern [euren1fl$.$iludln-Pflbflsalcat‚
„{ dem er genialen ‚ dem man am maiiten difer heiligen facheu_.
md örter hat mdauckcn ‚ darumb auch die Cznonici_l.ateranen.
(es 11igl'eiue_ncagfeirlich begehen. Aufdil‘en altäm mögen allu
pnefler :clebcim ‚ dievvejl4üldcrcapclla Saudi: Sam2)rum aim,
mer M:fs gehalten wird .

‚ Mu mufs die bedige fliege nicht hinab gehen , (ander ein;,
„„ d m ' eren . fo aufder reiten lige n . -
“' Von dem haltet euch zur rechten vud vbcr ein wenig

" werde: ihr diekirch Zum h.Creutz in Icruß.
„ _ . ? lem mit einem hohmthum an de: ‘

- \ Ü iii:- mauren vor euch fe-_
. . ‚. [ ‚ .th .



  

    

     

  

      

       

 

Icmfil. in Rom war; Canfian:. e,rf;awet. 1%

ZVM HE|LIGEN
| cu.vwz mmnvs.u.am.y

% If; die fünßh Kirch...

.v_-.’ ',

 
! S B Rhön: vrzlte kirch VonConflaneino dem keifet er?
bavvet, darnach oft von Päbfleu vad Cardinalen emeiu

% Werl: lichen mi: gewaluäen marmelfaulen . da der then l\onit£
; ner Selforianoru-m palla gevvefen , daher fie auch bafilibi Se?»
% töriana genau . in dem h. Creucz vnd ltrul'alem . dasift, den.!
% leyden Chrifiizu ehren ufgcrichtec, wie alles was darin md hie
folge: , zumkcnnen gibt:. Berta am edlen vor dem tabemakel %
des hochvv.rdigflen Sacram:nts hmder dem hohen alcar | da man . ,

% liefet. Hic De_umadora,hie foltdu Goccaubetten . - - %
:. Daroben im ngeIb grufsec den Salaatorem vnfem Sehgi
% gapbgg; _‚gd [;havvct die hiflori der erfind_|gng _vnd auch des-....._._.___,__ 5

gl:-



  

             

  
   

 

  

   

 

   

           

   
    

y06 Creutze; , nAg titel: „find. Creatas erbo‘b .
crhöhung des h.cre]urzeg, alles aufskunflr:ichfleg_emahlet. _

Dj'e qrfifidung zwar ‚", wg; S. He'ena die‘ kaij‘grin‘aus gbtli6hé?
eingebung “moi“ Rom‘gah Ic“éhl‘alem Kombnvnéfang: an mir dem
bifchof Macario wid 2pde_r_n fm__mmen Chgiflen bey dern berg Cal-
uariee zugraben , dréi'c‘réut'zéfihdec. vwlchefiéri dcn goziofea_.

„ * mden vnd feindgn de; cfeutlgs da vor vi! iahren hingclegtvnd
den Chrifien vnbeKantfveibökgén 'vvarcn.. ‘-Vnd da man nicht

: . vvüfle ‚ Welches aus den dreieü ‚ durehaus gleichen vndohne_‚

{ titet‘; das creutz Chrifii mim Herrn v've'r= , habens die wunder-
‘ zeichen geofl‘eubarcr. Da‚n fo bald aus Mäcarif rhac dafl'elbdiu

kräntken vnd todcen habeq angen‘ut , feind fie lebendig vnd ge;
(und worden . $eind auch der cite! vnd die näg.el_gefundcn , da-

. ‘ mit die hand vnd .fül'sthrifl‘i an das creutzgenagle; geweren_.'ia
Am 'felb”é°p ort hat'SJ-Ickna einen herrlichen tempe gebavveä,

‘ ‚ y_g_gi darin den grolfenj theil»ds h.creutzcszufs Ka?! ichltc_ein$
gefaft gefehzec, den andern mal aber mic_fichzltfiköiä"figenom;
‘mcn,.d_;rv0n fie ir_enuffohn Confighciho dem lfi‘xfer g9n Can'-

; itmriuo’prl gefchick’ec ; „der ihm zu chief)dife Kirch harte aufer-
; _ bajwiet ‚dan ein cf€u_tl: Wär ihm fichcbarlich bey Rom in dem h;tfc
‘ ' ‘exßhnen {mit difen viprten ;. ln hoc—figno v'r‘infces , ‘In'dl'fem zé'ii_

cher! wir!]! du deine Eeindvbervvinuen vnd obfigen .
_ Die erhöhung des; h..$t°„l‚lt;g_sfolgn darnachimfelbeu gemäß!
gev„valtig fchön‚ wie nemlich'l-Ieraclius der Käfer das h. Cr'eut2

' auf Qchen fchultern traget vnd v:viderumb fetten ‚ wo es vor vier.
zehen iahr'gcitanden. Die hifloriläutetalfo ; Cokhoes Perfiancr

‘ künig hat zur zeit Pho_cädes kaifert lcrufalem- eingenommen , vil
! ":aufend Chri(t‚en getödcez. das creurz Chrifh‘ von dem berg Cat.

. . uari2“. da es &Helem gefietze: . hin Weg- genommen vndin_.
: ‘ 7 ‚ Perfien‘ gefüret ‚_Hereclios der flac11t'olger Phoc2 hat nach (le.

‘„ item falten vnd gebecc mit, feinem kriegsher von Cofrohc den Hg
; erlangt , vnd da! cremz aus Perfia‘gc_:n quläl:m wider gebracht .

- _ Zoge derhalben triumphiriich mit Fail'erlichen k\eidem angelegt
%“ gold md edlen ge_ficinßn gezierci “den berg Caluar'iz hinzu .
Aä,.u ;bu Kam zudem weg. "durch welchen Chrißuschs
c::_m< getragen , Kunte-ett nicht fort gehen} bis’ das er aus rhaß
3;charig ;des leromlymifchen ibißhot'sleine fighafrige ‘Klelder
aaugzqge, nach wie :Clmfhls barfus ‚ ;demütig wild fchlecht daher
£icog. Vvelcher erhohuug fe(t wird den vier2ehenden Septem-

‘ :is.. der erfindung ab;: den‚drinen ta'g Maij mirgroffi:m zula..€
dcr andachugcn zu ‚diler Kerchcn begangen . Vomfelbc.en holt;

; » dcs aller heiligß_cn creuczes aus Perfien wider gm lernfalem...
' ;;anch;lm; em flücKhein du mpellen San6taiané‘tonw . “

„ "i"""' ye.v



Creul£Main”am Pflfifläafffztä'q C;efizrios-. RM ‚'
„ Verehrcc 'dax"nach‚jn der,;mußhej_ de,; 31933, ‚fo von porphyg- ,

flcin geäiachen ‘. die h-. foa3ipm dgg_d1agopuni md. Ag;ßgfiunu'

beyde mi_rterer . Die Weilmle Hoyl:gen_dep namen Amilan ha-
ben ‚in‘ Mart9rotogidgfo —Km\manpmhc wolvvifl'enwelghergv

diferfcie: -. fchreiben iene. Ichhalcs darfi);‚däs es £olg’epg]„ ; M=-
gmda'tüs ein iaube'rcr "vnd Kricgfm_an_cofrhoe’skonlig's.;inlaemcu
mt'de in da! flat: Lemlälem zu Chnßo„b‚ekchrec ; alse‘r_hörecu ‘.
dis Cüriltus der föhn Gottes v‘väre daßlöfi vmb det fliehfizhan
liqöe‘ willen am c:cutz gefldrben .... vq5üß [V..öl'l Cbfih0e dem ga:-
lql'en Konig‘ 2üdcs cnmtu‘cmn ka11eks_ Her;iclij kücg‘shep ges}.
Retnen —, much dicht. huge därnflcl-i bey 1erufaie_m in S.A'uäüifii
Shut: 'hithdni:ü-Adgißéhig bloße? _e‘_inriiüflch Wörden ', dat-i,
von er den nameü Auäfiafij hin: vbe‘rkcbmniexi . l\ls er_eifi maß
aus.e’yfer den'Pcrfiänem Chriild_m vpred_igeg-‚ hät ‚nn_Cg&tmes
ein fahr lang“ n‘_1jc M&Cherleit0tqicntcn gefäng'en geh'al:en » 'vn.d‚
nd:i:n ram: gigam ß;ick grvvür'genhffeti vnd;zugleiéh einbau-
. n,". Difeéz„gh.. marterers lcib_ hanHe_ra'fg_liusder Kayi'erzu dem
midi- igerfieldpeh clofter gebrach; vhd;fi‚igh_t länge_däunach äu€.
" cm zu der kirchén 5'lel'iQ ad iq“! Salüi.ä$ beyde_ß flr_€i€.n+i
— Pauli bmnne‘xi gefand:‚ da [ein um m_4vvuclerbaflidchs bil\_d_
v:rbliben ats Pabfl: Leo dcrflf. ff:inen eibd\er cappellen SänQa‚a‘
San&orum wind fumemlich di{eg kirchgxt _;xa'c mitge:heihen.. Van!
gieich wie. nicht ohn kaaCh-‚Sißfifw'zli ausreie=rkirche.n via:
Appia zu difer, die mit deni,nldflfltr$flernfldi bkü48m den Ci-
Nrcienfib. zu;ehd:i; ‚ii! cr,_ansferirc vvprden*. nemblidi d'arm‘n_b

das S.Bernardug—‚ al_s_e‚r von $: Cfifa'tilgriefchil'qhen mädchen;
heiligtumb deflelben begerete_ md fie nicht: von (eigen lib wieder
mi: fchneidefl nöch brechen kn“t_éq vherkö‚m‚meh », iuihnen_» .
—geßgz ;- Pacres lafl‘ee vns benen; mal nach dem geben fireckepu
er mit großer r’cuercntz feide_ ha'nd zu.einem Zahll, .demls bald
laß Wordcn,melchen er mit {ich getrageg, Vnd darumb', ift‚lcm.
lich der game szarius S.Be;nzgdo gefchgnckc Wo:de ; ‚ j ,

, Alfa .ift bill_ich S}'Anafläfius in di[cr kiajchen dcs h.‘ :rcucz'e3 ‘mt!
Icrufaleni; dein durch das,croütz if! et zu Icnifalerh ein‚Qhrilt

\ worden. bey lerufalem lm er_ einppigigs„l bien gefixtetflron) Cof-
;ghoe hat er (ich zum kait'cr Heg;_g!iö; ${i‚e beide zl‘;vor ng_eldé
vnd hie im Chor gemahlc) begeben. dcr _. cra‘clius hi; it,“; de; ;Ri.c'
Ramgel'chcncket, &c. . ‚- . . ‘ f. .. . . ;_‚ .. ;, ‘
„ S.Cttfarius' ein diacoalß mit S.Iuliäd0_ d_enipr_‚iclter ‚in, uhefn..i

\ fick gcna‘he: ‘vndins meer geflurczcc”vvorden ‚ darumbdas ‚(iu
Do_muillam vnd. andere begrabep wid das a'bgdt'til‘cht: mch df.r

Wem. éé.r flasieäfßsinämusnsnlw.avnd N"P°"S “***
Vu 
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"108- Sub: Heiltumb. i$if_$'e‘rling.fbomas . Därne3 %
Von dan zur rechten bey den fe’nfie'rn ;?da man aus dem cloä ‘

fie: lngdie Kirch fdnvvet". ilfd‘arqbch gleidi w'i_eéin cantzel , vo. \

v’vel‘chm mein, v'an die—Qationc;„ -am—v_iertenf“fonug in derfa- -%

. flenLaetarc‚-amh.Garfreita ', an tagen der-etfindung vud erhö—

| . _ hung desh. creutzes , aufdi er kirchen vvcihung den ‘a.o. ng im...
3 ? Meinen vnd am indem ‚{Qntagimi'ac'luent, Zeigundmiclauze:

; him. nennecd4’fe nachfdg_égdpfeclisituckc alletoflh'ch oingefaffec ‚' 1

? D“Clfiia.- "4- ‚.zii"ü‘('lit'; %_';". I'Z12' . . ‘

f » !. Ein filberlidg {auffüeur'dzéifiigg'n‘ymlez Welchen Chriflus }
eraufFe: vvord0q."flin 31mdc{ ift’eu_ch'zukomdn $.loanhis Ba- %

, ptiflat enthauptün'g ki_réä ,}diederFloreminervndfchön‚ (chöner a

‚ ihre andere für&ine-gebufl‘‚ Andere filbu‘linge feind zu Mainz.; .‘— 1

3‘l4 Pafifs‚&c. "" ' “"" -n*_*- ‘A.“‚;"-- .'.."‚ Ü. l\ ]

? — 22. ' Der zeige: finger där r!tbkn' Bind#.«'thomzdes Apoflek, ‘!

‘ ' mit! dem er ChriltiTgldgwiédigel-vßir-en‚(alfa fügt der die neu. 1‘

climb«zeigea-) na_dhfc„iner\aüfcrfiehung von dem todt ha: angcrürt .-»

Der felbigc Apalt’el zu Calgriuina‘in Indien 'gemarterc ill nach vilen ;

‘iahren gen Edeflam 'in ’Meföbo’ta'mia vnd daher zu der Rat 0nho—v

zum des Kopiereich8 N'ca'b'oli; traufponim alfo lägts Romit‘chcx

marterby'ch ’_. Voq’l'é‘e'n' I‘pr’tugallefern iR feiné flat Calamin.f.»j

Yviécruxixb ‘g_eöavvetvrdie'vvillen das fein h. leib noch da feyu. ‘
Drei tage vor fein —fefl fchvvirzet‘der Rein. darauf er gtmarc€rt „

bio: vnd nach dc’rhohen Mefs (eines fcflskommet er Wider zu der ‘

vorigen geflat't',‘ alß' Iiefec‘ man n'nleben des 11. lefuice‘xs Francifciq

Xäuerij-. des andern lmchberu_mren Iadierutn Apofivls . den _S.l.„

\ gmtius' anfänger dCi geielfcha‘tt—Iefuznpredig‘enmon Rom dalmr..

‚' gefch1ckfhnt. ' ; ' " ';

l ‘ 3_. Z.ven’dördervou «m- allerhefiigflen kum6hfifli .Folgtn.i

\,. iecz‘n06h crIf, in der cappelfehlerdfalem. Invflfcchutfchen kl:-

; ' chen S Maria de amma fcuid auch zvvea köfllich eingefaflec ; Von

' ihm»- har: auch In R am in der lefuicet alle: herrlichften kuchen...
efus gewann in 5 Mama Area eagli v‘nd campi Mami , 5 Andrea..-

_de Valle, EuRa—chxo , l Sabina v‘nd andern, zu Placentz if! e1l-J

dorn‘. der _:llein da‘“e_lpem”élbhergtbt den namen Corona» d°‘_
gantzen dömenhonenß-ln der — Afiatifchen [tat Rhodovm:fl.u
‚zvvcy . deren emer ward grün vndblüe:ulle iahraquarfreiug

bis am abend.zu Valenu in Spanien verehret man ein flache von.4

der dbrnen kroneu . Im ceuzfchea marterbuch ‚ dasCanifij etvvan-

eaant . Reben den u- Auguftu folgende wort, zu Parnl'sdnc une.

j 4 . ung der heyligen dörmn txon vnfms Herrn Icfu Ghrifli gefi:hchm

: ’,! . anno Domini 794. von Carola Magna . Aus Conltautinopel ge“.
11°..{iß . Dan dl er da haufig: land'vop denhgidgn "on“ , uam;

‚. '
el



      

    
   

  

 

   

  

 

   
   

  

  

  

 

       

  

Der Kran 0brifi’iein alarm zwam!a.fiiuK.{Négelx 109
er von dem Coultantinopolil'chen hyf=r dit's Rück vdn det»

[ krom fight andern vilen hciltumbeq für feine„bcfoldang‚ D:. ,
! (':le dati'clb mal vil vvundcrzcichen gcßhehen feind , vnd(nc-.
[1 mlich die kron Chrißi}anfing qulühen. welche blüht! Carola:
[: Ma‘aus abgelefen‚ vnd in_hutgmelbrocvcrvvandeelt vvo:dea.-i
ll l‘eind. Da[fclb himmclbrot wurd noch heut1uParifs„beyg_me.‚
[; „Go behalten. so weit P.Pctrus Cauifius im gemeldccn mar„
n :yrologio . Zur (‘elben zeit war Carqlue konig m Franckmich.
: aber mehr kayfcr, warden anno Chuflisoo. Finden Geh derhal—
‚}

I.
I

.!|].
la

\ ben diefelb: dömc mit großer ehrerbie_cung in vi!ea 1t.ir.ccn md.
‚ lindern .* alfa da; csvvol zughubtm . was iener fchreiba‚ das an-
\ dcr kron Chrifii bey drei kunden. döme gewefen , vnd maria fin«
‘ done facra im In. fubtilcntuch Infeph_i von Arimathia-‚ das in 31"
nein zu Taurin ‚ fiCht man augenfcheinlich 71. flichlein odcddei-‘
ne tröpflern md 11.die größer. Vvar auch , wie andere fagem .

. dil‘c kron nich: circkel weiß oder, wie man dieCrucifix gcmqi—_
| niglich lich: ‚ als ein kaum gemachet ‚ fondcr wie ein hm: das fic,q
. Chußi beaedeits haupc bis zu der fürn gantz bedecken, daf-
| non [eine augen . bar: vnd angeficht mit blut: vb:rflofl'en ‚dan dic
& lange vnd flarcke ddrne gingen dutch haut, fl_;cifchynd beig__bß
iinshim. ‚ ‘ , . fx- ‘- ‚
y 4. Einer von den dreieu nägeln ‚mit welchen Chrifius ‚der

3 Herr an das Crew: gehefccc genden . Vvarcrtt aquonflanciui
\ helm , der ua: ihn danach von Conaantinopel zu difer kirchen
Qgeßndc . Der ander |fl: in höchßen .ehrcn in der Thumkirche_u.‚
=au Tuer. lener fchreib: das fie da lägen, crfeic derfüß Chrifti .
vnd das er mit Chriflirock ohne naht ynd andern h.!‘achen vorn.;

[ S.Helena dahm gefchickc . Der dr:tteifl zu Meiland‚ hataber
&! die geflalc eines roßgebilfe; , dmkayßr Conßantim;s Magna:
!} hat ihn alfa lalf=n darumb verändemaufda eri_fl.feiae‚n vilt'a_l—
* tigen kriegen mögte' den ‚fie erhalten . „lfldamacb‘voaümgkai-
|r fer Th eodofio gm Mailand gebracht,! da er in dcr Thumkirdwn
i auf befimdere vve.fe beVnree , gezeigt vnd verehrt Wird . thig;
fer ‚gef_chafl"en . liche: man hie zu Rom auf maiahcn»vnd RN“
npfennmg£ ‚ &Carolus der Cardmal fhal: ihn in em höl‚tzin crew:
} ge&cm vud durch die flitM€ilafnd getragen, darmitdie-peßi- 'z| {leur: alsbald vctmben . flehet noch letMger zeit im felbcn cmgrz , (.} Vom Gelben feie su—h an Rom ragt mm- in $.Eut'eb j prieflers kig. "
achso. Welch: nägel' neben dnlen dref‘en zu Ancona , -Parifsu }

 

*3 CM" "_‘d ““dcfr'” gefunden "Erden , die ['eind cin:vved‘eflou
“F" ""““ das Wer zum: am «creun . oder vom ange„glete_fi
“°" “°? fand [fon den andäclni;m angägtqrgzbengemaih:
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; ‘: 9— In Rang, Mailand, Trin', d?a nobte njgel Chifli.
mit von inrürm ge‘hcili t "worden, Wi; ma'n hie zu Rom ‚

difebkirch‘el; aufire fett fi'e et, das fie von ebenen vnd ander \
lmztz_2 difeni- ganz, gleich gekaufc vnd aumrürn indes cloflc: ; “

geben wurden. - -' ' - _ .
Die nagel der hind vnd {Men Chrlfii ('ein von S.Helena tie

in “der erden frifch vnd ohne rofl», andg:rß aber die hägel der mar
; dsp‘naeh mc br ‘als zu‘ei hundertiahrfgefunden‘vvordeu. Mami

} ' halt; dafür das ihrer vier“ " vVeßn , WiCVV01 '“ v'n'gevvil‘s ‚. dan..g
-' ‘man findet, die }us‘etiic en fcribeuten vnd alten Crucifixet;. “

dere'n cin ieghcher qus befondcr angehafzet , probiru , dafs-dcg
“891 (EM vier gevvefer'n ‚' Eigemlich von allen wollen fagcn_, &
vv‘er vnd vvo difer oder iéner'feie fchvver, danmanlicfacfü

“ die VV3YhÜt , das $.Helena als fie von Icrufalem_ kam einen vorm}

, den. drcicn ins meer bei Venedig , da es gar geta_hr1igh‘‚ deficn_€
" vn_geflumi keit dirduch züfti‘ll'en, ' habe gevV0rfl€n ‚ den war an_

dächcigq: ehifleut mir: fallen vnä hatten danach vviderumb gg]
_chh'qn 013 fie ihd abe: gefunck*n vnd Wo er [_eic , d_eruo’n meldefl
fie qichts«i-;Einähder “auch gläübWirdig fchreibet das Conflan—z]
nu; hab; GdIumnam bellic_am'g'en Bytautium . das M . Conflan "
gina pel‚ _alfo von ihm darna<;-h= genant. laß'enfl‘then vnd dar:!
(cin, bild _fg;zea mit ein:mnagelyqn denen. mit welchen vn!" ‘
Seligmacher gecrcutziget; wordcn‘.‘ Die fäui Quad zu Rom vo£
du; " göttiu' Bellonz'tempcl beydcm‚Capitolio , wa; invvendi
hol vnd mit flapf€lq—‚—"vlqu 4ie’zuo Träiani* vnd Anrunini, data
pun’$,P€tfüg vnd PaulUS‘.j0bt3n von derfelben faulenliel“s de‘
Rha; ein_ Tanne waffen gegeh*der-prouinzeq Vnd völcl_geiu ', da:;
wider flekde‘gm vvolc€fl'.““*“ " < "

« - . r < .

! lm obge'lägtexy‘finden lich dreierlei flüge! . Die eift‘e ‚ ' dcr haini
‘ „ — vnd_ fül's-Qhriftl. Die andere ‘, gie; creutzes Chrilti ‚‘ Die dritgc_.?
; " dj; ihnen gleitn'gemachetfeind .- . . - - &

". Dep‘tit‘d desCreuczes Chrifli, il!»ein viereckce tafelvo
holczlr’darvauf diß wort; IESVQ VON NAZAREI'H EIN !: „.
NIGfDBE fWEEN , m_it hebraii'chen. grieqhifchan vnd latei‘.‘
hifähen‘buchttaben’dcr Fumcmiten fprachen ‚ die noch daran“

' é1el‘en_ meiden. wie Pilatus fie ha; zu- der ehr Chrifli vnd de?!
äud€nfpot vnd fchande gefehribeh. vvarlangcvverlorcn , 3an
;'49;‚ den ‘:6'.zlenners wide: gefunden hat er gantz Rom erfch
wir:, lage oben vnder-m himmel dcr kirchenve:mauret ‚ da inu
h4Ogefi_ v‘o': dem h0höl! en:: mit dem titel d_as creucz flehet ‚ allen

‚’ " '!“9‘Pfcheu‘verbo'rge'n'.'=Pabfl Alexander Y!. gib; darumb denen...j
, : f ‚ 'vv€!che den tage qifq: bi_rch‘-bcfuclgtn :‚vobkomnen abla.‘ls‘.. '— =!
* ‘ '.Ab »“é'ß‘. fiatirel—‚ ragt i;nscmfel;rceßflshécr 5'69felimehl.

* " _ au
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  Titel.Crml
z uirgens infi; großen elnwaml: in Rom. 1 1 !

den ab den andern waffen d'es leiden: Chtifti‚ darum habe xhn_
Vvider £eincanfechtungen (ten in mund vnd hertzen .

Timlm m'umpbalu': d'efmd_gt »}; ab qmqibuk_ malis .*
. Der triumphnlich titel heh_üte vn: vor aHém vbe[ .'

‚\ 6. Drei große ltuc'kc "von dem Crcu_tz vnl'ers Henn lefu Chrii
ai, daran eg geflorbgq ‚ dife. fieheq in einen, fehri'chönen vnd
goffen kalten von (“[zu ‚ynd werden darin durch'glafsgezeigcc.
{Zu we tlauflig were :; vnd vnglaublich . vvan ich vvqrd_erhrg‚.

_ then von der greifen andachc vnd ehrcrbietung . die Rom dem
Creucz crzcigc „um da (”sind vbcr die fcchfig kirchcn . in_vvelchcn
vom felben CreutzChrifli'. Neben difcr lerufalem feipcl anderu
Kirchen vnd clbiter‚ die ihm zu ehgn gebayvet . Derfiat Rom

; vvappeq iü ein chiß Creutz , den dile_vicr buchfl:aben Sß.(LR‘.
folgen. das iih$enacus Populus Ql_lc &onxanus .* Der Rhat u;
Rom mit ihren bürgeruvnd allen; volck rhümeu {i. h im Creutz

„ IESV Chrilti. Manchcrley prieltenmüqch_e vnd brudcrfchaften_g
hahen difs auch fürihr zeichen vnd vvapipen. Vvder- Ronnfchflu

|| cauallier md ritter Creutz (kind vnderfchidh'ch mit fa.;b aut‘dcn;‚
' Kleidern ‚ gleich wie der Malgcfer ‚ det loanni:cr v_‚qd Tbut[chcn
Herrn . vile ritcer tragen; yor‘ Geh an dem hals vnd‚bmlt v‚o‚fn_-._
gold . Von filher qder edlen geftginen‚. Vv_as Pabit_ Sixtu‚s„ ddr

Punkte bey vnl'ern zeiten dem Creutz für große ehr angethan hl-
‚be, (chen durch die (tat R,omyalle‚ welche die hoche obelil'cea
oder pyramidcs vnd vyunderbarlicl_1e faulen anlchavwn 'die'er
dem C;eutz‘d€dicirt vnd das daraufgefertzc hat. Vyer kan zählm...
in [‘o vilen kirch_ßn (‚u R om, Yber dreihunde:t_ hars da , di: C:eug—‚

ze, fo hie güldine , da fi_lberne‚ dort vba edlen gelteinen vnd an—‘
dem match" auf den alc'aren , vor welchen ftehen täglicl_\fo vil
Nngi„;fumemme priefler die MEI's halten . Dan der Pabit alle' tag ‚
d‘em Fqlgcn die Cardinal ‚ ijchoffe vnd Praelaten , ihrer vile‚ dia;
'prxcfler (eind‚ Mefs am: tag . die nichr pr1elter , hören irer cap—
" pellan-«Meß alle tag, die gciflliche vnd'vysltljphe pric&er , gemei-

*niglich lefen fie Mcl's alle tag'e . Vvelch‚e Melfen_ mir: d_Efli..o
creutz angefangen ‚ mit R) vilen_ ;:eut4en verrichten vndmic d.£m

' ereutz vollendet werden . Darbey laffgmfichfindcn die Roma-

ner (chi: alle :äglich. Aus welchem folget dag die vveildie Mcl‘s
nichasandcrs.iü , als;ein memorial , gedächtnul's vnd danckfagu“ng

i hnfld vnferm_ heben Hérrn fü: fein bitter leiden vndße:ben am...

" 3rcurz‚ßom alle andere Reit vbermfft.” ' ‘ . «
|-i chil die Römer mehr dan infechfig Kirchen haben , vvie-icn:

Agefagt , von dem 5rcutz Ghrifli‚— vile vom felben die Itahan€h

‘ fi‘—‘“°m“d‘ ““““? Ne??°'l$; Genua, Hagen; und Meilat:d ;
;;’. """ “ ' auCl
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in. Cuntz.a ihr in Rai. DA! Gnuti mühl. ill u"mtbtlbui}
auch ml: mehr die Spaniel: vnd Frantlofen(hic greife flitckg_.} .;

\ ‘» _ dort creucze darum: . die ein ful‘s lang ‚ etwa noch großem ) vnd }
' dievveil vile, ich will nicht melden Prag vnd gantz Beheg._‚;

Suulvveiflenburg , Vngem , Crackom Polen; Cantelbcrg vnd ;
; ‘ Lon den , Engelhud. andere ßätte , prouinc:en . konigrcichu )
" vilc damen haben . läge ich , die von Cöln md Tcucfi:hcn , in...}

f ' cin ätlein im Elfaß . in dem Heiligen Creutz genant, hat durch;
; = - den ;: Pabll Leonem lX.fihe der Pabflen Regifter‚ ein groß Rück
? von 111111 . daher es auch (einen namen vberkmnmem [oillvvol ?

. zughub cn das dal!er hciligfte Creutz fich meine vnd wachl'u . 2
v . wie die fünfgerficn brod: . es wär font! nicht mögfich das von ;

' ihm allemhalb=:: gefunden werde ‚ dan es ill ‚ wie in er fchreibe ‚ j
' 4 nicht langer g:vv:fen als funt'zehen fufs vnd achrfcine breitp . ‚£

Vnd i(t zwar milich [ESV Cceucz bey allen in hoch&6r reuerencz15
' ‘ . vnidghrcn. durch Vvelchiallcmülfen den todt . teufc . helle vbeu;

vvnnen. al le leben konnen vnd allein felig werden . ;}
Merck das furnemlich di: [echs erzhclte allerhciligfce lichen ‚}

; net, an lehrvilen andern , nicht ohne vriäch in [erul'alem , das ifi:„
? ine difer kirchen aufbehalten vndverehrtvverden dan fiebgdeu-g

‘ ‘ fin alle das leiden [ESV Chnl'ci vnl‘:rs Herrn. Dervvegen if: auch?
he „fi dem (rein feines grabs. vom cceucui€s hemmen [Chän
ehers. von dem ort da das crcuzz Chril'ri gefunden worden ‚ vnd '
Von vilen andern ortcn des heiligen landss . Vyeit ers ific heiltumb
von den vnfchuldigcn kindern , von etlichen Apofceln , von [Elm
vilen martcrn. beichtigc rn vnd iungkfrawen . ;

1 Geheh vvan es hie gefehloffen ‚ zurtndem fairen des cho:s hi
' mb zu Ierufalem ; dan aflb «?eiflfl eigentlich die allerh:iligfte cap [
; pe! $.Hclenm wi: aruor n einer tat'eln fithet gefchriben, ,

„nen ihre Lamm: vnd wvonung gcvvefcn . Die [chone c;„ppe
" mit ein em alm- vnd e'ifingätcer ha: grofl°cn ablas für die abgcftm'

1“ nen, den wo kan das bauen für ihnen vnd Mcfs halten kraftigc
fein. als In dem berg Caluarie? Die drei alcir in der Clppelle
1erufalem hat Enzhcrtzog Albertus von Oftcrreich‚ als er difo
kirchen Cardinal war 3qu herrlichftegczierc vnd den furnemft '
mir.- einem kolüicben ;abemaKel von vilzaufend hohen begabt
wird bey den fechs vorgenannten hexlmmbeu daroben aufbehalce;d

‘ In dem er[ten alter , darauf der Pabfi: allein Mefs haltet, fiehei
‘ . - S.Helena mit dem Cream , dan fie hits wider: gefunden , vvie ge;

‘ £agc. lm andern wird Chril'cus gfkrönt , von welcher kron Feind
_\ ' iu_n erften alter elxlfdome—r . Im dritten wird er mit: dem creutr. il
! 4 d:e_ hohe aufgernchtct! l__fg gilt; gi: dgg semäh1im g„yelb [q

( ‘ ; ame aJS_ yyaq !cb;e2 ‚. ' ’ ' ‘ ”‘ ”. "' ‚a
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Die? cafp:ll Jeruf. fcbr‘n. darin der In"; Caluarid. 113

I-Iiefundm° demg‘cfl‘eric—h in aim": gewer ligt die erde‚vvelche

cmpt'angc‘ha t das allerheiligfle_blu©brilh unfersH e_rrn,alsfei-

ne vbergcb'encdtite händ und tui's unfcr‘liebe .fcligkuit—vvegen

fcind mit dein grobé dicke" nägicndurchgrabé vi;feineiheilige

feiten mir einer lantze eröffnet vvordé. uxfes iici'etimä m item;

gehavven an der mamen auch nutten auf dem citrich , um?

dievvc;l d1 gefwt vvird„das diie capcl ert'ülletfci mit derfelbc

aller hc11igxié cräen‚kä einer mit vvarheit{a;édas er hie gehen

und licher auf dé berg Caluarix . Die manner hebé etliche mal

im xahr himin‚aie weiber allein dé zuamziiné tag im „menu?

auf kirchvveihung, vvie darum in eim heim gehävven, vfi difc

tag mü"é die mänqu darauifenbh:iben,_fon.t (cind fi; excoma»

municirt undim baum gethan.. A ‚' i . _ „ „ _ _ -

' »Hieiit dcr berg Calua-ri:t mit dem creutz vfi anäcrn in'ßm-1

menrzn des lcidensChriiiimus vvelch'e'm erfolget' das hie lew—

falem„f-ia ni‘chtaliern diefelb heiligaf e c‘appclls. Helen: Vfi dife

gätzc kirch heifcr billich icrufali‚ iondcr auch gantz Rom‚dte

großmeohtigc}tiar erhobet vber alle flatt‚c_,allcr koliigin vü hen

rm der vy“elx da ChrNus unfcrlierr ihren glaub:n zubeftctr.i«.

gen hat zum andern mal in s.Pctro feinem &athalter vvoüé gG-

crcutzigt vvcrdé‚—daderfelb glaub..mitdcn vvaré Gottes dienfi

nach Chriitibiu t'ur- Rctro( More rogui l’ctrc.vt non deficiat 5-

des nur:) wird bis zum end der wir heitendig bleiben uü nim—

mer aufhören‚ wie man liei‘at vor der capellen (ausidé clofter

ii'raks hinunderx) auf la:ein minvilfarb'tgé- grofen buchf‘cabé iu

1t_einengebackén, iii von;cinem Patriarchenw ienufalé vfi di!-

fer kirchen Card’mal angeordnet. Der meinfig iii: PabltC1em‘ek

d‘er Vlll.au-ch gev'vefen da erdic g1ntze Chrifienheir zu feimé

l‘ubelizhr 1600. aufiRom zu vor afio neunv‚fi neunzig fchriftli€h

1;dcnd alfofpricht‚ kommen ihr ‚Catholifche non (Lou und

uon um ge bened eietc kindcr‚ - ko_mmep fieiget hinauf zu deli!

—ort‚ ndcn der Herr lm gehanedz:iet , kommen: zu difcm *lc‘—

°rnfalem und zudem h‚c1lig.en berg bion—‚ udn vyclchm— 1 nich

das lteclit dcr Huangelifchcn Warl—ie-itzuglcich mit dcmanfäg-

de:Chrittiichen kin;hcndurch_die;gam\zcwelt hat anßgelud—

ter,. . . .r .!;. „ :."ri:)f«

Dar’feibe, nemiich das hielerui'alé; beifaügct auch dash!eß-
buch, dan auf den a_ndern fo'ntag im A ducnt Reben nor dem

anfang der Meflen di(e wort, Static ad [anfiam Crucem in le-

ru(aiem‚ gleich wie auf den erficn fontag.ätatio_ad s. Mariam

mmiorem, dus heißer {o vilals, Sic:th und nimmer war (ihr

.menfchea kinder, der Herr, vvclcher um acht monaten zu

i H IN & —

 

  

 

     

  

  
  

  

   

  

   

  
  

  

  
  

  

   

  

 

  

  

   

  

  

  
   

    

    



  
114 Terufalem M in Rom, id die{elb flat Rom.
Nazareth in Maria dcr Iungfravvc n i von dem heiligen Geiü
empfangen, und zu Bethlehem vuird bald geboren vuerden der
muß zu icrufalem leiden und am crcutz flerbenzPopulus Sion
ecchominus-vcniec; fagt dubuch im anfang der Meßirn dc£feL
ben andern [onca'gs und demnach , Ex Sion Dem: manif‘eite
veniet; vuidcru,mb, “m domum Domini ibin_jus‚ das iflierufalé,
fagcs am ende dc; h.Mdfen.lcrdfalé fla i‚n'irxcclfo‚&vide- Vvi
aber derfelbe H err in feiné vier vä‘*i-rcifiigfié iahr nahe ifl(vber '
zueintzig tagc_» bei (einem leiden vü i%erbemauf Mitf‘aflen nem-
liCh; (2ch buch vuiderum'‚8tatio ad fan£tiCrucem in ICrufalß
In welcher Mcfl':n die fiat [erufalé t'unt'malßgeucfiet vuird‚ihr
anfang iii, Lxcarc lerufalé;etvuas vueiter‚qu uunc e£t 1erufa—
lcm;darbei‚an furfü e& ieruf'alemf bald;folgct.Q1_1ihabitalc;in
i8rufflem;und zu uot,®i confidum; inDominoI-fcu: mcmSu3-
.Amcndederfclbe'nrfietfé aüfl)omh icaL:zmre oder. - itfafté vilc
deutlicher;icrufalem afcmder'ücatri us 4ribus Domixit adxöfi—
tundü nomini tuoDominc‚ dan das gehenuud hinauf-lleigen zu
der Hat lcru-falem den namé desI-ierrn zulobcn ilt-ib vi! als die
1ht_ion hakéNnd darum vuä endlich derfelbeHerr allerH‘errn
auf Carfmitag im icidé'vfi am creutz flirbt‚hlt gemeldcs.bu«.h
mehr vrfachen die hri(fl bcnden.genlerufal€m- zubermfénnd
ihnen zufagen flatio ad fan€tä Crucem in ierui'alem Vvelches
pabü: fixtus der:V.andichr-iglich betrachté hat am felbé}taga‘;s
gr0ffé cifcr und hehe dic crzur glori Vfi herrligkeit difes andern
1erufalé crugmit denCardinaln undRomanern difc flatiö wöl-
l€fl perfonlich halten vnd'hie den Gottes d1‘enß verr1chcen.
Ein folche ‘vcrfamlüg und‘flehmig irn geben .vuirditatio gehé-
ncmmd das 116 anfang derChrifleu i_nflom die in dcnvcrtolgü.
gen zufamcnkamé in den kruf'té bei den gribern _der Ap0ueln
VE marterer oder in ihré hia"‘c':rn4uch den verf'olgügen zu „de
fürnemlich uds Gregoriohfi agno ucrordnercn vfi fürgcfchribné
kirchen. Fangen an den exficn fontag fun Aduenc und endé lich
den ßnzbttdg nach p2ingflcn find uö„dem dfchtag b15 auf'd'c' er-
&cn fontag nächOfiern uaglicn fomteh an etlichen tagé vuie im
:cfibuch zufi:hen di Uc1tehen alle ann: introx&umi€he mäffdie

mefs anfängt, darin gcncfiet. Haben nur einen ganzzea| tag, dä.
-fiefangen an den morgé und Vuercn bis am abend‚mi verdient
in ihm kirch_é (ehr gn3£'c' ablaf=.Dingatcmbcr auch in derEa—
flcn habé allezcit ihre drei befizimp;c ;:ztiö kil'€hé 1ut'm1cvuo-
chf:us. f»:ariamgmaioré dékeitag der zuelt'ApoF-teln dé famiiag
&- pam": in Vaticauo. Vriach dan durch mar'ni die iuagt'ravvc
i.‚ dleChrilicnhcu crfl au gct'angen> durch dicAp0flgkm dären
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  ! 16, 0 rer1'iru rmrl Palié»fit *. .q‘hprn .n " flz.‘r.

fo komt ihr iu der Rat porten Lauicanm die ietz gemeiniglich
Fort?! maiorgenent Wird. dardurch und alsbald ihr darau?fcn

' ; eier, {chauet aufd'le lincke feitcn s. Laurentij hohen thusn‚
‘ alleni: zuifchcn den vveingärten richt zu. « '

' }SANCT, LAVR'ENTZ
lfl:r die f,echßg kl?ch.

 

! I „„fl
""

_
'n

‘—
'H
m
u
-

 

   

     

 

i.
_.

  
' '. "„ \\\

    

 

ira ,

A V R E NHVS ift in derbe?ühnfltgh 9pYifchen fiat Ofen

 

‚geboren, O:entius (ein vatmgrfind m«itrg Patientia Gehen
imRomtihen ug'a'rjxcrbuch vuie'g!ormirdiät lutzc‘ugt‘Chrifli.
fein bcuder0rehüugfi!'lfidg9.ü€ff= fidér_dcflheihten gemhlet, Als
Xvfim ande1;fifiy nis. dnma€h ?pbfi,dg;'pjzmcns der andcv uon
Athcfii.<-da cr ghtmw‘nmfi aus éinbm%h gelehrtcn Philofopho
cin eiferigcr C!frifkvxfmdfl1‚' durth-ä cnmit prcdigen zogc

‘ aufRom,h:n fich Lauremius zu ihm gefellet‚vü in allen tugendé
" “ ' f0ffirtrefflichverhaltcn' dns er\von ihmzü ErtzdiaCö ervuehiß
’ " Do:.‘m ampr vvar fiirnemlich, das er äic o!ferhid vfi gabeg.dit

cr

 



  Sixru: Pa/z/l vum! Lanre’n:iu:. 117

derkirchcn und den Pab&n‘ge_than uon denen, die [ch zu

Chriito bekcretcmbcvvarc:te und den dürfti en d_aruon mi:-
thcilccc. Sixtus ift angeklagt ‚ das er vvi er der kaifer ge-

bon: den glauben (;hriihucrkundigte ‚ haben ihn derhalben..u
gefangen und in des Martistcmpclgefürt ( Da nun‚- Domino

quovavzi‘u> dar non oben 86.dascg ihm falle ehr bevueif'fm.»
da iii dcr rcmpel zum theil eingefallen und hat dcrgotzm..:

vil zerfchlag<:n. [& darum zum todt ucrdamt und da er zu
cmhaupccn via Appia geft‘nt ward ‚ riefihm Laurentius mir.
klaglichcn worden zu und fpraCh ; Vancr vuo gehe“: du
hm ohne deinen fohn ? vuoh'm priflgr ohne deinen die—

» ner ? dem Sixtus antwortet, ich uerlalfe dichnit mein fohn,
du vucnd& grb.iere mar;er leiden und fallt mir nach drei
lagen folgen. Earnndct gib denann<n vuas du noch hai!
Lonan befohlenen gütcrn. NachSixuund fibmfemevdie-;
nem mancr und tOdt, im martcxbuch 6. Auguflmon3ts,ilt
Laurent us uom ftathaltcr dcr fchuz_ vucgen erfordert, der
ihm nach drei tagen 1cigt eine große menge der armexu,
dic dafuon bekleidet undgcpr'liet vuaren, Da laifetcr Lau—
cntium nach underfchidlichea fchligen,nach d’cr folter, naCh

glüendcn blcch an (einem bloßen lcib und uilcrlei anderen
peintn, dc: keif€rs Valerianipallafz und dcffen gegen vucr-
tigkeit auf einem großen eifenrof: grwlich braun» mr auf
dem rofl denkcifcruerlachct nfitfolchcn vuortcn , Es if! nun
&& feinen gnu gebraten, vuends umb und ifs damen.»
Leber alfa und ancket Goct mhtfrcuden als man er auf c't—
nem bcth rofcn gelegen vuarc‚ bittend das. er ihm “durch
difes leiden die porten dcs himmels vuolle crö i'encn. “Hit: .:alfo
aufdem rofc feinemarter uollwdct, die durch die flat Rom
fo herrlich (o glorvuirdig vfi durchleuchtig gcvucfé ift‚das (ich
dardur€h Vila —u Chrifto bekerct haben. Da hat der Laurentiüf

nun acht kirchcn. Keine (tat in dcr Vuelt bevucifcr ihm graf—

(c1‘c ehr‚in._keinc flat kam ihm vfi 3116, die im himmel {ein.groi}
fcrcchr erzcigcn. Dan vuo findt mäfo 1111 und ftatliche kirche,
fo vi] prifcer höchftcn und allerlei_fiand°s‚ fo vi l gcif:lichc und

vueltliche, die Gott und feine Heiligen mit allem ileis und an—
dachtucrehren.

s. LAVRENTII ACHT xmcneu zv R_ÖS!.

Die erfre kirch ift u_ndex dem berg Viminali nich: vueit ua:;
&Maria maior Vfi heißer c.Laurentij in fontc‚davuafflipäolytl

. H 3 €?

 

   

                                   

     

   



  

                        

  

  

         

  

   

   

1 18 S- If£xn'mlii ebr Kirr ben, Hippolyru; S. Pehm.
dcs Röiniféhcn edelmans behaufung, dem 5. Laurentzjuö kaif'er
Valeriano War als ein gdangnet2u bevvaré4bcfohlé.Vvard aber
durch die predig und vvuncier zeichen s.Laumntij mit feiné ha-
nf'gcfind deren n<-‘um.ehcn perfon6n.‘ zu Chriflo bekcret und ge-
tau& aus de' brufitmwelchcn s.Laurentz durch fein gebet hcrfür
gebrachr‚undLucillü‚den er auch lieblich f&hcnd gexnacht‚Ro-
manum de kriegsfl\an und andere daraus guaufr:Aus difé brü-
ncn trim:ken dic andixchtigcn noch hcuti°cs tags vnd g bt vilen
auch des lcibs gefundhcic.Man fieigetiu_äifi bmficn miz 30.1'ta-
pflen hinüder die nü mit der kirchen ab anlicis 116 den hofiiun-
ckem aufsfchöncfie ernewcrndrré brudcrfchaft heilfetCögrc-
gatioVrbana nö Vrbano dä ietügenPahlk,dcr (ic darzu erma.net
vü ihnen dif: kirch zü ßott€sdienfl und begmbxms gpfchenckt
har.1hbé ncbé di(é aulicos.Hippolyto auch die zum gebnid°r.
grofl'e mqtcrer V?! in Tirolöcc. berumte vveucrhu-m Ionnnem
uudl’aulum‚bcide hoffiunckern Céltamiae dc tochter Cöflanti—
.ni eritcn Chrifllichcn ke1fers; ihre cappell gfl gar fchon.

. S.Hippolytus iii gefangé vfi auf allerlei vveife gepfinigt wor—
den,das er s. Laurcmium vii andere martcrcr begraben vfi den
Chriltlichen glauben allenthalben befürderm. Endlich haben fie
ihm {eine füß anzueict vnlamer pf*c;d hals gebüdcn vfi durch
diflcl und damen gefch1eift‚ in welcher marter (lan: feines na«

mens Hippolytu;9 ct feinen heiligé geiit hai: aufgebcn‚dcn drit-
tcntag nach s. Lau:entij todt flchet er imMa'rtcrbuch.€öcor-
dia feine faugam vnd alle [einige ff:ind auch gemartert und mit
ihm bcis. Laurent: begraben vvorden.Dic (&&-reicher nennen
Hippolytum s.Peltcn.fis (ein war andcrchiligé dclfelbcnna—
mens‚3bet mi fing: das difcr ihrPatron fcie .Dan etliche mei! vö
Vvien hats ein gcvvalti s clmter mit einer Rat dcrbei, welche
beide :. Peltcn heiffen. ahinifl: villcichc vonllom ctvvi feines
h.leibes cin fürncmcr :hcil uö cinemGottfeligcu lüfter des clo-
flcrsmit gutheifl‘en nnd verwiligüg dcsPablts transferirt wi ge-
fün worden. Der Cölncr heilmmbuch ragt fie difen s. Hip-
polytum in s.Vrfulx kirch€n haben. Ein gar lobvvirdigcr ‚ iz,
Gott und dcn‘Hdligcn vvolgffalligcr flrcir, Dan fofibm flättg_‚
Smyma‚Rhodos‚ColophöSalamimlos Argus‚Athenx itrcité üb
ein_éheidnifchéflomerü‚vvie vil delto mehr fircimn0flcncich
undCöln mitl\om,(dä dieRomancr vermeincn das fie ihn noch
ictz haben)vmb den groifchhri'üimartyréHippolyrü. Di was
fie(s.Hippolygü beimElfas und andere zugefchucigenjfür cin6
kgfllichen (chgu uö Rom h6bcll‚und yvic vil fie billiCh foltö VÖ
ihm halrc' vfi ihn mit h0cl;_ficr „;(;th vgrc,hrcn£yenkchet mi
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SQ Beitém‘ rbr in Ram, 0/fcrm'cb. (.‘o‘l'n. ! 19
aus dem Pmdéntiy da er S/Hippblvti fcfi,vvic es an Rom geha|
ten. befchreibu. Defi‘é er116he vers &tzc ich den0flcrrciclm:: Vfi
denen von Cola ‘zu lcib hiehe=r, die 31% hutcn. '

hm none fe rcnonat dccurßs mcnfibus maus,
Natalcmque dienY'paffio fcfla reform

annta p‘xtas fludijs ccrtantibus ngina cogi‚
an:quc celebrando vom coire Deo?

Vrbs Augufla (nos vomiß cfi'unditque Q_l_lititts,
Vna & Patritios ambition: pari, &c.

[& aufteutfch fo vll.
Nun komt dertag nach vcrlaufncm iahr,
Das [anti Hippolytum fgir:n 1”c gar:
Ein icdcr Chrifl aus dörffcn und Ratten,
Zu (einem grab gehe! andachtig herzen.
A us Rom der adle und nantl': i'cnat.
Burger und alles was hc in fich hat.
Darm kam! auch—‚ fo weit non dan,
Mi: orofl'er menge dic flat Album
Tu cancr kommen und die aus Ficcn,
Samuiter, auch alle die in fcm1panian fein.
Der mann mit feinem vwib und kindc1 ,
Groß und Heim ni0mmd bleib: dahindcr. .sm.
Man fickt ein getrangim weiten feld, '
Auf breitem weg difcn iencr qufhelt,
Die kirch und kruff: wir vvol fie grofs‚
Vucrdcn vi! klein mit mannigem anfing,

Zur felben zeit hat er (“ein féin eigen kirch mitc'r'-- "
ner krufc gehabt bei ;. Laurentz aus der [tat
vuo die greife pOII'—‘ desgarte'ns Zur rechten
dcr kirchen. - ‚ .

Merck das man nicht alleindengamzcn leibem oder den...
häuptcr, armen und großen gliedern dor martcrer vfi zudem
Hei—ligenGottcs‚fondcr auch deren Heinen rc! iquicn vx'1 hciltü— .
ben ebuvliche ehr vfi anda€ht Zucrzeigé ('chuldig iii, dic vueil_ ;.
das -leinc fo vi! vermag als das groffc‚vmießaröius dchz rdinal
im anfang des Romifchchartyrob ij Ratlich bevueit'ct, da.;
er auch probirt das die crd. dcr fan und Raub dergrz‘1bcra das
die graber angerurt.i& das 61 vuelches dabeiin dé ampcln bre-
ne: die augen der blinden (chend und andere krancken haben
ge fund gemacht. \

Als 3. Laurentz nach vi1cn erlidn:n tormcntcn vuuzunu V
H + tod!   



  
!

' 120 Ebr zlé’f K':inm befltnmb. V00 3. nun. geärarm‚

tod! wrdamt. hat man ihn'den nechiten hcrg Viminalcm zu. ‘

dechifers Valcr.izini allzfi’hinauf gefürct und. da. der Zehen—
dcn Auguftmoms auf“ einem rofl, vvic zuuor gefagt, gebraten.

Dalele ifl d'mandemkirch fan&i Laurentij (hat auch in dcm‘

Mcfsbuchvvan den donneng nach dem erltcn (ontag in der

fallen die 1katiom den zunamen s. Laurentij in Paneperna( P a-
lif cms. Hal.) mit einem hochbcrümten iungfravven clo£ler s.

C ara: Francifcanct‘ ()rdc'ns. Vor der kirchcn gchet man an

beiden fcitcn hinundcr zu dem ort, d 1 :. Laurencz ift gebraten
Werden mit einem marmcllicinen altar und gemth 1chön ge-
‘Ziert darä mit guldincn buchftzbcn wird gelefen. Locas mar-

Ty-rijs. L'allrt:ntij. Durch das cifineu gat16muf dem. alzar lichen

man hinein‘yvvo dcr rot'tgdtandcn als er iflgebraten worden,
Daroben in-dcrkiche n (eine! fchöne altär, vi! hcilitumbda ct—
‘liche leiber der Heiligen, un der vw:lchen feim£ die 1vvci edle

Römergcbrüder und marterchnfpinus und und( ‘rifpinianus.
wie in “ner oapcllé zufchédre häuptcr fiat]ichicingefaifct wer-

den 'hic gelciot. Die '] humkirchc zu ()fi1abfug in Vwßphalcn
hatdiförkircfién zudanckf:n„vvas fc non dlfipn zvven durch
den_'h. Camlum Maonum ircnftifter hat uberkommcn. Das

kunftreichegemilflcféxhohen altar wie nemlich s. Laurent:

vvh-d gebraten, habendxc tcicr Purßen laß'en mahlen, vvib

daran ihr vvappenanzeigt und darobcn mich“. ln s. Schzfliani
kirchcnbei item marmel‘ltcincm kofllichcn alta.tihabm wir di—

fes auch gemeldt.
‚Nach dem s.:Laurentz hie vvar gefiorbcn , i& fein hciligcr

leibnon dern pr'ilit-r Iußino und Hippolyto aus der Rat Rom zu
dcchranifchcn ackcr in dcr;nacht gebracht und da heimlich
begraben vv,ordßn,au vvdchem ort itchet die dritte und furné«

‘fl'c kirch s. Laurentij, ‚dan fie ill eine nö den fiber: dicietz wird

bfi‘1'chriben werden. .
Die vierte heiß s. Laurentijinnamafo, dan nö felbcn h. Pabit

aus,Spanien glech wie 3. Laurent: geboren, „Mich .gcbavvct

vvorden‚difc “gt. mitten in Rom in dem gewaltig_cn pallaft der

Apoi'io'lifchchantzlei,und ifi eine der ccichflen 1hkaircheflv
hat drgifacriflcien‚funf bruderfchafifin und Wil 2fidcf° fachell, '
Vvelchc ire hurli keit anzeigen. . , —

Die fné'nfte ill yäaurentij»inl.utimduvoridcn irer furtrefl'h
ghithalben £9}mgleith Manch» vv'ue diofcfi‚e d ei gemeld-

te„Titulag-;äs‚ sims Cardina‚ls_‚ war collegiam,‘ die ( leriCi Regu-
]arcs Minores haben fie uon Paulo d:m;fimfi€n crhaltcm Wel-
ch; den‚(.ottes dicnft aufs fleißigi't darin verrichten mit auf;

' fpcn-  
              

  

    

  

  

       

  

 

  

      

  

    



  I've S';Iaur- bé_ä‘rd"‚1 Shine Kv'r-ben, I‘.’ r

fpcndun der Szcramem-n prcdi'genr pfallj‘rm äcr (Bé tagzci-

ten bru cri'Chafrcm, öcc.C‘Te4-iciRegulares [ein alle pricfler‚dcr

zufamcn nach der régel febcm wie Icfuitc r,‘ un‘& nicht vviu

ml‘mche‚ ln:m fin&ct lie in Rom zehenede'u durch ltaliä allen—

thalben. Dife fcinä neul'xCh in Genua. ängefangm undx uorL:

Pabßbixro <£cmV.mmo 1598. zppr0birt und bcltcltich mit de.

\ zunamé.\'inorcs.dcr Fe uö di: andern Cl'erici. 3Reguhrib wn.

-der fcheiéct‚ ve'rvval'ten die pfaakirchcm wie gefagl'; ha n...-

ncbcn dif'er; vvelcheaus d’en aller gm:feflécine.auch s@gnetis

kirch inAgone‚da bei den Heiden vvar turpitudinis locus das

fchändlich ortalfo das Breuiarium, dar ins.Agnes fo! gcfchän—

det werden. „

Die fen:th s. LaurentijMirandz non d'enaftcn hcidnifchen

'ehren aufgcricht vvic dar-
Romanern dchäifcrA ntom"no zu

um- oben auf den gevvaltigé marine! faul'mzulcfemd‘ariu aber

auf der portcm das 0 tnaCarä.$ürfl de Col'umnad’ abik mCö—

flautz ervvehlet N artinus d’es namens d'chimfm Inu fie dé apo-

tekem gegeben die s.Laurcntiüiycn pttronum äarin verchxen‚

infonderhcit vvan fein MI“, ifts allen eiuvvundcß. mit vvzrheit

miranda. .
Die fibencl iii bei der hochbef‘ümteu-kirchen des heiligcp-

Geif’h‘ und hat {eine brudtrféhafty s. Laurcn_tius in Burgo.

Die achtcift eine pfarr‘kirch die nennen fie ‘Laufemiolusx iii-

bci der vvund'crbzrfichen faufcflTfa'lafli, dl1"“fur’ Pablt$ino

dé Fünfren ;. Petri arine vberguld're bil'dnus‚vvic auch:.Pauli.

auf defiAmoninigefetzt vvorcic‘rrl»' » " ‘ ! *

' Vvan ihr d«rhzlbcn dic ärftte kirch uö dif'cn achten hab: cr—

rcicht, die mit vilen greifen mavmcl-faulcn‚ mit einem fcht‘mé

himmc! mit ncvvcri altzrn vfi gemähl'gat fiatl'i€h(lm -erflen vö

€onltamisz agno erbawc:uudfiluef'tro gevveihcßoft uöPab-_

(ten erncvvcrt)fo gehe! 16 efltcn äen char hinaufund bezt‘et vor

dem hochvvirdigflcßzcnmcnr,fo a—ufdéhohcn altar hehalté

wird Aufdii'cm hcifct Jet Pablt afi'cin. Maß, i& auch der c.rfl:

non dcn_bben priuilcgirtcn. ' ' — ‘ ' ’ „ -‘ ‘ “

Schavvct vfi\verehtt éa'rna'c-h hitiä'ér difé aftar zu cvver rech-

ten fcitcn den vvcitfcn mannelitciu mit 'de eifinégätter darauf

s.Laurcntz ifl ungefehr gelegt warden als er war geflorben vfi

yon dem rofla'bgcnomrheh'5ei'ulheil‘iges blu! vü feflh: nor tau—

_ fe'nd vfi fo vi! hundert ilhr darin getrauf't-kan noch nit abgewi—

fchet vvel‘den-Dic löchcr hat er zum (chen gehabt 4, vvie &;

gcifllichcn d-ifer kirchcn vermeincm ' “

SChavvct hinauf und tiefer oben am ic-tz ncvven himmel;
Qpam
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anmclarificam cl! Hieiof‘olvma STBPH-ANO , rang illuflris
fi€tacft Roma LAVRENTIO. San&us' Leo. Ex Brcuiario
w. Angufli.

Demnach befuchct feine confeflion oder gruß, das von aller-
lei zicrd. marmcl vfi andernkö.fllichen Heinen vvuuderbarhch
[chc‘>n‚ ’zu demfelben ßeigct uam char, und vuan ihr daruor‚fo

. . gehct diC1hcgc hinunder, dere ietz nevu:r fchmud: i& fur-\ trcflich. Zum fclben grabiß (an&Laurcntz uon$ilucfl:maux dé
- coemctcrio erhebt transfuirt vuordqn. Darin ifl [anti Laurcntz

vilei1hc allein gelegen, bis das s. Stephanu; de':- Errzmarrerer
crvuan u'on Icrufalem duzch-Eudociamfl hcodofijKeifcrin gm

‘ ‚ Confiantinopch und da dem Cardiml‚damach Papft‚ Pelagio
uam Kcifcr Iußifligho güfchcncketvuordcn ‚ dcr ihx'1lal‘t' Rom

Ü. gefixt: vfihiein difé grab bei s.Lamétiogelcgn zu vu01cherzcir
’ 1fl auch nebé andern wundm‘leichefl gcfchchen‚das fan&Lau—

rentz( annigtnd vuicfo angcnmn cin folchcr ngt ihm komme,
auch [ein beimonüg vfi gcfclfchaf: vucrdc gar lieb fein) fic:h __im
grabhat bewegt und dé‚h.5te hano fo vi! raum vfi platz zu re-
ichten handgwmchet, das er ei ihm fuglich hat könp=qligm
Betrachter mit di{c zum (0 hochbertlmt und furtrcflich ii: allé
landen, und halts für eine gröch vulthat das ihr bei inen und {o
vilenHailigcn und iren reliquicn'zu Rom gegmvuertig fait, da- .
rum vembret fie vuirdiglich vfi heuer mit andacht, dä hie ve r-dient man taglich.vvie im latcin folgct‚volkommcn ablafs und '
vcrgcbung aller fiinden. _ '
’ Bei difem grl_b in dcr mauren an de;- rcchté, man ihr vor di
:ltar flehet, ruhet, wie da zukfen‚ :. Iuflinus dcr prieflcr uud] ‘ marter der 5. La ureutium hie mi: {anaflippolyto ha.! begraben.; „ Von den dreien Hefe: man davor alfa.

— Hoc fub Forn'wc tumula;£ iacem corporz S.STE PHANY pro-
tomartyris ‚L A VRENTII ainconi;&lV$TlN I \prcsbyteriäcmanyris, vb1' cf} quofdjc ä$ummis Pontificibu; C0n€dfa_„
indulgcotia pl‚cnarin. ' ‘

} Von difcm grab gehe! auf'die recil'1‘t‘e ha5d 213661“ C3'Pcllrn—ll.’auf VVeIChcr poncn gcfchribcn (tehct—‘Difes ilt‚das memeterifiodör dcrfreitlgof s. Cvriac:c in der gantzon welt bck;un und9urchau;bcmmn auflatcin hcifi'cts ‘



  Snpbani, Law. Inflinigpab; Cyriun. . „‘ ng_ „

Haze dt tumba illa tote orbc cclcbctrima eiCo‘émetejriö fin£
fie C Y R 1 A ‚C E mamma (die daruorgemahlet)
vbifacrumfiquis ftccrir pro defun&is : .cofum afni«

mas & purga;orijs poenis L A V R E N T!_. I mcritis
euocabic. ,

S.Cyriaca dic cdlcRomcr_in 'vfi vvitfravve hat Geh” ni: alleim
ihr haus vfi alle das irige den durftigefl‚gcfagnen fügemartcf-

tenChriflcn,fondcr auch ihr eigen leben gen**dcrgebcn vü iii ei-

ne marteringcfiorben.M it fathanifijmartvrologio fagt ie dcr,

das s.Cyriacz hciliger lcib im oberancfclTricrifchcn bififibs

bei denCarmclitcm rhuet, den fic;uöRom aus difcm kirchhof.
defl'en grundfic den Chriflen geben , vbCrkomm.en habeh‘. ln

clcharmelitamu kirch abcr‚die s.M-gtiui in montib {und tim:
lusEquitijgenant,licfctimä,das dnhin dcr Pabfl5crgius ixen vn

vilcr an dcranil. leibcr aus ;. Prifcillz kirchhoffia faluia. ha-
be laffcn trtnsferim‚dic muswvie man fagt‚cin andereny-iacz
gww:fcn fcin‚vvo fan&Maria iu ‚Dominica hatte dife ihr haus,
fagt iener fihc oben 90.

Steiger hinnb mit einem lichnin der hand, wie ihr in :. Se-
bafiianikirch fait: ermanc: vvorden.Dcr Altar han [ehr gmfl'cn
ablas fur die abgcflorbneminfonderheic wann ein prifl:er für
fie darauf Mefs halter, kam er iedes mal eine feel durch fan&i
I.aurentij md fo vi! andere verdienflze ausdem fegr'evvr crlöfcn‚
wieim im latcin gefagt‚und ifl der ander ans && pfiuilcgirtcn.
Gebet zur lincken durch die kmh: und fchavvet mi: ehrerbic—
tung und vervvundcrüg die graber (o vilerHciligé,als_. ncmlich
Hippolyti des m1rtcrs mit feiné hausgefind;Clandij undfirene‚i
mit ircn gefellcm der PabfleZofimi,$ixti dcs drit_ n, Hilari dcr

KaifgrinTryphonixßyrillg ircrtochtcr und vazaüarcr zudem,
mit Welchen ". fi die'vvch: ihrckirchcn darnach gezicrecdar-

non oben ins cbaßiano vveiter.Etliche vernnu rtc ort zeigen,

das es war eic‚_ Welches dic CanoniCi Reguläres difer _kirchm

fagen, das , an etvvan vi! mei! vvegs hat konnen vndcr dcr :::—„
don hindurch gehen.
Vvan ihr die kirch wide rüb erreicht, folgt bindet dem Chor

der dritc priuilegir: Altar, icz gans ernevvcmin dems.Laurem
tij und Stephflni3ndachrigc fchone bildnus mit den flcincn.
An der andern reiten dcs chors vor dem Crucifin dabei (ä.

&usLaurcntius und$tephanus &ché dife vvortgcf£hribn;"v€r
mit andichtigeztg uud cyfrigé hcrtzen vqr difé_Cmi£; %“ vor

' cm

      

  

        

  

              

  
  

  

  

   

  

 

    



   

                  

  

  

                      

   

124 : Vrle' zräßer id Si'£'duf. KfllflczP‚-I'uilqg. ”alfa r.

dem andern darauffcnim _clqflcrbcttct , der ec.langt volkom-
' nen ab'las‘3fle feiner fund’e_n. ' ' , .

Den—dbgedachté dreien althm, dic priuilcg1n, folgt der vier.
tänc*nflich dcrfllcrheilichficn lunofi-‚Marix‚im nächflé thcilet
S.];aü'i‘entz den nrmen dk—fchätzc äer kirchcn im andern Wird

fan&us Romanus gemamem non dé ietz Weiter. \rér funfte auf

der andernfeitcn derk‘lrchtä in vuelché fan€tusLfl‘urentim Re.

het und dcnfclbenRo'man’u‘m und andere heilig békercrcChz-i—
ihm rauf: ans einem“ kamé in der hand. Eben ein {al chs gefehir

'uqn mfffing fiehet man under den heiltum ben difer kirché da-
_‘r_aus s_ Laurent: hat getauft. Der fechiie darbei‚ vuies.CVl'iaca
hié‘aufircnguzern die getr3dte marterer mit aufgefpanté armé
finfchavuend mitleidlich be vucint Vfi begrath Der 1. hend ‚vuie
Tuflim'm dcr px‘1eflervfivapolvlus s.Laurnn—tiy gebratené Icib in
des Keifers pallafl heimlich ergreifl‘en und hicher bringé zube-
‘°rabm‚ imd das bei dér nacht,vuie das nevue gemahl gar kun-
'7treieh;äh‘zciget. ‚ — — -

'Véh‘3ef Herrligkcit und fchötrzen difer’ kirchcn künten noc h
vi] andere fac'hen erzählt vuerde‚aß namlich uam ablas‚ das Ge
auch eine aus den Eatriarchalkircheu das tiecdiche itationcs

hat; 'vücl'thb auch in dcn’dreien an-fern fam‘f i Laurenti kirché
ixi Pancpcnjna. Lücina, und Damafo flatlich gehalten vuerden,
'iu'déin- MARIA idic Iungfrauue augeßnommen keiner aus 1116
Ht‘iligé f:'rhélo Laurentiogleich ill, dä er batfi1r flat'mn kirché.
Di-6uue’i! es abervuurde zu lang werden . vuillich allen nen.;
iren'heilzum-ben etwas melden, deren etliche ‚ als um dem
Creufz Chri‘1t'u Rinetdorncm kron, dem grabltcin‚ non un(er !.
’Prauuen kleider!» UÖ [anfing Maria: M agdalena: h'aren und klei-

_—‘d€'fm dé'17—h. iungfravven Balbinx haupt, einem arm fan&ae Ve-
.. tronillx;‘A ollonian &c.iéind andern kirchen gemein ; etliche,

aber di('er irchcn eigen‚vvelche an raum Laurenrii tag vx'1 an-
dern hoh‘én fetten auf dem cohr altar ausgefazer werd cn. Man
fiéhtderhalbcn ala dan; in zum armen eingefchlofl'an heiltmn vö
s.Laurcntia und s.8tep‘hfavno‘ und di (es einem gro!fcn Rein in m.

_ . _bcr‘t’iflg6faßet, de: "einer aus denen, die ihn gc:ödtet haben_‚
*; Di_e haupter, der h. Hippolyti und Roman_i in filberh brüii—

‘ 'bikfern- da"s baupt vfi einün arm fan£iiluflinb vndcr vvelché iit
'—auch der mefl‘mg buntem uon dé zuvor ge]mddz. Hie hats auch
in -b ngcr de' 11 g“rofl'an .ibtcs s. B‘cnedic‘h defi'é mimch dif'cs CXO-

- er mit defidr€hé etvvä eingehabtund darin mit gro'Tcr heilig.
& kciggelél:d3tecihaben‚ als der abt s. rloanm's dc Picotia( der

‘ , ‘ namcgs Waffen edle Romanen die havvetcn ihm eine kirch da
' . mm

  

  



  Heilium’: in ,t. Laurent£,fein vgß, Kulen‚aflb. .. "IIS.

nun derMaroniten aus Syriacoflegiü min. 102 nnisEuä lifien
kirch( und neben andern s. Gregorias?abit der fibCl'ldv en daft
Romifche maru‘rhuch vvidor dic katzerx die ihn ic_tz noch tadlé
hoch rt‘1met undlobetau dcfl'mCo-ncijio s.ßf:nno derBifchofm
Meichfen, ictz deren vonM ünchcn.vü ßaicren fm-nemer“patrö‚
gen ‚Rom Wider den abtrinnigcn kqifz;}lcnxich de' vierten kom—
men.... » ' ..; . .. , „

Es [cheinet das die kirchen zu Rom-beubrab des h;Liurcntij
‚mit einander Ltf€iftll. nicht darumbday fie inügcn haben non

feinem gebrarcncn_ «E.:1fch nnd beine‚n_‚ blu: u'ndfeifl daruonin
vilcn gefunden Wird Iond€l darum das fie ctvvas mögen haben

. uonfcincm roßdax‘8üf€tgcbvatflt; ‚non. dcr äfchen undkolem
. damit er gebraten worden... Dzn_ night allein wird. in äi1er kit-
chen uon dem mit äfc hen und koIcn authehalten, fonder auch
in Pane pt;na,Damafco‚Lucinz. vy‚eläht lctfie k_i_rch_ dic_'andefn
mit due: h. 1'ac.hen vbcrtrifu vfi‘h‘at arzu dic feurgabehffoLd'xe
felbe kolen bewegen die ketten.mit welcher s.Laurenfi anld‘é
‚.rofi.angchefr.gcvvcfend und das md; , « damit ein Engel in.“.a
. geflalt eines fchöncn iüglfngs s.Laurentio nach fchu‚c t_cr pei'hi5

. gung und marte_r feine vmndcngnrückrzct: hat, ;daigdufl‘fi dcr
kriegsman Romnusau Chrißo bquhrc : vi; ein tag vdr‘ . Läu-
réuu gcma—rtcrtund hie begraben'vyorden. Difef koléxibrunfl:
mnx«zünderauchnoch dcrandighci cn hman zu Gelb. d“an..".»
da hats nö ihnen ‚da. in etlichen kit he-n‚auch mannjgerlci tdi,

. q'uien non fim&La.uremz uud. einitheil dc;‚t!.ltbs» darin fqig‘?‘g »
__bratener leib cihgevvicklccgevvefé.vvi€in;ihmmSacrari0 Zu 6-
fencs.€- rcgorius 1hagn'usfchreibt ctcx;b9i di; mit s. I.,gpfehxig‘ ”vu

fnunderwr.rcfi gefehehcmluflirxifl Üs;d,chci(e; zuCg$fiamino-

..mmu ein nm: &atuö;begeäi vfi-‚i .. 'hm»wie =‚uche»c‚in' add"é.i's
fin Yranckreiuh;gdühßk£ vvarden»‚éAlfo meld“. qunoius.gigr

1'CRYdiflä'l-'f>.°:'“""v';)";üo".orlf _. ;'.‘_ ’_'5.1;:‘rj 'v-A .._‚-.y‚ : ‘.;.‚.„:

’ ii Gladbecä da_s füttref-Licheho€hbctüIlm: doficr üderC q'1n)t;n
aim {ciner kwche-n‚'wie- mä ü.gt‚s.L1upcnaij\glorvxicdigcshaufin

'—k£ni-t'cs widerhnih»liom vvurds zu2‚tri‚cn befl'cr vmwarcn va

nicht alfa hinwvßggtben film: oben 81. .‘ . _ .. ‘ . .?'
Gehe: uon diferkirchen zu dcrflat, (daran w;t Cifi_fpx.tiéus

Wie oben zu fan€tl’ctriundPaulikirchen)und lutqh. ie.f>d‚r'xe
— héne'm. Zur lincken fort ifldic uor1_;V.5ba.no. VlIl gar fchön ‘er-

inevvertc s.Bibiane kirch. da vbcr sooo. mut b.cgrabgq fih'u
h'cruach ! 53.Durch dcnrichtiggn l_angé weg abs:r-‚ den Ihr vor

\ euch habt vfi nicht zu der rcchten,ficher ihr;m cm! die kirche

;. Maria mdior genant. Die. fchonckirchdagur recht c:(1i , ;nt
, ' * ' en

  

      

  

   

  
  

              

  

  
  

  

    

 

  
  

   



  
7 :" Llürenfjfl»üergdlxel , rofl, Kaum, räcber, bauph’ _
Her abteié ’uhd [pital darbei,ifi des h.{ntonij‚defi'élcib aus Aegi.
pten gé.aConflantinoptl uö dan aber 1n1-‘fanckreich gefürz und

da. her an fi”atVflcn i'n rb'rcn chrcn ehalti wird, darüb auch

%ife‘r Abtur;d {eine bruder Prantzo'en (ein. Da fichunzn das
‚„au'u‘e le'bé s. Antoni} küftrcich gemalct. fein fefi ifk hie ein wü-
“der‚ infonderheit wegen der opfcrhanden an gelt‚-kcrtzcn,
k31b9r, fchaf und andern fachcn.

' N'A Z A R E T H. . -

_ _Ngch den die flat Nazareth und auch, die darin gefeh:hen
'Ma‘rixfltr'nllm' hciligitcn'iflhgfrflvtn vukindigung dem an—
tii ch tigen p'ilger oft ift ob'cni'gq-meidet Wordex'1, che und zuvor

‘ergcchrhIehemda; if£«-?uä; Maria 1nhior korüetvvilich ihm
11i= mehr um N_anrcrlg fügen. und wo nun diefclbc fiat ligt,
5293'Ch." ."‚.‚._'.‚‘_‚.: =_- __. . '

' lgE-‘\VS ”Chriin Salu'ltqgi dem Seligmacherder vveltmus mä.

ümem‘lic'h drei fi.irrcm Vv‘elche fein vatm‘land ‚ danckbar fe—

' in. Dan'dcrnflzen fiat ifl e"r‘—'empfangcfl„ m ‚der andern gebe)—

'I?hffln 'dér dritten hat er g’_clidtcn uud iit darbfl geflorbcn...»
Der" effl;éi1äxam iii Nazfarcth‚‘dcr ander Bethlehem.der deinen

']?r'üfältufi' Die Painte fcipd‘ügh heim aufgan en und dem Sel-
‚üatori ggfo]get‚ dm kein andere ftatund ianäfchzft als Rom_‚

und italiQ;}1cönnc'n ihm und Feincn flat:cnfgro£fenthr bevvifen.
Nna?‘ed1ifl beiRom Iberhielgem ung! ierufaléin der G:“ Rom,

-1iérüffa_l_eili ”iR die fünfte kifch uö den Ehen, Btthlehem in d’er fi—

_begdén s_i 'M'gr’i; mm, dafglbfl uon'dewzuoea,mm meer hie

‘?llei'iriloß Naiareth‘. “H " - .‘ ‘ f:. ;

!)n'i‘ahr uon crfch'äf‘üßg der='#vtlt fünf taufend zwei hundcrs

' };"gtföéf31'lmeChtig Gottfi'däls‘ groH'dlc aus an cn vvunderzeichen

‘ gcthanav’xfclchgs 'e’r'*'ié$_flaln hätkonnen than. 415 nemlich fein

c't igch_ohn iquti_tf der'heiligfien iußgfrawcn empfangennnd
mgnl'ch vyprdcn.ln difcr vnucr leichliché vvolthat (telnet das

'“fundämcnfund‘a‘nfiflüg‘d'exs Chri tcnhcit \ JI& gefchchen in dcr

fiät Ngzareth bei dem berg Thabor imG-alilaeif'nhea land gelt-

"gcn’. Da 9übh'étcn loachim und A una, dic-‘h. ältem Marias dcr

_ i}1n°fl welche im felb.en haus, darin Gott menfch Wordem»
“- ‘_Wä3-=‘zubh zgvdr—’emfaug gebor:- und bis zu‘ihru aufopfierüg

szü'lhiu'fa’ldh Zäu_€e‘r"zogen.ßarmfib habens die apoiieln und :m—
" rfgi_eöh'rj &glaubigénina‘ch {einer himmdfa—bu in hochflcr rauc-
f‘rer_\'t.zf uhgl ehr g‘ehalte_mzu einer kirchefl gnvveihet‚Meß‘e„ und

„"‘ahdi'n-E; (;‘pttcsdicnfl d:wüi verrichten. Demnach ift, non s.He-

‘ f'jpna da ra'üf un@vmbhe'v ein*grofl"c (Chem kinch gebavvet‚und
“die @ndächtigen alie-ii'i fiands feind haufl'cn ‚ausdcr gentch

' " Chri-

   

  

  

  

  

   

    

     

  

 

  

 

  
   

 

  

  

  

  

 

  

 

  

 

  
  

  



  In drei fla‘ilé‘n Cbr ißi wmalami_ Naz. Bet. [er. 127
Chrißenheit'viic hundert iah’r dam: kommen. ‘

Da nü die gottlofe Saraccné‚*Tlh‘dcen vfi andere barbarifche
völckcr dcnf‚romen Chriflcn hmcn den vveg;vfllcgtnnd nieht
mehr licher Und ohn gefahr kamen dahin konnen, hats ihné die
Iungfravv<: Wollen zuf'chickéßprach dCrhalbcn im iahrChrifli
15.91 . den 9. Mai], z_uihrm digtne'm den Engeln, darunder vvol
züglauben das s.Gabricl d'6rfumemfigevvefcll;6chet hin in N a-
zareth vfi ncmmc: mcinHaus ohne fein etlcdch und fundamét,
vüelchc da Ein- zeugen fällen vc@lciben‚und»tragecs gcgé ltaliä
das es aber bekam und dci’io bctirmtcr vvcrdßruth darmi: in
S clauonicn und fctzcts nier auf dem barg'bci s„ Viti iht al fin.-
me‚ zugenant bcidemllufi'.f " ' -‘ \ -- ‘i' ‘ ‘ vf

Dic\ En '_el verrichten ihrngönigin vvillé und gebe: in der ei!
mit freu cm und fetzcns ari dasAdriatif'c hc meer zuifchi s.Veit
und*yexfltlwuoihncn die ' „1'x'n'gfr'avve befohlea.Al_sbald hat fit:
ihr haus mit vvundewicichébékantgemacht und ii! Alexandra
dcmi.f_r_ttpriücr pe”) Tcrfatz felbtt erfchincn und ihm die Vva;ht:it
g:lar uo geoffeubart.Darmif 'mfm abef‘gät nicht daran z_ue'ülete;
!“ derfelb2HerrAlexandc'r mit drei gefarten 'uö dem flathahör
gen Nnareth géfand, dem haus flachzufragqn. Die haben da—
i'clbfl d‚a_s fundmmm alle'u‘r‘ rhitde‘in e'1teir‘ch' {b lange und-brcit
gefundefl‚_vviefie es am hausäbg€n\tlfcn bei ahnen tmgen.An‚—z
der zeit‘feines ab‘fcheidenrüfxd- wkhxift hat'aneh—hi?‘ u‘n_d do“
daségerintte nic_htgemangelt. _ . . . , ' I.

1 N .'‚D’ O_M'o _1 s TFA [fin rc: —r- c». n ‚a 1 5 L
‘ _ _ ._ -_’Non{ cxjit‘ irhppffiöi‘lé häu&p=ghj ‚düääibü1üä „

| " ..» “_Hie fofl [?ckem‘äit bi’ld‚fi'lfä “dcs ‘ ' " "'
.. ;‚L‚.„.‘ \HÄ‘YSESNfi'Q'EQHx‘1t ' 1 -

“Maria und “dein‘ ‘chfmk‘inläx .. ‘—1’
. .. lcil_x_d:roben dic Engeln zur“ _

‘„__d'qn' hin'denfx'agc'gi'.» " ' „f " ‘

‘: N.DI___SE M H A vs S'P'I_t_'tg_H r GABRI'EL"
. ' Bc1 Gott wird kein _v_vorr ynm1\_g1ith fein.

Als es nun da drei iahr 98 Eben m‘dnat geflan£kn( am (el—
ben ort hat: noch ictz 61 e‘ andacht und ein klolletPL-ancifca-
:ner orde115;nemmcns ‚_ieEngel vviderumb auf din händen uni!
‘t'ragcns anno U94. in In mn,ni cm mRO‚HL dä da hats der hei-
ligen fachen vnzahlbar vilc, fondcr vier _tagrc'xfs‘ fchir daruö in

cm:

   

        

   

  

   

         

    

    

  

 

   

  

    



  
  

   

    
  

 

  

   

 

  

  

   

  
  

  

    

   

   

  

   

   

    

     

   
  

 

  
  

   

  

129 Mari.'e H.1‘luin Sclflul\niw_.an b‚dr.ei i_a/;r in \Ilnliam‚

eine gar freuc“hziaarclanafuhgfic mix; qgm
en Pi;grm__ü'odp;'fiiq rc;

Ancon'nam—dic dem Pa’bfi zugeh_or_xg fazgs vi_nb nn'ttqnach‘y,

dä zeheudé Cl!rißmonus‚ip eine wald auf d;; gutq;p der v‚v;t

frwvé Lauren: aus der ItatRecana‚t‚glaher mansLäfir.’efltü vfi dc;-

mfi Lauretanamda(iafudi Lorctqnennet‚ ni;h;lquit vö dem

meer‚zufdamdie audi chu'gé nicht-al‚lqip zufu£flpfe' rd”? vfi wa-

gen,fonder auch mfchifkpnnc‚n bald}
an tugl}cl;‚@jaizg „lgom-

men Von dem darnah vveitet.„_ . . ', “',—{„ ;“ _

Aus gemeidté wald . dgr_vva.r de,n _p_i_lgér‘n' gefalhr1i;h,habés
ach (triibä‚r wmf-

dic Eng; getr3gé aufc'm bgrgiqin_yelchgs d}rn

den unddarum lelflidg gu{ggx_aichr itrafi_en g:fetléf»„étä c'; nü

vbet drei hfidcrt iahr Reber fit derl;älbé drei mal i_n"‚ciné iahr,_

fchir' c'ui h‘aäbq iaut£ghe mgil_„>c‚rfe‚tz;}t _vv'or'dé, irr'1 'i'feHa darf:

damit keiner möchtg: v« fac_t_m ha 4;' y'u'aucifiengbsdp. ,üaf:qw_rvé

Mari: eigens'haus.uö N;azarc th v.x_rjär.le„yv:lc}léß mi T‚iä‚ttc konc'n'

thum wans.anilzaflgagks ig1‚;qli_a{m__üfnäg;i_<f_i_fi;m’;w gen

gen „„„„„m„„ ;.‚ , „; 1‚ . '
. Vvas furlc‚uaht.l_ll‚d Wied'zc mkunf:5vehuri

g vn xiu£'n‚derfig‘

äifcs h.-Hw;3m erflé,dife mjtl_ciblj'éhé ohfén' gehörén-yande—‚

rgämit augen gefqht_‚ ander; augh_d'arch qägnba‘r1jrjgéf ge‘l4cr'r'zé't

vn den umbl'xgcfl '' . r(fen Ratten wiki d}.icxjxg}Y_éy_kplgé'_ngfi hfa'béni3'

vv1e vile und ggp_t!c vvgndcr2cichcn f ch gIcilch;nn anfing, urid

dcm&acb ikgc; dgxhei_ haben lglggxragcn‚ .'wa_;'c' Weitlaqa. gzu.

cr1— cn. ' „

A uf das aber die rechte vvarhc'if ifi afl€ 'ga‘r'äk'efiét' iri'1‘d'ur-

chaus bcü;cgtigc vvurdq‚ hat die Hudf€ha€tfechs
_llnd zueinnig

frame an-dach;jge mifi:r 'u;' 55, Juni gcfchickt‚ Welch! als in

bciauonien kamen, fähé’fic es" "a g‘c‘ifändenc'n h'.h’aus‘platz vü

ort noch frifch welches dic.lcuc da‚im‚land bevvejmr& das'_es

von ihnen gewicht vvar,‘ ' amé ‘d’iéjfiafs‘ dcifcltg_édfts‚ die dur-

chaus gt€iC/hf-firmlg dero {Qfik‚yö'(fe‚”rli h.. häu'; "_z.ü:Laureto bci

fichtrugcm -' ' : ‘ “ " ' .

Von_dannen gehen fc förc‘ ‘gén„ ‚Nazareth ‚\ äg'zeigen die..-

Cluifle die das haus da gegenv‘x'icrüg gefe'h‘c hiattéadas ubcrgc-

blibenevfungiam;nt mir, de cflerich‚ncmen auch<he mafs‚vvcl—

che Jefgl'eichhnßiigderi'h;igc' züiti'm1'nü VÜ komm mit gl.üCk
und froloclfc'ri'xifiäértih1bbcixh i'niht'üä'tte’tf1rid'. Gaben in der

Rat R evan—a; pfl‘cntliche zcuvnuffen find „glaubyvigéif'e hand'

fch;mm " ‘ + — " ‚« uf” + " ‘ „ -fl—= ° , "
. uon‚ahcm‚ vch»h..s fich zu‚e.tragcn„ ( ‘ .. 4 ,

. A us fo vilen hoch' eléhrcc'n 'mixi‘ücp,_die ‚Laür‘e‘tumg'tvfih

nach dem General cr Caru'1elitanef ‚_v‘velthc älsünfct" l. lisa-

WC“ Bruder, wie man ba“: den’l‘eutfche‘n figt‚ i„nN a'z:_z.reth vü
' ' ' ‘ auch
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auCh anfanglichzu Laureto && h.Haufe_gcdient und dabei oe» .

Wonet , herrlich befchribcn‚ haben , f€md vnlangs , neben &n

Bifchqfeuzu Lauren gev vei‘en Eminem. card. Baron'uß und vor
ihm vencrnndus Patér PctrusCanifius, den deriüthardinaldan
umb' aufs höcht'tc rhumet undlobct.„ ,
Vvan nun die an‚dächtigcn aut'—d€r reife zu difcm Hau&, VVEI—

chcs mir der glori und maicßat Gottes erfüllel:aund (omah€ diir—
zukomenun ‚. das lie dasclbigc_könucn von weitem 3nfchvvpn,

empr m-.ien fie alxbald imgemuth cin be(ondere bwv€gung zu dcr_
chrcnlin—i liebe Gottes und Maria £:incr aller heilig(t€n muct€t„

vvcrfi'e„ rich darumb aufdifi erde und grüifl:n Mari; vv0nu—ng
mit einem aumurigcn heiligen kufl, und das man auch alle‚vvan
vil: mfamen‚ Cs (ci mi: brudcrfchartendie in ord_en gehen oder;
ohne diefcibcn. — V„ile die aufdm Wigen oder zu pfaed fl:cigc„_.
ab undgchcn zu fuf‘s difc (tuekvveg€s ‚ ienegautz dann (auch
du Cat‘dinal, ‚Fi1rflen und Herrn werden genennec, dic‚cs gechi‚

haben) !‘ngen oder bettmd'xé Litanias , beide—‚cm'oncn„ deu ro-

f:kt'3n[£- du: ‘. ben tagzcité‘n vnfw 1 Pravvcn, bctrac'mcn dcr-‘
uude' die.mcnfchvverdung Chl‘ifii, Welche in dem Haus anga—
fangen iR und gefehchen- . -„‘ „ ,
Nicht allein eine in den bruderfclnftcn fonder auch Vil andch

verändern ihre kleider, gehen in fäcken , h.irinkleidcrn und mit:
dlfuipiulk’fl bufuf's darzu. Dicf;lbc bmdcrfchat't6n ‚lafsen fich
( vvic gen und in Rom vvan cin lubcliahr)vorhin tragen'anmü-

tigCt'anen‚ darin Mad&‘und ihrer patronen fchö_ne bildnufstm‚
welchen folgen große Creuuc und'(frucifix- Zum oftermalen
licht man am ende der brudcrfchafteo kofilich8 pmfsntund ge.
fchmck..ein Meßgevvand. oder Vorhang und andere paramem
dcrpriefier der altar. . \

Es fc'md -zvvar iedcr Zeit16llth dic Lauret befuchen‚alfo das
kein tag füruber gchet dasda nicht gefeh<:n vvevdcn ltha.n€n
'1eutfahcn'FrantZe>fm Spanier Slauonier‚ Behemer Polackcm
V ngcr und andere nationen im fri1ling aber und herbit am mei.
fien fangen an den fünf und zvvcimzigfien tag Marw:n aufMa-
riac merk ü=ndigung und dm achten tag herbihnonats‚ Wi die gü-

burt :‘v aria:‚ und wehren aneinander drei folgende monat;umb
dic Oitcrliche zeit, Pfingflßn und unfer !. Fravven gebuns tag iii:
unglaublichvv0gen dcr Meißnd6r,Vcnctianérund ihrernach-
baurCn-‚ die aquncona mit fchifflcur. und bald darzu kom-
men. denen lich fo vile under vvcgs€tvvan zugefellet, dasiht‘et'
'uber zv velftau fcnd gevvcfen.
Vveil aber vnfcr [; Pr-avven Geburtiit Lauretieigens Furnemi‘cs

1 {u"-t‚
  

   
  

  

              

  

                        



    

   

  

  

   

          

    

  

               

   

   

130 ‘_ ‚ .4ndat’;l im geben mqurmr gaben.
icli, das nicht allein nahe (ander auch weit gelegene dörfl'er
mid Ratte mit andacht. halten, (0 hat man zu Laureto zufamen
gefehen zueihundut mal taufend mcnfche_n alfo das man die.;
capcll mit bmttarn und balcken hat mußten b6fchliefl‘cn und
116 fo großer men e ethche We nic durch die clerifi:ifeind hin-
einkommen, un cin Aue Maria satin, dem ertté Gabrielis zo
ehren haben gefprochen. Die Lauretanifchc prificr gehen den
gamldten bruderfchnften fiatlich ent°egen‚ empfangen fie mit
treuden, trometem mufic; orgel uncfklockem an der porton..:
der kirchen fallen alle mit dumm unde chrcrbictung vvida‘rum
zur erdcn undgrüfl'en dicMutter(kottes uou innerlichem her:.“
zen, gché alfa in die kirche hinein,vvclche Pab1‘t im iahr 1463.
Paulus der ander 116 Venedig angefangemlul'zus aber auch der
ander non Sauona beiGenua anno 15; r.. mit aller magni:icétz
antz koflbarlich ausgebavvet. [& nun voll der aufgehenckten
achcn, derfinnereichfienlobgefa„ngeu und werfen , gunahlten
tafeln Vnd bildcrmder allerlei infi*mmenten deren fo in gefahr
md-n0then gevvefem dife das fie auf dem meeruö {chifbruch
ungevvittcr‚türcké und fccranbcm erlofctdcn€ das fie zu lani
den banditen, etrangnußé tormemm, galgcn entgang6n. di-
fcr das er blinäfcheqd„ ieuer das er kranckgefimd, uam teufei
befeflkn erlofet tod: vvidcrumb lebendig worden.

Solche wunder und dergleichen gef'chchen hie mglich‚da.r-
umb das die hand desHerrn vfi M an; der Iungfravvé feiner al-
ler heiligflchuttcr in diferkirché mehr danandusvvo vv'u‘c—
ken, fürnemlich in dergolclichen cappcllen, zu vvdlchor vvan
die anda'chtigé hin€m vile mehr eilen alsgehcm und die Müt-
ter ßottcsant'angen zubefChawen uudzugnflcn mit_denfelbé
Worten und AVE M ARIA‘ das in difem H aus, an difen mau—
ren undwändcn{ als es vom himmelkam .iPc erfchallct , fiicf-
fen ihné uö ifierlicher andacht dic zähcr aus den un en, wer-
denim hertzen erfrevvet, mit heiligen begirtcn un betrach—
tungen angezündet befchavven‚ kufi‘en turen anmit den hän-
dcn, coroné und rof'cnkräntz Cliff: heilige maurcn welche die
luugfravve und Mutter m itihrem fohn lefu ,dem\(lott vfi men.
fchcm bis an das ein und dreifl':gflé iahr fo oft aqgerüret_hat.
iu. Den altarin der cappellcn haben‚vvic mäfCfircibt, dieApp-
fielngevvéihet— darautfan& Pctrus‚; S. loannes und andere.:
J_‘<‘Cfs gehaltéidariu dielungfravvc M ati: das heiligne3acramét
1hrc_sullprhebitcn Solms feinen glorvvirdiger. leib vn blut‚ihm
|_;on th lungt'ravvliché leib mirgeteilet. df;crmalé mithert»
luhct habe und £rc.udcn empfangen. Selben altars zicrde und

fchmuck
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[chmuck i&'aué kdflbarlichfl [chen vfi alle z_eit'gü_mtdpr_ cape‘l."
len mit gar vilen liechtem und kertzen, d1e dann taghch ge-:
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STatpa die bikin‘lg vnfer ]. Fravvcn non cederbäumen holtz.
uou S. Luca, wie man fagt, gemachet‚;ifl mit dern h Haus

higher kommt}, wie auch das Crucifix,gegcn ihr vber Ptehéd‚
gemath t mit vier näge-ln, haben die Apofleln zur gedächmus
des leidensChrifii Izifaé maché‚dan er war darum hie mcnfch
worden, das er follam crcutz Ruben. Man halts darfür das
S. Gabrielder Ertzcngel durch dasfenfler gegé dem altar feie
zu der Iungfravven kommen. Zur rechten des altars bei dem
'ka.fllein in der wand ficht man noch den oberfken balcken non   I z . der

 

  

 

   
  

  
   
  

 

   

   

   

  



  

                                 

  

 

  

  

  

1.57. Heil:ig’lc ])ilr‘l'1ül’ Mdfi-f 642 im bau: ‚zu Lauf.
derzugcmam-ten porten und da uermcinet man das dielung-
frävve„geftanden‚ als der En el gegen ihr im eckm , Wo das
vveihwaflbn fiegegrfalfet. inder dem altar i£ts herdleimdas
gar andächtig‚da die lungfravve Feurgemachet.ßie kugel obé
am gewer vvard‘ auf di: Pablt Iulium„ des namens den andern
am der VÖ ihm belegerté Gar N—irandula gefiho(fé aber durch
dife fanc%Mariam vö Laurcto if.L er vnucrlctzetgebliben difcr
kirchen'gcbcvve hatderfelb zum eudr: gebracht. oben iii nü
difes hans geweiht, danfein dach hat man aus bilhchcn vrfu-
chen abgenommen und ligt vnder de1-neflerich vergraben.
A us dem Vvas gefagt iR ofibnbar„das dife vvonung billich zu

latein, Dbmus Maria: Virginis Lnureta»nr und la ' afa della_;
Madonna di Loreto aufitalianifclwö denTeutfithen abcndcr
Ilm fravven Mari.eHaus zu Laurero, genennet vvir'd di man
fin et am fclbé was zu einem haus gehorig dach parte hcrd,
fundamcnfitugrefl'us ad cam ngelus.Derifngel itt zu der lüg-
fravven hinein augen. Vndklarlicher bald hernach . da ihr;
Befuchungim clben capitel befclmbcn Keuerfa eft in domu
finm;Die lungfr vveMax-ia ift aus dem hun2.acharix vö (an€t
Elifabcth Vviderumb heim in 1hr haus.gangé ( eben ihm der-
halbcn zu wenig die\dafi‘elbe nennen cine zell,zdlin, kammer
und dergleichen 0 gh'kafeli'ges vii vbergcbenedoit>Haus uber
alle pallatiund haufc'r,das dic Engeln haben auf den binden-
gctragen; ia noch iétz tu en und halten, dan ea flchct ohn fun
damerm deffen Heine un kalch.die von dannen auch fur hei-
ligrumb und mit roll'er reucrentz vfi eh rerbictfig hinweg ge-
tragen, mit vv1i erzeid_1_é willen und müfi'en vviderumb ge-
bracht werden. Deren fichtmä. da einen «ebatckenen mit gat-
tcr eingeéafl'et den ein Fifchof aus Po:tugafi damen genom mé,
"aber in kranckheit gefallen und nicht können gefund werden
bis er ihm wider dahin gefidt. Vile habc’ ch‘in vom kcl<.'h ein
vvenic ans cife_r vü andacht mit fich getragé und habens müf
fen re! ituirn". “ 4 '

Dife maurcn fcind erfüllet mit dem geifl undgegenvvertig-
keit Gottes, erfchrecken dic bäfen ,»crt'revvcn die t"romnncn....
Die [roman zuar‚ das fie zuifchen il\ncn-evvig bcger_etc' zuvvc>-
nem alletage Mefizuhahen Oder zuhören und darin (‚hriflü
under d;=m‘ Sacram‘enr zucmpfangen-;dic frommén vvie hoher
flid des ie demütigcr himda hch det Vh‚édlich allmechtigGort
ulfogedemütigendu er fi‘u- dic fündige menfché menfchvvor-
den m. Die fibmmcn, das he was irdif'ch verfchmehcn , das
galt, fi!bef> gold uon fich aufdifen altar oder in den kaflen m

f." \, ':
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freige'big vver‘fi‘cn als“"ob;fie csf‘für nichts ach:etcn‚*alfo das mä
aus demfclbé kaflen in__einem 'iahretvvan hat: gezählct vbet_die
dreing taufend kronen. Die fimnmem?abih, Keifer, Kömge,

» C au‘linal Finden und Herrn, Weltliche und geifflicht> haben
zu Lauretö ein gazophylaciü und fchatzkammc'r rnit einer fa—
criflci‚ darin Iolchc clenodicm {o koilbarliche przi'ent ‚gaben
und z'ierdcn; deren [0 vi! vfi mancherlci das dcrgleiché in der
VVclt-n‘ié'ht zufifidcu. Vnd Ictzlich diefelbe fromm„en haben.:
Lauretzüü‘i ßilkumh crhohet, darzu allerlei prifler , dic beflc
nxuficos,g'o'ttfeligc gele-hrte _und in allen (prachcn die erfam:"ß
beidan tte'r “aus den [efuitcrn Wo! fü:.'irt vü reichlich geltiftet.
Die b01‘cn abcrvvcrden zuLaureto erfchreckct‚dife ll!“ das

fe ha1’s und alte feindfch2ften äblegcn; andere aber das fie vn-
zuCh-t und 11'cii'chlichc fünden‚dcncn fie bis daher ergehen»veh
fiuchcn‚ welches icne mit vnrecht bcf uen ;vviderufllb etfilt'
um. In fumma [chir alle: auch dic/dar3n nicht gedachté wer-
den gchfing zu hc”erm leben zu der pmnitcml und bufs‚{ihrc
fünde zybe'xchten und den Pronlcichnam Chrilt—i mit auidacht
zucmptangem bevveget. Noch andernböfcn ifl Lauretum.»
vilc me.‘hr«zum {chreckcn nemlich 'l‘ürckem Mohtc_‚m kencm
und dcrglc'i'chcm dan weil es am meergelcgen und vvcgé fei—
nen: fchatz hod1-bcrfimt, haben lich diefelbc feeräuber oft itat;ck
(“genommen, diefclbc damen mungen. Scind aber icjcrzcit
hcßh' ch anäeTäuifen nnd dermaßen uonfturm vv'mdcn ‚- plitz.
donderun vu-gevvittp- zafchhgcn vvordcnmoch vnhmgs hat:
m'ans in Roth gedrückct gefehcn, das man ihrer hiafuro nicht

5 mehr hat zuforchtcn,dah driexönigin des himmels hat ihre gi;-
tige augé ur. d großmcchtigc hand vberLauget und befch—ikmet.
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134 M4ria/ibe0zig Küche; in Rom, ibrf f:’?.

SMARIA MAIOR€
mdie letzte derüben Kixghcn.   

VVelches zuvor non S.Laurentij undallc Heiligen chr,dic
ihnen Rom crzeigt gefagh wird am aller meiflcn uun..=

fier heillgflen iungfmvven und Gottes gebärerin Maria. verfl5:
den, dan in keiner Ram dergantzen welt kan ihr roffcrc teue-
rcntz und ehr gegebé vvcrden.Dah wo mehr 2 s in derh.ßae
Rom hat fie Lbenzig kirchen wo mehr !hat: fie , aus [0 vilen
kirchcm fiben fikneme die alle aufihre hohe feft von den an..
dichtigé hcimgefucht vverdé.Vvo hat in: heilige cmpfä ngnus,
ihre frolichc geburn gnadcnreiche verk%digüg‚ glorvvirdige
himmelfart und andere fefl [0 große andacht, (olche gcißliche
freude mit mufic und himlifché triumph; fo vil bruderfchafté
und deren fo mike und reiche freigebigkeit> Armerleut töch-
te r‚ di aufervmchfenc iungfravven feind‚ haben in Rom von
mehr 3 dreißig brudcrfchaf'ten zü heiligen eheftand oder cl?»-
ßerlichém leben befondere hült‘und fieur , fürneml'zch an den
feficn d'er ghrvvirdigflen Iungfravven aller ;iungfmwcn und
Murtcho ttes. Vnd war zu folchem gotfeligen vucrck géb£der

? ‘ a fl:_.*,  
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  Heiräf_gflt nrmrv fun_p_fr. uff Maria f_/}en. -„ I; ;
Pabft felb'er Zueima‘l im iahr alle’ ein furtrefflichs exempel.Anf
vflfer.L Pravvé Himmelfart in der Wunderbarliché neulichngö
Paulo dem V. erbavveten capellen an difer kirchen.fleriung-
fravvcn [ein gemeiniglich Funfzig‚ das gelt ein r ie'glichen ne-
ben der kleidung viertzig kronen. Aufvnfer !. Pravven verkün-
digung tag zeug: der Pabfi mit dé Cardin-älé mit groß prach!
der adclichen perfonen vn d ritterfcha ft von öeu Vatiünifchi
pallaflodervö berg;(h&iriuali durch die Rat zu der Dominica.—
ner kirch S. Marias fuper Ninerua‚ und gibt nach gefungencr
i»’ e13 zueihundert, biwveilé zuantzig oderdreiilig daruber ar-
men iungt'ravvendotem und heiratgut‚ das—il’n eincrie lichen
gibt er einen [eiden beurel. darin ein fchrcibem vvicvi fie ha.-
hen i‘olhmit dem home fie famtircn filtern oder vervvantengäe
lläChi‘lfolgende tage zu den vorfinhern der hochberfimté bru—
derfchaft A nnuüätm odervnfer !. Fravvé verkundigun°- wel-
che inen das geh: dargebenun„dgahlé, nemlich einer ieäé per-
fohn aehtzig kronénf Difes '(.hrifilich weer des Pabfis um!
fehrfromn:é Rmnauer hat die auslandifche nationen‚foin der
1tatngom kirchen und fpitalen habé- bewegt, das fie fich aucb
freigebiggeg—cn folchen per1'onen erzeigem dan die andern zu-
gefchueigen d%eSpanier in’irer S. Iacobi kirché‚ darin funfzc-
han altz‘xr etliche gar fiatlichx gebé auf vnfer !. Pravvé himmel—
far: anderthalb rauf‘end kronem einer iedvvedern iungfravvcn
funhig neben der kleidung, Vvelcher gaben etlich aus della
Teutfchen laut der fliftung auch theilhafrg feind. Von difeu..;
und dei‘gleiCheugotfdigen vvercken, chrerbietung lieb und
ar3dachr der_1iae Rom gegé dag. ?immel Königin kundé gantzc
bücher gefchriben werden. ' ' ‚
Die gewaltige hohe und fchö gearbeite fäul mit vnfer ]. Fra—

vven und ires kindlcinslefuChriiti vbe'rguldtér bildnus darobé
hat Paulus der Funk alfa Iafen vetfertigen. Ift bei dem fomRo-
mano mchtvveit vom ('apizolio in dem tempeldes F1idefiSafo
von dem heidnifchen Keiß:rVefpafi ano etvvan crba.vvetwoh
den; zwar gefiah den. wie daran zulefen.
Der vberichriflen fein vier, die er1te und furnemfle iR ge—

gen difer kirchen vber, R A V]. V S V." P () N T. MA X.
(“olqmnamrv eteris magni ficeutix mmumentü informi fitu ob-
du&anegluiamqm ex immanibus tem pli ruini&quod Vefpr
fianus Auguflus‚ 330 de ludacis triumpho & Rcipublic-x Ramconi‘rmaro„l>a ci di;a_ue'rgt in hanC fplendiffimam fedem.adB;;_fl_ic'z gibé_riamg decorem augehduxh- fuo iuffu expertatä&.
_pnfluuomron reihzuzam Beatillimae VIRGINI; ex cuiusvéfqe-‚ -
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   136 4 Vier vbnfvbrfren dérfaulm Pauli V-

ribus‘g’RlN'Clil’5 vcrx Pads genituseß, donum dedit xnea m.

que cmfdem VIRGIN IS itatuam faitigio‘impofuit. Anno-ialu -

tis M. D.C . XIV. IX.
‘

II.

— ' VA/hm Columnam male, ’

„QM; flein dia

Paci: ;rofana in ede,

PAVLVS gra„flul_it

' I» Exquilinuu 91{IA’TVS; f_xä _

Et Sanflißirna‚
- .

I:): vmle vera laß. . — ; ,

Conjecuui: VIRGINI_. ‘ „ „...... "’

' ‘ lfl’
“'“ - ..., ».. ...

Gm'l Columna

andi: lumm pj:‚.. ;;wjljjü

-Deferta noi?o

Zl-‚qnmearen : inuic

Securi, at Arm
?

Hac recludn ignm:‚

Müllflrann ab alfa Sad:

' cum» VIRGINE.

' 1V. ‚..-,

IMpurafd/F mnpla ‘ )

‚Quandam numim': _ ',.

Inbente mußt »

' Sußin‘ehm C.efnn

Nun: [ara ven' '

_ ngfcrcn: MATREM BEI

‘ ‘ _ T:PAVL5 „ni: ‚
Obricebo fcculix-

P3tiicumroder den uorf'chopfcn der kirchcp mit ich gar

hauen marmel faulendarund'm hat Pabß Euganius deg- drit-

* te—1aifcn machen ‚Pabit (imgofiusdcr dreizeh€nd hat ihn er-;

'.= iinvcrt‚alfe wird dlruor elefen.

Das' gemähl an. dcmgibc dvr'kigchcnifl uber die maß kunß—
rci ch
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reich und (chen, a’ls nemlich uafers Salu;it0fis; fcincr‚’a‚llerlielh

1%en Mutst S. loannis dcsTauffirs,$. PE_tri und Pahlivfiände-

rer Heiligen bildnuifen. Vnder welchen, ifl dic hil‚lori uon dem

vrfprllflg und anfang difirkivCh6i1‚=vvie ncmlich dit: Munchot-

tes mit irem(‚hriflkindleiu nichflichcrvvcil im {chlafzdé h—.Pablt

Liberio und loä n-ni Patrick) mit {einer hausfcavvc‘n evfcheint vfi

vvie difcr Ioamv:s dem Pabfl {Em g6ficht de :) morg'en fmfié_vcr-

kündigt , und beide mit eine: moccflion dcr geifilichfln4 und

VvelLlichCll zu difcm-bcrg Exquilino kommé und ihn mit‚Schhe_

‘ (o weit bedeckt finden, als the kirche fell gebavvet werden,

fehct weiter auf der rechten. i'<:itcn vvi‘c natudich Chrifltu$ &&

Herr und feine allerhciligftc mutter dcu<5chnc lafl"en non oben...

fallen, und wie der Pabil darundcr mit einer hacken in der' hand,

die länge und weite difmf kirchen determinirt und zeichnet. 7_

Det gom61dtclo:mn€s war mit feinem e.themahl gewaltig

reich, hätten aber keine kinder; «erlebten d&halbfln ihr groß

{es ut der Mutter Gones, und dicvvci\l fie nicht yvufieh , vvo

un aufvvelch8 vve1fe es ihr gefiel, das fie cs falten (anlegen_„

‘ haben fie (ich zum geben begeben , vvelc'hs dic; Muggq: Gone:

'mit"irem gelieb&cn Sohn güiglichcrhort‚ und_lncmn der_ fupf

ten nacht des monats Augufl-i ir_6n vv1llcn geoflenbart‚ vyie ictt.

gefagt. '
_ ‚

Merck (‚hs ddrfelb’1g8chncei‘n grofi'cs v.vundervvccck !ge-

" vvefcn. dicvveilfr gefallen vvans zu Rom am allerheiffeßenf iii,

uud darumb wird der tag billich uon den Romwt-un mit bcrö.

derer andacbt t'cirlich begangemund dife kir5h mix: groff€m‚;

zulauh‘ befuch°t. Difes wuudcrvvm-ckhaben die fromme Ca.

tholifche len: zu Prag auch wo! verflandc:mdnn man fagr‚das

fie heulich c.fifer Sanétx Marina ad Niues unfer L B‘avvcn zum.

Schne haben‚zu ehren cine fiatliche kirch gebav-wt.— Die,;

Schnehen-n zu Saltzburg haben auch nen damen ir_cn anfang,

. Und nam‘en _ ,

Das ncvvc fiatlnhe gcbcuu an dem hohen thurn difer kufche

hat Paulus der Fl‘lnft im crflé iah {eines Pabflumbs 1ngefängé,

mit capellcn,y{zcrütcicn‚fael und zimmcmgarkäitlich. , wie

* ihr darnachvVfldetfehu.

Die vermaurete parte mit: den ereut2en auf‘der lincken hand

Wird alle funfu'nd zucintzig iahr, im Iub:liahr‚ erofnec,dztuö

'obcn gefagt bei den dre; andern kirchen. _

Vvan ihr in die kirche hinein "gangén , fchuuuct lie grofl'c

hohe faulen uom be&cn marmcl alle viertzig‚ den himmel uö

skunfircichéx: arbeit und gold durchaus koftlich,das gemähl mit

..
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138 Sc/fo'nc difcr Kirc'bcn. Sacr.zn @ 7!: G.;.

*figuré ‘dc3 “alten vnd nevvé tcüaments‚ vvelphe M ariam bedeu-
ten, darbei auch ihr ganzzeslcbé„ fchavvetalfo fag; ich, alge-
nach ‘zum “char hinauf und vvä. ihrvor‚dem cher fait !fi hvvet

2ur‘linc—km nnd rechté . und-fagt mit ob euch nicht geduncké,
“däs ihrih dcnhimmel kommen, vnd difi:s auf die hohe féß,vvä
die marmel faulen.der cher, dic capcllcn und .nauren mit dé

fläcl'rc—hftefi teppigen kleidr wan dic lxeblichi’ce mufic bis in
“den himmel erfchallcr, vvan der ? :1’bß mit den Cardinälen vü
iren'Fugfilichenhot'gefind hie erfchcinen md dm;‚üo_:re„ dxenü
verrichten. . ,

Vv'endét euch aufder rechten zwdcr konigliché capellé‚die
Sixtus 'der Fünfte —2uchreh der krippen in welcher vnferHerr
=iefus”i‘l'n‘ifius naCh'feimrgebUrt zu Bethlehem cin kindl< in ge.
legen, aufdas herrlichß gebaw‘fi. ‚ _
' Seite'ingedenck der fian priuilegirtrn altär; darum in S.Pe——-
tro. Der;n einerip diio'srcapellen nt, vvie dm vbm-güldu: tafel
fannden ghterausvvcifct, die andere fechs ;vverdcn auch alfa
-gaeichné t. ' _ 4 . \

Vor &if'er c—ape-ll oderdarin better man am aller; erften dan
das hochWirdigfle Sacrament wird hie aufbchalrcu in dé ari—
incn vbe rgu‘ldremabernakcl fodievxec Engel\1nic dqr c'mé hand
tragen‘mad mit der andernvicr gro"'e kevtzeu voni v‘ve'uem.:
—vvachs‚ die ans l%ifiung Sixti deflelbé Pabits tag und nacht dar-
beibrennen. Vnd ifl zuar billich dafi'elb o Sacmm;ryt" hie in...:
höchfi'cn ehrenvdan Bethlehem heiWet 18vil ah d‘ainw panis,
—cilrhaUs tiesiln0ts,-Wdchcs bror iii Chrifl'us aner Herz, wie er
--vonihm filg2floan 6.
Nechfl nach dem Sacramentvcrchrt die krippcnßhrifli,die

in»dcmalz'ar darunder eingg-mauret ligmmd da.; ur„-5 wird die
‘ ;gebung‘( 'h4‘ifii autdenlfi'lbc altar mit den Vveifién marmelflei-
‘z11‘3ith’büdfiüfien fein natushch fur die augen gefl'cUtt. i‘Es ill einé
iean vergünnet hinab zuffeigen und darumb her zugehen‚in-
fon derheit ver dcm.minrragvvä die pricßef hie Mcßhalren'vfi
die nndachzige libhaöcr dcr krippen den heiligflen $ronlrich—
nam Chrifli mnpfmxgen-dau fonlt findet man die ca uel nitht
allczdt offen; man kan i.e aber vordcm cxflfl guter fc 'r.canik
befchnvvcn. . 1 °

Merck das die Römfarz anno.t6v4. zu Confhm_tz gedruckt
auch hie gleich vwe in vilen andem kirdwn „ groffe ihr}umb
bcgehflt- Dan in derh f'.hri&nachn fligt der das buchlcin gü—
m_achcrhat. rregtl:nan die heilige krippén iu purlauterfilber vfi
mflal Ciflgfifflfl,ülld oben daraufcin vvunniglichle—[us kindkia

. — _ ' ligend ‘
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Hg"end‚' mitainer fiatlich8n proccflionintl münfle!‘heruthb. _Da
fiehcumn taufend brennende Hechter. Vnd fo die proteflxo°
herumb komm flellet man das kindle'm Iefus (amt der krippcn
auf dem gemeldten analtar„ünd laffet es da ltehendiegät1e

hciligé nächt (amt dem folgenden fett tag.Alsdzm hanget auch
obmhalb dcr krippen in der cuppulen oder im cvvclb der ca—

pellen'e'm {ehr groffcr Rein von lauter brinnen en ampcl'é ge-

macht das hat ein fo vvüdcrbarlichx auffehen und einefolche
energiam und heimliche kratft aubcvvegen die gemüter der z_u.-

foher‚äz das der icni vvol ein fieinharrs hertz haben mufs , fo’

dürch difes {peéi el des Hern_skl'lpleins und neugeborné kind-

lcins Zur andacht und vergiefilßlg dcr Zchcrn nicht ervveicht

nnd entzundet wird. Alfo veit die nen Confiantz, Aber merci: *

das die krippc nichtkan gefehen oder getmgcn werden, diu
vr{ach ifl, _danlie ligt darundcr in dé altax* vamauret.Das aber '

nach der Mettcn den morgen frühe vor tages in der roccffion

nicht im münih-‚r, das ifl,in der kirché herumb, fon er aus da:

ncvven cappellcn vor der faerifteiricht zu difer cappellen‚voq

vier pricftcrn aufs kofl:lichfi angelegt aufdcn fchultern vndcrpx-

nem himmel (dé tragen die franeifcmer) mitgrofl'er chmb1c_-
ruhg‚ andacht uud mufic getragen wird hi die Vvicgc vnt'ers
Herrn “33 V C hrilti.Difc vvüdcrbarlich (chen, in eine filnema

cingefaffct vnd von Philippo dem dritten Hönig in Spanien mit:.
vil taufend kmné gezicrt wird aufdé hohen altar in difer cap—
pellen gefetzt und die erfle Mcfs dnxbci mit der heiten mufic ge.

(ungen Vnd uon difcr hcilig&efl Mcfs‚ non dcr nadcnreichen

wiegen datboi uon den vvindkin und tüchcm arin dis neu-
gcborne kindlein non feiner_rgelif:bflcn Mutter und lungfi'flvve11
ein evvicklervvordemüm dekrippen darunder uon den funf'
vn chuldigen kindlein und. vilen andern he iligcn fach:mdie in
ßenthI-1em, das ifi-‚ in dil'er kirche-n feiud- komt meemlich die '

"):-gedachte energia und. hexmliche‚krafc die gempt€r.aub8vva
cm und nicht fofchr non den brenncndé 1iechter‘p und ampci
n, derenetvvan vyenigCr oder mehr da gefeh€n vverd€n .

, Vv£‘r difc vvige mChthat gefelaen, oder uon ihr nicht gehorl
Oder gdcfm,.der foll vviffen das fan“£t 10fcph der Iurngrauli-
Che breutigm:Mzrizein zimmemaan gevvefen feic wie daS
£uangehum u'onihm meldet.— hacderhalben feinem gebm-nen..:
Sohn eine‘vviege‘n gemachßndardnengclrgt und gevvdgéc wor-
den. Dan Vver vvolre fa.gCn_das die werde Muucr und Kung-
mee=info lange.zeic ( vemig;tagr bis aut'Licchtmcfs oder féi.
ner Aufapficrun; im’wmpclzuätcrufalem) feic im Rat! geblähö.

”w ' ‘ vn    
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149 _ Ehr'def z.-piqgcn “und Krippen Chri”i in R om. _ -

irnd ihr 1itbs kind-Iein iedesmal uö -fiCh in di.e.krippe gelegt hä
b8?«I-ff“d_e_rhnlben dicf'elbe wiege Folgender zeit mit fo viIé-n an-

'_äe"rh heiligen faché gen Rom gebracht und hie in difcr kirché
bci’der-krippen allczeit in hochflen ehren gehahé vvordé.lch
wilcüch darnach den altzr, darauf der tabernakcl, in dem dm
Viri'ege bei dem eher zeigen. . .
Difer‘ capellé hcrrligk it angebeuue vilf:irbigcn kunfirciché

'!harfflel, ahbalter gemähh bilderngmbern und monumeuté
miran Fürtxcllichen thatéder l’abiie Pi] desFünften und Six-
-ti"auth ä‘cs' Fünften ires fiifierak-an mit wenig wort nicht be-
fc'hr'rben wcrdtnnDan da nebé vilen andern vvundcrbarliché
_‘zic‘rdenfiehe: man, als vvan £.c lcbfc' dic königen und Patriar-
chen. uondcrcn gefehlcchtcn Maria die mutter Chrißi geho-
ren, diegcheimnuffen der geburt Chriiti, da uon oben an:, der
ge_\1u_a“ltigen cuppulc' Sch5ncigé mit greife" rcueremz die Engli-
I‘ h: hc‘rrfcharcn nudve-rahmu die gloruuirdige aller heilig(kc
'Kr'ip‘pqn, dié datmdefligt, in wdcherßomes und Na ri;x: foh n,

_detfahepfferaflcr crcamrcm dcr feligma.drep der Welt ein..
'kißdlein in tüchcrn cingcuuickletgclcgcm da es: von den Gern
' gezeigch non den heiligen drei Königen ‚angebet'tc [. _ .

Eifer kripp'cn zu ch"cn hat 8. Hieronymus die flat Rom mit
-iren digniteten undfcincm anfché bei dem Pablt Damafo vcf-
Iaifcm gen Bethlehem gezogcn‚ dicRömifche iunck-‘md wig-
{rennen dahin geladé‚dercn S. Pnula die ßurgermeifterinvier

elötter für mann und vvcib;perfonen non ircn eigenen gütcrn

dafelblt gebauuet. Dahin dan vilhundert 1hrlam der gantzcn
Chril'terheit die andäch.cigé allerlei 1tnndes haufienuueis kom-
‘mé bis das incn die gottlufe Sara€cncr.vvic darnach die-Türc-
ken den weg ucrlcgt haben. m derhalbcn dife krippc aufRom
non fanft Helena wie mi uermcinch und uber "n zeit zu di.
fer Kirchen gebracht, und wird täglich zuar u der (t1tRom

und uö'den pilgern aus 2116 lände n Vorchn'r, abcc_fürnemlich
—uon den fi;zlichen Canonicis undgantzer Cl criféidifkr kirché

: and non gci1tliché nicht allein in»+. ciaflcr, wie zu'icthlchcm
{ander non allerlei Ordensporfonen beides gcfch1cchtes, derö
clöfic‚r und kirchcn difc kirche#dusifl‚ nu“nBethleh:m‚ leich'.
fam vmbgcben.Ak ngmblich‚uö «£anominicznern in chm-
‚nitcntiaria $. Mai:; maioxri& in S, M;rizMag'dalcna‚Dominico

. —-‘undCatharina u6 Sena.Von 'déAntonianex-n ia derAbtei S.An-
‘tonij. Von den !scnediélincm in S. Eufcbio. Praxede‚ Agatha.

— Vondé@armclitanern in‘ S. Martiuo Iuliano, Paulo ode-rS.M1—
m& Vt£toria‚ in S. ANNA, ia 8. Thcxefia,ldzch'un vx'i Anna.

‘ Von\



g„l;l‚ in Run. Ebr du Krip. Cl;n'/If in Rm- 14!

Von den Bemardinflfi‘ oder Ciflcttienf'em in S. Pudentiana‚3ezn —
n'ardo‚$ufanna; Vito. Von der; Cartheufevnin8. Maria de An-z
gem. Von den Auguitinianem, in S. Petro ad vincula „ S. M;—_„ „ .
E|1<;0‚Lucia. Von den Francifcancm in S. Launenti<; daer c—
bratéß werden, S .(3'iart, Pm-ificatione Bor:icrdino. an en
lcfuit'€rn, in S. Andrca‚dafie auf dem berg Q_1_1itimliircn No-
uitiät haben . Non den Theati'nf:rn in S. Silucfh'0 Von— dem
ncquen Clericis Schola‚rum piaremin %. Io(cpho. Von.dane«
forminm m ünchfln dcr hüligllcn Dreifaltigkcic, welche dic g?—
fangnc chritt<m h:i dm Tlirckf:n Erlöfm in >.Carob undD‚io_nz+ '
(io.chitlich uon den(‘.'anonims Prznnonftratanflburin S. -Nor.»‘
b6rt0. Vvan dxf: geiitlich-an ( dunnder eilfiungfravvm clö£tcr );
deren Vila in der hohe auf den bergen Qyirinali‚ Exquilino und
Vininal‘i, i1'e thür9n’uud-fenttez- erofizen ‚ fo haben (it: Bethle-
han in hm augen, mund und henzen. . :=

Lie zuen altar zur rechten und lincken fcinda der eine s.. Ries
ronvmi dcs g1'olfcn liebhabcrs denkt facthlehm1 -und krfppn:n‚
der ander, Lucias dcr iungfravvm und mart€rin , auch dc‘r’vn- "
fchuldigm kindlün‚ dcrtn fo vil raufirnd von dem H'erde „zu
Bethl.fcinä gctodtc‘t vv0rdenirérf'u_nfligCn im fdben alten“.
Aus difcr éapeHé ‚gehe! zu dem altar dcs rcliquiarii —vvq1chcr

der näclnt uo‘ euch iii, und das reliquiärium genennet wird;
dunmb das d.e reliquien und hciltu mhcn daraufim tabem_ak‘:l,
dmgafltaclich. behalren Werden, de:cn fahr vil ituck jzm hei-" "
“gen ()flertag mit großem zuletufd‘es volcks„uon oben gezeigt
und bei ircnnamfl'nahgéldl-n werden , n8m1ich non dein gür—_
tel und both der {eligiten lungfi-avvtn Marix, vom heiltuxixb S.
Anuaz der mutter derfelben aller hf?iügftcn Mutter (Joctcs. Da.s
haupt des 11. Apoflcls Matthias non deffcn leib hernachgr.

Der rechte arm und hand des h. Apottflls und Euangcliflen..—
Marthxi.dami: er Fvinßuangelium der h.iungfravvm Mari: vfi
Chrii'ti leben hat gef’chriben unddas bedeut dic fchrcibfeder;
non dé feind auch hie ändere heiltum, feine kir_ch gar andauh.
tig und aus den-allcr erlien zu Rom i& von dannen zu s,idanhe
Laterano, Säleruü die Ertzbifchofl'xc he Rat im konigr" ichNea.
polisihat 5. M atthaei leiclmam mit hochflcn ehrcn , er anna
s. Luca: des Euangdiflé mit welchem erdic vvunde1‘bzrlichc
bildnus vnfcr !. Fravvcn hat gemahln. Von difem bild icizfv'véi"
ter in der capdlen Pauli des Fufxfte'm dcmrm ha; 5. Grogorius-
magnus mit fcinom-haupt, das in Vaticano— uonCößaminopcl
gebruhr.siucz lcichna'm m zu Padua in dcr Venetiancr her-
i'ohaft. Mi: dcmfelbcn arm ha_t er auch fein Euangclium Mäc—

rin— 



  

  
  

  

 

  

  

 

  

   

       

  

  
  

  

  

  

  
  
  

   

  

   

  

  

  
  
   

 

4— 2 Heiligtum?” “com man in einem mann.

riz und Chrii’cilcbcn, und danach in der1ht Rom die gefchi-

chwn dcr Ap'd1elngefchribé, und darum' haltet er auchglcich _

Vv'1eS. Maria! arm cinr £ilbcme fuhreibffder. Die drei vorge-

name (fuck feind koltlichcmgeialfct und man licht (ie auch auf

dem char altar ausgd'etlc ! an iren fcit flagcn.

Item das haupt und andere heiltum Ede; h. Pabfisunä manc—

rcrs M;rcellini„ der mit fabcnz‚ehcn taufcnd Chrifie_n in einem.,

monat zu Romift gemartcn vvordm. ‚ . .

Das hau : der b. lnngfravü und marterin Bibi'ana: in ein‘em

filbern brul'tbild, vvclchs die Canonici mir: lich nemrné zuircr

kirchcn( die nicht weit nö dan und 116 Vrbano nun Pabit gar

fchön zrncvvert ) und da ausfetmn wan fie den andern tag im

£hriftmonar ihr && halten. Bei welcher kirchcn‚ adVrfum pi»

lcatum inymrtvrologio genant,funhaufend mancrcr begrabé

’“g°n;65n weiber und kinder die auch gemeiniglichgemar—

tertß aber nicht gelehlet fcind vvordg:m ‘

Das kinu [amt andern hc_ilturnb &. Zachariaa vaners des h..'

loannis des Taufibrs. Auch hciltumb non dmnfclbeu Komme.

Daskinn.zuen hng‘.‘r und andere reliquien S. Anat'olix der inn-

ckfravven und marter‘m, auch S. Viétorix ihrer fchucfiu.ltem

den arm mir: andern hc'xltumhen S. luliand martcrers. Der arm

blut him, härinklcid und andere mliquié des h marterersCof-

mac und auch Dlrfiianifeinfls bwders. Vom arm,hirn‚ blut,

bifi:hoflichen kleiäem( darin er gemartert) dcs h. Ertzbifchof's

Thoxnce uon _Camelbcrg in Eugelland

V am heiltum der h. A pofieln Petri, Pauli,Andrcze‚Thomx;h-

cob‘„ Philippi, Bart holomäzi und anderer Apolteln. Vöm him-

mclbrot des h. Apofiflls und Euzmgelinen foannis. Vom heil-

tumb d€‘s_ h Bram: tercrs Stcphani der b. mancrcr5ebüiani

Rlafij Abundxj uudffln vilcr anderen'm großen kalten. Von_4

dem heiltum S. (';atnafinx marteljin‚Eur>hcmiae und viler ande-

rer.Dzz \‘eßgevvand. üol find manipeh mit welchen 5. Hi:—

ronymuazu Bethlehem hat B.f‚efsgehalxé bei der krippen vnf<:rs

Herrn Iefu Chrifti Werden ausgd‘ctlt auffeinem altar den 30.

hevb£lmonatsvvan fein Fe’rh d&f.enh. lcib uon Bethlehem mit:

derkrippen und andern h. faché hiehcr gefürt und bcidifem all

tar bchab:n ligt.Von dem gürtcl und vvelhcl s. Scholaiticx den

iungfiawen und fchvvc«hcr des 11. abts ßened1&i. '

Hie feind auch nicht allein die thcher vü vvmdlein darin‘Chri-

Ptus vnfcr Herr “nit eingevvi<;klet worden, als er war geboren am

Bethlehédbnder auch vö purpurkleid, tchuä fchueittuCh grab

und uam holtz des h. creurze-„duan cr gefiorben iPc zulerume. '
Die-

  

  



Bffbhl;em in Ron» P’ud.r nid: im Tudij'cbm land. 143
Di€vvcil v'vir Bethlehem nun oftermaln gemeldet , fauch zr-_‘

- nor Nazarcth zu Laureto bei Rom und ie.-ufalem in Rom zus.
chut‘zgcß’tzet undjfdflm andächtigen pilger gezeich hab ca.;

‘ wollen vvirküru!ich widerholen‚ vvas hiegdagh und Beth-
lehem befi'cr und kl 'rlicher fctzen und zeigen in uifer kin-

; chen 5. Maria: maioris, dan fie (Cheinct aus den Marias kirchfl1
Wie die fon vndor den flcmcn. Haben dcrhfllbcn gefag: das:_
hie feiud Zum crfien die tüchCr. darin die ."u'üttü' und zugleich,.
1ungfravv€ihrkindlcin hat eingevvicklct, zum andern. <iiu
Vvindlen.3.diektippen. 4. non dem hevrn darauf das fu’fiu
kindlcin in der,krippcn gelegen. ;. die weigo. 6. die lungfm-
WC mit ihrem ervvachfeneh kindlein non s. Luca gemahlet,
7 hi: (ein:! der anchuldigen kinder fünf. 3. der groß": lieb«'—
haberderkmppm s. Hieronymus. 9. fein manipcl. ro. btola_.‚.'
“ Meßgerand. Vnd darumb fagt billich dire kirch non ihq
fclber, ich bin Bethlehem und das einiedcr dafelbe fell wif-
fen undfur wahr hahcn,fo fctzet fie aufihren portem auch auf
der Heiligen im iubdiahr ein ritra£t odér fch0ne gemaher ab—
contraf61tuug dé‘rgeburt1E8V Chrifli vn [ers Herrn‚und derbei
des Pabfi und Königs in Spanien vvappm das fie neml’xch auch
fagcnunffwahr zu!” in beftettigem das hie feic ßerhl- hcm ist..;
vm-künd gtsim Mef3buch dcr gantzen welt , dan das fag: auf
‘Vveinachtabend dhte introitum vor dem anfang der Ä-cfi'e‚u‚
Static ad fafiöimm M axiam—maiaremjififo vil als ‚ (Schet alle.],
‚di: ihr vvarté auf die zukunft dcs Seligmachers der vvclt‚gehet
nit andacht zu s. Maria maiondan er wird bald gehnren vverv
den. Vvan mm der Herr in der Folgenden nacht wird geboren,
„ agts buch vor dcrcri’tm heiligf'tcn Maß vviderumb ‘1tatio ad
‘. M ariam maioré undfitzez darzu, Ad Prx{epc bei der krip-
cm zu vvdchqt die wiege als dan mit oben bai‘chribner pro-
ceflion getragen wird md Geber. auf dem altar, darundcr dit.-
krippih den ganam tag. Inder hohe Me{s {agcts zum dritten
mahßati0.adfmétam Marian marioré. Der Self machcr der
welt iii geboren, gehe: hin auf Bethlehem bettcti n am fig°t
ihm danck. frolockct mit den cngeln. hirten &c. ..

‘ Das cc!tc Bethlehcm im igdifché la nd eine tcutfche meit uch
Icrufalem vvarnach Chri(h himmelfnhrt eine bifchofiiche that,
demnach aber von-‘den firacenen verherget und lct21i6h von..;
den Tüt-cken garzerfiöret ausgenommé wenig haufcr und kl:-
1l=hen feines nutzen und gelts wegen; das ihm‚dic Chriße-n müf.
fen zahlemwun fie d1e ortcr wollen bei”ucfie1r Am ;felbcz-1 ort:
31er ksippcn vnd da Chrittüsggbormifi noch heutigstagcs eig

’ ' ' cIo- - 



   

    

    
  
  

  

 

  

 

  

   
  

  

 

  

   

  

  

  
  
  

  

   

   

  

  
   

  
  

   

  

  

  

  

  

  

44 1,5587 der Hril‘ipm'- S. Marrbiar Frei Triffo

Cloficir d'erobfhtmnm münch Francifcanct' ordens, vfiglcich

wie die kfrippe dort vvare'm ahar vi»-d-araufeine fch<‘mc kn'uh

g6b3uuet- :_1°lfo H’c lie auch hie}im altar‚vvelc}mr mit einer vi!

'1Chöner undku-ufabaxvl'xc her cappcllen und kirch_en umbng en,

daruonvvir iet'z fo wehläufigfchrcihen.

Ledihch hat difc kirch noch vil andered—kiligé }e'lber. Des

mwr'térersfipnphrä: in-s.Natth‚iae ah—a1ndtrein iüger des h«Apo-

fiel: Pauli'und der.. olo‘Tenfér’biihhofgü’VCfé- deiTé {chinbcin

infonderhcit under den erzahlten reliquiengezeigt wird. Der

h.martérer'bimflicij‚Faultin
i vfi Reatricis. Auch R_edemprzm

Romulq, Hefuhdin'xs, uö Welchen dreicn iux1gt‚fmuuen 5. me.

gorius inaguus fchreibt. ' ' ' -* .

‘ Von dif:m heiltumb altar gehet näher zum Chor vB daruor

im durchaus kottliché marmelahanmix einé Cibor'xo oder ta—

bernakel den Vier po phi‘rf'teinin'e faulen tragen, auf dem der

Pabfi alfciuMefs haltet darin die ampel brehetfierchret in der

Confefl'10n den h.glorvvirdigeu Apottel Matthiä, dan da lici'et

ihr mit guldi1wn buchf‘zabeu; Corpu55. Natth'mc Apmtoli.uifc

kirch mit ix‘er=Cl€rifei und die indichtige &oma nergebé ihm

iäglich, und vii mehr wan den vier und zunmmgfien Hornügs

"'fcin Fefi-tagjifi Wie billiclu nicht V\feniger als vvan cr hxe g:.‘1tz

aufbehaltc'fi-y-V1ude.Merck das fein h. leib uö fanétHelma der

mutter dcs eri°tenChriltlichen‘kä cifers‘io
nfl \m'mi aus dem i u-

difché lanäe; da er gemartett'vvoxdé ge»nRom gefurt vfi dar—

nach von ihr als einer inVVOnerin und befondmer liehhaberin

der hochberümtcm und fehr alten fiatTri—‘er aus beuuill'tgüg des

h. Pabtt bilueft1-i durch den h.AntiochenifchenPatriarc
he und

'nen ihm v_erprdnetm Trierifchen Ertzbifchofen Ag ritium da-

hin" gefchidmt. Alda bei derflä.t hat er eine geuuahige fc_höne

fl!‘Ch mit einerreichen abteiund cloiter deti'en parresßeuedi—

étini fi’ch Cuito_des und hüter dcs grabs des h. A poi’celsfv atthic;

ih tier pilger beichtzcttel nennen. Dan e» kommen nicht allein

ndauhc dahin, fonder auch
_aus dem fiiFt’l‘rieruö wegen der a

aus allen vmbhgendcn lZmä-"fm‚ deren etliche, 115 die non joln

rpit bruéerfahaf'rcn‚crcutz„fané uud köflhcher opferhand i" hg-

h£h dalunvvalafal't-Cn gehen.} Seingloruuirdigcs haupt köt'tlich

' vvä feinfcfl :uzt‘difem alm;-.mm-
cingcfaffgr fichet zu v_el‘t'hr€

. int“ hie s. Matthiam zum ex empel an:! hm dafür‚das es gut vx'1

zu Gottes der A pofteln und andern Heiligen gröfi"er ehr gefchi—

chi, vvä. ircleibex-nder ffon& etwas uö ihnen an manchcdciorc

ausget_heilt mit geburlichcr reuerent2 und andacht aut‘be‘nal-

ten vvrrö, ' - .— . 4
N an  



  

 

  
    

 

   

     

 

  

  

   

 

  

  

  

 

  

    

  

     
  

  

  

 

   

    

    

   

   
   

  

  

   
    

 

  

   

  S—Matrbia:. & Matthew, Der obw- 24,
Man finät dic fmfchlecht das£1'eMatthiarm uöM atham nit m.

dcrfchciden‚vii nicht vuiifen ob ficMatthzus oderMarthizw heiß-
{fn dieioHenlernen da»

5. N atthäeus ift \ 6 Chriflo felbfi aus einenüölncrn zumApo-
fl<>1atbcruficn‚defdarnach auch die vueil er (ein leben hat be-
{chxibemChrilti J ua:;geli1t worden. Mit demfclbenfiuangélio
311 an nach der Apoi‘tel 1hcihmg iaA ethiapiam gen aufgl«ng der
(om en zu étn 1chuartzeu volclzcrn ezogcmdie_er den meifien

_ theil zu Chrifio bekchret, endlich 3 er amzltarm derbfefg, dia
iii er hielt; gcdotet‚un_d nach 4yo. ish; in dengremzen des könig-
%,rdch;Neapohsgdürrdacrfichannono$o nütsüvvüder2ck

chcn—ggofienbarct uz d weiter, vuicgefagr‚in dic fiat.$alcmulrh
transtexirt worden.

5 ;,8. IV auhias aber iii nicht von Chriflo dem Herrn [endet nach
feiner hi:iieh”art 1:6 den eilprofleln anludx des verrithers hat,-aus der zahl der 72. iungtrnbhrifii einé Apoüel cxvush-lct vuor-_ den, als er in Macedonian und .mbligendé landkhafié vfiauch* demnach in palefiina vn2ahlbar vi! menfché mit {eine predigé‘? und vv undencichen€hrifig gevvunncn iii er mludxa gtfange',gefieiniget mit einem axrgefchlagcn und endlich ‚emhaupxcr„ vuorden‚ ber nifurnemlich hie vfi zuTricjr‚vmegemeldct‚ in; ‚ höchi‘tcn ehren, pur :\ atthias fagen d-ie hoc11teutIChcn Mathsund fur h-arh2us M atthes. ' -‘ _ Der Chor iflgar furtrcfllch ucm wegen der orgcl’ {des altenu‘nd}ncvuen gemähls oben im evuelb beuorab der krouügMa—
rim, de: bagrabnus PabflNico ai des vicrtemder ein fohn dcs h.I‘rancifci oaxum ihm der ander ßhn$_i;tus dcr Funfte dis fiat-lichs monument dahin vmf'ertigt.Derlslicolaus hat difi: kirch foHebgehabrdascrtevü eüert,darhfigekbetundgeflorben,
darin har Wollen bqgm cn fein . ‚
Von dé chnr heniader fleigend fithtt ihrqu rechten kind erdem alter diehifloriides fchne£’smö vucl’cher'gemeldnund dar-IJex dm h1fimidm procefl;on‚dic s. CregoriusMagnus‚vuie ohébei dam cai‘telgetneldez zur Zeit einer grofié peitilcmz gehal-ten b81de fihön gemahlt—
[sie vrläche der gemahltcn proccfl'ion an difem ahar ifi‚dandie(eflae bil'dnus vnfcr !. Fravucn,die mid-xrin getragen ifi det- :—‚aufim tal»ernakel gefland‘em bis das Ge paulus der I‘unfte nondan genommen und in {eine vvunderbarliche erbth1_etc capd„ mit einer procelfion, darin C2niipal. bifchofc , px:elaren: dic , ganze 53 tR om‚ia die v'uelt, (ROMA SIQVI LEM 13 ST vRBS„& 1N Q‚V ALSTCRBIS}Im Iaffcn transf;gim Eifer tabcrnahl i“
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146 wo die 'Z'miegf. ‚Varia !v!l ’ vm s. !}‚Y151ngnj'3Q.

danach vom pabft g’eziert,ünd au tür derbildnus dic h.vuigc,

darinChrittus @ in kindlcin gelcg': vuiderum hingeltell: vu rdé

Darumb hat er mitguldincn buchßabé lali'en «laruor fetz‚ dife

vuort. [ESV CHRISTI CVN A BVLA‚ das iii, Die wie

ge \ E S V C H RIS TI (teh'et hie. An etlichen hohe feflen

vuirddert’clbig tabcmakel alfa eröfne I das ma die vuigc mnt dé

kindlcindarauf‚kan anfoh‘avuen. Vuie r e aber auf vueinachté

in dcr procefliö vuerde getragen,iik oben bei der krippé gefagt.

Dif:2€unabula cunaz oder vuiegc fit de h Lconi magnoaAugmti-

no, Hiefonymo und andethattern da frc non dcm gebornen

Scligmaci.er degv11elt zu Bet..lehcm reden , in iren (Chriftcn

vun! bekam.

CAPPELLA BVAGHESIORVM

Folget nun am naclllben Cappclla Burghefia non dem ade-

licheu und alten gefuhlecht des Rifters pablä-pauh dcs t'unftcn

alfo genant. Von dem dif: infcription , die M13 vuendig daran

gclcfen wird

i Sanöi:ae Virgini Dc'rfenicrici MARIJEp&UIBs papa V. humili:

femus Sacellumobtulit. An. Sal. .61 1. pontif. Sexro.

Sie HE fogrofs m'u: vier_chor‚fo vueit vnd ho'=e das Ge vil mehr

eine kirclndä eine cappel fi: reiner "Lu (ein.Sie ifl:fo gevualtig,fo

herrlicn und kofllich‚ das dergleiché in der gantzé vuclt nit zu

finden. Ilt erbavuflt zu ehren der allerreiiigften bildnus‘ arix

der lungfmvuen und munter Gottes. Das fagt daran die andere

‘Vbcrfcnrift.

Pfluhgs V.pont. Max: CeleherrimamDei Ce_nitricis imagiué

e1_uncdn Bahlica in fplendidiorem bedem ä fundameuxis ex-

itm6tam tranttulit. An. pentificams V1.

Vve7che bildnus uös“ Luca déEuangeliiten aufcederbfmmé

hollz gema”lct mit IESV ihren geliebxte„Sohn aufdem i'mcké

3Ym‚uö vuegé der vvüdervuerck auch lang vor laufend iahr in

dervuelt berumt vn bekät.Die köfllich_e fcharz und zierdc difer

hildnus find altan‚darin fie äufbe alté vuirdc uö gold,filbcr„al

lerlei edlen geiteinen,auc \ det“ faulé des altars,mu de fibé Vch-

gz.1!den‘éngeleu‚maché das dxe zung»: critummt‘ßdie and und

“dcr c Hauer, {dig fc'md derhammeanriüm augen, dir: ein

0%: tsWimviergegeuvueruganf; avuen
lc—  



   
Ketzereijlblange‚ Pauli V. gra:'v. 147

!edoc'n nit vueniger denfclben gegenvuertigé als den abvue.

fendé zu lieb,vuil ic. daruö etvuas mehr in£bndcn ei: hie mel-

den.0bcn halb vnfer !. Fravué bildnus iR der heiligeGei(t in ge-

itah: einer rauhen mit Rralen vö pur lauteré gold. Ein vuenig.

höher vuird aufs küflreichft mit vberguldt bildern fur die auge

gdtelr dic gemeldte ’:*.iitori des fchncs‚vuie der h.?a.b.Liberiu;

“danfelben bcrüret, darhei gegen iiun vber1}d1€tloannes?fltri-

ciu.—»&cDemnach erfchcin€td3.robé die naurterfi;otresfviarhvfi

s.loannerz derEuang€lilta dé h. bi(choflkegorio Thaumaturgo

vfi gibt ihm‚vuie der Engel anzeigt—ein form vü vueifc desglau-

bcns vuider die kctzer,di€ auf der feinen gemahlen das bt: um

einer fu langen(vuclchc der Engel mia dem lincken fufstrit vfi

bedeutet. die ketzcrei;gcbiffé darnider ligen Derenbücher hat

5. GelAfius d'u"es namen> der erlte i‘abit vor difer kuchen ver .

brennen ,
S. L'uc'as Rebe t höher in mitté des bogens gemahlet,dau cr ift

der muttchotres in befchreibu: g vilgéheln11ulfcn‚diz:l.10fl den

andern uangelifl:eu nit gemeldet,geheimer\ecretarius gevue-

fen,vfi hat auch ire bildnus,zu vuclcher chré dichappel gebu-

uct iit‚gemahlct.Dichdarnam vuider die kctzer haben verthedi—

geu;l ‘nalius thneoghilus an der rechten, Irentus undCypria-

nus eind nr. der line en reiten. alle h. bifchot'c, Und Theophi-

lum auffgenommen auchmarterer.

Bei Pab‘i paul} des Fumtcn monumentuud begrabnus ficht

man etliche fu1ncme thaten feiner pabitumbs. nemlich.

1. Seine kronung.
; . Der h. Carol; Borrhomaei und Francif'ce Romi(chcn vuitfn—

vuen canon'mation das Be uon ihm in die zahl der Heiligen

eingefchriben feind.
3. Perfianet' legation zu dem pabfi.
4. Steur Und hilfluider dic Turck en.
5. Der flat Ferrarfierckung.Alle mitgar fchöneu und kuni’crci-
ché bild vueer ill vueifdien und heiten marmebinfondcrheit

des pabfls bild welches ihn uaturlich reprefcntirt kniencl mi):

zufamcn gelegten händeu zu vnferL Fravucn im altar.

GRABSCHRII-‘T PAVLI DES FVNPTEN.

Paulus V. pam: Max.mortis mcmorviu:ns fibi pofifir.
Scipio Card. Burghefius funus duci, iufia folui, Corpuc mfuui

cura_uit.Paulus @intus pont. Op . Max. Romapfls CX 5111“—
ghelxa Familia, cui perpetua vita: moccntia‚ödpcéiata vir.

K 1. ms

  

  

  

  

  

    

  
  

  

  

  

 

  
  
   
  

  

  
  

      

  

  

   

  

     



  
   

  
  

  
  

 

  

   

     
  

 

  

 

   

  

   

  
  

  

  

 

  

 

    

  
   

148 Fuer Paul. V. vor “Und in feinem Pa-'7”av>ffn

‘ :us ad infigfies quorque honorcs gradum fecit. Bononim pro Le-

} gato prxr"uit‚rnox i ()regorio XIV.’ cnur'm-ü Cnm-ene Apofiolicrc

\ Auditor crearus‚&iClemcntevm. ad Philippum ll.Hiimniarü

% us‚In amplifaimü ord'mé co-
adfcriptus &VrbisVicarius

cum [umma

Regcxn de grauiitimis rebus chat

pratus,intcr generaleslnqnihtores‚

cle&m.cum omncs täntorum munerum partcs

!audcgb'xuilfet.
vg Ad fumum pontificatumLeone X1. & viuis ercpto‚florcns adhu‘:

xtate‚incrcdibili pam": cöfenfu eue&us cih cuanue virih1‘b-

licitudinc fécuritatcm‚annon3 copiam, iuüitimn.ßzquierem

populis Ecclefiafiicx ditionis‚€oncordii verbk pac3 gniuer—

fo Chrifliano orbifcmpzr przlticifl'et, religioncm i'uqu pw-

' — tat: coluiffct‚ Vrbé ma nificcntiflimis c;diicijs ornnjct, at4—

que egrcgijs omnium urtutum officijs aditü fibi ad imorml_1-

. tatern aperuiifa, & mmtalibus raptus graue ;:unf‘tis fm d eh-

a dcrium reliquiz. . ‘

Seditin Ponnficaru ann-osxv. mcnfes VIH. Obijt anno (alutis

1611. die .8. lauuzrij.

„ Im marmelzür rechten.

Princifcam viduamliomanam & Ca;-nlum Horrhomxü S.R.E.

« Card.vitxiunocétia & rnimculis claros rite in Sanc‘torü albü

retulit.RodulphumRomim;»eratorem eleé‘tü,aduerfusChri-

£’ciani no'minis haitcs i1_1 Vngaria bellum gercntem auxiliari—

bus copijs adiuuit.

_ ln marmel zurlianem

‘ Cong1pufidifquekc;;um &laponiorum ad SedemApoßolicam

de"eChriftianachatos honorificentiflim‘e excepic. kcrrariam

vrbcm, ditionisficclefiaiticx mobile propuguacuiü‚ ex1iru&a.

valid'ni'imz. arce nmniuit.

Daroben im bogen flchetChrifius zornig gemahk-t mit blitz

odcrgleichfam drei lan:zen in der rechten hand 1115 wuchs er

‘ dicgantzc vucltirer dreifundé hoffarngcirz und vumcht vue«

‘ \\ gen‚damit zu niCht machen und verderan , feine vhergene-

\——__‚_deiteMuttcr fallct ihm zufufs vfi bin, cr vuöllu dcrvuelt gn:idig

‘<'\aund vcfchönen d e er mit feiné Gottlichen blut erkauft, vn

7;elg\\zstä» n getrvue dicner‚fo die füdcr vuerden bekercm nem-

“? & minicum und Francifcum, vuelche darumb mi:iren

bmdern zu beiden (eiden gemahlet Gehen -
Etwas hähererhaltcn dgrch furbit und hülf dcr, mmterGot-

. ' , „ tes
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(=? den 5 uoniron freindeniHeraclins dcr Kail'er u0n cnf:hme

‘ den perfi chen konig‚Narfes der daptfer (md Gortesforricht capi-

:an non d9m G_otfli‘fchen ko_nig Tatila.

Drei Kaifer fremde Mana: der Kaiferin !des h1mmels vuerdcn

aus ihrem befelch geflmfc,tulianus der abtrinnig vuirc mit einem

pfeil vom himel gefchoflen.Cößantinus Copronvmus‚ da er noch»

hie lebtc,mit dcmhcllifchen fear gebrent, und Leo Armenus mi:

cinen'1fchurec ermordet. D\(e drei hehe: ihr daroben im bogeng.

j Francifcae bis zu s. Catoii Barromzi capellen.
Pabl‘t Clerhcntis des achten begräbnus und lebhafts bild. das

' ihn reprae‘fentirt fitzend mitaufgeflrrckter hand, 1150!) er die b.—

ncdi&ion gebe,gegen Pauli den funfcen mit g\eiclrrr pr oporüou

‘ der fchönflen figuren» bi—ldvuerck und erheber gefchicluen fci-

nes Pabflumbs‚vuelphe feinb !. feine kronung z.. gegebne bene-

di&ion dem Franmtxfchen Konig Hemico. & Erid szchcn dm

‘ Kmuaen in Spanien unä'Franckx‘emb 4. Die (tat Ferrar Wird zum

Pabflfimb vmdemmb gebracht. 5- Schickcein kriegsher inVngem

‘ wider die Turcken Darobcn Rebe: einmle gemahlen , die ein

figurdes heiligen Geills‚deflm die Iungfi‘avue Maria ein tcmpel
gevuefen, von dem fie m der feelen und irnl€ib 1ß fruchtbar vnd

als eine mutter Games crkucht und alle zeit gercgirfl vuordc...

Am gemeldcen grablit:fet man; '

- Clementi V1H.ponc . Max. Paulus V. Pont. Max. Rom grad
' ammi monumentum pofuit. '

S. Cyrillus Alexändfinus vnird ann der mutter Gottes crmah
‘ net das er die zuizrcchrige bifchofe des 11. Iosnnis Chryfoftozni

 

wegen vereinige, darumb ii! er an die fairen zum aim: 1m:«lu:fl

bifchofen gemahle t.Aufder ander feiten Reben die h. Puiche»

ri; K3-ilerin zu crmfhn—cinopel‚ Edelcrudes dic Koniginin Engel—

land, cun'rgundcs che Konigin in Polen, che alle drei ‘ feind verhci—

ral gcvucfenund doch reineiungfmvuengeblilxn, S- Gunigun-
des die tochter des Pfaltz G"fenzm Rheinhacauch mi: s. Her..-

ncc dem Bairfurflen und Käfer (der die (la: ‘;Bambeg und
Thumkirch dafelhfi,und weh zu Bafel crbavvet ) im eh:&znx£
vier und zuannigiahr gelebt , Vnd beide, Vuie fie fich harten
verfprochen,iungfravuenihr leben lang gab1ibeu. So„oft dcr
felb s. Henricu5 gen Rom kam , bliber allein die erfle g;w:-c
nacht in diferkh-chen, hatdan'm einmal ein grfidu— grihabc d 3

<‘hrifius‚ feine !. Mutter, 3- Pezrus fampt allen die am: himmel

kind, beidem‘ c.mpc der In. Mcfs gtgenguertig geduzfflm ä“-‘i
[( 3 am:
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150 S. Henricm Kaifer, Vilefl.ztum vital äii.>lero

auch s. Heurjco dasMefsbuch. vuelchs ein Engel ung , nach ge—

; fu,ngeuem Emangcho haben lzlfenkulfen. „ '

, Beidcm fcn£ken hcilcuiie mut:erGoctes s. 10. Damafccno die

‘! händ,vuelchc ihm mar 2bgehamcn das er mit feinem (chrenben

‘die bilder defi{eiligcn verthedigt, und die bildflürmer ham: ge-

;1 nit. Dem h. bilchnffixldcphonio gibt fie ein fchon vueit'm kleid,

daser ne iimgfravufchufc vuiedr die Reue: mir. fchreibw uud

»} prcdigen datte verfahce: und beßectigt.

Vnder an der großen cuppulen oder gcvuer Gehen gemahlc an

vier Orden die vier Pr7phecen‚ Efaias Hieremias‚ „Ezechiel und

Daniel'mitireu _fprüchen von der fruchtbaren igngfravul‘chaf:

Maria: Damac:h folge: rund'vmb in der cuppulen mir grotfcn

b.1chflabenaus deroffenbarungs. Ic. cap. n. Signum maguum

:pparuit in coclo‚r_nulier amncta Sole, Lau fub pudiqll$ eins, &:

in capite eins euro raStcllax-ü duodc‚cim. Bin‘grofs zeichen i(t im

" himmel cr1'chincn eine frame mit der formen bekleidet. hat dem

man vudcr iren tufl'en und ein ron aongzuelf itemen auf item

haupt Nach laut difcr vuont fihe: man Mariam} dambm

» aufs kunflrcichfte gemahlet,hat auch em fcepcer m der}rechcen

" hand, und eine (chl3ngeu under den fulfen, dan fie il! die him-

‘ mel3(che Kziferin und hacdcm. Tenrfi-.l durch Chriitum IESVM

‘ irenfohn den kopfzerknirfch: und ihn vbervvundcm Die Apo-

flcln verehren fie als ire maifi:erim die Engel als ihr komgin‚&c.

\‘ dafl'ch bede‘umnire gemahlce bnlder darbei. Am alle: oberfien

ill: Gotcde-: Vatcer‚ vndcr vuclchem aufla:ein da; hie folgen 7u

! ttucfch, gelefcn lvuird; Mari; der mutcer Chrifli vnd allezeic

’ lungfrzvuen zu einen, Paulus der Funfte. Die fiatliche greife

marmorbxld Dauidis und Aaronisbedeumn das Maria die mna-

terGo:tes uon knmglichcm und priflerhchem ltammen gebo-

ren. 5. lofcphi und loanni5 Euangfli_lten bildnufi'cn auch (chen vö

beflen marmel [leben an beiden fei;en desultars , ieuer als der

brautigam‚di’er als "_ein fohn Mari; beide iuugfravuen n:‘ben

der iungfravuen, vudcher fie allezeic beide mi: hochlier ehrer-

bietung und flcis gediene_t haben. s., D onij A1eopagixx vnd

s, Bernardibilder bei der h.(;aroli Borrhom;u nnd R-ancnlcq ca-

pellen ermanen vnsdzs vuir [oll_en [cm, glexcb vuie fie, dami-

t'rgc vnd andachtigc diene: der Konigin des hmmels und mal-

tcr Gorc_esl .
Die vrf'ache fchonencappellen s. Caroli uud darg€gen vber

!.Frzncifig iu, dan fie feind voanmlo dem Funfccn cauoniznc,

dasili, iu d—r Heiligen zahl c;hgelehribm worden—

8. C3:olus aorrhomzus ben Mexland groß vom adel namlich  



- S, Carol- Borrä9m. und So anrt‘fm von Paul» V-canrmm Ss!

‘! non Gra fen nam geboren, ein himlicher man,der alles vuas %rdi‚

{ch nich: geachtet.hat aiieze'n_cin vnf'chu\dxges hcihges le_be_n

eefmc. lfi allen ge-ittiichen vm‘flQheft] em eb ubu,ld m!tvuas flcxs

. iind hebfieire a„hefoblne-fchaf fallen vue1deu. Hat den cnfer

dchazholifchen kuchen erhemcrt,der Cardinzl {land gezicxct,

dcstncnii'; uéTricnt heilige faczungm_ aufs,fleifllglt ins vuch ge—
ncht vr'1 7uhalt*:n 1365 Men, 1& aflen b'l.f;;hot‘en ein fpigal dcr voi-

kommenheu, ciu- m—.—;(tcr dcr prxlaten und der gantgen_ vuelt,
| Ein 1'chrk=ax'eshchc in der kirchen Gottes, dann..—cr vmähl:-j

ge V\l vvux dcrvuerckgethan, und nach tighch that, danumber

dan bi“ich non alien mcnfchm in hochth:r reuerencz uuä ehren
gehaiten vui_rdr - 4

S. ‘rrancilca 111 gevuc 'en c'm edleRomifche vui:fitu".ue‚ im leben"

vnd nack dem mdt— wegen v*'1\cßWundezvuerck hochbcn‘unr„

hat «in clo(tcr fuudut vnd darin ihr hei‘a'lgs eben belchlollén, in
'vuelchem noch iep. nach ihrem cxuupel m profl‘er zahldt=r

iurnem£ten non ad-:l tochcer fiocr mi: evuiget iungf'ravufchat‘c

upd Hexligkcit ‚dcs lebens dienen.. Ihr leben und wunder-
;aerck lciud gonmdcrlchidiéchen Anstoren vue'lthuffiä ibefchri-
Cu.

Vor diferbe'chribr-cn capellcn iv'fl auch ein capel micmanchcr—
» I'ei knnflnichem gemähl,vier kirchenb hund“: mit ihren fprüa—»
chenMar'am loben. vu:r Päbtt mi: hiflorien uon difer kircheni
dts h.üeiflsdarobcn v."1 der Engelndarundcr mit hhcn mfen fpi—-

‘ r el, llem‚ cypretl‘en und andern, denen‚d1e vbgrgcbcnedeite hm— .
'r-a 511€ und mutter Goues verglichen vm.»d.
._ Dan ben in cter hohe vnder dem himmel dcrkirchcn‚ifl dic rchi
dung der ahenhflligflen ('eclenMazi; uon écm leib_gar a;umüüg._
i hr glorvuirdige himelfarc und moumg xfl difer irchen eures aus
'den thrnem:‘lcn feften. Vvie koülich aber die 1‘:-‚ crifici ncben dii‘cr ‚
capellqßurghcfiz: fcie wegen des al:ars‚dcs gcméhls,der guldineu
‘ur-d filhern gcfchxrrn‚1:uchrerm Reichen paramentcn oder melf-
gewunan bruflbildern vfi rchquien‚z’o am auf; hurlichfl einge-

-t‘affcr kan init‚vuemg vaorden nv: gefagt wurden. Mit der War-
\heit neuer Pocta dnler vvmdexlmrixchtn_magnificetz Burghefio—

‘ xumuuder andern verlcn nllb zu; — ‘
“ Definc Roma loqui, lateresin marmoravcrfcs,

Aur'ca funt hodic, que; mndo marmor. . >
Die Teuzfchen.fogeifincheoder uam adel oder fonß ein anic«

5hcn haben‚die mügeu hinein gehen‚vuan fie es non dem herrn‘
bacn‘fiaoder feinen claims begcren. Vud merd: das dnl—s vor
mi:th am bequtfllflcn gcfthicht‚vuan die pridlcr Mefs-“hak n‚_
‘ K 4- ' 'd_2fi 



  
132 . Cape!!!» «md a'lmr priai!eg Neazu Sacrrf}.

«dan nach äcm mittag, man nicht hohe tief! fcind„ findet man v'ü
; “, ‚capellcn und andere orter gefehlofl'em die fon?! zu mnxgen offen

’ ‘ & fle'hen.g'leich wie die capell in di(ertkirchen,dadn die h. krippen,

\ und in s.präxede nahe bei den dren portendifer kirchen dietc3pcl,

‘ darin die faul‚an vue'lche:>Chriüusflvnferl‘lerr g*gislec vuordéöec.

; Di--Apoßeln und andere heiiigen‚äeren fleinerne bl ldnu(fen dua-

uffen an der capel*len mit ircn namen Gehen, haben alle cinmucdet

ira leibcr oder groß: reliq1ricn in difcr; küchen. vuo und in vuel-

&hen‘zlt3ren,-ilt :ruVor gemeldet. '

per vm'hcn gäc'nlich—ter Sforciarum und cxfiorii flatliche ca-

pellcn und begrabnulfcn 1‘cind um dann zu den drei kirchthixrcn,

dic erfic vnl'er \. Fravuenhimmelfarß &ie andere 5. catharma:

der iun fi‘avuenund martedn. Vor beiden hauger das zeichen

oder ta el der pr'unlegmen nlrzr, deren er&e vor der cappellen

. _ der knppen, die 2. der reliquieu 3. der vuigen 4. vor der cap-

"‘‚ pel\enhuli V. vnfer l.. Fravucn. ;.SfortiarumMax-ia:;himelfarz.ö—

cqfiorum s. carharinz. 7 bei der racrifici,da dachfpßrbild Zuif-

chen den zuo cappellen m en a!tar, darin vnfen ]. Pravuenbiid.

„ das, wie man-fagct, s. Leeni magno zugezedt har, darumb il!

.' -fein bild darum kt»iend.
fram1fci'fioleü de= gelehrccn mans und edlen cardinals aus

deniefniccrn kolfliche begrabnus i£t bei den drei porten. Darge-

gen eher da-man here:, Laune Veni foras. Laura [tom hertux', nit

& delfelb:n '-unltreioh aufervue—ckung von dem codc. Das c:ucnfix

zmnachß vuird uon alken *.andachtigen in greifen chrer’1 gehal-

ten‚d:n es gefchehen vmadervuerck dabei. Darunder i(t Io-

{& -annis Parricij ‘.kirchen erfien fundfltoris und flifxers grab von

' porphyrflein wie da gelefc n vuir-d.Falgez lctzlich dlC fchöne ca..

pcllen vor der ndvuen facrii‘cei difcr kirchen non Paulo dem Fünf.

Icnim erßé naht feincel°ahitumbs herrlich gehavuet‚— darum vuird

daruon'gelcfcn‚l°aulus V.anno primo‚darin fein :rins bild in mans

grofieund in pontificalibus‚ gibt (11: bencdi&ion rnit einer hand

und reicher den fn[s zukufl'en. Die canom'ci habens vc__rfertigc_c

mit folgender vb:rfchnft;

& Quad facello magni'ficentiffimé ;d'xficato arque inflru&o, colum-

na marmorea profoxibusßafilicae cellocaia,$acrario zdibufquc

Canonicorum cqndicis atquc alij cximi; veneracionis chi

Genitricem eiu{que facratiflimam nag'mem monumcmis Bafili-

cam hand maximc auxeri: & ornaueric.
Canoniu pafuCN:
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' kf' „„ 5. Mm mn‘or .=a wilm Kirchen €5'c, ‚„

Aus[dif'er kirchcn & Teutf'chen fpital gehet einwucde1‘ durch

! eine von den drei portcn, die ihr !zu‚or hinein gmgen ‚ oder

durch die andere bei dem char. v ‘ v

% 1.So ihr hinaus gehe; durch eine von den dreil’o'rtemiü'zuz

rechten s. Praxcdu der im fravuen kirch ,- da. in einen

, gar an dchtigen fchönen czppellcn...

die heilige faul— an vuelch:r (.hxh:us

vnfer Herr gegei£det vuordcm auch

im mitten derfelben .kirchcn ein..-

brun darin (ehr vilen manner blutge-

‘ go(i'an _. deren zdhl man lief t an ak-

lcn parten‘ difet kirchcn . das Ge dar-

__ in begraben worden. Aurder fur-

' nemflcn porten die gab“: zur rechten

hand hinunder, s. Martinidcrßarmcm

. litaner kirCh und clo£*er‚ auch_am

_ nächfleua. Lucia: Auguüinianer iuug-

_ fraVucn cloiler furvbe_r zur l_inck n...

hand den berg hinauf‚bei d clofier dchlarin'qnl’uri“.‚C2tionis

riad vincula feiner ketten k'u‘_ch‚
" 5. Marke Virgini$» ”gt 5. Pef_

13 von vuelcher in der Vaticamfchen Zuvorgeredflt.

F' :.. Gehen ihr aber ins, Maria major bei dr Chor hinausd‘o fieA

het ihr zur rechten vbcr die gär'ten s. .N- ariä de Angeln»; darbei _

vuelcham alten vber die maß ge. _ .
«lie Carthcufer —uonen‚ uon_ ‚ „ _ ‚

;; vualtigen gebaevv ift oben be1 d : h. drex brennen _m der lnrche

Seala coeü gemeldt von „legen 5 Zenoms vnd feiner gefellcn..

Die zuo grofi'c cuppulen (cin d'eifelben gebevus ecken gevue(en,

r den:”: etvuä zuo andere vueit hindér derCartheufe; cloiter con_

refpmdirt habé‚die vueitcifc iet ‚. fchön ernevu<:rt 1fl dcr refor-

mirren mim ch 5. Bernard't kirch vd darbei ihr clo£’cer Dargcgé

vber ifi dcr h. iungfravuen vr'1 marterin8ufannz 1latlicne kiruh

mit dern clofter Bernard'mer iungfravuen. Dienevuc kirch auf

die feinen habé gebavuet die reformirtcCarmeütaner(die ot__me

{chuch daher gehen und darumb Difcgat'u Scalzi heiuen)

s. Paulo namlich feiner bekcrung zu ehren‚im nachlien clofl:e-r

auch non rund aufnevuc‚habe n fie ihr &udiuntl.‘ D1(e kirchh‘m:

im iahr 1 z . den namen s. dariade Vi0cnria uon dem fig in.:

BehemCrland, vber kofi1en. Dan da iii ein bild vnfer t.?ravven,

demdie kctzer in Straconitz haben die augen ausgcflochem

weiches darum uö einem ::t'ormirten Carmeliuq- P.D„min'i-
ce im
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!;4 S. ‚Maria de Vir7aria an: Habe»; Hatéer fiat!erxffam
co im flreit bei pr:gc getragé‚dardurch die vi&ori vvüdm—bar'a
lich erhali:é vuorden.lfl demnach gCnRö und aus s«Nzria m‘z‘.
ion: zu diibrkimhen in einer proc‚cfiiö‚ dergleiché kein andere
gemefen‚ mit den B_ehcm_jfch: fanemhgrnifché‚zabulen 'fi trü-‘
me gebraChtvnotdé dem: auch niChtlage darnach desHalber-
Ratten aus dä hifiumM imfter fi<fh 2ugeiöllet haben .Vnder vuel—q;é:ein €;mdarin Pabfl:5‚€3rdinilt‚befchoß vfi emes pfafféahu :
vmbgeken-mit difem vuort darobm,Ex tirpantor das ! e muf‘”en
bis aufdievvur:zef ausgere.uc vfi vertilget vuerden.Vvafi erdi-
nluduz;dnrliaifcr,fcin brpderLeopoldus‚alleBaierhärfié,ande
refürflcavül-Ierrn Fur clenodicn;vü vber dic mas kofllic he ga-
ben und gefchcnck hicher güchigk'et,kzn mit wenig ,vuort nit
géfagt vuerdcn-— a‘ . - ‘
3.Von‘ s.Maria maior zur lincken f'e-itc der hohen viereckté py

ramidis.odzr fßulen den_bcrg hinab‚fiehet mä‚s.Pudentiana‚bci
und in vuelcherkirchcn.die auch mit dem do&er der gemildc'
Bernardincr gelefen vulrd das;s.Pesri ende hcrberg da gevufé,
da habe gepredigtinefs gehalte, diäacramcntmdéti déi(hots-
hun: feinem vuirt und andern erft non ihm bekercccn—Cnrifcn
gereichct‚s.pudentiana hatiu ircs vatcers raus vil ma.rtercr be
gtaben,dgrn.nhl "un einhäg der kircl1fln gelefc' wird auch wie
in s.paxcdisircr (chuefier kircly. ein [nun gdehädarin dcrfe1bé
martercr blut.Dic Fürfilic = «CappellCa ietanoxü vu'xrd gehalten
cine‘vnder den;fchöneflcn ZuRö‚darin ir6r(_‚ardinaflwegrabnuf-
fcmdort auf den flapllcn des alte.rs fiin blutiges zeichen das h.
Sacramtmts. vuécin Laterano oben.
Von difer kirché fort zurrechre auf'dé bergfiminaliifl s.Lau—

rentz gebraten Werden .uon vuelcher kirchcn und clofler ifl:
oben bcis.Lauremz am der ftatgemeldet the no.

In der nevuen fchonc' kirché mit dcrgrofün cuppel tu evvctlindth hädiftim hohé a{tar die bildnu.» s.Mariae de montivuelche vor wenig iahr dz etüden‚vuegen vmahhgen vvüdervuerck:n hochbcramt, un täglich, infouderhflt alle fambttag inh0€hfl‘eri chrem
Von 5. Laurentz flr3cks fort'ligt an dem bcrgBagnanapolige-cn öer_ alten s. A ath:e das nevue clofiar und kirch des iung-ravu=u 5. Bern mi Ffan€if€aner ordens._ quget aufdcmf'elben berg das vuitberuxnrc clofler der edlen

lungfl'avuen s.Eomi;üci Ehe s4.und am mchefan<3Catharan“onseni51ifl y1_1e chem auch die furnemflcn uom ads] das dritte‘ Domxmoaner ord’cns iungfravuen Zur linckeu vnderdem berg, da des ‘Kaifen Nerux pallaft‚ heilfet vni‘cr 1. ?mm—
nen .
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eu verkundigung auch S. l_äafilijiclofter.

Den bergnmab bei dcrghoh€ faule Iran am,darauf's.l’eters bild.

halb: ihr vor- euch 5. N13.rxam aö L„1ureto.vuel che itathchc güde

. {ehr and4chtigc ‘:mch die &oxnxfchc becker Vor wenig iahr zu

-ehrcn vnfer l, 13 ra.v ven zu Laureto;flfo ethche tagrexfe vonRom

gelegen, fihe obeq n.:f. und IL7. bils 1;.4-. mit gro‘fi_tn vmolten

gcb1vucc dann ne vxle pnie‘tier; den fetrtagen &achcna mmi.

cos‚uud "un fpiual daxbci "lim: kraucken erhalten. -‚

. Hinderderfelbchariae kirché iß d'er zuelf Apaftclru'gu ge.

_vualcig vonConflzantino denK „fer ctit aute:bavuexx Herrliche

b:u’ilica mi: der.\iinoricen cloiler,dar nn nohé iltar fiir: die lei—

I ber der h Apof’celni’h'xhpgi vfi Iacobi des minderm.s._laco‚abcr

„dcr groffcrc i& zuCompoi all der laudfc:haftballgciae inSpanien

" Vvas Tolofa .‘mt in Framktcich non den drcicn durch Carolü

l Magnü,alfo drucket man da.;bcfitzet das hat er aufs Sp:hien vfi
.J’ßhl)

diier kirchen vuie auch vö'äimgne un_dRhaddzo dcrmpo

berkomen vn zu ihné gebracht.s.Phi-

Ich noch darauf vuird hie gezeigt, .: WS. s.?etroinVaticanow

mal hac‘gevuefché. getrü‘cknct Vt°1‘ lippifus vfi fch'mbein mit .;ei

den Chriltus im lemé abend
fie auch haben bei s._Matcehia

‘ gekil!f€t.Die non Trier fagen das

- \,;feinem halben leichuam.

 VVO NP)! ALLE} APOSTELN.
‘ ‘

Ein iederChrifl: muß uö Chri&iApoßelu als &if‘zcm derChri-

grafi'e rcucrcntz unilob‚ alle dient}: und

huld1g„ dan Ehe Wunder, d.efelbc

nd vor der zukunft des heiligen

‘ n Ierufa‚lem aus den gecreutzig‚

.tenSeligmacher zu predigen und ziehen ihmc alfö bald zu äie

‘ gantze vuelü das alle mationen und voldmr an ihm glauben

_ihn fur -"ott z.;gieich und mmxf'c‘n bekennen, ihn liebemevuig

.loben und dancken. Semd derhalben billlch bei allen vber arr

dereHeiligen.in höchtt ehrcn;darux dan 11u[z€t Zuvuilßm vuo

ihre leiber,h;iuprgr‚h€iligtufllnfi'
aufbehalten Vu'erdé.Vuir ha.

. ben fchir non ai16n oben in difem büch gefagt , daiuml: ifige.

„ ' nug eines iedenort hie allein melden.

8. tmrus und paulus [ein in dcr ‚llatR0m lebendigge‘vucieu

au:h da gdtoxben und begrahCn_ the dgmö oben imhren kit

chen vnd anderen onen. S lottrmc„ dcr Apoflcltmd Euangeli—

s. iacob‘t dcs großem bruder ilt auch 'm’Rom icbendig gavuefé

nnd kunte nicht fle1bcu hefe oben3_ -ill endlichnach a.ic£ at
6 . , . a.?

e s-

. fimheitgar vil halten.

; ‚danckbarkeit ifl: er ihnen fc

.“: _mimnen fo vucnig fch1ccht u

* Ceifics fo vngelchrß gehen ua
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155 Vi;a nun alle apo/lelno r- l_‚ucan Ahnen:-

_frel todtm Ephefogei'torbcn und lebtt im hiü'1el.jg4. s. A ndreas
ift in Vaticano zuRö'und Amalphi iciNeapolitaner ko;ügrech‚
fihh oben zö.fan&5imon und iudasThädd.veusinVaticano,g1,8.
53.5.Bartholoflßus in duTiberinii'ché "mfcl. ;3.ran£t iatthias in
s.Maria maioe 143.undl46. Macchxus uSalern‚oben 146.unä
5. Thomas u (.'“rrhon3 105. beide im königrcxch Neapolis.

Scind derhalbm mit fan& Andrea und famt ich gomeldten
Philippe uud mcqbo di mindern 9. Apofldn in Rom.2ud der.
auffén,abcr auchfiü italia.8.lacobusdcr grofferin$paniemvuic
gefagt, und (einbruder Ioann€s im himmel S4. und;94. vud-
eher (fer drei‘:€hcnd; dan fan& paul ifi: gagihlet vnder .den
zuelf Apofieln. ' ’ „ ‘

S.Luca\s der Nieapo_fielvnEuangelifz_ifn bei s.PauünRö Ich.-
diggevl'1efen,vuo nü die küche 5. Maria inVialata‚da er die ge-
fChichté derA poi'teln gcfchribé‚ift bei dé(lriechen in Bich_vnia
geflorben‚feiné leib hat in Venerianer harfchaf't dic ftatPadu3.
fein hauptR 6 inVacx'c an'o 29-.feinen rechten arm und vb ihmge:
maher bildnus hat in S\. Maria maiore 14_?.der bilder,vuelche
fein gemahh féiud ‚ainäér‘c fiberi in Rom, auch anderfvu o\ vllie
man fagt,‘aliche. '

S- Marcus ebenmefiig mir apoflel und Eungcliß har. beifanéi:
Petra auch vuo nun fand: Pudenuanac kirch(die aus?udentius
des Rhatshcrrn haunmd (zfn£t. Petri crite herberg= gemachct)
inRomgelebt,fein.Euangelium dafelbft gefchribem zu Alexan-
dria geä)redigt und darumb gemartcrt, demnah gen Venedig
gefurt: 3 er glorvuerdiger parrou Und in fo großen chren das
esk6iner mit vuenig vuortbei'chreibcn kan. lcne fangen das {&&
N arci 'le‘ib beianitantzfeie im hmhbert‘xmteu fanétßenedic‘li
Clofiergenant die Reichenawcn und das erfich dl mit Wüdct-
zeichen habe etvuan geöflonbarct.DieVenetianer zuar vuerdés
nichtgefne hören‚d-as fie ihren f0grofl'en edlen {chatz fo gar
vba! bevuarflhfittan„ Eskan fein das der crite ;fiiftcr riefl'elben
cloßert dar öh‘n zueifel ein furnemmer Herr gcvvefcm von_‚
f_anfl Marci Icib etvuasfi‘1rnefilcs erhalten habéfireiten alfa bil—
lxch nm el ’_Vcneriaoern und geben fanfiM-arm große ehr, vuie
oben i19.da wir von fan& Hippolyto oder Polten reden. Alfa
“reiten dieToloi'aner inFranckrech mit den Spaniern und fagä
ra drucken in ihrem heiligtumbé brin.den die pilger‘dort kauf_
fcn,das fie haben den gantzcn fin ° lacolium den groffem,firci—
ten auch mit denk oman6rmdan im felb' briefi'fetzen fie auch
das (if: haben durch Camlum magnum ihren könig dic leiber
änfli?hilippi und lacobl,auch 55.53monü undludx‚vuie zuvor

g;fagt,  



Talol'n bat vonfunfdpdß .f- Barnahu. 157

efagt.So i& auch daskleineitc heiligtumb grofl‘er ehren v‘uir-

dig‚ lihe dafelbi: 1 19.und 146 da uö fanéth‘- atthia‚.Das zuar zu

.‘ol‘ofa ctvuzasfurncmem uö dem fan& Inc0b0—auch von den 4.

andern zvuor. gemeldten Apofteln„ 1& mol zuglaub6n': dan als

Cam!us magnus dicSaracener :'mSS ranien hatte vcrtriben-ha-

ben fie fich ihm mit folchcn himmlifchen fchätzen vuidcrumb

danckhar er1.eigct. Die vueil er auch oftgenRorn andacht vue-

geu und der gchhäftcn kmnm€nhat er güithche fchatze vuoI—L

len damen tragen. vuelche ihm die Pabt"t feiner fromrrii'gkc'xt

halbé nicht haben koüen vueiger'cmdie hat er aufs Iröiüichs la.-

{en einfchliefi‘en mit ihrennamen daruor,daher [ag auSgrof—

fer1icb‚reuerentz vfi andacht auch trmkcn dieTolofanen das

fie deren ganue leiber haben dmrkmnmcn und noch bei fickt

halten.
'

; S. Barnabam belangend vuard aus den erflen Chriflzenää-ie

ihre gutervcrkax1fiézen vü brachtensgfllr zu dé$ po&eln das die

glaubigen in gemein dauö lcberé.der auch mit 5. Petra wi mer

mit 5. Paul zupredigm gereiiet,daru m er ein A pofif:l go:när‚led

nö allen vuic s_ Lucasfchrcibt ein Frommermä und vol des h.

Geifisgehaltcn. l& endlich durch die ftati{om (man rermcin€t

das er bei (,;len'xéte der nach s.?et‘rpfolgas drittefpabft, vuo

delfeu kirche nü darin s. Barnabfl: cappélgda vuarfc'm haufs,feie

eingekehtec ;geniv:cilaud gezogen vn Hat dicfelbe fmtfamt det

knalfchaft zü glaubenClmfci gebracht, dä imRomifchenlwarq»

tetbuch fiehen feine funger vn nachim bifi:hofe zu :‘11cilädfdei'

erfie s.Anathalö und der ädc:Caius'.zui%er'g0moNärdzi'r 2d'p't

uia und <;enua.3ymg?omp6'1usJ\1u
entiusAndere zeignmffé ha-

ben die Nelandenmitvuelchen fie de fen_ gegenvuertigkelt bei

ihnenbcfiettigen‚infondcvhei
t anno 1537.fe'm dafer "[ Prid:er

angefangen mit d zummcn‘arnabitadwé auch —;„I,’aulusfur

nemer patron daher ihr0Religion 'leritor‘um Regulafiü s.?auli

gcuanu fcind fi“ofix$e\ferige_ 'und gelduté mr‘mnfi- uud hrümte

redigcr. haben wo nevue kuchen mitihreriflfoflegijs 'mRem.

‚ein durch italiä (chir'm allen fiätcen auchne ulich in Wien

da ihnen derkaifcr s. Michaelis furtrcfiichc ('clx‘me kirch ‘,hat

eingegeben.
Von Mailand ifl demnach s. Barnabas in die königliche infcl

Cypernfein vatterland gezogen und . uSalamina'm de‘r rt bi—

fChoflichcnftat vmbChüfti :u‘illen gemartert'vuordcn lm iahr

481.hat mi dort feinen h. 16in mit s. Matrhxitiuangelio vö ihm

ctvuan abgefchribenauffeiner brui't ligend gefun den {:> feind

mar rcliquien von ihm inRoxn, in der kirchen lcfus on feiné
haupt 



  
  

 

  

 

  

    

  

 

  
   

  

  

 

  

  

  

  

   

  

 

158 Die Kür!» Xff'1u. .»).arr'n S. Tg„1n'uf Zoinl—l;

haupt, ins. Praxcde uoueinem arm und in anderen_'kirchea‚

aber fcm ie'1b i‘hvuic man fchreibt, :.ur fclben zeitbm den Sa“—

laminern Vcrbhben, _

In dcrfelbea n’*en folgt 5 Narci desFuangelifien kirch m 45 1

gevua'lrigm pa laß pauli des andern p3b£. uonVencdig geben . .

Darbei am nächficn 11“: die huChberümtc kirchlefus non dem
CardinaiAlexandro"ramch de' cfu1t:rn aufs köitlichfl gebavvl:

Eifer kir'ché (Zotte4dienfi vi1 andacht‚ihrgewhmuck .fi »i.ercb
inföderheit aufhohcfe9: die muß: vfi uluufd€s volcks,kan rnit

Vuor.ten nit gmug-‘am auf?g:fi>rochen vuei‘den Dormhgt ( b1f$
Icingrofl'mächrige beimCollegioRomzmo aufgebavuet s.lgna-
tius Loiola aller Icfiürer Er: vaner uud ant‘angcr in <cin altar

11nlichbagrabédacr uch mit v ".'üdea'zeiché leuchtet. mmol-

le io oderDomo profeß'n darbei v„elch.— auch von d Cardinal

0 oardoFerncfioftazlich aufgerichr, vuonet der }? Gen??'äl

mir_feinen Afiiflenten um: andern patr‚ibus in greifer anzahl

und (chir au3'allen nationcn
Durch dieäaf1"e !rradc gegen difer kirchcn vber» Immt ihr

1Us.Andrca clla valk,vuclth kirch die Theatiner- bivuen,

darin dreicapellen mit k?mxghcher magnificcntz fchon ver-
'fcrzigt dic>ein an ;cigea geben,.vuic furtt€fliche fie ctman [ein
wurde. ‚
vor difer kirchen cin vuenig fort fichet ihr "tur rec hten

hand den gar pafnhamflcn plat Agoais. la pin aNauona dem
im 1clmfl nufd1chack: fairen ligt vber einer gufl'cn der Täudchen
1rc - ‘ ,

‚$;- MARI_A DE ANI MA.

Die fcchs im anfang gemeldc andere vucgu
in den kirchen &c.dcr h. fiat Rom, ’

weiche vhlanges {chen befchr'l—
ben, vuerden’ auch gedru«
che: dife1n crfienwueg

baldfoflgen.

ef$ä>9

  



      

 

    

N„occntills der zehendtee'm Romaner , war zu vor genm—

‘(nloannes Baztifta fein Vatter war Camillo Ponfilio , deli'e

. amen Geh alle weil verfrundcte mit den Fürncmbßan Ge-

chiechtcrm In Rom. IR ctvvält worden zu einem Pabit den
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 1g. Hcmfl:rnona:h: de('s 1.644. lahrs, vnd der obgcmeltc Pabfl:

‘hu1.rren bavven aufdem blau. Nauomn cin v«:underbarlich

Lgfdhönen Brunnen, in deii'enm'utte ift ein gar fchc‘me Sauh vnd

‘ cn dem Brunnen vber iit em gar kö£flichdliirch‚ S. Agnes

tnant welche Kirch der g6mclt- Fabfi hat_ gantz new

1°-lfm erbaVVen , ohn ander garv'flfchbncr Geburv,vvßk

&.eer hat 11%n in vnderfchidlii: en Kirchen. vnd örtcren zu

mmachen. Difer Pabßfi’urb den 7 [euer dcs. 16;$.Iahrs.

\ _ Allexznderder VU. vvarzuvor genambt Fabio, ifl: gebo-

‘rén zu Siena, welche ein (ehr adeliche$tandtin Tofcan: Sein

1 \!attervvar Flauius Cihigi. fein Hurtchatherim, Marfilij. [it

“Wölt worden zu einem Pablkde1w. April! im xöy;.;lahrs;

ife‘r Pab"ithat laffcn bavven den fchöucu Bogen mitden fehr

g'rchen ein Altar, aIV\10gefielt worden der hai}! dci's Heyli.

en Petri welcher Altargemachtyon Metall welcher vber-

ul't,auch mit gugrofi"en. vnd (chonen vbergültnen metalle—

& rofl‘en baülen in den Blau bei 5. Peter vnd in dcr felbigen

.en‚ßilderen gezin welches gar fchön vnd kunßreich‚_ auch

‚ rchen vnd anderen örteren zu Rom hat er !a'fen aufrichten,

_ lud erbavven. Diferi& geilorben dm*u. Maijen defs. 1667.

ahrs ,

\ Clemensdervml.vvar zuvm‘genambt Iulius iR gebohren

‘ i'n4'erStac Pifioia, von denfl'1rne‘mbften Gefihiech'‚ mdcr den

31T0i'cani'ein Vatterv ar Girolamo‚ vndfe'm Mutter Cathe-

\ fina‚beidc von demHauß Rofpigho£, welches vom (fehli1elt,

md von reichtumbvvohl bekandt. m ervv'ö'lt v «oran zu ei—

htm Pabfl den zo Brachmonaß im 166). lahr difcr Pab’t hat

L -

B Fdere vnderfChidliche befonderbar i'chöne C-eb‘wv in den

5
l

31'ngvveretdie fchc‘mevnd veizberümbte Engelbruck bei dem

“ SchloßS Angel,vnd hatdarauffiellen laifcn vnder1”chidli€he

» Engxb Bilder welche von dem aller feinfl:cn armel:tein,

‘ f "ÖH Vlld'3ffchidlfcl1en yveitberümbten M'eifieren außgc-

havven, auch andere fchönc chrck m Vndcri'chidli-

chen öfteren zu Rom Hat fein 1c_b?n ge ndc:

den 9 Cuxifin\onnt Anno 669.

ENDE.

 

 

      
  
   
    
    

  

   

    



 



 

 



 


	Wegzeiger zu dem wunderbarlichen Sachen der heiligen Stat Rom, furnemlich zu den Siben in der gantzen Christenheit hochberùmbten, aus ihren dreihundert und funfzig, Kirchen
	Von der walfartgen Rom und ihrer Vorbereitung zu den siben Kirchen
	›Santa Maria dell'Anima‹ ▣
	›Santa Maria della Pace‹
	Die Engelbug [sic] ›Castel Sant'Angelo‹ ▣
	In Sancto Petro dat schiff ›San Pietro in Vaticano: Mosaico della Navicella‹ ▣

	Die Namen der siben Kirchen
	I. Sanctus Petrus ›San Pietro in Vaticano‹
	Porta Sancta ›Porta Santa‹
	Sanctae Veronicae Shcueistuch
	Das Heilige Creutz
	Die Heilige Lantze
	›San Pietro in Vaticano‹ ▣
	Sancti Petri ›San Pietro in Vaticano: Baldacchino di San Pietro‹ ▣
	Sanctus Andreas Sancti Petri Brudeb [sic] ›San Pietro in Vaticano: Statua di Sant'Andrea‹
	Von dem Pabstlichen Pallast ›Palazzo Apostolico Vaticano‹
	Von Sancto Petro ›San Pietro in Vaticano‹ zu sancto Paulo ›San Paolo fuori le Mura‹
	Sancta Maria de Scala ›Santa Maria della Scala‹
	Sanctae Mariae de Monte Carmelo ›Convento dei Carmelitani‹ und S. Aegidio ›Sant'Egidio‹
	Sanctae Caeciliae ›Santa Cecilia in Trastevere‹
	Cubiculum et Oratorium Sanctae Caeciliae ›Santa Cecilia in Trastevere: Calidarium‹

	Ursach der Tiberinischen inset [sic: per Insel] ›Isola Tiberina‹
	Sanctus Bartholomaeus ›San Bartolomeo all'Isola‹
	Sancta Maria in Cosmedin ›Santa Maria in Cosmedin‹


	II. Sanct Paul ›San Paolo fuori le Mura‹ ▣
	Aus Sankt Paul ›San Paolo fuori le Mura‹ zu seinen heilige drei Brunnen ›San Paolo alle Tre Fontane‹ und daher zu Sankt Sebastian ›San Sebastiano‹
	Zu Sancti Pauli Brunnen ›San Paolo alle Tre Fontane‹
	Sancta Maria Annunciata ›Annunziatella‹, unser Lieben Frawen verkundigung Kirch

	III. Sanctus Sebastianus ›San Sebastiano‹ ▣
	Von Sancti Sebastiani leben, leiden, sterben, wunder werck und grosser ehr die ihm von den Romanern erzeigt wird, seinen andachtigen zuliebe
	Sancto Sebastiano martyri depulsori pestilitatis
	Der vueg von Sancto Sebastiano ›San Sebastiano‹ zu Sanctus Ioannes in Laterano ›San Giovanni in Laterano‹

	IV. Sanctus Ioannes in Laterano ›San Giovanni in Laterano‹ ▣
	Die Heilige Stiege ›Scala Santa‹

	V. Zum Heiligen Creutz in Ierusalem ›Santa Croce in Gerusalemme‹ ▣
	Auf Carfreitag [sic], vvan die Station in sanct Creutz [sic] in Ierusalem ist auch zu dem Crucifix sanctae Birgittae ›San Paolo fuori le Mura: Crocifisso‹ ▣, in sancti Pauli kirch [sic] die gròsseste andacht
	VI. Sanct Laurentz ›San Lorenzo fuori le Mura‹ ▣
	Sancti Laurentii acht Kirchen zu Rom
	Sancti Laurentij in fonte ›San Lorenzo in Fonte‹
	Sancti Laurentij in Paneperna ›San Lorenzo in Panisperna‹
	[›San Lorenzo fuori le Mura‹]
	Sancti Laurentij in Damaso ›San Lorenzo in Damaso‹
	Sancti Laurentij in Lucina ›San Lorenzo in Lucina‹
	Sancti Laurentij Miranda ›San Lorenzo in Miranda‹
	Sanctus Laurentius in Burgo ›San Lorenzo in Piscibus‹
	Laurentiolus ›San Lorenzo de Ascesa ai Monti‹

	Coemeterio Sancte Cyriacae ›Catacombe di Ciriaca‹
	Nazareth
	Nazareth Lauretum ▣

	VII. Sancta Maria Maior ›Santa Maria Maggiore‹ ▣
	Cappella Buaghesiorum [sic: per Burghesiorum] ›Cappella Paolina‹
	Grabschrift Pauli des Funften ›Sepolcro di Paolo V‹
	sanctae Praxedis ›Santa Prassede‹ der iungfrauen kirch [sic], da [...] in einer gar andachtigen schònen cappellen [sic] die heilige saul an vuelcher Christus unser Herr gegeislet vuorden  ›Cappella di San Zenone‹ ▣


	Wo nfn [sic: per nun] alle Aposteln
	Sancta Maria de Anima ›Santa Maria dell'Anima‹
	[Brevi biografie dei pontefici: Innocenzo X, Alessandro VII, Clemente IX]
	Ritratto della miracolosa chiave della santa casa di Loreto che è nel monasterio di Farfa ▣

